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Die Schrift an der W a n d 
EK. Die Nachwelt wird einmal feststellen, daß 

mindestens die erste Hälfte dieses unseres 
zwanzigsten Jahrhunderts eine Zeit größter Um­
wälzungen und schwerster Heimsuchungen für 
die ganze Menschheit gewesen ist. Ein Säkulum, 
das bei seinem Beginn als eine Epoche des un­
aufhaltsamen Fortschritts begrüßt wurde und 
von dem man um 1900 die Verwirklichung eines 
d a u e r n d e n W e l t f r i e d e n s erhoffte — 
wofür damals gute Gründe gegeben waren — 
sah wenig später die Apokalyptischen Reiter 
über Europa und Asien brausen, brachte 
Schrecken und Verbrechen von nie erhörten 
Ausmaßen, zerstörte weithin die alten Ord­
nungen, legte Städte und Dörfer in Schutt und 
Asche, tötete mehr Menschen als wahrscheinlich 
alle jemals geführten Kriege zuvor, lehrte uns 
kennen, was Terror und Fanatismus anzurichten 
vermögen. Was über uns hereinbrach, was wir 
durchlebten und durchlitten, als z w e i m a l 
d i e K r i e g s f u r i e über uns stand, als uns 
die H e i m a t und Habe geraubt, als unsere 
Schwestern und Brüder verfolgt, verjagt, miß­
handelt und getötet wurden, als jede Familie 
teure Tote beklagte, das war das Letzte und 
Äußerste, was Menschen geschehen kann. 
Mehr als 2,8 Mil l ionen Frauen, Kinder und 
Hochbetagte aus unseren Reihen überlebten 
diese Tage nicht — ebensoviel wie alle deut­
schen gefallenen Soldaten in den ersten vier 
Kriegsjahrenl Die fürchterlichen Bluttaten, die 
verantwortungslose, verbrecherische Macht­
haber unter schändlichem Mißbrauch des deut­
schen Namens begangen hatten, wurden von der 
anderen Seite im Geist der schrankenlosen 
Rache auch nach der Waffenstreckung 1945 
fortgeführt, nachdem zuvor schon alle wich­
tigen Städte unseres Vaterlandes weithin zer­
stört worden waren. 

Millionen tapferer deutscher Soldaten erleb­
ten alle Schrecknisse jahrelanger Gefangen­
schaft. Unzählige von ihnen sahen ebenso wie 
die verschleppte Zivilbevölkerung die Heimat 
und das Vaterland nie wieder. 

In d e r „ S t u n d e N u l l " 

Man wird den 8. Mai 1945, an den die Kapitu­
lation der Deutschen Wehrmacht nach fünfein­
halb Kriegsjahren unterzeichnet wurde, wohl 
als den dunkelsten Tag unserer Geschichte be­
zeichnen müssen, fn der „Stunde N u l l " war von 
dem, was in vielen, vielen Jahrhunderten 
deutsche Menschen in großem Fleiß und Gott­
vertrauen in Ost und West, in Nord und Süd 
unseres Reiches geschaffen und errungen hat­
ten, so gut wie nichts übriggeblieben. Das 
ganze Land war von den Siegern besetzt, es 
gab keine deutsche Regierung mehr, zunächst 
nicht einmal eine deutsche Verwaltung. In 
einem der wichtigsten Industriestaaten der 
Welt fuhr faktisch keine Eisenbahn, war nach 
den Brückensprengungen auch kaum eine der 
wichtigen Fernstraßen noch vol l zu benutzen. 
Die Werke, soweit sie nicht ohnehin zerstört 

Warschau versucht abzulenken 
Warschau hvp. Die im Zusammenhange 

mit der Debatte um die Frage der Verjährung 
von Verbrechen erhobene Forderung, daß auch 
die an unschuldigen Deutschen verübten Ver­
brechen gegen die Menschlichkeit gerichtlich 
geahndet werden müßten, hat in der rotpolni­
schen Presse verstärkte Bemühungen ausgelöst, 
jedwede polnische Schuld abzustreiten und die 
Verantwortung für begangene Untaten den 
Deutschen anzulasten. So behauptete die in Stet­
tin erscheinende polnische Zeitung „Kurier 
Szczecinski", die von den „Umsiedlerverbänden 
in Westdeutschland" erhobene „ungewöhnliche 
Forderung", es sollten auch die an Deut­
schen begangenen Verbrechen ge­
ahndet werden, betreue „die polnischen Parti­
sanen", die „in den Jahren der Okkupation mit 
der Walle in der Hand gegen das Dritte Reich 
aufgetreten sind". Wenn die Bestratung dieser 
polnischen „Partisanen" gelordert werde, stehe 
auch zu erwarten, daß die „neo-hitleristischen 
Organisationen" demnächst auch die Mitglieder 
des Internationalen Militärtribunals von Nürn­
berg vor Gericht stellen wollten. Der „Kurier 
Szczecinski" verschweigt, daß die Vertriebenen 
gelordert haben, es sollten diejenigen Verbre­
cher vor Gericht gestellt werden, die nach 
Beendigung der deutschen Besatzung in Po­
len und während der polnischen Okkupation 
deutscher Gebiete Verbrechen an Deutschen be­
gangen haben. 

Da von deutscher Seite insbesondere auf die 
Ermordung von Männern, Frauen und Kindern 
im polnischen Vernichtungslager Lamsdort in 
Oberschlesien hingewiesen worden ist versucht 
die polnische Agitation es als ein „deutsches 
Todeslager" hinzustellen. Zu diesem Zwecke 
wurde im Lager Lamsdort eine „Ausstellung 
eingerichtet, mit der der „Nachweis" geführt 
werden soll, es seien in diesem Lager — das 
während des Krieges Kriegsgefangenenlager 
war — „Zehntausende von Kriegsgefangenen 
von der Wehrmacht ermordet worden . 

waren, lagen allein schon wegen des Brenn­
stoffmangels tot und still. Viele Äcker waren 
durch die Kampfhandlungen zerstampft wor­
den und konnten nicht bestellt werden. Dicht an 
dicht gedrängt lebten die hungernden, tief er­
schütterten Menschen in Lagerbaracken, in halb 
zerstörten Häusern und sonstigen .Unterkünf­
ten" der Not, oft mehrere Familien in einem 
Raum. Der e r s t e F r ü h l i n g , der erste Vor­
sommer nach dem Verklingen des Kampfes­
lärmes brachten manch sonnige Tage. Aber 
verzweifelte Menschen sahen sie kaum, wie die 
Blüten der Bäume, das Grün der Wiese. Durch 
die o f f e n e n D ä c h e r der noch nicht ver­
nichteten G o t t e s h ä u s e r schaute der blaue 
Himmel, schauten am Abend die Sterne auf jene 
herab, die in ihrer ganzen Not Zwiesprache 
hielten mit Gott, der sie trotz allem errettet 
hatte vor dem Untergang. Nie ist in unseren 
Tagen die Wahrheit des Wortes „ N o t l e h r t 
b e t e n " so unmittelbar erlebt worden wie da­
mals in „jenen Tagen". 

E i n e b e i s p i e l l o s e L e i s t u n g 

Zwei Jahrzehnte sind seitdem vergangen, 
zwei Dezennien der Arbeit, des heißen Be­
mühens um einen Wiederaufbau, an dessen 
Verwirklichung in absehbarer Zeit 1945 und 
auch noch 1948 auch die echten Optimisten kaum 
geglaubt haben. Schon zum ersten Anpacken 
gehörte eine ungeheure E i n s a t z - u n d 
O p f e r b e r e i t s c h a f t , ein G l a u b e , der 
sich durch nichts beirren ließ, ein Gottvertrauen 
auch, das vielen Deutschen heute und auch der 
Welt da draußen schon wie eine Mythe er­
scheint. Noch lange wirkte ja der Geist der 
M o r g e n t h a u und S t a l i n fort, der uns 
entweder die Rolle eines armen Hirten- und 
Helotenvolkes oder aber des menschlichen 
Sprengstoffes zur Verwirklichung der kommu­
nistischen Welteroberung im Herzen Europas 
zugedacht hatte. Es hat größerer Anstöße be­
durft, ehe man wenigstens im Westen erkannte, 
daß ein wehrloses, haltloses und verelendetes 
Deutschland eine ungeheure Gefahr für den 
Fortbestand der freien Welt überhaupt be­
deutete, daß ein politisches Vakuum in keinem 
Fall von Bestand sein würde. Was die geschla­
genen und lange genug bewußt verfemten Deut­
schen in dieser kritischen Zeit vollbracht haben, 
ist eine beispiellose Leistung gewesen, aus 
deren Segen und Erfolg gerade auch die an­
deren reichlichen Nutzen zogen. Es hat — vor 
allem von amerikanischer Seite — beachtliche 
Hilfen und wichtigen Beistand gegeben. Daß 
sie entscheidend genutzt wurden und hohe Zin­
sen trugen, war dann doch zuerst und vor allem 
eben diesen Deutschen zu verdanken. Es gibt 
genug Beispiele dafür, daß an anderen Plätzen 
auch bei noch höheren Krediten und Geschenken 
nicht annähernd solche Erfolge erzielt worden 
sind. Dort sind niemals jene gewaltigen M i l ­
liardensummen allein für die Wiedergut­
machungskomplexe bereitgestellt worden. Und 
dort hatte es 1945 oft genug keine vernichteten 
Städte, Transportwege und Industrien gegeben. 
Man hat sehr oft — und meistens in ganz fal­
scher Deutung — vom „deutschen Wirtschafts­
wunder" gesprochen und daran immer neue 
Forderungen an uns geknüpft. Es wäre ehr­
licher und besser gewesen, die T a t e n pflicht­
bewußter und opferbereiter deutscher Men­
schen anzuerkennen, die allein einen Aufstieg 
aus einem Abgrund ermöglichten und unter 
denen gerade die vom Schicksal hart geprüften 

Auf dem Ehrenfnedhot am Schwenzaitsee Aufn.: Ruth Hallensleben 

F r a u e n u n d M ä n n e r d e s d e u t s c h e n 
O s t e n s sich besonders bewährt haben. 

W a s f o r d e r t d i e S t u n d e ? 
In den prophetischen Schritten des Alten 

Testaments lesen wir die Geschichte des Bel-
sazar, der als König von Babylon in seinen Ta­
gen ein schier unüberwindlicher Herrscher von 
Weltformat war. Als er in seinem Ubermut auf 
einem gewaltigen Gastmahl diese seine Unüber­
windlichkeit feiern ließ, erschien an der Wand 
seines Palastes eine Flammenschrift, die nur 
der Prophet Gottes deuten konnte. Sie lautete: 
„ G e w o g e n u n d z u l e i c h t b e f u n ­
d e n ". Wenig später brach das große Reich zu­
sammen, wurde Babylon eine wüste Stätte. 
Wenige Prophezeiungen der Bibel haben eine 
bis heute so überzeugende aktuelle Bedeutung 
behalten wie diese. „Gewogen und zu leicht be­
funden" — gilt das nicht auch für fast alle, die 
in unserem angeblich so fortschrittlichen und 
zivilisierten Jahrhundert die Menschheit zwei­
mal in Weltkriege von schrecklicher Grausam­
keit trieben, gewollt oder ungewollt Weltreiche 
verspielten, Throne stürzten, heilige Ordnungen 
zerstörten und in vierzig Jahren keinen echten 
und dauerhaften Frieden brachten, weil sie das 
R e c h t und die m e n s c h l i c h e W ü r d e 

Das Sowjetbrot muß teurer werden 
np. Auch 1965 wird die sowjetische Ernte 

nicht ausreichen, um das eigene Land und die 
von russischen Getreidelielerungen abhängigen 
Ostblockstaaten zu versorgen. Schon fühlt man 
in Kanada vor, um noch einmal groß einzukau­
fen. Aber zwischen 1966 und 1970 will man die 
kommunistische Landwirtschaftsmisere endgül­
tigen. Kein Sowjetgold soll mehr für Weizen­
importe ausgegeben werden, im Gegenteil: 1975 
möchte Moskau als Weizenexporteur großen 
Stils auf dem Weltmarkt erscheinen. 

71 Milliarden Rubel möchte die Sowjetregie­
rung bis 1970 in die Landwirtschaft investieren. 
Ein Plan zum Bau von 80 neuen Traktoren- und 
Mähdrescherfabriken liegt bereits auf dem Tisch, 
iast 41 Mrd. Rubel sind für den Bau von Gebäu­
den und für die Verbesserung des Maschinen­
parks in den Sowchosen und Kolchosen bewil­
ligt. Aber dieses Geld ist in den Haushaltsplänen 
der nächsten fünf Jahre nicht enthalten. Selbst 
wenn man die unabweislichen Ausgaben für die 
Landwirtschaft gemäß der vorherigen Planung 
miteinbezieht, werden jährlich fast zwei Milliar­
den Rubel fehlen. Da aber die mehr als 5 Milliar­
den Rubel, die Sowchosen und Kolchosen dem 
Staat schulden, auch 1966 nicht eingetrieben 
werden können und praktisch schon gestundet 
sind, fehlen allein im kommenden Jahr minde­

stens sieben Rubelmilliarden. Wo bekommt man 
sie her? 

Selbst die vielfach verschleierten sowjetischen 
Staatsbilanzen lassen solche Finanzierungs­
kunststücke nicht mehr zu. Die Sowjetregierung 
muß also, wenn sie ihren „Grünen Plan" durch­
führen will, entweder zu drastischen 
Preiserhöhungen greifen oder am Mili­
tärbudget Abstriche machen. Angesichts der 
äußerst geringen Chancen für eine baldige um­
fassende Abrüstung ist in diesem Topf nichts 
drin. So wird das Sowjetbrot wohl teurer wer­
den. Muß man den sowjetischen Weizen in Ka­
nada ernten, wird die Bevölkerung den Verlust 
an Gold bezahlen. Schon heute rechnet man da­
mit, daß lange versprochene Lohnerhöhungen 
in bestimmten Industriezweigen weiter auf sich 
warten lassen. Abstriche wird es auch an den 
Investitionsplänen für die Konsumgüterindustrie 
geben. Die Schuld für diese Misere schiebt man 
leichten Herzens Chruschtschew zu: Er wird für 
alles, was seit 1955 in der Landwirtschaft da­
nebenging, verantwortlich gemacht. 

Den wahren Grund verschweigt man lieber: 
18 Doppelzentner Getreide werden je Hektar 
auf dem „Privatland" der Kolchosbauern geern­
tet, 13 aul jenem, das dem Staat gehört. Der 
Fehler liegt im System, da hellen keine Milliar­
den. 

verachteten? Was wird denn bleiben vom Nach­
ruhm der einst so hochgefeierten Wilson, Lloyd 
George und Clemenceau, der Roosevelt, Stalin 
und Churchill — ganz zu schweigen von denen, 
die Deutschland in unseren Tagen in Not, 
Elend und Katastrophe führten? Die geheimnis­
volle Flammenschrift an der Wand gilt allen 
Zeiten und allen Geschlechtern und unserem 
Jahrhundert im Besonderen. Wohl dem, der sie 
sieht und beherzigt. Denn darüber wollen wir 
uns nicht täuschen: wir leben auch heute und 
morgen in einer Zeit höchster Bedrohung und 
Gefahr — trotz manchen Wohlstandes, den wir 
um uns sehen. Wi r haben es auf vielen Ge­
bieten erstaunlich weit gebracht und wollen un­
sere Leistungen und Erfolge nicht verkleinern. 
Aber der Triumph der Technik zum Beispiel 
brachte auch die nicht geringen Schrecken der 
Technik. Und der „ a l t b ö s e F e i n d " , von 
dem Luther gesprochen hat, schlummert nicht. 
Das für uns und die Menschheit letzthin E n t ­
s c h e i d e n d e b l i e b u n g e l ö s t , das 
Recht wird noch von vielen Mächtigen der Erde 
verachtet und geschändet. Die Bestie im Men­
schen ist gewiß noch nicht überwunden. 

* 
Eine junge Generation ist herangewachsen. 

Jeder zweite Deutsche der heute lebt, gehört 
dazu, hat die Schrecken des Krieges gar nicht 
mehr bewußt miterlebt und kann von keinem 
vernünftigen Menschen für das mitverantwort­
lich gemacht werden, was unter Hitler geschah. 
Es gibt Kräfte, die uns für alle Zeit die Rolle 
des Büßers und Schuldners aufzwingen und die 
uns zu ewigen Zahlern machen möchten. Der 
8. Mai erscheint gerade jenen im Osten, an 
deren Händen das Blut von Millionen klebt 
und die auch heute noch so viele Völker ent­
mündigen und tyrannisieren, sehr geeignet, 
von deutscher Schuld zu sprechen und Erpres­
sungen zu versuchen, von der Schuld anderer 
aber zu schweigen. Dies wäre genau der Weg, 
den Rechtsbruch zu verewigen und damit die 
Friedlosigkeit auf Erden zum Dauerzustand zu 
machen. Zwei große Männer der Menschheit, 
Immanuel K a n t und nach ihm Abraham L i n ­
c o l n , der Retter der amerikanischen Union, 
wußten es und sprachen es aus, daß auf diesem 
Planeten nichts geregelt ist, was nicht g e ­
r e c h t geregelt wird. Wo dieses Kernwort ver­
achtet wird, herrscht Unfriede und droht ständig 
das Schlimmste. Wir wissen: Gott läßt seiner, 
seiner Gebote und Ordnungen auf die Dauer 
nicht spotten. Er wird uns zurückführen in un­
sere Heimat, wenn wir es verdienen. Recht muß 
und wird Recht bleiben. Wir wollen unermüdlich 
dafür kämpfen und arbeiten, daß es bald wie­
derhergestellt werde, daß Kants ewiger Friede 
zur Realität werde auf festen Fundamenten. Da­
für werden wir jedes Opfer auf uns nehmen, 
damit wir vor dem Angesicht unserer Mütter 
und Väter bestehen können. 
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Paris und die deutschen Ostgrenzen 

Das Ostpreußenblatt 
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r. Vor seiner Abreise aus Paris hat der so­
wjetische Außenminister Gromyko vor Journa­
listen behauptet, Frankreich und die Sowjet­
union seien sich „erstens über die Unantastbar­
keit der d e u t s c h e n O s t g r e n z e n und 
zweitens über die Notwendigkeit einig, eine 
Atombewaffnung der Bundesrepublik zu verhin­
dern." Drittens gehe die französische Regierung 
von der Tatsache aus, „daß zwei deutsche Staa­
ten existieren" und die Anerkennung dieser Tat­
sache sei „Ausdruck einer realistischen Haltung". 
Das französische Auswärtige Amt hat sofort nach 
dem Bekanntwerden dieser Erklärung Gromy-
kos betont, die französische Regierung gehe von 
der Tatsache aus, daß Deutschland geteilt sei, 
das bedeute jedoch in k e i n e r W e i s e eine 
Anerkennung des Z o n e n r e g i m e s . Es fiel 
auf, daß der Sprecher des französischen Außen­
amtes wenigstens zunächst keine Korrektur zu 
den Erklärungen Gromykos vorbrachte, die sich 
auf die Einstellung der französischen Regierung 
zur deutschen Ostgrenze und zum Atomverzicht 
der Bundesrepublik bezogen. Man muß erwar­
ten, daß die deutsche Bundesregierung hier auf 
s o f o r t i g e r Klarstellung besteht. 

Man hat in Paris den Eindruck, daß in den 
Gesprächen zwischen dem Sowjet-Außen­
minister, dem französischen Staatspräsidenten 
de Gaulle und seinem Außenminister, im we­
sentlichen Meinungen ausgetauscht wurden; 
direkte Verhandlungen sollen noch nicht erfolgt 
sein. In seiner Rundfunkansprache am 27. April 
hatte de Gaulle besonderen Nachdruck darauf 
gelegt, die absolute Unabhängigkeit seiner Poli­
tik zu unterstreichen. Ein „integriertes Europa'1 

hat er scharf abgelehnt. Er wolle nicht die ameri­
kanischen Freunde verleugnen, aber alle Völ­
ker, die in Europa lebten, „von einem Ende bis 
zum anderen unseres Kontinents", müßten das 
Gleichgewicht wieder herstellen. Man müsse mit 
den Völkern des Ostens in dem Maße zusam­
menarbeiten, „wie sie aus ihrem erdrückenden 
Zwang frei werden." Man könne keine Vorherr­
schaft und keine ausländische Intervention in 
den inneren Angelegenheiten eines Staates hin­
nehmen. De Gaulle verurteilte den Krieg, der 
sich in Asien von Tag zu Tag immer mehr aus­
weitet. Frankreich wolle die Mittel besitzen, 
einen eventuellen Angreifer selbst abzuschrek-
ken, „ohne daß unsere Verbündeten unser 
Schicksal in ihren Händen halten". De Gaulles 
Rede enthielt eine Reihe von scharfen Wendun­
gen gegen die Vereinigten Staaten. 

Brandt forderte engere Solidarität 
der Westmädite 

r. An den Maikundgebungen haben am letz­
ten Sonnabend in der Bundesrepublik und in 
den meisten Staaten der freien Welt viele M i l ­
lionen Menschen teilgenommen. Bei der großen 
Feier in der deutschen Hauptstadt Berlin ver­
sammelten sich auf dem Platz der Republik fast 
eine halbe Million Berliner. Der Regierende 
Bürgermeister Wil ly B r a n d t forderte in seiner 
Recle unsere Verbündeten im Westen zu einer 
größeren Geschlossenheit in der deutschen 
Frage auf. Er erklärte, unser Volk sei erwachsen 
genug, um auch harten Wahrheiten über die Lage 
der Nation ins Gesicht zu schauen. Was bisher 
mit der westlichen Deutschlanderklärung ge­
schehen sei, sei wahrlich keine politische Kunst 
gewesen. Wir Deutschen hätten dafür kein Ver­
ständnis. Zu den politischen Störmaßnahmen in 
den letzten Wochen erklärte Bürgermeister 
Brandt: „Wenn es um unsere Rechte und um 
unsere Zukunft geht, nehmen die Berliner auch 
neue Störungen in Kauf. Wir lassen uns nicht 
erpressen." Nach zwanzig Jahren hätten auch 
die Deutschen ein Recht, der Welt zu sagen, daß 
wir ungerechte Angriffe auf unser Volk zurück­
wiesen. Bundesminister Lemmer wandte sich 
scharf gegen die unglaublichen Forderungen des 
SED-Chefs Walter Ulbricht. Der solle sich lie­
ber fragen, warum ihm Millionen seiner ge­
knechteten Untertanen aus Verzweiflung da­
vongelaufen seien. 

Geldwaters Parade 
Der republikanische Kandidat in den ameri­

kanischen Präsidentschaftswahlen vom ver­
gangenen Herbst, B a r r y G o l d w a t e r , hat 
vor der anglo-amerikanischen Pressevereinigung 
in Paris erklärt, daß er die Vietnam-Politik sei­
nes siegreichen Gegners im Wahlkampf, Präsi­
dent Johnson, „mit ganzem Herzen" unterstütze. 

Goldwater zeigte sich belustigt darüber, daß 
die europäische Presse damals so scharf gegen 
ihn Front gemacht hatte. Er führte sich bei den 
Journalisten mit den Worten ein: „Wenn Sie 
midi nicht kennen, ich bin der schießwütige, 
kriegslüsterne Hundesohn, der die Regierung 
aufgefordert hatte, etwas gegen die Nachschub­
linien in Nordvietnam zu tun. H e u t e werden 
Sie ein Staatsmann genannt, wenn Sie das tun." 

Goldwater sagte, er befürworte keine Bomben­
angriffe auf Industrieanlagen in China, es sei 
denn, Peking werde die Vereinigten Staaten 
beispielsweise durch einen Einmarsch von Trup­
pen in Vietnam eindeutig provozieren. 

Golo Mann erklärt 
Professor G o l o M a n n hat den S. Fischer 

Verlag in Frankfurt ermächtigt, „scharf zu de­
mentieren", daß er in Belgrad irgendeine Er­
klärung über seine Einstellung gegenüber der 
Bundesrepublik abgegeben oder veranlaßt habe. 
Alle diesbezüglichen Nachrichten seien fiei er­
funden. Im besonderen habe Golo Mann weder 
einen mündlichen noch einen schriftlichen Hin­
weis gegeben, daß er die Bundesrepublik ver­
lassen wolle oder seine herausgeberische Tä­
tigkeit bei der „Neuen Rundschau" einzustel­
len gedenke. Die Verantwortungslosigkeit einer 
Berichterstattung dieser Art richte sich von 
selbst. Die Zonen-Agentur A D N hatte behaup­
tet, Golo Mann werde den gleichen Weg gehen, 
wie sein Vater Thomas Mann ihn im Jahre 1933 
beschritten habe: er werde aus der Bundes­
republik auswandern, weil er sich durch die 
politischen Verhältnisse in diesem Lande dazu 
gezwungen sehe 

II Das Unrecht der Vertreibung 
beim Namen nennen. 

Mahnworte der Kirchen an die deutschen Vertriebenen 

Zum zwanzigsten Jahrestag des Kriegsendes 
und des Beginnes der Vertreibung haben beide 
Kirchen mahnende Aufrufe erlassen. In einem 
Appell des Ostkirchenausschusses der evange­
lischen Kirchen und des Konvents der zerstreu 
ten evangelischen Ostkirchen betonten Oberkon-
sistorialrat D. Gerhard Gülzow und Kirchen­
präsident Hamm, daß allein in Ostdeutschland 
und Ostmitteleuropa über 1H Millionen Men­
schen aus ihrer Heimat vertrieben wurden und 
mehr als zwei Millionen dabei umkamen. D i c 
H e i m a t aber gehöre zu den G a b e n G o t ­
t e s im irdischen Leben, die wir mit Danksaguno 
empfangen und für die wir Verantwortung tra­
gen. Es ergebe sich für alle Christen die Pflicht, 
Haß und Feindschaft überwinden zu helfen und 
sich neuem Unrecht zu widersetzen. Es könne 
der so notwendigen Aussöhnung unter den Völ­
kern nicht dienen, wenn das U n r e c h t d e i 
V e r t r e i b u n g von gestern, heute und mor­
gen nicht b e i m N a m e n g e n a n n t werde. 
Gewaltsame Vertreibung verstoße gegen das 
allgemeine Menschenrecht. Ein dauerhafter 
Friede bedürfe nicht nur des guten Willens, 
sondern auch anerkannter Verträge auf der 
Grundlage des Rechtes. 

* 
In einem Pastoralbrief an die heimatvertrie-

benen deutschen Katholiken, der u. a. vom Be­
auftragten für Vertriebenen- und Flüchtlings­
seelsorge, dem Hildesheimer Bischof Heinridi 
Maria Janssen, dem Kapitularvikar für das Erm-
land, Paul Hoppe, dem Apostolischen Visitator 
Dr. Anton Behrend für Danzig und den Beauf­
tragten für die anderen Bistümer und General-

vikariate, u. a. auch von dem Apostolischen 
Protonotar Dr. Adolf Kindermann unterschrieben 
wurde, heißt es u. a.: „Laßt uns den Geist der 
Verständigung in uns und den Unsrigen för­
dern, m u t i g f ü r d a s R e c h t e i n s t e h e n 
und jene stärken, die es vertreten! Es hat kei­
nen Sinn, unberechtigte Spannungen zu über­
sehen, die durch die Geschehnisse vor 20 Jah­
ren entstanden sind. Man darf ein F e u e r 
nicht u n t e r d e r A s c h e weiterschwelen las­
sen. Solange nicht Wahrhaftigkeit und Gerech­
tigkeit auch wieder Geltung bekommen, können 
wahrer Friede und echte Versöhnung nicht als 
Frucht der Liebe reifen." Weiter wird festge­
stellt: „Die Kirche muß und will immer und 
überall auf der Seite des Rechtes sein. U n -
r e c h t muß sie U n r e c h t n e n n e n . Sie hat 
den Auftrag und die Verpflichtung, Hüterin der 
Gottesordnung in der Welt zu sein. Recht und 
Würde der Menschen, auch der vertriebenen 
Menschen zu vertreten, ist Sendung der Kirche. 
Sie darf nicht schweigen, wenn brutale Gewalt 
zur Versklavung oder Vertreibung schuldloser 
Menschen führt. Gerade die Kirche hat leidvoll 
erfahren, daß hinter aller Vertreibung eine 
gottlose Gewaltherrschaft steht, die nicht nur 
das Leben der Kirche selbst verniditet, sondern 
die Menschenwürde mit Füßen tritt und alle 
Menschenrechte mißachtet." Schließlich betont 
der Pastoralbrief, die Christen dürften niemals 
gutheißen, was Unredit war. Sie düiflen n i c h t 
s c h w e i g e n , damit nicht dieses Schweigen 
ein Freibrief werde für jene, die dann weiter­
hin Unrecht tun, weil sie darauf rechnen, daß 
auch größere Schandtaten schließlich verjähren 
und vergessen werden. 

Gefahr für Frankreich und Deutschland 
V o n Dr . B r i c h J ä n k e 

Die Ostpolitik des franzosisdien Staatspräsi­
denten de G a u l l e , die durch den fast eine 
Woche dauernden Besuch des sowjetischen 
Außenministers Gromyko in Paris einen beson­
deren Aspekt erhalten hat, ist von exilpol­
nischer Seite dahingehend interpretiert worden, 
daß das französisdie Staatsoberhaupt den Deut­
schen den „schwarzen Mann" vor Augen füh­
ren wolle, um sie zum Nachdenken und zu 
einer Umorientierung ihrer Politik im Sinne 
einer mehr oder weniger ausschließlichen Ko­
operation mit Frankreich zu veranlassen. Einer 
solchen Ausdeutung der Beweggründe de Gaul­
les kommt besondere Bedeutung zu, da die 
führenden politischen Kreise der polnischen 
Emigration über gute Verbindungen zu hochge­
stellten, gaullistischen Politikern und Parla­
mentariern verfügen, die ebenfalls polnischer 
Herkunft sind. 

Im Mai wird Frankreichs Außenminister 
Couve de Murville nach Bonn kommen, um mit 
Bundesaußenminister Schröder zu konferieren 
und um den für den Frühsommer dieses Jahres 
angesetzten Besuch des französisdien Staats­
präsidenten in der Bundeshaupts'adt vorzu­
bereiten. Hierzu verlautete, daß es Paris darum 
gehe, die Deutschen wegen der Pflege der fran­
zösischen Ostkontakte „zu beruhigen", was der 
exilpolnischen These keineswegs widerspricht, 
de Gaulle bemühe sich sozusagen darum, die 
Deutschen dadurch zum „Einlenken" zu brin­
gen, daß er das Gespenst einer sowjetisch­
französischen Kooperation an die Wand male, 
um eben die deutsch-französische Zusammen­
arbeit herbeizuführen. 

Es kann allerdings mit guten Gründen ge­
fragt werden, ob das von de Gaulle ange­
wandte Verfahren, Bonn gewissermaßen in­
direkt, von Osten her, unter zunehmenden 
Druck zu setzen, nicht vielmehr erhebliche Ge­
fahren für b e i d e Nachbarn heraufbeschwört. 
Man braucht nämlich nur die Ergebnisse der 
letzten Wahlen zu berücksichtigen, die in 
Frankreich stattgefunden haben, um zu erken­
nen, w o die Gefahrenquelle primär für Frank­
reich selbst und damit mittelbar auch für die 
Bundesrepublik Deutschland liegt: Sie erbrach­
ten zum Teil sehr erhebliche Stimmengewinne 
für die Kommunistische Partei Frankreichs, und 
es kann daraus geschlossen werden, daß der 
Kreml seinerseits gegenüber de Gaulle eben 
dieselbe Taktik anwendet, wie er sie gegenüber 
Italien mit erheblichem Erfolge praktiziert hatte. 

Bekanntlich hat die Sowjetführung unter Chru-
schtschew Kontakte zum Vatikan gesucht und 
damit mittelbar die Kommunistische Partei Ita­
liens unterstützt, die „Öffnung nach links" der 
Christlichen Demokraten Italiens erweitert und 
damit erreicht, daß der südliche NATO-Partner 
nicht gerade mehr eine tragende Säule der At­
lantischen Allianz ist. So dürfte Moskau ent­
sprechend audi darauf spekulieren, daß dann, 
wenn das außenpolitische Verhältnis zwischen 
der französischen Republik und der Sowjet­
union sidi spektakulär verbessert, die KPF 
daraus großen Nutzen ziehen kann, indem sie 
in die Lage versetzt wird, ihre Positionen für 
die Herstellung einer Volksfrontregierung nach 
dem Aussdieiden de Gaulles aus dem politi­
schen Leben auszubauen. 

Die Folgen, die sich aus einer solchen Ent­
wicklung für die Bundesrepublik ergeben wür­
den, können gar nidit überschätzt werden: Sie 
wäre damit auf dem europäischen Kontinent 
politisch eingekreist, die iorce de lrappe (die 
im Werden begriffene französische Atommacht) 
faktisch neutralisiert, und die Peripherie der 
atlantischen Allianz angesichts des zunehmen­
den Engagements der beiden angelsächsisdien 
Mächte in Südostasien weitgehend isoliert. 
Kurzum: Die Bundesrepublik wäre außerordent­
lich gefährdet, selbst wenn formell die west­
liche Allianz weiterexistierte. Daß man im 
Kreml einen solchen Gang der Dinge mit allem 
Nachdruck betreibt, geht daraus hervor, daß 
jetzt schon der sowjetisch-polnische Pakt fak­
tisch als Angriflspakt konzipiert worden ist, der 
sich gegen die Bundesrepublik und gegen alle 
diejenigen richtet, die ihr jemals zu Hilfe kom­
men sollten (Artikel 6 des Vertrags). 

Das aber erinnert an die aufschlußreichen 
Kommentare der internationalen kommunisti­
schen Presse, die vor etwas mehr als zwei Jah­
ren anläßlich der Unterzeichnung des Elysee-
Vertrages ersdiienen sind. Sie enthielten nicht 
nur schärfste Polemiken gegen diesen Vertrag, 
sondern es wurde sogar unverblümt zugegeben, 
warum mit aller Schärfe agitiert wurde: Weil 
bei der Herausbildung einer engen französisch­
deutschen Zusammenarbeit oder gar einer 
deutsch-französischen Konföderation als Grund­
lage für eine politische Union Europas die 
Chancen für eine „Machtergreifung" der Kom­
munisten in Frankreich ganz erheblich redu­
ziert werden würden. 

Golo Mann hat sich endgültig disqualifiziert 
Von A l f r e d K l o s e , MdL. 

(HuF) Prof. G o t t f r i e d M a n n , als Golo 
Mann bekannter Sohn Thomas Manns, hat sich 
wieder einmal zum Thema Oder-Neiße geäußert. 
Diesmal in einem Gespräch mit der „New York 
Times", in dem er seine alten und fragwürdigen 
Thesen vom Verzicht auf die deutschen Ost­
provinzen aufwärmte, die er jedoch um ein 
Detail bereicherte, das ihn als Politiker — als 
der er sich ausgibt — völlig disqualifiziert. „Die 
Vergangenheit ist wundervoll", so sagte Mann, 
„zum Teil, weil sie edelgesinnter war als die 
Gegenwart und zum Teil, weil sie so weit zu­
rückliegt, daß alles Leiden vorbei ist. Es sind 
keine Flüchtlinge vom 30jährigen Krieg übrig­
geblieben." 

Z y n i s c h e r als in diesem Fall kann man 
sich mit dem Vertriebenen- und Flüditlings-
problem nicht befassen. Erinnern wir uns: Golo 
Mann hat mehr als einmal den Verzidit auf die 
deutschen Ostprovinzen verlangt, beispielsweise 
1962 in dem Buch „Bestandsaufnahme", Anfang 

Februar in einem Vortrag in der Deutschen 
Bibliothek in Rom und wenige Monate später 
in einem Artikel in der vertriebenenfeindlichen 
Illustrierten „stern". Was er jetzt jedoch zu 
diesem Thema von sidi gegeben hat, das läßt 
auch an dem Prädikat „bedeutender Historiker' 1 

zweifeln, das ihm bisher noch angehaftet hat 

Selbst ein Prof. Mann hat kein Recht, auf die 
Rechte zu verzichten, die auch den Heimatver­
triebenen zustehen. Sie sind keine Menschen 
zweiter Klasse. Das Redit auf Heimat und Selbst­
bestimmung ist ein Grundrecht, das f ü r a l l e 
M e n s c h e n Gültigkeit haben muß. Wenn Prof. 
Mann das bezweifelt, dann muß er sich den 
Vorwurf gefallenlassen, daß er — bewußt oder 
unbewußt, das mag dahingestellt bleiben — das 
Spiel der Kommunisten betreibt. Die Heimat­
vertriebenen verbitten sich jedenfalls energisch 
derartige Stellungnahmen, die gegen das Recht 
gerichtet sind. 

V o n Woct ie z u Woche 
Uber 840 Studienplätze verlügt die Studien-

löiderung des Bundesverteidigungsministe­
riums. 600 Angehörige der Bundeswehr stu­
dieren Medizin, 220 an Technischen Hochschu­
len und höheren technischen Lehranstalten. 

Altbundeskanzler Dr. Konrad Adenauer spricht 
anläßlich des fünfzehnten Jahrestages der 
Gründung der Montanunion am 10. Mai in Bad 
Godesberg. 

Scharfe Kritik an der mangelhaften Zusammen­
arbeit im westlichen Bündnis übte der CDU-
Fraktionsvorsitzende Dr. Rainer Barzel in Ber­
lin. Bei einem Besuch in England hatte er 
längere Besprechungen mit Premierminister 
Wilson und seinem Außenminister Stewart. 

Zwischen Chemnitz und Zwickau kann am 
29. Mai der elektrische Zugbetrieb aufgenom­
men werden. 

Der große deutsche Soldatenfriedhof bei Monte 
Cassino wurde am 4. Mai eingeweiht. Hier 
ruhen über 20 000 gefallene Soldaten, die von 
über 600 Friedhöfen dorthin umgebettet wur­
den. 

Die Ausbeutung der 1955 entdeckten Kupfer­
lager in Niederschlesien bei Glogau und Lieg­
nitz wollen die Polen 1967 aufnehmen. Bei 
Glogau wird eine große Kupferhütte arbeiten. 

Der rotpolnische Außenminister Rapacki hat 
wegen einer neuen Erkrankung seine Reise 
nach Schweden zunächst verschoben. 

Die Moskauer Maiparade ist in diesem Jahr auf 
den 9. Mai verschoben worden, weil die So­
wjets aus ihr eine große „Siegesparade" 
machen wollen 

Die ersten französischen Atombomben vom 1 \ p 
„Mirage IV" sollen fertiggestellt werden. Wie 
General Martin, Stabschef der Luftwaffe, mit­
teilte, werden bis 1966 36 Atombomber ge­
baut werden. 

17 vollständige Fabrikausrüstungen für die Her­
stellung von Baumaterialien soll das rot­
polnische Regime auf Weisung Moskaus an 
Ägypten liefern. Die Fabriken sollen 1966 bis 
1970 in Betrieb genommen werden. 

Erhebliche Steuererhöhungen in Dänemark hat 
der Finanzminister Poul Hansen angekündigt. 
Auch die Zölle für importierte Kraftwagen 
sollen heraufgesetzt werden. 

Umfangreiche „Säuberungen" in der bulgari­
schen KP melden die albanischen Sender. Nach 
der Verschwörung in Sofia, die durch Mos­
kauer Geheimagenten aufgedeckt worden sei, 
seien etwa 40 °/o der Parteikader von scharfen 
Gegenmaßnahmen betroffen worden. 

BdV in der Paulskirche 
dod Bonn. — Einer der Höhepunkte des »Jah­

res der Mensdienrechte" wird eine G e d e n k ­
s t u n d e sein, während der der Bund der Ver­
triebenen am 9. Mai in der P a u 1 s k i r c h e /u 
Frankfurt am Main den Dank der Überlebenden 
der Vertreibung an Hilfsorganisationen abstat­
ten wird, die sich der Hoimatvertriebenert tind'' 
Flüchtlinge in ihrer schwersten Not der ersten 
Nachkriegszeit angenommen haben. 

Auftakt dieser Gedenkstunde ist am 7. Mai 
eine Präsidialsilzung des Bundes der Vertrie­
benen in Mainz. Am 8. Mai tritt ebenfalls in 
Mainz im Landtagsgebäude von Rheinland-Pfalz 
die Bundesvertretung des BdV zusammen. 

Den Auftakt der Gedenkstunde am 9. Mai bil­
det der feierliche Einzug der Ehrengäste mit 
einer Delegation der Verbandsführung und ost­
deutschen Trachtengruppen vom Römerberg in 
die Paulskirche. Dann wird der hessische Lan-
desvorsitzende Josef W a l t e r , MdL., die Fest­
versammlung mit einer Begrüßungsansprache 
eröffnen. Grußworte des Oberbürgermeisters 
Dr. Wilhelm B r u n d e r t und des Vertreters 
der Hessischen Landesregierung, Innenminister 
Heinrich S c h n e i d e r , schließen sich an. Es 
folgt die Ansprache des Präsidenten des Bun­
des der Vertriebenen, Dr. h. c. Wenzel Jaksch , 
MdB, der auch den Hilfsorganisationen symbo­
lische Dankgeschenke überreichen wird. 

Washington betont: 

Keine Anerkennung 
der Oder-Neiße-Linie 

Die Vereinigten Staaten haben wieder den 
vorläufigen Charakter der Oder-Neiße-Linie als 
deutsch-polnische Grenze betont. In einer Er­
klärung zur Verlängerung des sowjetisch-pol­
nischen Freundschafts-Vertrages, bei der die 
O d e r - N e i ß e - L i n i e als endgültige pol­
nische Westgrenze bezeichnet wird, betonte das 
amerikanische Außenministerium, daß die end­
gültige Regelung des Grenzverlaufs erst in 
einem F r i e d e n s v e r t r a g zwischen 
Deutschland und den Siegermächten erfolgen 
könne. Die USA-Regierung halte an dieser An­
sicht unverändert fest. 
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Schuld, Mitschuld, Unschuld? 
Von Dr. Heinz Burneleit 

Braunsberg: Der Marktplatz mit dem Rathaus, rechts der Turm von St. Katharina. 
Foto: Deutscher Kunstverlag, München 

Nach dem Ersten Weltkrieg weigerten sich 
Frankreich und England, jenen Staatsmännern 
Gehör zu schenken, die sagten, daß man ent­
weder Frieden oder Rache, aber nicht beides zu­
gleich haben kann. Sie brachen das Deutschland 
beim Waffenstillstand gegebene Versprechen 
daß der Friede auf der Grundlage der 14 Punkte 
Wilsons geschlossen werden würde. Sie setzten 
die Hungerblockade Deutschlands noch sechs 
Monate nach dem Waffenstillstand fort, um die 
deutschen Demokraten zur Unterzeichnung eines 
Diktatfriedens zu zwingen. Sie hatten das 
S e 1 b s t b e s t i m m u n g s r e c h t d e r V ö l ­
k e r postuliert, aber raubten deutsche Gebiete, 
ohne die betroffene Bevölkerung zu hören. Sie 
bürdeten der Weimarer Republik eine erdrük-
kende Reparationslast auf. Sie hatten eine allge­
meine Abrüstung versprochen, aber entwaff­
neten nur Deutschland, ohne selbst abzurüsten. 
Sie diskreditierten die Demokratie in den Augen 
der Deutschen, indem sie sie mit gebrochenen 
Versprechen, nationaler Erniedrigung und wirt­
schaftlichem Elend verknüpften. „Es war unver­
meidlich", schreibt Freda Utley, „daß der Zweite 
Weltkrieg dem Ersten nach einer Zeitspanne 
von nur 20 Jahren folgte", und Lloyd George 
erklärte schon am 25. 3. 1919 in einem persön­
lichen Memorandum über die Friedensbedingun­
gen, daß der Vorschlag der polnischen Kommis­
sion, 2 100 000 Deutsche der Aufsicht eines V o l ­
kes von anderer Religion zu unterstellen, früher 
oder später zu einem neuen Krieg in Osteuropa 
führen müsse. 

So ist es durchaus nicht überraschend, daß 
auch S t r e s e m a n n mit dem Hinweis, daß der 
Völkerbund als ultima ratio den Krieg frei lasse 
und Deutschland zu einem Ost-Locarno nicht 
bereit sei, stets als eine der unverzichtbaren 
Aufgaben der deutschen Außenpolitik die Wie­
dergewinnung Danzigs, des polnischen Korri­
dors und eine Korrektur der Grenze Oberschle­
siens bezeichnete. 

Dennoch hät te die in Versailles bewußt ge­
schaffene Kausalreihe von Haß, Zwietracht und 
Unrecht mit an Sicherheit grenzender Wahr­
scheinlichkeit nicht zum 1. September 1939 füh­
ren müssen, wenn nicht eine, die in der dama­
ligen Situation allerdings entscheidende Macht 
die letzten Bremsklötze weggeräumt hät te: Die 
S o w j e t u n i o n . 

* 
Die Geschichte des H i t l e r - S t a l i n - P a k ­

tes ist sattsam bekannt. Er wurde am 23. Au­
gust 1939 unterzeichnet und bestand aus zwei 
Schriftstücken: Das eine, der eigentliche Nicht­
angriffspakt, enthielt die Abmachung, daß beide 
Vertragschließenden, falls einer der Partner in 
einen Krieg verwickelt werde, sich verpflich­
teten, dem Gegner keine Hilfe zu leisten noch 
sich an einer Kräftegruppierung zu beteiligen, 
die sich unmittelbar oder mittelbar gegen den 
Vertragspartner richtete; darüber hinaus sollten 
die Vertragsschließenden in ständiger Verbin­
dung bleiben und mögliche Differenzen auf 
dem Verhandlungswege beilegen. Das zweite 
Schriftstück war ein geheimes Zusatzprotokoll, 
worin Deutschland und die Sowjetunion ihre 
Interessen- und Einflußsphären aufteilten: Finn­
land, Estland und Lettland sollten zur sowje­
tischen, Litauen zur deutschen Sphäre gehören; 
die Teilung Polens sollte entlang der Flüsse 
Narew, Weichsel und San erfolgen; die rumä­
nische Provinz Bessarabien wurde als zum sowje­
tischen Interessengebiet gehörend bezeichnet. 

Ribbentrop kehrte schon am 24. August nach 
Deutschland zurück. Hitler empfing ihn auf dem 
Berghof und nannte ihn einen „zweiten Bis­
marck". A m 1. September erfolgte, nachdem Hit­
ler sich die M i t t ä t e r s c h a f t M o s k a u s 
gesichert und daher die Gewißheit hatte, daß die 
Sowjetunion im Krieg Deutschlands gegen den 
polnischen Vielvölkerstaat mit ihm gemeinsame 
Sache machen würde, der Angriff auf Polen. 

In nationalsozialistischer Darstellung war der 
deutsch-sowjetische Nichtangriffspakt ein „ge­
nialer Schachzug des Führers", in Wirklichkeit 
aber ein M e i s t e r s t ü c k S t a l i n s , der da­
mit erreicht hatte, was er wollte: Seine Rech­
nung, daß England — entgegen den Erwartun­
gen des Hasard spielenden Hitler — zur Erfül­
lung seines Garantieversprechens an Polen 
schon aus Gründen seines Prestiges — aller­
dings nur Deutschland und nicht auch Rußland 
gegenüber — entschlossen sei, ging haargenau 
auf. Die Ausgangslage war geschaffen, um die 
bolschewistische Maxime von der Ausnützung 
innerkapitalistischer Konflikte zu gegebener 
Zeit wirksam werden zu lassen. 

„Keine Umkehr der Allianz" 
Eine Pariser Stimme zu de Gaulles Politik 

Die gaullistische Pariser Zeitung „Nation" 
erläutert die französische Haltung gegenüber 
den Vereinigten Staaten und Deutschland: 

„Es ist klar, daß Frankreich heule eine eigen­
ständige Diplomatie besitzt und eine Weltpohtik 
praktiziert ... Man darf jedoch den Unabhangig-
keitswillen Frankreichs nicht mit irgendeiner 
Umkehr der Allianzen verwechseln. Die ameri­
kanische Allianz bleibt trotz der Meinungsver­
schiedenheiten, die Paris von Washington tren­
nen, eine der Konstanten der französischen Po­
litik. Der deutsch-französische Zusammenarbeits­
vertrag ist eine andere Konstante. Aber es gibt 
gar keinen Zweifel darüber, daß die Losung der 
deutsch-französischen Fragen erleichtert werden 
würde, wenn Bonn den Standpunkt Frankreichs 
über die notwendige europäische Wiederaussoh-
nung teilte, anstatt in Europa eine deutsch­
amerikanische Politik zu treiben, die nicht m 
der Lage ist, die Regelung des deutschen Pro­
blems zu begünstigen." 

Stalin glaubte vorauszusehen, daß sich die 
Deutschen, Franzosen und Engländer in einem 
vermutlich jahrelangen Krieg e r s c h ö p f e n 
und damit nach den Erfahrungen von 1914 bis 
1918 in ihren Ländern mit der physischen und 
psychischen Erschöpfung selbst jene „revolutio­
näre Situation" schaffen würden, die der inter­
nationale Kommunismus brauchte, um die Welt­
revolution der Vollendung entgegenzuführen 
Dies aber sollte und würde die historische 
Stunde für die militärische und politische Inter­
vention des Sowjetkommunismus sein. 

Stalin selbst hat diese sowjetische Politik klar 
definiert, als er am 19. August 1939 auf einer 
Geheimsitzung des Politbüros der KPdSU er­
klärte: „Wir sind absolut überzeugt, daß 
Deutschland, wenn wir einen Bündnisvertrag 
mit Frankreich und Großbritannien abschließen, 
sich gezwungen sehen wird, vor Polen zurück­
zuweichen. Auf diese Weise könnte der Krieg 
vermieden werden, und die schließliche Entwick­
lung wird bei diesem Zustand der Dinge einen 
für uns gefährlichen Charakter annehmen 

Auf der anderen Seite wird Deutschland, wenn 
wir das Angebot Deutschlands zu einem Nicht­
angriffspakt annehmen, sicher Polen angreifen, 
und die Intervention Frankreichs und Englands 
in diesem Krieg wird unvermeidlich werden. 
Unter solchen Umständen w e r d e n w i r 
v i e l e C h a n c e n h a b e n , außerhalb des 
Konflikts zu bleiben, und wir können mit Vor­
teil abwarten, bis die Reihe an uns ist. Das ist 
genau das, was unser Interesse fordert. 

Daher ist unsere Entscheidung klar: Wi r müs­
sen das deutsche Angebot annehmen und die 
französisch-englische Mission mit einer höflichen 
Ablehnung in ihre Länder zurückschicken. 

Ich wiederhole, daß es in unserem Interesse 
ist, wenn der Krieg zwischen dem Reich und dem 
anglo-französischen Block ausbricht. Es ist w e ­
s e n t l i c h f ü r u n s , daß der Krieg so lange 
wie möglich dauert, damit die beiden Gruppen 
sich erschöpfen. In der Zwischenzeit müssen 
wir die politische Arbeit in den kriegführenden 
Ländern intensivieren, damit wir gut vorbereitet 
sind, wenn der Krieg sein Ende nehmen wird." 

* 
Der Zweite Weltkrieg wurde von Hitler nicht 

planmäßig herbeigeführt, aber durch seine maß­
lose Politik entfesselt. Er wollte die Revision 
der deutschen Ostgrenzen, die durchaus legitim 
war, zu den erklärten Zielen auch der Weimarer 
Republik — einschließlich der deutschen Kom-

dod. Wer sich die Mühe macht und die Urteile 
untersucht, die von einem Teil unserer in- und 
ausländischen Zeitgenossen über die Erschei­
nungsformen des Nationalbewußtseins 
im freien Teil Deutschlands gefällt wer­
den, der muß zu dem Ergebnis gelangen, daß 
dieses Bewußtsein offenbar nur für andere Völ­
ker da sein darf. Man engagiert sich für Zulus 
und Zyprioten, aber wenn sich in der Bundes­
republik nationale Kräfte rühren und auf be­
stimmte Verantwortungen gegenüber dem eige­
nen Volk verweisen, dann hagelt es von be­
stimmter Seite Kritik. 

Diese setzt vor allem dann ein, wenn die Hei­
matvertriebenen und Flüchtlinge — sei es bei 
ihren großen repräsentativen Veranstaltungen 
oder in ihrer alltäglichen politischen Arbeit — 
ihr Bekenntnis zu Nation und Heimat ab­
legen. Zerlegt man diese Kritik jedoch in ihre 
Bestandteile, dann stößt man dabei in der über­
wiegenden Mehrzahl auf vorgefaßte Meinungen, 
die fern vom wirklichen Leben unseres Volkes 
an verstaubten Schreibtischen ausgeheckt wur­
den. 

* 
Man wird dem entgegenhalten, daß es selbst 

in den eigenen Reihen unseres Volkes namhafte 
Kritiker gebe, die vor der Gefahr eines wieder­
erwachenden deutschen Nationalismus glauben 
warnen zu müssen. Da wird Karl Ja s p e r s 
ins Feld geführt, der den Verzicht auf jegliche 
staatliche und damit auch nationale Einheit emp-
fiehit. Ähnliches predigt Karl Barth. Da ma­
len bekannte Professoren und Theologen wie 
Ab e n d r o t h , Ko g o n , Gollwitzer und 
Niemöller ihre Menetekel vor einer Not­
standsgesetzgebung und der damit verbunde­
nen Gefahr ihres Mißbrauchs durch nationalisti­
sche Kräfte an die Wand und wollen oder kön­
nen nicht sehen, von welcher Seite uns dieser 
Notstand droht. 

Und da bezeichnet Golo Mann erst in die­
sen Tagen in einem Interview mit einer großen 
amerikanischen Zeitung die „provokativen west­
deutschen Bemühungen" um eine Wiederver­
einigung auch mit den Oder-Neiße-Gebieten als 
„dummdreist und gefährlich" und kündigt an, 
daß er sich künftig mehr mit der weiter zurück­
liegenden Vergangenheit befassen werde, da für 
ihn die Zeitgeschichte „niederdrückend und 
lästig" sei; schließlich gebe es aus der Zeit des 
Dreißigjährigen Krieges keine Flüchtlinge mehr. 

* 
Wenn derartige Auffassungen nicht an natio­

nalen Nihilismus grenzen, was dann?! Deut­
sche Professoren haben einst im 19. Jahrhundert 
zur Avantgarde des nationalen Gedankens ge­
hört und waren stolz darauf. Als dieser Ge­
danke jedoch in den Dreißiger Jahren unseres 
Jahrhunderts ins äußerste nationalistische Ex­
trem ausschlug und unermeßliches Unheil zur 
Folge hatte, haben sich — von rühmlichen Aus­
nahmen abgesehen — deutsche Professoren nicht 
mit der gleichen Entschlossenheit gewehrt, die 
sie heute bei ihrer Diffamierung jedes neu auf­
keimenden nationalen Bewußtseins aufbringen. 

Aus dem damaligen Versagen rührt vermut-

munisten — gehörte und deren Notwendigkeit 
auch von den Westmächten dem Grunde nach 
kaum noch bestritten wurde, notfalls auch mit 
dem Schwert herbeiführen. Er entschloß sich 
aber zu diesem Versuch erst, als er sicher zu 
sein glaubte, daß daraus kein großer Krieg ent­
stehen werde. Dieses, wie der Fortgang der Er­
eignisse zeigen sollte, sehr trügerische Gefühl 
verschaffte ihm der Pakt mit Stalin. Die Mit­
schuld und M i t v e r a n t w o r t u n g d e r S o ­
w j e t u n i o n kann um so weniger bestritten 
werden, als der dolose Charakter der Absichten 
Stalins durch sein eigenes Eingeständnis be­
wiesen ist. Stalins Vertrag mit Hitler war nicht 
nur ein Angriffspakt, sondern audi ein Militär­
bündnis zur vollständigen Vernichtung und Auf­
teilung Polens. 

Es scheint daher so gut wie sicher, daß eine 
spätere o b j e k t i v e Geschichtsschreibung den 
Pakt Stalins mit Hitler als das Musterbeispiel 
eines raffiniert ausgeklügelten und ebenso mei­
sterhaft in Szene gesetzten und letztlich geglück­
ten diplomatischen Spieles erkennen wird. Ein 
Blick auf die Weltkarte von heute spricht Bände. 

lieh der Komplex her, der aus diesen Sympto­
men eines nationalen Nihilismus spricht und 
allenfalls ein schlechtes Gewissen verrät. Nun 
soll niemandem die Erforschung seines Gewis­
sens verwehrt werden. Bestürzend aber ist, daß 
sich Männer dieses wissenschaftlichen Ansehens 
und dieser Intelligenz aus der Gemeinschaft de­
rer, die eine neue nationale Ordnung auf den 
Prinzipien des Menschen- und Völkerrechts auf­
zubauen fest entschlossen sind, ausschließen 
wollen, noch dazu vielfach mit sehr oberfläch­
lichen und widersprüchlichen, vor allem aber 
hochtrabenden Argumenten, die in einem philo­
sophischen wie politischen Wolkenkuckucks­
heim ausgeheckt zu sein scheinen. 

* 
Dabei lassen diese angeblichen Verfechter von 

Realitäten völlig außer acht, daß sich die Deut­
schen in erfreulich großer und stetig wachsen­
der Zahl zu ihrer Nation bekennen, zu einem 
neuen, geläuterten und disziplinierten demokra­
tischen Nationalgefühl allerdings, das sich be­
wußt und selbstbewußt von der nationalistischen 
Entartung dieses staatstragenden Prinzips in der 
jüngsten Vergangenheit distanziert. 

Kogon und seine Freunde . . . 
Die „Rheinische Post" kritisiert den P r o ­

f e s s o r e n - A u f r u f gegen die Notstands­
gesetzgebung: 

„ ü b e r 200 P r o f e s s o r e n haben zu 
Ostern den Deutschen Gewerkschaftsbund und 
die Gewerkschaft der Polizei gegen die im Bun­
destag zu beratenden Notstandsgesetze a u f ­
z u w i e g e l n versucht. Das ist nicht nur tö­
richt, sondern gefährlich, weil mächtige außer­
parlamentarische Gruppen sich in eine Entschei­
dung einmischen sollen, die allein Sache des 
Parlaments ist . . . Indem die Hochschullehrer, 
darunter der weithin bekannte Fernseh-Profes-
sor K o g o n , die Notstandsvorlagen in Bausch 
und Bogen verwerfen, offenbaren sie, nebenbei 
gesagt, ein gerüttelt Maß an Unkenntnis. Zu 
dem Bündel der Notstandsgesetze gehören nicht 
weniger als zwölf Vorlagen, die von der Ver­
fassungsergänzung über das Schutzbaugesetz 
bis zum Gesetz über Erkennungsmarken reichen. 
Was ist eigentlich dagegen einzuwenden, wenn 
Regierung und Parlament sich um den Schutz 
der Zivilbevölkerung bemühen, beispielsweise 
Gesetze über den Selbstschutz oder über die 
Sicherstellung von Ernährung und Wasserver­
sorgung im Ernstfall vorbereiten? Demokratisch 
gefestigte und obendrein neutrale Länder wie 
Schweden und die Schweiz haben dies schon 
vor Jahren getan. Hätten die Professoren Kritik 
an einzelnen Bestimmungen angebracht und 
bessere Vorschläge auf den Tisch gelegt, wäre 
ihr Aufruf durchaus zu begrüßen gewesen. So 
aber nährt er den Verdacht, daß hier von Leu­
ten, die sich des oft verdienten guten Rufs der 
Hochschulprofessoren in der deutschen Öffent­
lichkeit wohlbewußt sind, Stimmung gegen das 
Parlament . . . gemacht werden soll." 

I DAS POLITISCHE BUCH ' 
Charles de Gaulles Werdegang 
R a p h a e l L e n n e : C h a r l e s de G a u l l e — der E r ­
leuchtete. R ü t t e n u n d L o e n i n g V e r l a g , M ü n ­
chen 23, 272 Sei ten , 26 A b b i l d u n g e n . 22,80 D M . 

D a ß die i n e inem fasz in ie renden — man darf schon 
sagen c ä s a r i s c h e n — S t i l geschr iebenen M e m o i r e n 
des f r a n z ö s i s c h e n S t a a t s p r ä s i d e n t e n e ine durchaus 
e i g e n w i l l i g e Gesamtschau der sehr dramat ischen p o l i ­
t ischen E n t w i c k l u n g e n i n se iner Ze i t v e r m i t t e l n , w i r d 
be i der s t a rken u n d sehr s e l b s t b e w u ß t e n P e r s ö n l i c h ­
ke i t ihres A u t o r s n i e m a n d e n ü b e r r a s c h e n . W e r mi t 
R a n k e w i s s e n w i l l , „ w i e es denn w i r k l i c h gewesen 
ist", der w i r d auch andere D a r s t e l l u n g e n u n d D e u ­
tungen lesen m ü s s e n . E ine ganze Re ihe f r a n z ö s i s c h e r 
W e r k e ä u ß e r t sich sehr k r i t i s ch u n d zum T e i l offen 
fe indse l ig ü b e r das W i r k e n des heut igen Staats­
chefs, w o b e i sich p e r s ö n l i c h e A b n e i g u n g e n und L e i ­
denschaften, K r ä n k u n g e n u n d Z u r ü c k w e i s u n g e n deut­
l i ch bemerkba r machen, z. B. be i R e y n a u d , Fabre-
Luce und v i e l e n anderen . A b e r auch der g r immigs te 
G e g n e r m u ß e i n m a l zugeben , d a ß dieser s tolze u n d 
m a c h t b e w u ß t e M a n n i h m i r g e n d w i e und i r g e n d w a n n 
auch impon ie r t bat u n d d a ß er i m m e r h i n turmhoch 
ü b e r den po l i t i s chen D u r c h s c h n i t t s g r ö ß e n , e twa der 
D r i t t e n u n d V i e r t e n R e p u b l i k ges tanden hat und noch 
steht. 

D e r A u t o r dieses Buches, e in f r a n z ö s i s c h e r Psycho­
loge u n d A r z t , der dem K r e i s um den M a r s c h a l l Pe ta in 
inner l i ch nahestand, ist auch k e i n F r e u n d de G a u l l e s . 
an dem er v i e l e s z u tade ln findet. Se ine K r i t i k w i r d 
oft genug sehr scharf u n d doch sagt er v o m heut igen 
P r ä s i d e n t e n , er sei „e in M e n s c h g r o ß a r t i g e r In t e l l i ­
genz u n d B i l d u n g , w i e sel ten be i e inem P o l i t i k e r " 
u n d er habe es „ a l s e in N i e m a n d im Schatten der g ro­
ß e n K ä m p f e n d e n vers tanden , damals (im Z w e i t e n 
W e l t k r i e g ) seine Z i e l e zu e r re ichen" . So f r a g w ü r d i g 
uns se in psychia t r isches „ G u t a c h t e n " ü b e r d ie Per­
s ö n l i c h k e i t des G e n e r a l s erscheint, das ja als „ F e r n ­
d iagnose" ohneh in auf d iesem h e i k l e n F e l d der C h a ­
rakter - u n d See lendeu tung i n j edem F a l l e in se i t i g 
u n d u n z u l ä n g l i c h b l e i b e n m u ß , so interessant ist ott 
se ine Sch i lde rung des W e r d e g a n g e s . Da sehen w i r 
am A n f a n g den jungen , tapferen Frontoff iz ier , der 
für den Dichter f r a n z ö s i s c h e r G r ö ß e , für C o r n e i l l e 
s c h w ä r m t , aber auch die W e r k e Kan t s und Hege l s 
l iest . E r ist und b le ib t immer sehr e insam auch unter 
se inen K a m e r a d e n , auch i n den deutschen Off iz ie rs ­
gefangenenlagern im hessischen F r i e d b e r g und baye ­
rischen Ingolstadt . M a r s c h a l l Pe ta in ist sein erster 
B a t a i t l o n s k o m m a n d e u r und auch s p ä t e r se in F ö r d e r e r 
der Pate seines Sohnes . Er sperrt den oft a u f s ä s s i g e n 
j ungen Off iz ie r auch in A r r e s t aber der hochverehr te 
„ R e t t e r v o n V e r d u n " sorgt auch d a f ü r , d a ß de 
G a u l l e Leh re r an den Kr i egs schu len v o n P a r i s und 
St C y r , s p ä t e r Bera ter i m N a t i o n a l e n V e r t e i d i g u n g s ­
rat, K o m m a n d e u r i n T r i e r u n d be i der j ungen 
Panzerwaffe w i r d . Ers t i n letzter S tunde — w ä h r e n d 
des F rankre ichfe ldzuges — w i r d de G a u l l e s Br igade ­
genera l „auf Z e i t " . R e y n a u d , der i hn heute so hart 
befehdet, macht i hn zum U n t e r s t a a l s s e k r e t ä r . 

W i e de G a u l l e dann i n L o n d o n auch nach dem W a f ­
fens t i l l s tand aus k l e i n s t e n A n f ä n g e n den W i d e r s t a n d 
seines „ F r e i e n Frankre ich , , aufbaut, d a r ü b e r berichtet 
Lenne sehr interessant . V i e l e s ist da bekannt , aber 
es gibt E i n b l i c k e i n das R i n g e n mi t R o o s e v e l t u n d 
C h u r c h i l l , d ie beacht l ich u n d a u f s c h l u ß r e i c h s ind . H i e r 
w i r d erst so recht deut l ich , w a r u m b i s heute s ta rke 
Ressent iments gegen d ie A m e r i k a n e r bestehen. Roo­
sevel t w o l l t e k e i n e R e g i e r u n g de G a u l l e . Er w o l l t e 
de G a u l i e a l l enfa l l s als G o u v e r n e u r nach dem wel t ­
fernen M a d a g a s k a r schicken u n d F r a n k r e i c h lange 
Z e i t a ls Besa tzungsgebie t unter amer ikan i schen und 
br i t i schen G e n e r ä l e n behande ln . E i n d u n k l e s K a p i t e l 
ist d ie H a l t u n g der „ F r e d f r a n z o s e n " z u M a r s c h a l l 
Pe ta in , z u m G e n e r a l W e y g a n d u n d den P o l i t i k e r n , 
d ie F r a n k r e i c h nur neue, schwere Opfe r ersparen 
w o l l t e n . L a v a l w u r d e hingerichtet , der M a r s c h a l l starb 
9 5 j ä h r i g i m G e f ä n g n i s . V o r a l l e m d ie k o m m u n i s t i ­
schen W i d e r s t a n d k r e i s e haben an v i e l e n Zehn tausen­
den sogenannter „ K o l l a b o r a t i o n i s t e n " b lu t ige Rache 
genommen . Immerh in w a r es dann doch w o h l a l l e i n de 
G a u l l e , der mi t sehr geschickten po l i t i schen Schach­
z ü g e n e ine rote R e v o l u t i o n i n F r a n k r e i c h 1945 ver­
h inder te , kp 

Nun Sowjet-Schrebergärten? 
M . Mo skau. Von einer Großaktion zur An­

legung von Schrebergärten verspricht sich die 
Regierung der großrussischen Sowjetrepublik 
eine wesentliche Besserung der Versorgung mit 
Gemüse und Kartoffeln. Durch Verfügung sind 
die Industriebetriebe und Behörden aufgefordert 
worden, ihren Arbeitern und Angestellten kleine 
Grundstücke bis zu 0,15 ha zur Verfügung zu 
stellen, auf denen künftig die Stadtbewohner 
nach Herzenslust anbauen können, was sie spn-
ter gern in ihren Kochtöpfen sehen möchten, 
bisher aber nicht oder nur in spärlichsten Men­
gen im Lande erhalten konnten. Die Handels­
organisationen sind aufgerufen, für Samen, 
Saatgut, Dünge- und Pflanzenschutzmittel zu 
sorgen, die Kolchosen und Sowchosen, „bereit­
willigst" mit Gerät auszuhelfen. 

Nationalbewußtsein oder Nihilismus? 
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Leistungen an Vertriebene im Ausland 
V o n u n s e r e m B o n n e r O.B. - M i t a r b e i t e r 

Als Leistungen des Lastenausgleichs kommen für Deutsche im Ausland in Betracht: die 
Hauptentschädigung, die Unterhaltshilfe, die Entschädigungsrente, die Hausratentschädigung, 
Aufbaudarlehen für die Landwirtschaft, falls die Lebensgrundlage im Ausland verloren wurde, 
Aufbaudarlehen für die gewerbliche Wirtschaft und falls das Bauvorhaben im Bundesgebiet 
ausgeführt werden soll, Aufbaudarlehen für den Wohnungsbau. 

bungsschäden geltend machen, wenn er nach 
dem 31. Dezember 1952 ständigen Aufenthalt 
in Westdeutschland oder in Berlin (West) ge­
nommen hat und zwar spätestens 6 Monate nach 
dem Zeitpunkt, in dem er die zur Zeit unter 
fremder Verwaltung stehenden deutschen Ost­
gebiete oder das Gebiet desjenigen Staates, 
aus dem er vertrieben oder ausgesiedelt wor­
den ist, verlassen hat. Das gleiche gilt, wenn 
er als Heimkehrer nadi den Vorschriften des 
Heimkehrergesetzes oder bis zum 31. Dezember 
1965 als anerkannter Sowjetzonenflüchtlinn 
oder im Wege der Familienzusammenführung 
zu seinem Ehegatten oder als minderjähriger 
Geschädigter zu seinen Eltern oder als hilfsbe­
dürftiger Geschädigter zu seinen Kindern kam. 
Voraussetzung für eine Familienzusammenfüh­
rung ist, daß der nachträglich Zugezogene mit 
einem Verwandten zusammengeführt wird, der 
schon am 31. Dezember 1952 in Westdeutsch­
land oder in Berlin (West) ständigen Aufent­
halt hatte oder Spätvertriebener oder Heim­
kehrer oder anerkannter Sowjetzonenflücht­
ling ist. Im Verhältnis zwischen Eltern und Kin­
dern sind auch Schwiegerkinder zu berücksich­
tigen, wenn das einzige oder letzte Kind ver­
storben oder versdiollen ist. 

Bei Zuzug aus dem Ausland muß die Fami­
lienzusammenführung spätestens am 31. De­
zember 1961 vollzogen sein. Bei der vorgenann­
ten Sechsmonatsfrist werden gewisse, vom 
Spätaussiedler nicht zu vertretende Zeiten nicht 
mitgerechnet. 

Kriegsschadenrente nach L A G kann bei Auf­
enthalt im Ausland nur beantragt bzw. bei Weg­
zug in das Ausland weitergewährt werden, 
wenn der Schaden in einem Vermögensschaden 
besteht, also nicht, wenn lediglich Existenzver­
lust vorliegt. 

Bei der Berechnung der Unterhaltshilfe wer­
den Einkünfte, die in der Währung des Auf­
enthaltsgebietes bezogen werden, ohne Prüfung 
der Kaufkraftverhältnisse nach dem jeweils 

Leistungen auf Grund von Vertreibungsschä­
den können nur bewilligt werden, wenn die 
Aufenthaltsvoraussetzungen des § 230 L A G er­
füllt sind. Vertreibungsschäden kann der Ge­
schädigte nur geltend machen, wenn er am 
31. Dezember 1952 seinen ständigen Aufenthalt 
in Westdeutschland oder in Berlin (West) ge­
habt hat. Gleichgestellt ist, wer am 31. Dezember 
1950 dort seinen ständigen Aufenthalt gehabt 
hat oder wer seit Eintritt des Schadens und vor 
dem 31. Dezember 1952 mindestens ein Jahr 
seinen ständigen Aufenthalt in diesen Gebieten 
gehabt hat und in das Ausland ausgewandert 
ist. Gleichgestellt ist ferner, wer aus der sowje­
tischen Besatzungszone oder aus dem sowje­
tisch besetzten Sektor von Berlin im Wege der 
Notaufnahme oder eines vergleichbaren Ver­
fahrens zugezogen ist und am 31. Dezember 1961 
seinen ständigen Aufenthalt in Westdeutschland 
oder in Berlin (West) gehabt hat. 

Die Stichtagsvoraussetzung gilt auch dann 
als erfüllt, wenn der Geschädigte am 31. De­
zember 1952 seinen ständigen Aufenthalt im 
Ausland hatte und nachweislidi sich rechtzeitig 
vor diesem Zeitpunkt bemüht hat, seinen stän­
digen Aufenthalt in Westdeutschland oder in 
Berlin (West) zu nehmen, an der tatsächlichen 
Aufenthaltnahme aber dadurch gehindert war, 
daß ihm die zur Aus- und Einreise erforder­
lichen Urkunden nicht rechtzeitig ausgehändigt 
worden sind, und wenn der Geschädigte nach 
Aushändigung dieser Urkunden unverzüglich 
seinen ständigen Aufenthalt in Westdeutsch­
land oder in Berlin (West) genommen hat. 

Liegen die vorgenannten Voraussetzungen 
nicht vor, so kann ein Geschädigter Vertrei-

Anspruch 
aus Lebensversicherungen 

Versidierungsansprüche in Reichsmark gegen 
Lebensversicherungen, Pensions- und Sterbe­
kassen, die ihren Sitz in den deutschen Ostpro­
vinzen oder in Mitteldeutschland hatten, kön­
nen jetzt geltend gemacht werden, soweit es sich 
um ein Institut handelt, das nicht wieder in 
Westdeutschland die Arbeit aufgenommen hat. 
Die Versicherungen werden im Verhältnis 10:1 
von Reichsmark auf D M umgestellt; die umzu­
stellende Summe wird nicht von der Vertrags­
summe, sondern von den tatsächlich eingezahl­
ten Beträgen errechnet. Eine Entschädigung 
kann nur erfolgen, wenn der Versicherungsan-
.spruch glaubhaft gemacht werden kann. Die An­
meldungen nimmt die Iduna-Versicherung, Ber­
lin 61, Charlottenstraße 13, entgegen. H . N . 

Neues 
DGB-Aktionsprooramm 

A m 1. M a i vo r zehn Jah ren legte der Deutsche 
Gewerkschaf tsbund der Ö f f e n t l i c h k e i t se in erstes 
A k t i o n s p r o g r a m m vor . N e b e n k ü r z e r e r Arbe i t s ze i t 
waren die Haupt forderungen h ö h e r e L ö h n e und G e ­
h ä l t e r , g r ö ß e r e soziale Sicherheit sowie e in verbes­
serter Arbei tsschutz . 

R ü c k s c h a u e n d k ö n n e n die Gewerkschaf ten mit dem 
Erreichten durchaus zufr ieden sein. Denn manches, 
was vie l le icht sogar den F u n k t i o n ä r e n damals e in 
w e n i g utopisch oder h ö c h s t e n s als Fe rnz ie l erschien, 
ist innerhalb von zehn Jahren zur W i r k l i c h k e i t ge­
worden . W e n n zum Be i sp ie l — v o n Diens t le i s tungs­
betr ieben abgesehen — V a t i am Sonnabend nicht den 
K i n d e r n g e h ö r t , dann l iegt die Schuld nicht selten 
bei den V ä t e r n selbst: Ende 1964 betrug die durch­
schnittliche tarifl iche Wochenarbei t sze i t für die ge­
samte Wirtschaft 42,6 Stunden, ü b e r 15 M i l l i o n e n 
Beschäf t ig t e b le iben am Sonnabend zu Hause . U n d 
die durchschnitt l ichen N e t t o e i n k o m m e n aus unselb­
s t ä n d i g e r A r b e i t je A r b e i t n e h m e r s ind v o n 1955 bis 
1964 um 85,7 Prozent auf 583,— D M gestiegen. In 
dem K a t a l o g d ü r f e n auch die verbesser ten Ur l aubs ­
regelungen nicht fehlen, ebenso das B e m ü h e n des 
Gesetzgebers , die wirtschaft l iche Lage des e rk rank­
ten Arbe i t e r s zu sichern, die Unfa l lve r s i che rung und 
die Rentenvers icherungen neu zu regeln sowie den 
Jugendarbei tsschutz den N o t w e n d i g k e i l e n des mo­
dernen Industr iezei tal ters anzupassen. D i r e k t als 
Tar i fpar tner und ind i rek t ü b e r ih ren Einfluß auf das 
Parlament haben die Gewerkschaf ten Erfolge errun­
gen, v o n denen unsere V ä t e r um die Jahrhunder t ­
wende nicht zu t r ä u m e n wagten. 

Jetzt hat der D G B e in neues A k t i o n s p r o g r a m m 
vorgelegt . W i e d e r ist es e in g r o ß e r S t r a u ß v o n 
W ü n s c h e n : 13. M o n a t s e i n k o m m e n für a l le A r b e i t ­
nehmer; Sicherung a l le r bet r iebl ichen Soz ia l l e i s tun­
gen durch Tar i fve r t r ag oder Gese tz ; bessere V e r m ö ­
gensver te i lung; e in nach Lebensal ter gestaffelter 
U r l a u b und z u s ä t z l i c h e s Ur l aubsge ld ; bezahl ter B i l -
dungsur laub und schl ießl ich die stufenweise Herab­
setzung der Al t e r sg renze in der Rentenvers icherung 
auf 60 Jahre . 

V o n den A r b e i t g e b e r n ist d ieser Wunschze t te l i n ­
zwischen energisch z u r ü c k g e w i e s e n worden . Er sei 
kaum — so konnte man lesen — ein Beweis für die 
V e r a n t w o r t u n g e iner Organ i sa t ion , die O r d n u n g s -
element, S tab i l i s ie rungsfak tor und G r u n d l a g e der 
Demokra t i e sein w o l l e . In der Tat w i r d man vor­
nehmlich zu der Forde rung den K o p f s c h ü t t e l n m ü s ­
sen, die A l t e r sg renze i n der Rentenvers icherung her­
abzusetzen. N u n ist e s sicher k e i n Gehe imn i s , d a ß 
die I n v a l i d i t ä t s z a h l e n in der Bundes repub l ik steigen, 
d a ß immer mehr Menschen vor Erreichen der A l t e r s ­
grenze aus dem A r b e i t s p r o z e ß ausscheiden. A b e r 
ebenso ist bekannt , d a ß immer mehr M ä n n e r und 
Frauen mit 65 bzw. mit 60 Jahren die H ä n d e noch 
nicht in den Schoß legen w o l l e n . Unsere Wirtschaft 
ist sogar froh d a r ü b e r . W a r u m alsf die generel le 
Forderung? 

Die anderen Punkte s ind heute gar nicht mehr so 
wel t f remd, ü b e r e in ige von ihnen w i r d schon ernst­
haft d iskut ier t . Eines ist a l l e rd ings sicher: d ie Durch­
setzung w i r d schwerer fa l len. Es haben sich n ä m l i c h 
nicht nur die Fronten der Soz ia lpar tner versteift , auch 
der Sp ie l r aum des wirtschaft l ich Ver t re tba ren und 
M ö g l i c h e n ist enger geworden . U n d wenn darauf 
ke ine Rücksicht genommen w i r d , droht uns al len 
Gefahr. 

geltenden Umrechnungskurs in Deutscher M a i * 
angesetzt. Leistungen karitativer oder kirch­
licher Organisationen des Aufenthaltsgebietes, 
die ihrem Wesen nach der deutsdien Sozialhilfe 
(Fürsorge) entsprechen, bleiben unberucksich-
t igt , , 

Außer den eigentlichen Leistungen des L a ­
stenausgleichs kommen für deutsche Vertrie­
bene im westlichen Ausland Beihilfen nach § 1H 
des 14. Änderungsgesetzes zum L A G in Be­
tracht Diese Beihilfen können an Vertriebene 
gewährt werden, die, ohne die Voraussetzungen 
des § 230 L A G zu erfüllen, nach der Vertreibung 
am 31. Dezember 1952 und im Zeitpunkt der 
Antragstellung ihren ständigen Aufenthalt in 
einem Staate hatten, der die Bundesrepublik 
Deutschland am 1. Apri l 1956 anerkannt hatte, 
oder die seit dem 31. Dezember 1952 aus einem 
dieser Gebiete in das Bundesgebiet zugezogen 
sind. Veränderungen des Wohnsitzes oder stän­
digen Aufenthaltes innerhalb des westlichen 
Auslandes zwischen dem 31. Dezember 1952 und 
dem Zeitpunkt der Antragstellung sind grund­
sätzlich ohne Bedeutung. 

Beihilfen werden nur gewährt für den Lebens­
unterhalt (entsprechend der Unterhaltshilfe), 
für die Hausratbeschaffung und als Existenz­
aufbaudarlehen (entsprechend Aufbaudarlehen 
für die Landwirtschaft und für die gewerbliche 
Wirtschaft). 

In Österreich lebende Vertriebene erhalten 
jedoch nicht die Unterhaltsbeihilfe nach den 
Sätzen der Unterhaltshilfe, sondern eine Bei­
hilfe von 30 DM und 10 D M für den Ehegatten. 

Hinsichtlich der eigentlichen Lastenaus­
gleichsleistungen ist der spätere Erwerb einer 
fremden Staatsangehörigkeit stets ohne Bedeu­
tung (es müssen nur die Stichtagsvoraussetzun­
gen erfüllt sein). 

Beihilfen nach § 10 des 14. Änderungsgesetzes 
L A G können grundsätzlich nur an Vertriebene 
gewährt werden, die am 31. Dezember 1952 und 
im Zeitpunkt der Antragstellung deutsche 
Staatsangehörige waren. Personen, die neben 
der deutschen Staatsangehörigkeit eine fremde 
Staatsangehörigkeit besitzen, sind als deutsche 
Staatsangehörige zu behandeln. 

Im Einzelfall kann zur Vermeidung beson­
derer Härten eine Beihilfe auch dann gewährt 
werden, wenn der Vertriebene die deutsche 
Staatsangehörigkeit im Zeitpunkt der Antrag­
stellung nicht mehr besitzt; diese Ausnahme­
regelung gilt nicht hinsichtlich der in Österreich 
wohnenden Vertriebenen. 

Wichtig für viele Leser: 

Kündigung der Wohnung 
nungen ist die Verpflichtung übernommen wor­
den, z e h n j a h r e l a n g die Wohnung nur an 
einen Geschädigten (Vertriebenen, Sowjet-
zonenflüchtling, Kriegssachgeschädigten) zu ver­
mieten. 

Ratgeber für unsere Leser : 

Das neue Wohngeld 
D r . Dr . P . W a l t e r : „ W o h n r e c h t für M i e t e r und 
Hausbes i tzer . " 80 Sei ten , V e r l a g A d a l b e r t 
Schweiger , 516 D ü r e n (Rheinland) , 3,80 D M . 

F ü r Hausbes i tze r und M i e t e r ist diese B r o s c h ü r e 
g l e i c h e r m a ß e n interessant. W i e w i r berei ts ber ich­
teten, stellt der Staat seit dem I. A p r i l für a l le M i e ­
ter, deren E i n k o m m e n und F a m i l i e n s t a n d die M i e t e 
nicht t ragbar erscheinen lassen, Z u s c h ü s s e als W o h n ­
ge ld . Dieser Z u s c h u ß w i r d v i e l e n F a m i l i e n aus 
unserem Leserkre i se zugute kommen , v o r a l l e in s o l ­
chen, deren M i e t e v o m Hausbes i t ze r angehoben w o r ­
den ist oder denen h ö h e r e M i e t e n noch bevors tehen . 
Da w i r i m O s t p r e u ß e n b l a t t nicht auf a l le E i n z e l h e i ­
ten dieses neuen Gesetzes e ingehen k ö n n e n , emp­
fiehlt es sich für a l le Betroffenen, diese B r o s c h ü r e 
anzuschaffen, um sich ü b e r a l le rechtl ichen G r u n d l a ­
gen genau zu unterr ichten. D a r ü b e r h inaus w i r d h i e r 
e ine Dar s t e l lung des soz ia len M i e t r e c h t s gegeben, 
das v o r a l l em be i der K ü n d i g u n g der W o h n u n g und 
bei e inam W i d e r s p r u c h wesen t l i ch ist. A u c h das 
P rob lem der schwarzen und w e i ß e n K r e i s e , der A l t ­
bauwohnungen , der soz ia len W o h n u n g e n u n d der 
N e u b a u w o h n u n g e n w i r d e ingehend behandel t . R M W 

Immer wieder kommen Anfragen aus unserem 
Leserkreis, inwieweit in „weißen" Kreisen Mie­
tern gekündigt werden kann, deren Wohnung 
mit einem für sie bewilligten Aufbaudarlehen 
gebaut wurden. 

Der Hauseigentümer kann grundsätzlich ohne 
Zustimmung des Ausgleichsamtes nicht kündi­
gen. In der Urkunde über die Grundschuldbe­
stellung hat sich der Hauseigentümer zu dieser 
Regelung vertraglich durch Unterschrift verpflich­
tet (in den Anlaulmonaten der Aktion um 1951 
fehlt allerdings bisweilen diese Vertrags­
klausel). 

Das zuständige Ausgleichsamt gibt seine Zu­
stimmung zur Kündigung nur bei schuldhaflem 
Verhalten des Mieters und bei Mietrückständen. 
In allen anderen Fällen (z. B. also bei Kündigung 
wegen Eigenbedarf des Vermieters) wird der 
Vorgang an das Landesausgleichsamt weiter­
gegeben. Dieses stimmt der Kündigung nur zu, 
wenn das berechtigte Interesse des Vermieters 
als erheblich gewichtiger anerkannt werden muß 
als das Wohnenbleiben des Mieters. 

In unserer Veröffentlichung „Kündigung der 
Wohnung" in Folge 6 vom 6. Februar auf dieser 
Seite hatte sich ein Fehler eingeschlichen, der 
zu Mißverständnissen Anlaß gab. Richtig muß 
es heißen: 

Bei mit Aufbaudarlehen geförderten Mietwoh-

Aus der Praxis des Beraters: 

Freibeträge bei der Unteihaltshilfe 
A u s Lese rk re i sen erreichen uns immer w iede r A n - rung (Arbei te r - u n d Anges te l l t enren ten) s ind fo l -

fragen, d ie ze igen, d a ß e in ige Probleme auf dem G e - gende F r e i b e t r ä g e vo rgesehen : 
biet der Unterha l t sh i l fe noch we i tgehend unbekannt b e i B e z ü g e n v o n Ver s i che r t en ren ten 41 D M m t l 
A n i l °. u- O s t p r e u ß e n b l a t t darauf in f r ü h e r e n b e l B e z ü g e n v o n W i t w e n r e n t e n . . 30 D M mtl 
A r t i k e l n h ingewiesen h a t bei B e z ü g e n v o n W a i s e n r e n t e n . . 15 D M mt l 

Fre ibet rage bei RentenbezUgen . . - " , . 
Nach den Bes t immungen des § 267 L A G w i r d U n - V o n d , e s e r R e 9 e l u n g w i r d jedoch seit dem 1. J u n i 

terhal tshi lfe nur g e w ä h r t , sowei t die sonst igen E i n - 1, . z u m J e « ! l a b 9 e w i * e n . sofern es sich u m die 
k ü n f t e des Berecht igten die j e w e i l i g e n Satze der U n l e r h a , t s h d f e f " r ehemals S e l b s t ä n d i g e handel t . 
Unte rha l t sh i l fe nicht ü b e r s t e i g e n Z u den anrech- D l e s e r Personenkre is erhal t v o n d iesem Z e i t p u n k t 
n u n g s f ä h i g e n E i n k ü n f t e n g e h ö r e n al le R e n t e n b e z ü g e a i \ e l ü e n Se lbs tandigenzuschlag . dessen H ö h e sich 
nach dem Bundesversorgungsgese tz , aus der U n f a l l - n d e m E n d 9 r u n d b e t r a g der zue rkann ten H a u p t -
ve i s i che rung u n d der gesetzl ichen Rentenvers iche- E n t s c h ä d i g u n g l i c h t e t . F ü r ihn , so sagt § 269 A b s a t z 
rung. Es s ind jedoch F r e i b e t r ä g e vorgesehen die v o n I J d l e G e w a h r u r > 9 v o n F r e i b e t r ä g e n 
der A n r e c h n u n g frei b le iben so d a ß nur 'der ver - „ § 6 Absa t z 2 N r . 6 L A G . Das bedeutet i n der 
b le ibende Differenzbetrag zur A n r e c h n u n q kommt , X l s ' d a ß z w a r d l e u n t e r a> u n d b> « m a n n t e n F r e i -

«*. „ . . . . . . . . . , . ' betrage zur A n r e c h n u n g k o m m e n ierioch die un te r 
gen R e q e e . u n a r a 9 e ^ M t ^ ? - » E h r t e n fortfallen. E inen ' k i e S ! A u s g l e i c h 

n ? p 9 e i i n g - hat der Gesetzgeber insofern getroffen als den Re 
a) Bei B e z ü g e n nach dem Bundesversorgungsgese tz r e chtigten dieses Personenkre ises eine E r h ö h u n g de 

bfeibt d ie Grundren te anrechnungsfrei . S e l b s t ä n d i g e n z u s c h l a g e s g e w ä h r t w i r d und z w a r nur 
Bei El ternrenten ist der Fre ibe t rag unterschiedl ich, ' w a r n u r 

er b e t r ä g t jedoch in der Regel 30 v . M . des Ren- 14 D M monat l ich be i Ver s i che r t en ren ten 
tenbetrages. 10 D M monat l ich bei W i t w e n r e n t e n 

b) Be i U n f a l l - oder Wiedergu tmachungsren ten richtet 5 D M monat l ich be i W a i s e n r e n t e n 
sich der Fre ibe t rag nach dem G r a d der Erwerbs - Es w i r d jedoch darauf aufmerksam gemacht d a ß 
minderung und b e t r ä g t nach den Bes t immungen des § 267 A b s a t z 2 N r 2 c 

bei 30 bis 60 v. H 41 D M monat l ich L A G auch h ier d ie M ö g l i c h k e i t der G e w ä h r u n g eines 
ü b e r 60 bis 80 v . H 47 D M monat l ich F r e i b e t r a g e s v o n monat l ich 75 D M besteht sofern 
ü b e r 80 v. H 57 D M monat l ich die d a f ü r erforder l ichen Voraus se t zungen wie unter 

Sofern dieser Personenkre is ein Pflegegeld nach c) a u s g e f ü h r t , e r fü l l t s ind . Diese V o r a u s s e t z u n g w i r d 
der Reichsvers icherungsordnung bezieht, w i r d ein bei Menschen i n hohem Lebensal te r sehr oft gegeben 
Fre ibe t rag von 75 D M monat l ich g e w ä h r t . sein. D ie G e w ä h r u n g eines solchen Fre ibe t rages setzt 

c) Personen, die weder eine Pf lege/ulage nach dem n ! . d , t v o m i s - d d , J , l ( ' r Berechtigt* s ine l ' l l . -geperson 
Bundesversorgungsgesetz noch ein Pflegegeld nach , l ' " l m d l erhöhte Aufwehdungen en i -
der Rejchsvers iche i i ingsordnung beziehen, aber in - s l ' P n H n -
f l ' lge k ö r p e r l i c h e r oder geis t iger Gebrochen so Der Fre ibe t rag w i r d nur auf A n t r a g gewährt In de 
hi l f los s ind, d a ß sie nicht ohne fremde W a r t u n g R l '9"ct w i r d von den Ausgleichiämtern eine a m t s h / 7 
und Pflege bestehen k ö n n e n , erhal ten stets . i n e n l i c r | o Untersuchung gefordert. 
Fre ibe t rag von 75 D M monat l ich . W i r d der F re ibe t rag g e w ä h r t so en t f ä l l t t«-i 

D Be i Renten a u « der gesetzlichen Rentenversiche- die E r h ö h u n g des Se lhs ia iu l igenzuschlages M t t , J * 

Knabengestalten mit lächelndem Gesichtsaus­
druck und in ungezwungener Haltung waren um 
den Tauf tisch der Kirche zu G r . - S c h w a n s -
leid, Kreis Bartenstein, gruppiert. Vermutlich 
hat der auf dem Vorderroßgarten in Königsbern 
wohnende, 1740 verstorbene Bildschnitzer Jo­
hann Krahmer d. Ä. diese Figuren geschahen 
An der Faulkammer befanden sich noch ein 
schönes geschnitztes Rankenwerk und das von 
der Gröbensche Wappen. 

Ewige Macht 
Sein ist die Macht von Ewigkeil 
zu Ewigkeit. f. p e i r 5 

Beide Worte sind uns verdächtig geworden, 
Macht und Ewigkeit. Sie sind uns beson­
ders verdächtig in der Verbindung: ewige Macht. 
Eine Fernsehdokumentation vor kurzer Zeit lieh 
uns wieder jene Stimme hören, die heiser und 
exaltiert das deutsche Volk einst anschrie: gebl 
dem Führer die Macht! Und da er sie hatte, 
sprach er sofort vom Reich der tausend Jahre 
und vom ewigen Wesen seiner Sache und sei­
ner Gedanken. Nun haben wir einen todernsten 
Anschauungsunterricht gehabt, der so teuer war 
wie kein anderer Unterricht, da wir mit millio­
nenfachem Leben, mit einem dreigeteilten Vater­
land, mit einer beispiellosen Verwüstung unse­
res Lebensraumes bezahlen mußten, was ange­
richtet wird, wenn der Mensch Macht bekommt. 

Als Je su s vor Pilatus stand, kam auch 
die Machtfrage zur Sprache. Der Gebundene 
sprach zu dem Freien darüber in einer Weise, 
als wäre er der Freie und sein gegenüber der 
Gebundene. So ist es ja auch in der Tat. Wird 
Macht nicht als Gabe von Gott verslanden und 
verwaltet unter dem Wissen von der Rechen­
schaft, welche geiordert wird, dann ist sie voll 
tödlicher Bedrohung. Sie zerbricht den, der sie 
in seinen Händen hält, und wird zu seiner grau­
samen Gebieterin. Und ewig ist sie dann schon 
gar nicht. Tausend geplante Jahre wurden aut 
zwölf Jahre verkürzt, die auch schon lange nicht 
mehr Jahre der Erfüllung waren. In solchem 
Geschehen wird spürbar die Hand des ewigen 
Herrn, der sich nicht spotten läßt, und der seine 
Macht einsetzt wo und wann er will und aui 
eine Weise, die wir von uns nie begreifen wer­
den. Seine Macht beugt den Sohn in die Mensch­
heit hinein, sie nagelt ihn an das Kreuz, das 
unter Verbrechern steht, sie drückt ihn in das 
kalte Grab. Aber Gottes ewige Macht, so ver­
borgen sie waltet und so dunkel uns ihr Walten 
erscheint, gilt immer am letzten Ende dem Le­
ben. So sprengt sie das Grab, zerbricht des Todes 
Gewalt und stößt die Tore auf zum Leben mit 
Gott, das allein ewig genannt werden kann. 
Diese Macht anerkennen und ihr vertrauen, 
bedeutet Rettung aus den Machtbereichen der 
Welt, und Geborgenheit für alle Zeiten. 

Kirchenrat Lettner 

Unser langjähriger theologischer Mitarbeiter 
Piarrer Leitner ist auf Grund seines dreißig­
jährigen Wirkens in der Inneren Mission von 
der Braunschweiger Landeskirche mit Wirkung 
vom 1. März zum Kirchenrat ernannt worden. 
Kirchenrat Leitner wirkte zunächst in Memel, 
nach Kriegsende noch drei Jahre in Königsberg. 
Dann war er zehn Jahre im Rehabilitationszen­
trum für Schwerbeschädigte in Altdorf bei Nürn­
berg tätig. Jetzt ist er Seelsorger im Braun­
schweiger Marienstift. 

Unsere Leser schre iben: 

Dein Päckchen nach drüben 
U n s e r Leser R i c h a r d K r o l l , 34 Göt t ingen, Untere 

M a s c h s t r a ß e 17, schickt uns eine Stellungsnahmc 
dem Lese rb r i e f v o n G e o r g J a b l o n s k i in Folge 17 
O s t p r e u ß e n b l a t t e s auf der gleichen Seite. Er meint 

D i e s e r B r i e f ist i r r e f ü h r e n d , w e i l er den steuer­
recht l ichen Vor sch r i f t en widerspricht und geeign" 
ist , sich be i den Lese rn des Heimatblattes nachteilig 
a u s z u w i r k e n . 

Be i den „ A u ß e r g e w ö h n l i c h e n Belastungen' ist zu 
untersche iden zwischen denjenigen des § 33 und de­
nen des § 33 a E S t G . Im $ 33 s ind die durch Krank­
heit, A u s s t e u e r , Wiederbeschaf fung verlorenen Haus­
rats u n d T i l g u n g best immter Schulden entstandenen 
Be las tungen a u f g e f ü h r t . Diese Aufwendungen müs­
sen die zumutbare Eigenbe las tung übers te igen, deren 
H ö h e sich nach dem Fami l i ens t and und der Höhe de» 
E i n k o m m e n s des Arbe i t nehmer s richtet (also mcn 
i m m e r 6 Prozent des E inkommens — und nicht de« 
B r u t t o e i n k o m m e n s — b e t r ä g t ) . 

Nach § 33 a werden a u ß e r g e w ö h n l i c 
in bes t immten F ä l l e n , insbesondere fol 
l äu f ige A u f w e n d u n g e n be rücks i ch t i g t : 

a) für den Unte rha l t b e d ü r f t i g e r Per 
b) laufende U n e t r s t ü t z u n g e n durch -

P ä c k c h e n s e n d u n g e n an b e d ü r f t i g e Verwandte ' 
der sowjet isch besetzten Zone und in Ber l in ' ' " 

Bei d iesen A u f w e n d u n g e n ist keine zumutM' 
L igenbe l a s tung vorgesehen . El muH also |edem, «« 
laufend Pake te oder Päckchen an Verwandte in «< 
Zone sendet, empfohlen werden die vorgesehen' 
S t e u e r e r m ä ß i g u n g beim Finanzamt EU bearilragen. 

Belastunflcn 
,He zwang*-

Paket­ oder 
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tine JPutter hat immer recht 
Hermann Sudermann und seine Mutter 

Eine Mutter hat immer recht — dieses Wort 
ließ Hermann Sudermann den Grafen Trast in 
seinem ersten Bühnenwerk „Ehre" sprechen 
Das Werk erlebte am 27. November 1889 in 
Berlin die Uraufführung und brachte Sudermann 
den ersten großen Erfolg. In der Loge saß die 
Mutter des Dichters und vernahm von der 
Buhne her diese Worte. Was sie dabei empfand 

Ein Jugendbildnis von Hermann Sudermann 

das zeigte sie mit einem zustimmenden Nicken 
ihres ergrauten Kopfes. 

Dieser Erfolg war nicht zuletzt der ihre, denn 
ihr war es zu verdanken, daß ihr Sohn Hermann 
jene Ausbildung bekam, die ihm den späteren 
Aufstieg ermöglichte. 

Goethe hat einmal gesagt: 
Vom Vater hab' ich die Statur, des Lebens 
ernstes Führen, 
vom Mütterchen die Frohnatur, die Lust 
zum Fabulieren. 

Das gleiche konnte Hermann Sudermann von 
sich sagen; seine Mutter hat in ihrer Jugend 
auch die Feder geführt, hat Gedichte verfaßt 
und sogar eine Novelle geschrieben. 

Sie war nicht nur, wie es in der Dichtung 
heißt, des Kindes Engel, sie wurde auch die 
Frau Aja des Dichters — nur daß Sudermann 
seine Mutter viel häufiger sah, als Goethe die 
seinige. Ihr hat immer sein Herz gehört. Jahr­
aus und jahrein fuhr Hermann nach Heydekrug, 
um der Mutter Geburtstag festlich zu gestalten 
und ihr nahe zu sein. Nach Möglichkeit setzte 
er sich am Weihnachtsabend nach der Feier in 
seinem eigenen Familienkreis in den Nacht-
D-Zug Berlin—Königsberg, um am ersten Weih­
nachtstage bei der Mutter zu sein. 

Ich habe Gelegenheit gehabt, beide, Mutter 

_Unsere Lese* s c h r e i b e n _ 

„In den Masuren" 
Mit großem Interesse las ich den Art ikel »In 

und aus den Masuren". Ich war Fremdenheim­
besitzerin in der Hauptstadt Masurerts, in dem 
schönen Lyck. Jetzt lese ich schon jahrelang 
hier in dem schönen Coburg (Oberfranken) den 
gleichen Ausdruck. Da inseriert das größte Le­
bensmittelgeschäft .Hirschfleisch und Pilze aus 
den Masuren'. Dann wurden hier in der evan­
gelischen Kirche am Schluß des Gottesdienstes 
Zettel verteilt, wo ich unter anderem las: .Einer 
Gemeinde in den Masuren wurden 2000 Mark 
zur Anschaffung von Blasinstrumenten ge­
schadet! Meine Empörung und Entrüstung war 
immer riesengroß, denn ich liebe meine Heimat 
noch immer. Hedwig Tuppeck 

863 Coburg (Bayern) 
Kalenderweg 26 II 

„De Natte Goarde" 
Es freut einen immer wieder, über Begeben­

heiten aus der alten Heimat zu lesen, haupt­
sächlich, wenn man irgendwie eine Verbindung 
dazu hat. Meine Großeltern väterlicherseits wa­
ren auf dem Nassen Garten zu Hause. Groß­
mutter hat oftmals mit ihrem Gemüsekorb auf 
dem damaligen Steindammer Markt gestanden, 
um die Gartenerzeugnisse den Königsbeiger 
Hausfrauen anzubieten. 

Von diesem vorzüglichen Gemüse gab es 
übrigens einen Sing-Sang — ein heiteres Lied. 
Schlußzeilen davon sind in meinem Gedächtnis 
haften geblieben: 

Onn wenn de Lietkes froage, 
wo kömmt dat aller her? 
Dat kömmt vom Natte Goarde, 
de kriez onne quer. 

Noch eine kleine Ergänzung zu dem Bericht: 
Der feine, weiße Sand fand in erster Linie auch 
auf den Königsberger Friedhöfen Verwendung. 
Wer dort hinausfuhr oder hinauspilgerte, um 
ein Grab vom Unkraut zu befreien oder, wie 
man sagte, feinzumachen, nahm neben der 
Kirchhofsharke und anderen Geräten ein Sack­
chen von diesem weißen Sand mit, um ihn nach 
der Säuberung um das Grab zu streuen. — Man 
konnte ihn auch an den Blumenständen kaufen, 
die vor den Kirchhofsportalen aufgeschlagen 
waren. A ' M -

und Sohn, noch persönlich kennenzulernen. Die 
alte Dame äußerte einmal über ihren großen 
Sohn: 

.Ich weiß gar nicht, ob er ein Dichter ist odei 
was er sonst treibt. Aber er liebt mich noch 
immer und ist so zärtlich zu mir, wie ich ihn 
als kleines Kind hatte . . " 

In einem Brief Sudermanns an seine Mutter 
vom 24. Juni 1904 heißt es: 

„Unser Mutterchen ist da, lieb und froh, und 
nichts stört die Harmonie unseres Zusammen­
seins. Ich bin sehr, sehr glücklich mit ihr, aber 
über allem ruht die Wehmut die Abschiedneh­
mens. Denn ich fürchte, wir werden sie nicht 
mehr lange haben . . Ich koste jede Stunde, die 
sie mir noch geschenkt ist, wie eine herrliche 
Gabe und höre mit geschlossenen Augen zu, 
wenn sie ihre Geschichten erzählt . . . " 

Aber des Dichters Mutter lebte trotz seiner 
Befürchtungen noch fast zwanzig Jahre. Doro­
thea Sudermann starb am 27. Mai 1923 in Heyde­
krug. Sie hatte ein Alter von fast 99 Jahren 
erreicht. Als Hermann Sudermann von der Be­
erdigung aus Heydekrug nach Berlin zurück­
kehrte, klagte er: 

„ . . . es tut doch sehr weh. Und es wird noch 
sehr weh tun. Nun ich durch den heimatlichen 
Frühling fahre, muß ich immerzu das Herz in 
beide Hände nehmen und zu mir sagen: Bloß 

.nun weich werden! Und das hillt dann uuui 
ganz gut . . ." 

Eine Mutter hat immer recht Das hat Suder 
mann oft bekannt: 

„ . . . Es ist schon seltsam, wie diese schlichte 
doch ganz unliterarische Frau, der ich fast mit 
einem gewissen Bangen meine Bücher schicke, 
immer den Kern herausfindet, auf den es mir 
ankam. Was ich sonst an Kritiken lese, geht 
prompt an der Hauptsache vorbei Sie jedoch 
ahnt, woher mein Schaffen strömt, und wenn 
sie es auch nicht in sogenannter logischer Form 
zu begründen versteht, sie trifft immer das Rich­
tige. Es mögen da uralte Weistümer eine Rolle 
spielen — ich erlebe es täglich und kann und 
mag es nicht in Worte fassen . . . " 

Von der Beurteilung einer anderen Arbeit be­
richtet der Dichter: 

„ . . . Die Handlung verlangt die Schilderung 
einer extravaganten, weiblichen Persönlichkeit 
und ihrer Reize. Aber da kam ich bei meiner 
Mutter schön an: .Hermann, so darfst Du nicht 
mehr schreiben! Wir haben in unserer Familie 
immer auf Anstand und Sitte geachtet, und nun 
so etwas! Ich muß mich ja vor meinen Heyde-
kruger Damen schämen!' Auf meinen Einwand, 
es gäbe bestimmte künstlerische Gesetze, die 
bisweilen auch die Darstellung solcher Charak­
tere und Handlungen verlangten, ging sie wei­
ter gar nicht ein. ,Was gut ist, ist gut, und was 
schlecht ist, ist schlecht, und damit Punktum!' 
Und hat sie im Grunde nicht recht? Hat das 
scheinbar nichtssagende Wort meiner Mutter 
nicht einen sehr tiefen Sinn . . . ? " 

Ja, eine Mutter hat immer recht! 
H e r m a n n B i n k 

Verleihung des Dehio-Preises 
Der Georg-Dehio-Preis (Preis der Künstler­

gilde für Kultur- und Geistesgeschichte) wird in 
Höhe von je 5000 D M vergeben an 

Dr. Eugen Lemberg, Professor an der Hoch­
schule für Internationale pädagogische For­
schung in Frankfurt a. M . , und an die Autoren­
gemeinschaft des von Universitätsprofessor 
Dr. Kar l Maria Swoboda, Wien, herausgegebe­
nen Standardwerkes „Barock in Böhmen" (Pro­
fessor Erich Bachmann, Universität München, 
für die Art ikel „Die Architektur und Plastik", 
Dozent Dr. Erich Hubala, Universität München, 
für den Art ikel „Die Malerei", und Dr. Her-

Unser Buch 
b u c h b l ä t t e r aus d u n k l e n N a c h k r i e g s j a h r e n . V e r ­
l ag G r ä f e u n d U n z e r , M ü n c h e n . 144 Sei ten , far­
b ige r G l a n z f o l i e n e i n b a n d , 9,80 D M . 
ger G l a n z f o l i e n e i n b a n d , 9,80 D M . 

A u f dem U m s c h l a g des Buches gibt e ine ausge­
brann te S t r a ß e n z e i l e den B l i c k auf d ie R u i n e des 
S c h l o ß t u r m e s frei . A l s w i r i n K ö n i g s b e r g G e b l i e b e ­
nen den T u r m w ä h r e n d unsere r schweren u n d doch 
so w e r t v o l l e n J a h r e v o n 1945 bis 1948 sahen, als 
L u c y F a l k er lebte , was sie jetzt n iedergeschr ieben 
hat, fehlte i h m auch d ie k r ö n e n d e Spi tze , und an 
se iner Os t se i t e t rug er e ine k laf fende W u n d e , fast 
v o n obenan bis untenaus . N u r schwer l ö s t sich der 
B l i ck v o n dem U m c h l a g b i l d , u n d z ö g e r n d w i r d das 
Buch aufgeschlagen, das mit dem D a t u m v o m 7. A p r i l 
1945 unter dem T i t e l „ A n g s t " beg inn t u n d mit dem 
21. M ä r z 1948 s c h l i e ß t , w o aus dem D u n k e l des mehr­
fach k o n t r o l l i e r t e n W a g g o n s im langen Transpor tzuge 
unter l e i sem W e i n e n e ine z i t t r ige S t i m m e spricht: 
„ L e e w e t G o t t k e , he lp ons doch!" 

W a s d a z w i s c h e n steht, ist e in l ebendiger , wahr­
hafter Ber icht ü b e r d re i Jahre , v o n denen jeder e in­
z ige T a g der letzte se in konn te u n t jede e inz ige Be­
g e g n u n g auf den v e r w ü s t e t e n S t r a ß e n das Ende b r i n ­
gen konn te . D a b e i hat es d ie V e r f a s s e r i n , gemessen 
an dem Durchschni t t des d a m a l i g e n V e g e t i e r e n s , noch 
nicht e i n m a l schlecht gehabt. S ie fand b a l d A r b e i t 
(und dami t auch 200 G r a m m Bro t für den Tag) i n dem 
^ b u l a t o r i u m i n der S t ä g e m a n n s t r a ß e , k a n n an­

fangs noch in e i n i g e r m a ß e n passablen R ä u m e n w o h ­
nen , hat V e r b i n d u n g mi t B e k a n n t e n f r ü h e r e r Z e i t e n 
u n d k o m m t dann i n den Schuldiens t . U n d dann vor 
a l l e m : sie k a n n e in Tagebuch f ü h r e n u n d k r i eg t es 
durch die v i e l e n K o n t r o l l e n v o r der Z w a n g s a u s s i e d ­
l u n g auch he raus ! M e i n e s o r g f ä l t i g e n Aufze i chnun ­
gen, zu denen auch die N a m e n der Tausende g e h ö r ­
ten, d ie ich in den dre i J a h r e n beerd ig t habe, w u r d e n 
mi r be i e ine r H a u s s u c h u n g de r N K W D rest los ge­
n o m m e n ! 

So haben w i r e inen z u v e r l ä s s i g e n Bericht vor uns, 
der sich durch g r o ß e Sachl ichke i t auszeichnet und 
v e r r ä t , w i e h i e r e in M e n s c h , gereift am L e i d e des 
e igenen Schicksa ls und am M i t l e i d e n mi t der Ze i t 
u n d dem M e n s c h e n i n ihr aus letzter , chr is t l ich be­
s t immter V e r a n t w o r t u n g , lebt und handel t unter bis­
l ang für u n m ö g l i c h geha l t enen V e r h ä l t n i s s e n . 

W i e in den J a h r e n damals unsere B e d r ä n g n i s und 
Enge w a r , ist an der Tatsache zu e rkennen , d a ß w i r 
in fo lge v o n E n t k r ä f t u n g k a u m e i n m a l i n e inen ande­
ren S tad t t e i l k a m e n . L u c v F a l k findet erst am 5. J u l i 
1947 e ine G e l e g e n h e i t dazu . U n d so w u ß t e n d ie M e n ­
schen aus der K ö n i g s t r a ß e w e n i g v o n denen auf den 
H u f e n , P o n a r t h u n d J u d i t t e n ; v i e l e Stadt te i le lagen 
für uns w i e i n e iner anderen W e l t . U n d so w u ß t e die 
V e r f a s s e r i n sich nach e inem Got te sd iens t zu W e i h ­
nachten sehnend, k a u m , d a ß unter T r ü m m e r n und 
b e i s p i e l l o s e r N o t e in a rmer Haufe sich unter dem 
E v a n g e l i u m sammel te : in L i e p , in Jud i t t en , in der 
R i p p e n s t r a ß e , auf den H u f e n , im G e b i e t s k r a n k e n ­
haus (nicht Be t r i ebsk rankenhaus ! ) das f r ü h e r die 
„ B a r m h e r z i g k e i t * wa r , in Ponar th und auf dem H a ­
berberg . E r s c h ü t t e r n d , w i e das i n unserem K ö n i g s ­
b e r g w a r , das d ie F r e m d e n „ K a l i n i n g r a d " nannten, 
d ie uns „ K u l t u r a " ze igen w o l l t e n ! 

M a n lese das Buch und w e r d e bescheiden in den 
A n s p r ü c h e n an das L e b e n u n d vergesse nicht, mi t 
w e l c h g r o ß e n O p f e r n und tausendfacher N o t unsere 
G e g e n w a r t bezahl t ist O t to W Le i tne r 

H o r s t B i e n e k : W e r k s t a t t g e s p r ä c h e mit Schrift­
s t e l l e rn , d t v - G r o ß b a n d (Nr . 291), 278 Se i t en 

„ D e n Phasen des s c h ö p f e r i s c h e n Prozesses . . ., den 
i n d i v i d u e l l e n Spuren jener . P h i l o s o p h y of C o m p o -
s i t i o n ' , d ie Poe einst en twor fen hat", w i l l der V e r ­
fasser i n se iner neuen S tud ie zur heu t igen L i t e ra tu r 
nachgehen. Er stel l t h ie r In t e rv i ews mi t fün fzehn 
A u t o r e n zusammen , der B o g e n reicht v o n L e h m a n n 
b is S i e b u r g z u W a l s e r , J o h n s o n und F r i sch . N e b e n 
p e r s ö n l i c h e n V o r s t e l l u n g e n u n d l i t e ra r i scher Selbst­
e i n s c h ä t z u n g er fahren w i r aus B i e n e k s gez ie l t en G e ­
s p r ä c h e n v o r a l l e m Interessantes ü b e r d ie j e w e i l s 
zen t ra le T h e m a t i k u n d dami t ü b e r d ie M o t i v e der 
spezif ischen L i t e ra tu r fo rmen der V o r g e s t e l l t e n . B i e ­
nek ist zu r Q u e l l e — zur A u t o r i t ä t selbst — gegan­
gen, er ve rmi t t e l t A u s s a g e n und A n a l y s e n a u s erster 
H a n d : E i n d a n k e n s w e r t e r G a n g . h. s 

mann Fillitz, Direktor des österreichischen Kul­
turinstituts in Rom, früher Direktor am Kunst-
historischen Museum und Universitätsdozent in 
Wien, und Dr. Erwin Neumann, Kunsthisto­
risches Museum, Wien, für den Artikel „Das 
Kunstgewerbe"). 

Je einen Anerkennungspreis in Höhe von 
2000 D M erhalten Dr. C a r l v o n L o r c k , 
München, und Dr. Robert Müller-Sternberg, 
Lüneburg. 

Der Vorsitzende des Preisgerichtes, Dr. Karl­
heinz Gehrmann, wird bei der Preisverleihung 
im Rahmen der feierlichen Eröffnung der „Eß-
linger Begegnung" am 21. Mai 1965 die Laudatio 
halten. ^ 

C a r l E. L. v o n L o r c k ist unseren Lesern 
als Autor mehrere im Ostpreußenblatt veröf­
fentlichter kunsthistorischer Beiträge bekannt. 
Er wurde als Sproß einer in Schleswig-Holstein 
seit dem 15. Jahrhundert nachweisbaren Familie 
1892 in Schleswig geboren. Er studierte die Klas­
sische Archäologie, Kunstgeschichte, National­
ökonomie und Rechtswissenschaft an den sechs 
Universitäten München, London (Kings College 
und University College), Berlin, Straßburg, Mar­
burg an der Lahn und Königsberg in Preußen. 
Er war als Rechtsanwalt am Oberlandesgericht 
Königsberg und als hoher Richter tätig, zuletzt 
seit 1950 Senatspräsident des Oberlandesge­
richts Schleswig und Bundesrichter am Inter­
nationalen Obersten Rückerstattungsgericht zu 
Herford. Einzelheiten seines Lebens sind in 
Kürschners Deutschen Gelehrtenkalender 1950, 
1954 und 1961 ausführlich enthalten, über seine 
Bücher, Vorträge und Aufsätze unterrichtet eine 
.Vollständige Bibliographie' von Dr. Gerd von 
Wahlert, Frankfurt am Mai 1962, bei Wolfgang 

weiuiicn. Er schrieb u. a. insgesamt 30 selbstän­
dige Bücher und 34 Aufsätze, überwiegend zur 
Kunst- und Kulturgeschichte. Er entdeckte sie­
ben Gemälde von Caspar David Friedrich, nach­
dem er eben eine Studie: „Wie erkenne ich das 
Kunstwerk" veröffentlicht hatte. Sein Hauptan­
liegen war seit 1923 die Strukturforschung des 
Kunstwerks. Seine Grundstrukturen von 1926 
und 1941 erscheinen 1965 in dritter Bearbeitung 
im Rembrandt Verlag, Berlin. Viele Arbeiten 
betreffen den deutschen Osten und Preußen. Zur 
Zeit arbeitet er an der dritten Auflage seines 
viel verbreiteten und jetzt vergriffenen Buches 
„Ostpreußische Gutshäuser". Er war 1953/54 
Bohnenkönig der Gesellschaft der Freunde 
Kants in Göttingen. Er ist Mitglied der Histori­
schen Kommission für Ost- und Westpreußische 
Landesgeschichte sowie des Ostdeutschen Kul ­
turrates. Der Bundespräsident verlieh ihm für 
die auf dem schwierigen internationalen Par­
kett des Obersten Internationalen Rückerstat­
tungsgerichts geleisteten Dienste das Großkreuz 
des Verdienstordens der Bundesrepublik 

M a s u r e n 
Weidende Rinder, 
Ein friedliches Dorf, 
Spielende Kinder, 
Rauchruch nach Torf, 
Hühnergegacker, 
ein Storch auf dem Dach, 
über den Acker 
Tönt Wachtelschlag. 
Alles wie einst noch 
So lieb und bekannt. 
Lachst mir und weinst doch, 
Masurenland. 

Nordische Wälder, 
die rauschen so traut, 
Reifende Felder 
Vom Himmel umblaut, 
Hoch über Hügeln 
Und spiegelnden Seen 
Auf Windes Flügeln 
Wolken hingehn. 
Blicken entzogen 
Des Kranichs Getön. 
Gott bleib gewogen 
Dir, Land, herb und schön. 

Diese V e r s e s tammen aus dem N a c h l a ß v o n Profes­
sor D r . R e i n h o l d Hof fmann , der am 9. J a n u a r i n L a u ­
bach (Hessen) ve r s to rben ist. — E r w u r d e am 8. O k ­
tober 1885 als Sohn eines Baumeis te r s i n M e m e l ge­
boren . Nach dem A b i t u r , das er auf der O b e r r e a l ­
schule i n A l i e n s t e i n bes tanden hatte, e rwarb er 
prakt i sche K e n n t n i s s e als E l e v e u n d Inspektor i n der 
Landwir tschaf t , s tudier te dann an der A l b e r t u s - U n i ­
v e r s i t ä t u n d p r o m o v i e r t e mi t der D i s se r t a t i on „ U n ­
tersuchungen ü b e r die V e r ä n d e r u n g e n der B o d e n f l ä ­
che" 1913. Den Ers ten W e l t k r i e g machte er als Of f i ­
z i e r mit , hab i l i t i e r t e sich 1923 an der A l b e r t i n a , .1927 
erfolgte seine E r n e n n u n g z u m a.o. Professor und 
ba ld darauf zum Landwir tschaf ts ra t . 1933 folgte er 
e inem Ruf als O r d i n a r i u s für Pf lanzenbau an die 
Landwir t schaf t l i che Hochschule i n A n k a r a . 1937 
kehr te er nach Deutsch land z u r ü c k , w a r i m P r ü f u n g s ­
a u s s c h u ß für L a n d e s k u l t u r für D i p l o m - L a n d w i r t e und 
an der Landesbauernschaf t der P r o v i n z O s t p r e u ß e n 
als Referent der A b t e i l u n g e n Landesku l tu r , Dauer­
g r ü n l a n d u n d Fe ldfu t te rbau t ä t i g . N a c h K r i e g s e n d e 
w i r k t e er als D i r e k t o r des Insti tuts für Fut te rban 
und K u l t u r t e c h n i k an der U n i v e r s i t ä t H a l l e bis zu 
se iner E m e r i t i e r u n g 1955. 

Sehr wichtig für 
Ihre Gesundheit! 

Biogene Simulatoren nach Prot. Filatov sind 
Zellsubstanzen, die kräftigend und aktivierend 
auf den ganzen Organismus wirken und dadurch 
Schwäche und Krankheit mit überwinden. 

Das ist eine Teilansicht des menschlichen Organismus. Bil­
lionen Zellen bilden den Körper ; so auch 1. Schilddrüse 
und Kehlkopf, 2. Lunge, 3. Bronchien, 4. Herz, 5. Aorta 
6 Zwerchfell, 7. Leber, 8. Magen, 9. Harnblase, 10. Ein­
geweide. U Hüftgelenk, 12. peripherische Blutgefäße. 

Nur wenn sich diese Zellen ein Leben lang richtig erneuern 
kann der Organismus qesund bleiben. Unterstützen Sie die 
gesunde Zellenerneuerung im Körper durch Prof. Filatovs 
Biogene Stimulatoren mit der oolyvalenten Vitaminkombi­
nation in ZELLAFORTE. 

Biogene Stimulatoren sind zusammen mit wich­
tigen Vitaminen, Spurenelementen und photoge­
nen Substanzen zu einer biologischen Wirkung 
in Zellaforte-Dragees enthalten. 

Zellaforte-Dragees wirken roborierend bei: 

vorzeitigem Altern, nervösen Herz-
und Kreislaufbeschwerden, nervösen 
Magen- und Darmbeschwerden, nerv. 
Schlafstörungen, allgemeinen Er­
schöpfungszuständen, Leistungsrück­
gang, Depressionen, veg. Dystonie, 
Neuralgien sowie zur Steigerung der 
Vitalität. 
Über Zellatorte liegen eine Reihe wissenschaftlicher Arbei ­
ten vor, die die hervorragende Zellafortewirkung auf den 
Organismus bestätigen. So z B.: 

Or. H. Klugmann schreibt 1960 in der Zeitschrift für prak­
tische Medizin „D i e Heilkunst" über die positive Beeinflus­
sung der Patienten bei vegetativen Dystönien, vorzeitigen 
Abnutzungserscheinungen, psychosomatischen Erschöpfunqs-
7uständen. verzögerter Rekonvaleszenz 

Dr. med. H. Panthen schreibt 1956 in der Broschüre „Perora le 
Gewebebehandlung durch ZELLAFORTE" u. a., d aß er 
ZELLAFORTE bei 35 Patienten im Alter von 33 bis 79 Jahren 
bei Alterserscheinungen und Schwächezuständen angewandt 
nat und dube> bei 91 Prozent qute oder sehr qute Ergebnisse 
erzielen konnte 

ZELLAFORTE 
r 

Handeln Sie sofort! 
Durch ZELLAFORTE wurden neue Wege der Ganzheits­
medizin und Zellverjüngung erschlossen Zellaforte gibt 
es in allen Apotheken oder über unsere Depot-
Apotheke. Schreiben Sie der Anstalt für Zellforschung, 
Handelsniederlassung für Deutschland, 8 München 15, 
Hausfach O P 6 : „Erbitte sofort eine ZELLAFORTE-Kur" 
und Sie erhalten dann eine solche zum Preise von 
18,80 DM (für 30 Tage reichend) plus Porto oer Nach­
nahme zugesandt Also sofort handeln 
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\J in die Jahrhundertwende begannen viele 
Bauern aus dem Kreise Pr.•Holland Remonten 
zu züchten. Der Marktflecken D ö b e r n erhielt 
daher im Jahre 1910 das Recht, einen Remonten­
markt abzuhalten, vermutlich auf Anregung 
einiger Bauern, die Mitglieder des Kreistages 
waren Zur Freude der Schuljugend hatte Dö­
bern also seinen langersehnten Remontenmarkt 
Auch ich war damals erln Schuljunge; mich in­
teressierten in jenem Alter hauptsächlich die 
bunten Uniformen der abkommandierten Sol-
dalen. Sie hatten die gekauften Pferde nach 
Marktschluß zu übernehmen und nach W e e s -
k e n h o f zu führen und dort im Staatlichen 
Remontondepot abzuliefern. Eih solches Kom 
mando bestand meistens aus einem Untern' 1 

zier und ndit bis zehn Mann. 
Ich kann mich noch entsinnen, daß das erste 

Kommando zum Remontenmarkt vom Leib­
husaren-Regiment Nr 1, Danzig-Langfuhr, ge­
stellt wurde Und da nun in dieser Zeit mein 
Bruder bei den 1. Leibhusaren diente, dachte 
ich in meinem jugendlichen Sinn, daß doch 
mein Bruder mit dabei sein müsse. Doch meine 
Suche und Freude war vergeblich, denn die Sol­
daten erzählten mir, daß sie zur 1. Eskadron 
gehörten, während mein Bruder bei der 2 Es­
kadron dients; folglich konnte er ja gar nicht 
anwesend sein Der derzeitige Regimentskom­
mandeur der 1. Leibhusaren war Kronprinz 
Friedrich Wilhelm. 

Das zweite Kommando kam von den 2. Leib­
husaren. Beide Regimentsuniformen unterschie­
den sich nur durch die rote bei den ersten, und 
die schwarze Passepoilierung bei den zweiten 
Leibhusaren. Außerdem führte das 2. Regi­
ment nur Rappen; das 1 Regiment hatte nur 
Schimmel. 

Im Kaiser-Manöver 1910 wurde das 1. Leib­
husaren-Regiment in M ü h l h a u s e n ausge­
laden Mein Großvater hatte meinen Bruder 
und mich 20 Kilometer zur Bahn gefahren und 
so konnten wir beide dieses schöne Schauspiel 
erleben, 500 Schimmel in Reih und Glied auf­
marschiert zu sehen. Das Regiment marschierte 
dann ab nach P o m e h r e n d o r f ins Quar­
tier. Unserem älteren Bruder, der damals im 
zweiten Jahre diente, drückten Großvater und 
wir je einen blanken Taler in die Hand, denn 
das Traktament (Löhnung) betrug damals nur 
33 Pfennige. 

Auf dem Gut S c h l o d i e n waren Schimmel­
hengste stationiert. Daher konnte die Grafschaft 
viele Schimmelremonten liefern. Vielleicht hatte 
dies auch einen Grund darin, daß der damalige 
Graf Karl zu Dohna-Schlodien, Rittmeister d. R. 
der 1. Leibhusaren, diesem Regiment sehr zu­
getan war. 

Es kam auch einmal ein Kommando von den 
9. Jägern zu Pferde, dann von den 5. Kürassie­
ren von Riesenburg und 1914 ein Kommando 
von den 8. Dragonern von Öls in Schlesien. 
Während des Ersten Weltkrieges und nach dem 
Kriege sah man nur die feldgraue Uniform. 

Die Musterungs-Kommission bestand aus 
sachverständigen, erfahrenen Offizieren, Ve­
terinär und Zahlmeister. Meist hatten ihre Mit­
glieder Quartier bei Herrn von Koblinski in 
Korbsdorf bei Wormditt bezogen und fuhren 
von dort in Kutschwagen nach Döbern. 

Schon am frühen Morgen konnte man das 
Pferdewiehern außerhalb des Dorfes und auch 
auf dem Marktplatz vernehmen. Denn von aus­
wärts, der Umgegend von Döbern, mußte man 
frühzeitig aufbrechen, um die Jungen Pferde 
nicht ZU sehr anzustrengen. Sie sollten vor der 
Musterung etwas ausruhen und sie wurden von 
den Pflegern noch sorgsam gestriegelt und ge­
bürstet; dann glänzte das kurze, seidige Haar­
kleid in der Morgensonne Die Flankierbahn 
war bereits am Tag vorher aufgeschlagen und 
mit frischem Sand bedeckt worden. Viele 
Pferdeliebhaber und Zuschauer stellten sich ein. 
Mancher von ihnen schritt Vorher die lange 
Reihe der aufgestellten Pferde ab und erfreute 
sich an dem prachtvollen Schlag. 

B i t t e v o r f ü h r e n i m T r a b ! 

Wenn alles zur angesetzten Stunde zur Stelle 
war, begann die Musterung. Diese erfolgte 
viele Jahre hindurch von dem berühmten 
Pferdekenner Major v o n G u i s o w i u s , 
später von Oberstleutnant v o n K n e s e ­
b e c k , der durch seinen Vorgänger herange­
bildet worden war und den man schon als jun­
gen Offizier bei den Kommissionen sah. 

Falls das gestellte Pferd zu groß oder zu 
klein erschien, wurde es zunächst mit dem 
Stockmaß gemessen. War es in Ordnung, so 
erklang die Aufforderung: „Bitte führen", im 
Trab, auch manchmal im Schritt. Die Abstam­
mung besagte der schon vorher abgegebene 
Deckschein. Wie man beobachten konnte, stan­
den die Pferde mit rotem Schein mehr in Gunst, 
als die mit grauem Schein. Jedoch bestanden 
auch viele die Prüfung mit dem letzteren. Hatte 
das Pferd einen flotten, geraden, ausgreifenden 
Gang, so wurde der Vorführer zurückgerufen 
und dann hieß es „Nummer". Den ange­
musterten Pferden wurde nun die jeweils lau­
fende Nummer mit dicker Kreide auf die linke 
Körperseite gasdirieben. Damit verließ den Be­
sitzer der erste Alpdruck und ein kleiner Hoff­
nungsschimmer fing an zu leuchten. War es nun 
ein gut bekannter Pferdezüditer, dann raunte 
es leise durch die Menge „Ein Achtel Bier". 
Denn es herrschte der Brauch, beim Verkauf 
eines Pferdes ein Fäßchen den Marktbesuchern 
als Magritsch zu spendieren. — Hierbei kom­
men mir einige Züchter aus Döbern und Um­
gegend in Erinnerung, unter anderem Friedridi 
und Wilhelm Bödrich (Döbern), Friedrich Con­
rad (Schmauch), Madsack (Schmauch), genannt 
Steuerbergor, Taube (Schmauch), Lobitz 
(Schmauch), Werner (Robitten), Joh. Neuber 
(Lomp), Gustav Zander (Lomp), ferner Kroll 
(Bernhardshof), Gustav Srhirrmarher l A l k e n i 
und Lotze (Gl-Thlerbachl 

Ein sehr erfoly.eidiet Züchtet vvai Holbesii/.i 
Friedrich Conrad (Schmauch). An einem Markt­
tag wurden von ihm einmal vier Remonten ge­
stellt Mnrl alle wurden verkauft hzw für mu-

(Zemontenmtttkt 
in Vööem 

K r e i s Pr . H o l l a n d 

stergültig befunden. Da jedoch tut jeden Markt 
eine vorgeschriebene Zahl der anzukaufenden 
Pferde bestand, war dies der Kommission wohl 
etwas zu viel und der Besitzer wurde gefragt, 
ob er nicht ein Pferd als Zuchtstute zurückbe­
halten wolle. Doch als er erklärte, an Zucht­
material vorläufig noch eingedeckt zu sein, 
wurden alle vier Pferde angekauft. Es sollten 
ja die Züchter in a l l e n Kreisen durch Ankauf 
berücksichtigt werden, denn in den zwanziger 
und auch noch In den dreißiger Jahren wurden 
nicht mehr so viele Pferde zum Militärdienst 
benötigt; sehr zum Leidwesen der Züchter. 

War die Vorführung in der Bahn beendet, so 
konnte man in den ersten Jahren die laufenden 
Nummern bis 24, 26 auch 28 auf den gemuster­
ten Pferden lesen, doch in den „mageren" Jah­
ren endeten die Zahlen oft mit 12 bis 15, wes-

aus " Die ganze Vorfreude war damit hin. 
Einen tral es wohl immer. 

Danach wurden die angesetzten Pferde auf 
einen Bauernhof geführt Auf der abgedunkel­
ten Scheunentenne untersudite der Veterinär 
die Augen; in der ganzen Zeit sind nur wenige 
Fälle vorgekommen, in denen Pferde wegen 
Augenfehlern abgemustert werden mußten. In 
der Schmiede erhielten die Pferde den jewei­
ligen Jahresbrand auf die linke Halsseite, den 
meist die Mähne verdeckte. Nun wurden sie 
auf dem Marktplatz noch einmal in Reih und 
Glied aufgestellt und das Militär-Kommando 
übernahm die angekauften Pferde. Jetzt be­
kamen sie weiße Hanfhalfter und wurden mit 
diesen zu zweien und dreien gekoppelt. „Bei­
leibe nicht mit der Trense koppeln", erscholl 
im Befehlston die Anweisung des führenden 

Z u r Versorgung der vielen Kavallerie- und Artillerie-Regimenter war der Bedari an Remon­
ten vor dem Ersten Weltkriege erheblich. — Die Zeichnung von Richard Knotet zeigt 
einen Husarenoitizier und einen Signal blasenden Trompeter. Im deutschen Heer gab es um 
1900 zwanzig Husarenregimenter. Der Name — Huszar — stammt von dem ungarischen Auf­
gebot zu Pferde. Die in den beiden ersten Schlesischen Kriegen als leichte Kavallerie einge­
setzten österreichischen Husaren waren gefährliche Gegner der preußischen, noch etwas schwer­
fälligen Kavallerie. Im Siebenjährigen Kriege erwarben sich die preußischen Husaren, zumal 
unter der Führung des Generals von Zielen, hohe Achtung. 

Wegen der Herkunft aus Ungarn behielt die Husarentruppe einige traditionelle Ausrüstungs­
stücke bei, u. a. den Attila, wie der mit Schnüren besetzte kurze Leibrock genannt wurde. Die 
einzelnen Regimenter hatten verschiedeniarbiges Grundtuch. Bei den in diesem Beitrag erwähn­
ten beiden Leibhusarenregimentern in Danzig-Langfuhr war es schwarz Als Kopibedeckung 
trugen die Husaren eine Pelzmütze aus Seehundsiell, die Offiziere eine aus Olteriell, dazu ge­
hörte der Kolpak, ein herabhängender Tuchzipfel. Aus Überlieferung war an die Pelzmütze 
der Leibhusaren — wie auch die der schwarzen Braunschweiger Husaren — ein Totenkopf ge­
steckt. Dieser Brauch entstammte früheren Anschauungen in der Kriegsführung und sollte ur­
sprünglich bedeuten, daß die Husaren nicht gewillt seien, Pardon anzunehmen. 

halb auch manchen Züchter die Gedanken be­
schäftigten: Soll man mit der edlen Zucht auf­
hören? Sich der Kaltblut- und Halbschlagzucht 
zuwenden? Diese Pferde waren immer abzu­
setzen. — Doch die Liebe zum edlen ostpreu­
ßischen Pferde hat wohl bei den meisten Züch­
tern gesiegt und sie blieben ihrer Tradition 
treu. 

D a s e n t s c h e i d e n d e U r t e i l d e r 
K o m m i s s i o n 

Die gemusterten Pferde kamen nach 20 bis 
25 Minuten in den Kreis Und wurden im Schritt 
geführt. Die über Ankauf und Ablehnung ent­
scheidende Kommission stand in der Mitte. Es 
wurden nochmal Gangart, Muskulatur und Kör­
perbau begutachtet. Daraus ergaben sich dann 
die Preise. Doch habe ich immer stets den Züch­
ter und Besitzer bemitleidet, wenn es mitten­
drin laut hieß: „Die Nummer scheidet leider 

Unterolfiziers. Die Trensenzügel ruhten ge­
knotet auf dem Hals des Pferdes. Manch ein 
Besitzer eilte noch herbei, um von seinem ge­
liebten Pferd Abschied zu nehmen. Danach hieß 
es: „Wenden — ohne Tritt Marsch . . ." 

In einem reservierten Gasthauszimmer wurde 
den Verkäufern ein Scheck ausgehändigt. Die 
Preise bewegten sich in der ganzen Zeit je nach 
Qualität. 900 Mark betrug der mir bekannte 
niedrigste Preis; in der Regel lag er bei 1000 
bis 1400 Mark, später wurde er bis Zu 1800 
Mark erhöht. Dafür mußten die jungen Pferde 
auch drei Jahre gefüttert, gehegt und gepflegt 
werden, longieren und führen nicht zu ver­
gessen. — Doch nun ging es zum gemütlichen 
Teil über. Die gedeckten Tische standen im Saal 
bereit; dem ersten Achtel war bereits der Zap­
fen eingeschlagen und es floß bald das kühle 
Naß in die durstgen Kehlen . . . 

P a u l G r o e g e r 

Der Drausensee ein verlandendes Gewässer 
Der Drausensee hatte 

etwas Seltsames und 
Geheimnisvolles an 
sich und überrasdite 
seine Freunde in je­
dem Jahr mit neuen 
Veränderungen und 
Entdeckungen, die sie 
an seiner Tier- und 
Pflanzenwelt, aber 
auch an seinem eige­
nen Leben bemerken 
mußten. Es sind viele 
Jahrhunderte vergan­
gen, als der Drausen­
see nodi ein echter 
See war, dessen G r ö ß e 
die Forscher auf 4000 
Hektar geschätzt ha­
ben. Sie nehmen an 

.Kauften daß er vor Jahrtausen 
den sogar eine Mee 
resbucht war, die sich 
in ein Haff verwan 
(leite, das durch den 

Illing, den Elbing-Fluß, mit der Ostsee in Ver 
bindung stand Durch diese schmale Wasser 
rinne sind in fernen Zeiten die ersten Schiffe 
in den geschützten See eingelaufen. Als Beweit 
hierfür wird der Fund eines Wikingerbootes bei 

MkWM 

15 Km 

B a u m g a r t h im Erdreich des damals viel grö­
ßeren Sorgeflusses angesehen. 

Die Flüßchen Enge Thiene, Sorge, Weeske, die 
wie andere, uns nur als Bachläule bekannte Zu­
flüsse in den Drausensee münden, waren einst 
richtige Flüsse. Aber sie haben durch die ganze 
Vergangenheit dem bis auf den Ufing-Abfluß 
abgeschlossenen See standig neue Sinkstoffe 
zugeführt und damit seine Verlandung geför­
dert. Aber audi die Menschen haben seit der 
Ordenszeit das Ihre dazu beigetragen, daß die 
Seefläche sich ständig verringerte. Die Hollän­
der haben als Kolonisten ihre Dämme gebaut, 
ganze Seeteile in fruchtbares Wiesen* oder 
Ackerland verwandelt und schon um die Mitte 
des 16. Jahrhunderts ist davon zu hören, daß 
dem Drausensee große, kultivierte Landflächen 
abgewonnen waren. In der ersten Hälfte des 
20. Jahrhunderts war die Wasserfläche des Drau-
sensees auf etwa ein Drittel seiner ursprüng­
lichen Größe zurückgegangen und betrug etwa 
1380 Hektar. Man hat vor dem Zweiten Welt-
k liege berechnet, daß der Drausensee in jedem 
lahr um 2,2 Hektar kleiner werde, und zwar 
auf dem natürlichen Wege seiner Verlandung 
So ist es nicht schwer mehr auszurechnen daß 
dieser merkwürdige See in vielleicht 150 Jahre 
-lanz verschwunden sein wird 

Wer von Elbing aus die berühmte Sdiifftfahfi 
tu den Geneigten Ebenen des Oberländischen 
Kanals antrat, der blickt, von Bord der kleinen 
Motorschiffe unnlähhiq auf diesen ,See" He' 

kein solchei zu sein schien. So dicht standen 
Schilf, Binsen, torfartige Flächen, die hier nur 
kegelkugelgroß waren, dort mit mehreren 
Quadratmetern Fläche gerade aus einem tief-
schwarzen, unheimlichen Wasser herausragten. 
Nur die Fahrrinne des ständig von Baggern 
schiffbar gehaltenen Schiffahrtskanals war freies 
Wasser. Nur im Frühjahr konnte es geschehen, 
daß nach anhaltenden Regenfällen der Moragt-
schwamm des Drausensees 80 viel Wasser auf­
speicherte, daß er die Kupsden überflutete und 
bis auf die Schilfinseln als eine zusammtnhin-
gende, im Sonnenlicht glitzernde Seefische 
schien. Lief das Frühjahrswasser aber ab, dann 
verwandelte sich die schwarzbraune Moorflache, 
auf deren Blanken kleine und größere schwim­
mende Inseln trieben, in ein märchenhaftes 
Gewässer Gelbe Mummeln und weiß«, r o s a 

bläuliche Seerosen in einer Unzahl und von un-
w,,hrscheinli(hei l'rnchl bedeuten die nodi 
freien Wasserstellen. Das war die einstige Jah­
reszeit, m «Jim (Um Drausensee seinen unheim­
lichen Sumpfcharakter verloren zu haben schien. 

Dieser Eindruck war es auch, der die landfrem­
den Touristen diesen See aus Schilf, Binsen Und 
qlucksendem Moor keine sonderlichen Sym­
pathien während der 10-Kilometer-Durdifahrt 
auf dem Kanal empfinden ließ. Aber die ein­
heimischen Naturlreuiwle wußten den Reichtum 
der Pflanzenwelt zu schätzen, die seltene Schach­
telhalme, Pfeilkraut und Igelkolben, Seeulmse, 
Mannaschwaden, Schwanenblumen, Pleberklce 
und die seltenen Teppiche der Krebsschere her-
vorbraditen. Dieses verlandende Gewamer das 
in der Baggerrinne seine hödhate Tiefe von nui 
1 50 Metern besaß und sonst nur bis zu 0,60 Me­
tern tief war, schien von der Natur die Auf-
qabe erhalten zu haben, eine seltene Pflonzen-
welt hervorzubringen und der Tierwelt Zuflucht 
wie in Urzeiten zu bieten. 

Der Drausensee war ein grofiea Natur- itnd 
Vocjelschut/oebiet. Nicht nui die I leltnatforicher 
fanden in ihm eine unerschöpfliche Pundgrub 
auch zahlreiche Wissensriiaftler arbeiteten hier 
und es kamen häutig Publikationen heraui, die 
vor allem die seltene Vogelwelt des Drausen­
sees beschrieben. Zeitweise hat auch die Vogel­
warte Rossitten am Drausensee eine Beoh-
aditungsstation unterhalten. 

Dr . M a x K r a u s e (t) 

B ü c h e r s c h a u 

H a n s H . P a r s : N o c h leuchten die Bi lder . 424 Sei­
ten, 48 B i l d t a f e l n , Le inen . Holsten-Verlag, 
H a m b u r g , 24,— D M . 

Es ist e rs taunl ich , welch e in ungeheures Material 
v o n Tatsachen der Ver fa s se r in diesem Bu<he ver­
arbeitet hat. Z u dem S p ü r s i n n , fesselnde Themin auf­
zuf inden dem beacht l ichen F l e i ß , a l le Unte-lagen Hl 
sammeln', gesel l t sich eine schriftstellerische Begabung, 
den H e r g a n g e iner K u n s t - A f f ä r e , die die Gemüter be­
wegt hat oder noch bewegt , spannend zu erzählen 
Er führ t se ine Leser in die W e r k s t ä t t e n alter Mei­
ster, berichtet von ihren E n t t ä u s c h u n g e n und Tri­
umphen . M ä z e n e , In t r iganton, GalerieBamntlefi M i ­
scher, B i l d z e r s t ö r e r und Diebe tauchen aufj nttfl «• 
fähr t v o n a n r ü c h i g e n B i l d g e s c h ä f t e n im KuiMtHendel. 
A b e r auch technische V o r g ä n g e werden dargestellt, 
e twa d ie Er fordern i s se der F r e s k o - M a l e r e i odet die 
Gesch ick l i chke i t der Res taura toren . T r ü b e Kapitel in 
der Kul tu rgesch ich te s ind der Bi lde r s tu rm im 16. Jahr­
hundert i n den N i e d e r l a n d e n , wobe i Unerfttilidie 
W e r t e k ö s t l i c h e r Kuns t vernichtet worden UaA, *t* 
auch die K u n s t r a u b e N a p o l e o n s ; u n r ü h m l i c h iiad die 
M a ß n a h m e n des na t iona l soz ia l i s t i schen Regime« ge­
gen d ie i h m nicht genehme Kuns t . 

D e r A u t o r ist auch dem Schicksal der Kunstschule 
i m deutschen Os ten 1945 nachgegangen, soweit sich 
diese e rmi t t e ln l i e ß e n . H i e r finden wir die Stelle 
„Die Sowje ts hat ten ih ren S t ä b e n Kulturoffiziere zu­
getei l t mit dem A u f t r a g , K u n s t w e r k e sicherzustellen'. 
A b e r bei den T r u p p e n w a r e in A u f r u f I 1 j a E h r e n • 
b u r g s verbre i te t w o r d e n , der den Soldaten beim 
Einmarsch d ie W e i s u n g gab: „ V e r b r e n n t , zerstört, 
vernichtet a l les . B a u m , Haus . T ie r , Mensch und Bild,' 
Es w a r der Racheschrei nach der verbrannten Erle. 
Das i ronische W o r t „ G e r m a n s k i — n ix Kultura* be­
glei te te j ah re l ang jenen U n s i n n und Wahnsinn M l 
Z e r s t ö r u n g bis zur Sp rengung des Berliner Schlo«-
•ei 

„ D e u t s c h l a n d , S ü d e n und M i t t e " — Bin Groß­
b i l d w e r k mit 248 Fotos, davon 12 Farbtafeln 
mit e iner E i n f ü h r u n g v o n Friedrich S&natk, 
herausgegeben von A d a m Kraft. Buchgrftße 
31 <24 c m . 2 v e r ä n d e r t e Auflage, Leinen, 
32,80 D M . 

Dieses umfangreiche B i l d w e r k hat der Adam-Kraft-
V e r l a g , A u g s b u r g , in Hins ich t auf die kommende 
Reise*e i l herausgebracht da mancher den Wunsdi 
haben w i r d , A u f n a h m e n v o n den markantesten hi­
storischen Bau ten oder B i l d e r von den Landschaft!n, 
d ie er durchstreif te , s p ä t e r als ErinnerungsstiilZ' ta 
bes i tzen Dome, Ba rockk i r chen und Schlösset K<il-
h ä u s e r a l l e Fachwerkgassen und moderne M"'* 
b i lde r wechse ln in reicher F ü l l e mit Land id ia f " ' " ' " 
schnit ten. Z u jedem dieser te i lweise farbigen r ^ o i 

s ind E r l ä u t e r u n g e n gegeben die historische UM 
kunstgeschicht l iche Kenn tn i s se vermitteln odei 
d ie besondere Beschaffenheit einer Landschaft tu'-
merksarn machen. F r i ed r i rh Schnarfc widmet dem R«"1" 
aus dem d ie M o t i v e g e w ä h l t wurden, eine »He v W r 

sentl iche hervorhebende , mit Anekdoten huninna 
durchflochtene Betrachtung. Dieser Raum umfaßt Ii 
g r o ß e n Z ü g e n B a y e r n . F ranken , die Landschaffen vom 
Bodensee b i s zur R h ö n den Schwarzwald, d.i- M 
' a l und das R h e i n t a l bis K ö h l e n « . 

Ernst J ü n g e r : S t rah lungen II / » • » «weil* f* 
r iser Tagebuch . Deutscher Taschenbuch-Verlan 
M ü n c h e n 13, dtv-Taschenbuch Nr. 282. 
288 Se i t en . 

Der zwe i t e T e i l v o n J ü n g e r s „Pariser Tagebud' 
M'iegel! die Er lebnisse des heute S iebz ig jäh r igen 1 ' 
der Zeit v o m Februar 1943 bis zum August I 0«* 
A m A n f a n g steht die Katastrophe von Stahngr»" 
am S c h l u ß der Zusammenbruch der deü t sd i en Stellu»" 
in F rankre i ch nach der Invasion Ein Autor voni gro-
ß e m Rang, Pour l e met He-Träger des Ersten W » 
kr ieges , sieht sich im unzerstorten Paris tnit 
g raus igen Geschehen dieser J ä h e konfrontiert " 
Stabsoffizier heim O b e r k o m m a n d o de» Otneral» Hein-
' i ch von S t ü l p n a g e i , Z u den Menschen mit denen ' 
s p r i d u , g e h ö r e n Spe ide l C a r l o Schmid und besann 
P e r s ö n l i c h k e i t e n des Wider s l andes ebenso wie w, 
"limie F ranzosen d e Geisteslebens. A m Himm*1 

'leben d'e Rombenoe^rhwader nach Deutschland 
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Das Blumenbeet 
S i e w o h n t g a n z i n m e i n e r N ä h e , d i e a l t e F r a u 

A b i a m o w s k a u s d e r G e g e n « ) v o n P i l l k a l l e n . 
U b e r d e n glatt g e s d i e i t e l t e n H a a r e n t r ö g t s i e 
i m m e r n o c h e i n K o p f l u c h n a c h A r t d e i a l t e n 
M a l i e r i n n e n v e r g a n g e n e r Z e i t e n ; i n , S o m m e r e i n 
h e l l e s , i m W i n t e r e i n d u n k l e s T u c h Ich h a b e 
s i e n o d i n i e a n d e r s g e s e h e n S i e g e h t g e s e t z t e n 
S c h r i t t e s , a u f r e c h t H o l / d e i HO , | „ j u e u n d m e h i 
ü b e r d e m d u n k l e n R o c k - i m S o m m e r Ist e s 
e i n h e l l e r , e b e n s o w i e d i e B l u a e - t r ä g t s i e 
s t ä n d i g e i n e k l ü f t i g e s e l b s t q o w e b t e S c h ü r z e 
a u s d e r b e i L e i n w a n d . S i e f a n d U n t e r k u n f t b e i 
e i n e m i h r e i S o h n e , i l e n d l 1 s S c h i c k s a l h i e r a n 
d e n R h e i n v e r s c h l u g . F r b e w o h n t m i t s e i n e t F a ­
m i l i e e i n e s t a d l e i q e n e \\ o h t m t i g . u n d d a hat 
aUCh d l « alte F r a u n u n Ihi Z i m u i e r t h e n g e f u n ­
d e n S i e a b e r k a n n , o b w o h l e s i h r g u t geht b e i 
d e n K i n d e r n , d i e H e i m a t n i c h t vergeaaen 

D i e H ä u s e r h i e r s i n d m i t R a s e n f l ä d i e n u m -
q e b e n u n d d i e S t a d t ha t n o c h e u . Ü b r i g e s g e ­
t an , i n d e m s i e h i e r u n d d u K . i b a t l P t i m i t B l u m e n 
u n d S t r ä u c h e r n e m q o f u q l ha t . S o l c h e i n R o n d e l l 
b e f i n d e t s i c h u n t e r d e m F e n s t e r d e r F r a u A b r a -
m o w s k i . S i e ha t d i e s e s F l e c k c h e n F i e l e g e w i s ­
s e r m a ß e n a n n e k t i e r t S i c s.il B l u m e n s n m e n , v e r -
pl lan/. t d i e k l e i n e n S p r ö ß l i n g e , e r n t e t d e n S a ­
m e n , u m i h n i m n ä c h s t e n J a h r w i e d e r i n d i e 
E r d e z u » e n k e n 

W e n n d i e e r s t e n S o n n e n s t r a h l e n h e r v o r k o t n 
m e n . g r ä b t u n d h a c k t s i e a c h o n v o l l e r E i f e r i n 
d e r B l i i m e n i u b u l l e h e r u m . N a c h g e t a n e r A r b e i t 
s i tz» s i e a u f e i n e m S t u h l d a n e b e n u n d lat In G e ­
d a n k e n a u i d e n F e h l e r n d e r H e i m a t J e d e s J a h r 
v e r g r ö ß e r t s i e d i e R a b a t t e n u m e i n b i s / w e i 
S p a t e n s t i c h e D i u H l u l e n f l o r e r f r e u t n i ch t n u r 
d i e a l t e F r a u , s o n d e r n a l l e V o r ü b e r g e h e n d e n 
d a s g a n z e Iaht h i n d u r c h 

Im F r ü h j u h i b l ü h e n d i e e i s t e n S t h n e e g l ö i k -
cher i , K r o k u s , O s t e r b l u m e n , T u l p e n u n d H y a ­
z i n t h e n , d a n n f o l g e n V e r g i ß m e i n n i c h t , S t i e f ­
m ü t t e r c h e n u n d P r i m e l n . J a , s o g a r R o s e n , N e l ­
k e n , R e s e d a , G l a d i o l e n , W i n t e r a s t e r n u n d v i e l e 
a n d e r e b l ü h e n u m d i e W e t t e i n d i e s e m M i n i a -
t u r q a r t e n . M u t t e r A b r a m o w s k i p f l a n z t u n d s ä t , 
g r ä b t u n d h a r k t u n d e r n t e t . E s i s t n i c h t s g e g e n 
d i e r e i c h e E r n t e z u H a u s e , a b e r e s i s t e i n e s t i l l e , 
s t e t e F r e u d e . 

K ä t h e S c h u b r i n g 

Im Frühl ing: Rhabarber 
V D . R h a b a r b e r : E i n m e r k w ü r d i g e r N a m e , V o n 

d e m behaup t e t w i r d , er s t a m m e v o n d e n a l t e n 
G r i e c h e n . „ B a r b a r " , das w a r d e r F r e m d l i n g v o n de r 
. .Rha", u n d m i t „ R a h " b e z e i c h n e t e n d i e G r i e c h e n 
den W o l g a - S t r o m . T a t s ä c h l i c h k a m u n s e r h e u t i g e r 
Spe i se - o d e r G e m ü s e - R h a b a r b e r aus C h i n a Ube r 
H u ß l a n d z u uns . E r i s t e i n e A b a r t des d o r t b e k a n n ­
ten s o g e n a n n t e n E c h t e n R h a b a r b e r s , d e r a ls m e d i ­
z i n i s c h e r R h a b a r b e r s chon v o r v i e r - b i s f ü n f t a u ­
send J a h r e n i n e i n e m c h i n e s i s c h e n D o k u m e n t e r ­
w ä h n t w i r d u n d d e r d a n n spa t e r als K u l t u r p f l a n z e 
ü b e r d i e ganze W e l t v e r b r e i t e t w u r d e . 

S c h o n f r ü h e r w u r d e d e r R h a b a r b e r i m Os t en als 
D r o g e g e g e n V e r s t o p f u n g e n , gegen M a g e n - u n d D a r m ­
b e s c h w e r d e n b e n u t z t . U n s e r S p e i s e - R h a b a r b e r be -
sitEt e i n e ä h n l i c h e g e s u n d h e i t s f ö r d e r n d e W i r k u n g , 
u n d m a n s o l l t e Ihn d a h e r i m F r ü h j a h r z u r G e n e ­
r a l r e i n i g u n g des K ö r p e r s b e n u t z e n . D i e B l a t t e r 
s i n d a l l e r d i n g s f ü r d e n m e n s c h l i c h e n G e n u ß n i ch t 
gee ignet . D i e i n d e n S t i e l e n e n t h a l t e n e Z i t r o n e n -
u n d A p f e l s ä u r e , d i e den e r f r i s c h e n d e n G e s c h m a c k 
b e w i r k e n , r e i n i g e n das B l u t u n d r e g u l i e r e n den 
D a r m . I m S t i e l finden s ich auch M i n e r a l s a l z e . 
F r u c h t z u c k e r , S t ä r k e . P e k t i n - u n d G e r b s t o f f e . Q u a ­
l i t a t i v besser als d i e g r ü n s t i e l i g e n S o r t e n s i n d d i e 
r o t s t i e l i g e n . H i e r s t ehen w i e d e r d r e i i m V o r d e r ­
g r u n d . F r e u n d e des h e r b e n G e s c h m a c k e s n e h m e n 
den B l u t - R h a b a r b e r m i t d u n k e l r o t e m F l e i s c h u n d 
r o t e m S t i e l e n d e . L i e b h a b e r e ines m i l d e n G e s c h m a k -
kes w ä h l e n d e n H i m b e e r - R h a b a r b e r m i t h e l l r o t e m 
F le i s ch u n d g r ü n e m S t i e l e n d e , u n d s p e z i e l l e G e ­
n i e ß e r b e v o r z u g e n den e t w a s t e u r e r e n A n a n a s -
R h a b a r b e r . I m P r o g r a m m d e r H a u s f r a u e r sche in t 
der R h a b a r b e r a ls A u f l a u f . K a l t s c h a l e . K u c h e n b e ­
lag , K o m p o t t , P u d d i n g u n d a ls k ö s t l i c h e C r e m e m i t 
Sahne , d i e e i n e b e s o n d e r e S c h l e c k e r e i f ü r K i n d e r 
bedeutet . G e s c h ä t z t w i r d a l l g e m e i n d e r R h a b a r b e r ­
saft a ls V i t a m i n s p e n d e r i n d e n W i n t e r m o n a t e n . 

D i e v i e l s e i t i g e V e r w e n d b a r k e i t des F r ü h l i n g s b o ­
ten R h a b a r b e r is t be i d e n H a u s f r a u e n be sonde r s 
be l ieb t , da es i n d i e s e r Z e i t k a u m e t w a s ande re s 
an F r i s c h g e m ü s e g ib t . D e r B e d a r f des deu t schen 
M a r k t e s w i r d fast v o l l s t ä n d i g v o n d e r I n l a n d s e r -
zeugung gedeck t , l e d i g l i c h aus d e n N i e d e r l a n d e n 
k o m m t I m p o r t w a r e . D i e K o n s e r v i e r u n g v o n R h a ­
barber Ist f ü r d i e H a u s f r a u u n d d i e V e r w e r t u n g s ­
indus t r i e n u r i n F l a s c h e n u n d G l ä s e r n m ö g l i c h . In 
den ü b l i c h e n B l e c h d o s e n k a n n e r w e g e n se ines 
S ä u r e g e h a l t e s n i c h t k o n s e r v i e r t w e r d e n . D e r F r e i ­
l a n d - R h a b a r b e r s teht z u r V e r f ü g u n g v o n A p r i l b i s 
in den J u l i h i n e i n , so d a ß er . gut g e k ü h l t , noch i n 
der h e i ß e n J a h r e s z e i t d e m V e r b r a u c h e r e i n e h e r r ­
liche E r f r i s c h u n g b ie te t . V o r h e r g ib t es ab J a n u a r 
T r e i b - R h a b a r b e r . 

E i n k l e i n e r T i p f ü r d i e s p a r s a m e H a u s f r a u : R h a ­
barber, i m m e r s eh r p r e i s w e r t , ist e i n g r o ß e r Z u e k e r -
naacher Das k a n n v e r h i n d e r t w e r d e n , w e n n er nach 
dem S e h n e i d e n m i t e t w a s Z u c k e r bes t reu t u n d 
einige S t u n d e n o d e r ü b e r N a c h t r o h ode r i n ge­
kochtem Z u s t a n d s tehen b l e i b t . E r v e r l i e r t d a n n 
von s e inem s t r e n g e n G e s c h m a c k . 

Neue Öfen ohne Staub 
E i n a l t e r W ü n s c h t r ä u m v i e l e r G e n e r a t i o n e n v o n 

Hausf rauen geht n u n e n d l i c h i n E r f ü l l u n g . D e r per ­
fekte K o h l e n o f e n , be i d e m das P r o b l e m d e r s t aub ­
freien E n t a s c h u n g g e l ö s t w e r d e n k o n n t e , is t d a 
36 M i l l i o n e n K o h l e n ö f e n g i b t es i n d e n deu t schen 
Hausha l t en . S c h ä t z u n g s w e i s e 10 M i l l i o n e n d a v o n 

j i . . . t — — ~ i . . n i 

Es schmeckt wie zu Hause: 

6thm andSchinken 

Hausha l t en . S c h ä t z u n g s w e i s e 10 M i l l i o n e n d a v o n 
»tnfl ü b e r a l t e r t u n d u n r e n t a b e l . M a n c h e r d i e se r a l ­
ten K o h l e n f r e s s e r w i r d n u n w e i c h e n m ü s s e n . B e i 
den neuen s t a u b f r e i e n u n d a u t o m a t i s c h ge rege l t en 
Öfen w i r d d i e A s c h e m i t e i n e m e i n z i g e n H e b e l aus 
dem S a m m e l r a u m i n e i n e n A s c h e k a n a l u n d nach 
vö l l ige r A b k ü h l u n g i n e i n e n A s e h e b e h ä l t e r h i n t e r 
dem O f e n g e d r ü c k t E i n P a p i e r b e u t e l i m Ase i i ehe 
h ä l t e r f a ß t , j e nach B e a n s p r u c h u n g des Ofens , d i e 
Asche v o n s i e b e n bis v i e r z e h n T a u e n u n d k o m m t 
•atftt Inha l t i n d i e M ü l l t o n n e . V o m S a m m e l r a u m 
b | a ' n den A s c h e b e h ä l t e r b r a u c h t d i e A s c h e tW9i 
Tage, so d a ß ganz b e s t i m m t k e i n e G l u t m i t In den 
Pap ie rbeu t e l g e r ä t c F v H ) 

Z w a n z i g j u n g e M ä d c h e n aus vei.se h iedenen Be 
'ufen w e r d e n a ls f r e i w i l l i g e H e l l e r i n n e n de« Deut 
s d i e n firttWidclungadienstes A n f a n g M a i v o n G e n u a 
"tis n a d i S ü d a m e r i k a fahren, um d o r l z u s a m m e n mit 
« t w a 20 jungen M ä n n e r n e r s t m a l i g in den L a n d e r n 
tirasil-jeni Peru und C h i l e a ls F n t w i e k l n n n s h e l f e r l n 

a ta zu arbeiten 

Wiedel ein oslpreußlsches Luibyericht und ein herrliches Essen dazu! Wenn dann noch 
Spargelzelt Ist, Flieder und Kastanien blühen — dann versetzt man sich in Gedanken in einen 
richtigen ostpreuflischen ^ommergarten mit Sonne, Wind und Vogelgesang. 

D a m a l s w u r d e d i e s e m S o i n m e i g e r i c h l r e c h t 
m i l d e g e s a l z e n e r u n d g e r ä u c h e r t e r S c h i n k e n 
v o r b e h a l t e n A u f l a n g e H a l t b a r k e l t g e p ö k e l t e r 
S c h i n k e n de r d i e b e s t e n S c h i n k e n s t u l l e n g a b , 
e i g n e t e s i c h fvir S c h n i n n d s c h l n k e n w e n i g e r , 
d i e s e S c h e i b e n w u r d e n b e i m B r a t e n l e i ch t h a r t . 
D a s e r l e b e n w i r a u c h b e i d e m h i e s i g e n S c h i n ­
k e n , d e r z u m B e i s p i e l a l s K a i e n s c h i n k e n e i n e 
h e r v o r r a g e n d e D e l l k a t e a a e s e i n k a n n . A b e r f ü r 
u n s e r n S d i m n n d s d i i n k e n Ist e r u n g e e i g n e t D i e 
S c h e i b e n m ü ß t e n e r s t s t u n d e n l a n g in M i l r i i o d e r 
B u t t e r m i l c h l i e g e n , u m z a r t z u w e r d e n u n d 
w o z u d a s es w ä r e d o c h s c h a d e 

l e d e r n da«. S e m e a u c h h e i m S c h i n k e n ! 
H i e r i m t i o r d w e s t d e u t s c h e n R a u m , in d e m Ich 

w o h n e , v e r a t c h e n s i c h d i e M e n s c h e n a b e r g r o ß ­
a r t i g a u f K a s s e l e r R i p p e s p e e r — d a s Isl U l i u n ­
s e r n S r t i m a n d s t h l n k e n e i n e g e e i g n e t e G r u n d ­
l a g e E i n g u t e » K a s s e l e r Ist z a r t g e s a l z e n u n d 
g e r ä u c h e r t , e s b r a u c h t n i ch t In M i l c h g e l e g t tu 
w e r d e n u n d w i r d n i e h a r t b e i m B r a t e n . 

W i r l a s s e n u n s s c h ö n e , 1 c m d i c k e S c h e i b e i 
d a v o n s c h n e i d e n u n d b r a t e n s i e s c h n e l l i n B u t ­
t e r o d e r M a r g a r i n e a u f d e r P f a n n e . D a d i e s e 
F e l l e r a s c h b r a u n w e r d e n u n d d i e S c h e i b e n n u r 
w e n i g e M i n u t e n a u f j e d e r S e i t e z u b r a t e n b r a u -
t h e n , g i b » e s e i n e z a r t g e f ä r b t e S o ß e , d i e f e i n 
u n d l i e b l i c h s c h m e c k t . M a n n i m m t d i e f e r t i g e n 
S c h i n k e n s c h e l b e n a u s d e m B r a t f e t t , r ü h r t d a r i n 
1 a T e e l ö f f e l M e h l g e l b u n d g i e ß t g u t e , d i c k e 
s a u r e S a h n e d a z u . A u f k o c h e n — f e r t i g ! S e l b s t 
A b s c h m e c k e n ist k a u m n o t w e n d i g , h ö c h s t e n s 
e i n S p ü r c h e n S a l z u n d P f e f f e r k o m m t d a z u , 
s e l b s t Z w i e b e l k ö n n t e v o m Ü b e l s e i n . 

D i e s e g a n z e i n l a c h e n G e r i c h t e , d i e o h n e j e d e 
K ü n s t e l e i u n d g e s c h m a c k l i c h e S p i t z f i n d i g k e i t 
e n t s t e h e n , s i n d oft d i e a l l e r b e s t e n . Z u i h n e n 
g e h ö r t u n s e r S c h m a n d a c h l n k e n . U n d — w i e g e ­
sag t S p a r g e l d a z u l 

W e n n d a s k e i n S o n n t a g s e s s e n f ü r O s t p r e u ­
ß e n i s t ! 

M a r g a r e t e H a s l i n g e r 

K ü c h e n m a s c h i n e - j a o d e r n e i n ? 

Tips für die richtige Nutzung 
F ü r v i e l e H a u s f r a u e n ist dieses m o d e r n e H e l n z r l 

l n ä t u i e h e r t be re i t s u n e n t b e h r l i c h , ande re dagegen 
haben d ie K ü c h e n m a s c h i n e Im S c h r a n k stehen und 
w i s s e n n i ch t s m i t i h r a n z u f a n g e n . O d e r sie b e k l a ­
gen s ich , d a ß d i e S ä u b e r u n g m e h r A r b e i t mache, 
als d i e K ü c h e n m a s c h i n e de r H a u s f r a u a b n e h m e . 
S i e s i n d ü b e r d i e t eure A n s c h a f f u n g u n z u f r i e d e n , 
d i e doch e i g e n t l i c h he l f en s o l l , der H a u s f r a u das 
L e b e n l e i ch t e r zu m a c h e n . D ie se E n t t ä u s c h u n g e n 
h a b e n d a z u g e f ü h l t , d a ß d ie K ü c h e n m a s c h i n e i n 
den l e t z t en J a h r e n , nach e i n e r a n f ä n g l i c h e n W e l l e 
d e r B e g e i s t e r u n g , e r h e b l i c h an B e l i e b t h e i t v e r l o r e n 
hat . A b e r w i e jedes ande re m o d e r n e G e r ä t l w i l l 
auch d ie K ü c h e n m a s c h i n e r i c h t i g genutzt w e r d e n 
O h n e K ö p f c h e n geht es n icht . W i r d d ie K ü c h e n m a ­
sch ine v e r n ü n f t i g e ingese tz t , so k a n n sie e i n e n g ro ­
ß e n T e i l d e r v e r s c h i e d e n s t e n A r b e i t s g ä n g e e r l e d i ­
gen , b u c h s t ä b l i c h „ in e i n e m A b w a s c h e n " . 

J e d e H a u s f r a u ü b e r l e g t s ich i m voraus , was sie 
k o c h e n w i l l . S i e so l l t e s ich dabe i g l e i c h z e i t i g G e ­
d a n k e n ü b e r d ie A r b e i t s v o r g ä n g e machen , d ie f ü r 
d iese G e r i c h t e n ö t i g s i n d . M i x b e c h e r ; R ü h r s c h ü s s e l . 
R o h k o s t g e r ä t u n d F l e i s c h w o l f k ö n n e n n a c h e i n a n d e r 
b e n u t z t w e r d e n , ohne d a ß d i e K ü c h e n m a s c h i n e z w i ­
s chendurch g e s ä u b e r t w e r d e n m u ß . 

M a n k a n n z u m B e i s p i e l e i n e n K u c h e n t e i g i n der 
R ü h r s c h ü s s e l d u r c h a r b e i t e n u n d d a r i n a n s c h l i e ß e n d 
e ine Hackf l e i s chmasse m i s c h e n . M a n b e l e i t e t i m 
M i x b e c h e r e ine M a y o n n a i s e u n d p ü r i e r t d a n n e ine 
K a r t o f f e l s u p p e . M i t d e m R o h k o s t g e r ä t w e r d e n M ö h ­
ren entsaf te t u n d danach K o h l f ü r e inen R o h k o s t ­
sa la t v e r a r b e i t e t . 

So m u ß s ich a lso d ie H a u s f r a u an H a n d ih res 
K ü c h e n z e t t e l s a l l e n o t w e n d i g e n A r b e i t s v o r g ä n g e 
ü b e r l e g e n u n d n i ch t p l a n l o s d r a u f l o s a r b e i t e n . 
D a n n k ö n n e n Z e i t u n d K r a f t gespar t w e r d e n . E r s t 
w e n n a l l e A r b e i t s v o r g ä n g e e r l e d i g t s i n d , w i r d d ie 
K ü c h e n m a s c h i n e g e s ä u b e r t . D a n n ist d ie K ü c h e n ­
m a s c h i n e e ine gute H e l f e r i n , d i e l h f e h festen P l a t z 
i m „ A r b e i t s b e r e i c h K ü c h e " hat . 

Ü b r i g e n s : P l a t z ! W o s o l l m a n sie a u f b e w a h r e n ? 
D i e K ü c h e n m a s c h i n e m u ß o h n e g r o ß e V o r b e r e i ­
t ungsze i t b e t r i e b s f e r t i g se in . D e s h a l b b e n ö t i g t sie 
e i n e n festen P l a t z , d e r f ü r s ie r e s e r v i e r t b l e i b t . 
N a t ü r l i c h m u ß e ine S teckdose i n d e r N ä h e se in . D i e 

i n tadel los s a u b e r e m Z u s t a n d abges te l l t e K ü c h e n ­
masch ine W i r d , u m V e r s t a u b e n u n d B e s c h ä d i g u n g e n 
zu v e r h ü t e n , m i t e ine r P l a s t i k h a u b e zugedeck t . 
A u c h unsere technischen H i l f s g e i s t e r w o l l e n gu t 
b e h a n d e l t w e r d e n . S ie d a n k e n es m i t e i n w a n d f r e i e r 
L e i s t u n g . R G 

Wenn cli" I ein 'eil beginnt: 

Die Umstellung ist nicht leicht 
V i e l e J u n g e n und M ä d d i e n treten in diesen W o ­

chen in den Beruf e in . Das ver lang t e ine p l ö t z l i c h e 
k ö r p e r l i c h e u n d seel ische U m s t e l l u n g , d ie für m a n d i e 
Jugend l i chen nicht ganz einfach ist. G e r a d e d ie Lehr ­
l inge w e r d e n z u n ä c h s t oft mit B o t e n g ä n g e n . Pack­
arbe i ten und Laufere ien be schä f t i g t , d ie nicht nur 
e inen e rheb l ichen und meistens UhgeWohhten k ö r ­
pe r l i chen Einsa tz ve r l angen , sondern auch z u w e i l e n 
e n t t ä u s c h e n d w i r k e n , w e i l man sich d ie A r b e i t an­
ders vorges te l l t hatte. Besonders i n d iesen ers ten 
W o c h e n m ü s s e n da rum die El te rn das r icht ige V e r ­
s t ä n d n i s ze igen . G a n z s e l b s t v e r s t ä n d l i c h ist es, d a ß 
man se in Mät ln l oder se inen J u n g e n nach der H e i m ­
kehr v o n der A r b e i t in der ersten Z e i t nicht noch mit 
h ä u s l i c h e n T ä t i g k e i t e n b e s c h ä f t i g t . S ie so l l en m ö g ­
lichst noch e in w e n i g an die frische Luft gehen. W e r 
sich den ganzen T a g i n e inem gesd i lossenen R a u m 
aufgehal ten hat, b r aud i t diese „ S a u e r s t o f M u s d r e " 
für se inen O r g a n i s m u s 

A u c h ausre ichender Schlaf Ist jetzt besonders wich ­
t ig . Jede M u i t e r w i r d we i t e r d a f ü r sorgen, d a ß ihr 
K i n d gerade jetzt aus re ichend u n d r e g e l m ä ß i g iß t . 

In seel ischer B e z i e h u n g ist es wesen t l i ch , d a ß der 
L e h r l i n g sich aussprechen k a n n . D i e v i e l e n neuen 
E i n d r ü c k e , d ie manchmal v i e l l e i ch t hart erscheinende 
Behau l l u n g l i nd besondere Er l ebnsse mi t A r b e i t s ­
kameraden s ind Ere ign i s se , ü b e r d ie jeder junge 
M e n s c h gern berichtet. Oft genug braucht er dann 
das V e r s t ä n d n i s der Ä l t e r e n , d ie ihm auch dann h e l ­
fen m ü s s e n , w e n n er e i n m a l ve r zwe i f e l t ist, w e i l er 
mi t der A r b e i t nicht zurecht k a m oder getadel t 
wurde . st (FvH) 

Üb es nun Mutters Knie waren oder Groß-
mutters, oder wie bei mir die der liebsten 
Tante: die Schoßkespeelkes sind unvergessen! 
Nur noch den Rlngelreih-Spielen oder dem 
Durch-die-goldne-Brücke-ziehen sind sie an Er­
innerungswert vergleichbar und sind doch nodi 
viel mehr: zu ihnen gehörte dodi immer ein 
mütterlicher Mensch. Es mußte gar nicht immer 
die Mutter selber sein. Bei mir war es beim 
„So fahren die Herren" sogar der Vater, auch 
der Opapa ließ seinen Liebling unter der Eft« 
kelschar mal kunstvoll auf den Knien fahren 
und -runterplumsen! Absiditlith natürlich und 
vom Truddel, der Enkelin, mit Jubelgesdirei 
quittiert! 

Aber eingelallen können diese Spiele dodi 
n u r einer Mutter sein, da kann einer sagen, 
was er wil l . Ich habe es bei meinem Kind selbst 
erfahren: dies Auf-den-Schoß-nehmen und da­
bei mit dem Kind gemeinsam ein kleines Stüc-k 
aufführen, oder mit ihm Herumhanswursten 
bringt beide beinah wieder so nah aneinander 
wie vor der Geburt. Deshalb sollte jede Mut­
ter diese alten Spiele mit ihrem Kleinkind 
nicht vergessen. 

Ein Kind wird das Fahrspiel lieben mit dem 
Ins-Wasser-Phimpsen, eines lieber Kattke 

Von 
alten 
Spielen 

sein wollen — meine Tochter liebte am meisten 
das Tierstinimenspiel, wobei einmal die Mut­
ter beim Kind, dann das Kind bei der Mutter 
Stirn, Nase, Wange, Mund, Ohr und so fort 
berührt und fragt: „Tipp, tipp, tipp, wer wohnt 
hier?" Dann wird miaut, gekräht, gebellt, ge­
grunzt, gemuht, gewiehert, je nachdem. Der 
Phantasie sind keine Grenzen gesetzt. Bei uns 
gab's jedenfalls die unmöglichsten Geräusche, 
und alle hatten ihre Bedeutung! 

Oder das Kattkespiel: Mutter hat je ein 
Händchen des Kindes in den ihrigen, führt nun 
die Kinderpatschen an die Wangen des Kin­
des, streidielt sie damit und sagt: 

Pusdieikattke, wo böst weeserke?" Darauf 
antwortet das Kind: 

„On Grootmoddersch Koamerke." 
Mutter: „Watt heßt da doanerke?" 
Darauf das Kind, Fingerchen abschleckend: 

Schmand geleckt!" Das Bäuchlein streichelnd: 
„liefII good geschmeckt!" 

Mutter: „Wo heßt Leepelke geloate?" Kind, 
läßt schnell die haltenden Hände der Mutter 
los (und muß von dieser rasch gehalten werden), 
hebt die Ärmdien über den Kopf und sagt: 

Schmeet't äwre Tuhn, ganz hodi, ganz hodi!" 
C h a r l o t t e V o l g e n a n d t 

A u f m : B o r u t t a 

Ilse von S a s s 

Muttei sein 
Mutter werden ist ein Schreiten 
über lichte Prühllngsauen, 
ist ein stilles Wegbereiten, 
leises Ahnen, innres Schauen. 

Mutter sein heißt freudig pflegen, 
sommerirohe, bunte Blüten 
helfend stützen, 2ärtlfch hegen 
und vor Reii und Frost behüten. 

Mutter sein im Herbst des Lebens 
bringt Verzichten ohne Grollen, 
liebend warten — oft vergebens — 
säen und nicht ernten wollen. 

B Ü C H E R T I S C H 
für unsere Mütter 

W i r k ö n n e n i m m e r w i e d e r fes ts te l len , d a ß den 
j u n g e n M U t t e r n i n unse re r Z e i t h ä u f i g d ie L e b e n s ­
h i l f e feh l t , d ie f r ü h e r i n d e m g r o ß e n F a m i l i e n - u n d 
V e r w a n d t e n k r e i s i n der H e i m a t so s e l b s t v e r s t ä n d ­
l i c h w a r . V i e l e j u n g e F r a u e n h e i r a t e n heu te , ohne 
e ine g r ü n d l i c h e A u s b i l d u n g f ü r i h r e n L e b e n s k r e i s 
i n de r F a m i l i e m i t b e k o m m e n zu haben . F ü r sie 
is t es w i c h t i g , s i ch schon v o r der G e b u r t des ers ten 
K i n d e s Uber a l l e F r a g e n z u i n f o r m i e r e n , d ie mi t 
d i e s e m b e d e u t s a m e n E r e i g n i s i m L e b e n j ede r F r a u 
z u s a m m e n h ä n g e n . A b e r auch s p ä t e r g ib t es v i e le 
g r o ß e u n d k l e i n e S o r g e n u m die E r z i e h u n g des 
h e r a n w a c h s e n d e n K i n d e s . 

W i r h a b e n I h n e n , l i ehe M ü t t e r un t e r den L e s e r i n ­
n e n de r F r a u e n s e i t e , heu te e ine R e i h e v o n B ü c h e r n 
u n d B r o s c h ü r e n z u s a m m e n g e s t e l l t , d ie s ich m i t d i e ­
sen F r a g e n befassen. 

A n n e m a r i e i n de r A u : A l l e s d i c h t »ich u m E S . 
Z ä r t l i c h e G e s p r ä c h e e i n e r w e r d e n d e n M u t l e r . G a n z ­
l e i n e n , 170 Se i t en , V e r l a g F r i e d r i c h Pus te t . Regens­
b u r g , 12 D M . 

„ H e i m l i c h ve r suche i ch . ob d ie F i n g e r an m e i n e n 
H ä n d e n schon aus re i chen , d ie T a g e b i s z u d e i n e r 
m u t m a ß l i c h e n A n k u n f t zu z ä h l e n . N e i n , sie re ichen 
noch n i ch t ganz . U n d es f ä l l t m i r doch schon sehr 
schwer , d i c h m i t m i r h e r u m z u s c h l e p p e n . A u ß e r d e m 
is t m i r n o c h a l l e na se l ang flau z u m u t e , so d a ß ich 
m i c h a m l i e b s t e n h i n l e g e n m ö c h t e . Ich tue es aber 
n i c h t . . ." 

D a s ist e ine k l e i n e L e s e p r o b e aus d i e s e m s c h ö n e n 
B a n d , i n d e m sich e ine w e r d e n d e M u t t e r m i t dem 
U n g e b o r e n e n u n t e r h ä l t . I n d iesen G e s p r ä c h e n l iegt 
so v i e l F r e u d e a u f das k o m m e n d e j u n g e L e b e n , so 
v i e l I n n e r l i c h k e i t u n d Z ä r t l i c h k e i t , d a ß e i n e m das 
H e r z ganz w a r m w i r d b e i m L e s e n . U n m e r k l i c h s i n d 
i n d iese G e s p r ä c h e v i e l e F r a g e n u n d A n t w o r t e n 
e ingesch lossen , d i e i n d ie se r Z e i t e i n e j u n g e M u t t e r 
bewegen . Das B ü c h l e i n de r o s t p r e u ß i s c h e n A u t o r i n , 
d ie unse r en L e s e r i n n e n als M i t a r b e i t e r i n des Os t -
p r e u ß e n b l a t t e s b e k a n n t ist, ist e i n l i e b e v o l l e s G e ­
schenk f ü r j ede w e r d e n d e M u t t e r . 

A l s n ä c h s t e s m ö c h t e i ch Ihnen e ine R e i h e v o n 
h a n d l i c h e n k l e i n e n B r o s c h ü r e n e m p f e h l e n , d ie je­
w e i l s f ü r e i n L e b e n s j a h r des h e r a n w a c h s e n d e n K i n ­
des gedacht s i n d : 

M . Z . T h o m a s : U n s e r K i n d 1 J a h r — U n s e r K i n d 
2 J a h r e — U n s e r K i n d 3 J a h r e . . . J ede B r o s c h ü r e 
u m f a ß t 32 S e i t e n i n c e l l o p h a n i e r t e n K a r t o n u m s c h l a g 
u n d kos te t 1 D M , V e r l a g F r a n z Schne ide r . M ü n c h e n . 

In de r l a n g e n R e i h e v o n B ü c h e r n ü b e r K i n d e r ­
pflege. K i n d e r e r z i e h u n g u n d K i n d e r p s y c h o l o g i e 
w i r d s i ch diese R e i h e rasch durchse tzen , d ie w i r k ­
l i c h e ine p r a k t i s c h e H i l f e f ü r d e n A l l t a g j ede r j u n ­
gen M u t t e r (und oft auch de r G r o ß m u t t e r ! ) da r ­
s te l l t . D i e B e r i c h t e u n d A n g a b e n In d iesen B ä r t d -
chen s t ü t z e n s ich a u f wissenschaf t l i che U n t e r s u c h u n ­
gen, d i e i n j ü n g s t e r Z e i t d u r c h g e f ü h r t w u r d e n . 
A u s g e z e i c h n e t is t de r ü b e r s i c h t l i c h e D r u c k , d ie A u s ­
s t a t tung m i t v i e l e n Z e i c h n u n g e n u n d die A u f t e i l u n g 
nach den p r a k t i s c h e n P r o b l e m e n , w i e sie s ich In 
d e r K i n d e r e r z i e h u n g t ä g l i c h e rgeben . D e r V e r l a g 
hat b is jetzt d ie R e i h e bis z u m 5. L e b e n s j a h r he r ­
ausgegeben, w e i t e r e B ä n d e s i n d In V o r b e r e i t u n g . 

F ü r d i e e r s ten sechs L e b e n s j a h r e des K i n d e s ist 
e i n u m f a n g r e i c h e s B u c h gedacht , das i n d iesen 
T a g e n i n deu t scher U b e r s e t z u n g e r sch ienen i s t : 

K o n n i e P r u d d e n : S p i e l m i t m i r . V e r l a g P a u l Z s o l -
n a y G m b H . . W i e n . L e i n e n 26.30 D M . 

D i e V e r f a s s e r i n , i n A m e r i k a b e k a n n t als E x p e r t i n 
f ü r G e s u n d h e i t s f r a g e n u n d G y m n a s t i k , hat In j a h r e ­
l ange r A r b e i t den k ö r p e r l i c h e n Z u s t a n d von K i n d e r n 
un te r such t utrd ist (ebenso w i e v i e l e andere W i s s e n ­
schaf t le r au f de r ganzen W e l t ) dabe i a u f e r s c h ü t ­
t e rnde T a t s a c h e n g e s t o ß e n . S i e ve r such t i n d i e s e m 
B u c h m i t E r f o l g , v o r a l l e m den j u n g e n M ü t t e r n 
den W e g zu ze igen , w i e sie i h r e K i n d e r d u r c h 
e ine p l a n m ä ß i g e E r z i e h u n g , d u r c h S p i e l e u n d e i n ­
fache Ü b u n g e n zu t ü c h t i g e n u n d gesunden M e n s c h e n 
machen k ö n n e n Diese heute so w i c h t i g e E r z i e h u n g s -
aufgabe b e g i n n t bere i t s bei d e m N e u g e b o r e n e n u n d 
setzt s ich i n d e n e rs ten L e b e n s j a h r e n des K i n d e s 
fort. E i n e R e i h e von e r p r o b t e n Ü b u n g e n u n d S p i e ­
len w i r d In T e x t u n d Fo tos e r l ä u t e r t . D a n e b e n s i n d 
gut du rchdach te R a t s c h l ä g e i n d e m B u c h en tha l t en , 
u. a. auch f ü r d i e Z e l t i m K i n d e r g a r t e n . D e m v i e l ­
se i t igen , g r ü n d l i c h e n R a t g e b e r Ist e ine we i t e V e r ­
b r e i t u n g zu w ü n s c h e n . 

RMW 
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Elli Kobbert-Klumbies; 

TDas Sekunbckeiv 
Beide waren in Schweiß gebadet, als Gustav 

Karscheit im Jahre 1899 auf dem Hinterroß­
garten geboren wurde, seine Mutter und auch 
die Hebamme. 

.Gleich — gleich haben wir's — noch ein 
Sekundchen — ein einziges Sekundchen nur 
noch, dann haben wir das Kind." 

Die letzten Sekundchen hatten sich aber so 
in die Länge gezogen, daß Mutter Karschelt 
später zu sagen pflegte: „Ja — seht ihn euch nur 
an. Der wollte bleiben, wo er war. Hätte die 
Hebamme ihn nicht zuletzt beim Schlafittchen 
gepackt, dann war" er jetzt noch nicht auf der 
Welt, der Dremmeljan." 

Es wurde auch mit den Jahren nicht besser. 
* 

„Gustav — was stehst am Fenster! Komm, 
Opa hat Geburtstag. Bestimmt hat die Oma 
Glumstorte gebacken." 

„Ja, Mama, ein Sekundchen noch", und Gustav 
blieb mit der Nase an der Fensterscheibe und 
sah verträumt den segelnden Schneeflocken 
nach. So vertieft, daß das Wort Glumstorte 
keine bildhafte Vorstellung in ihm wachzurufen 
vermochte. 

Aber eine Stunde später . . . 
„Gustav —", rief die Oma, „hör auf, Kerl! 

Vier Stück Glumstort' hast all gegessen. Willst 
platzen? Hör auf! Die Mama kann ja was mit­
nehmen. Jetzt hör auf, eh dir schlecht wird." 

„Ja, Oma, ein Sekundchen noch . . ." 
Und Gustav aß ganz versunken weiter. Nach 

dem sechsten Stück verschlangen seine Augen 
den Rest, der im Bauch nun auch beim besten 
Willen keinen Platz mehr hatte. 

* 
„Also los — los!" rief der Lehrer in der 

Schule. „Antworte, Gustav! Wenn die Mutter 
zwei Flundern brät und drei Leute sollen davon 
essen, wieviel bekommt jeder?" 

„Ja —", sagte Gustav. „Ja, zwei Flundern. 
Ein Sekundchen noch, Herr Lehrer —." 

Gustav sah die Flundern vor sich. Er roch sie. 
Er bekam großen Appetit auf sie. Zwei Flun­
dern, hatte der Lehrer gesagt. Auf Mutters 
Flinsenpfanne hatte nur eine große Flunder 
Platz. Die erste bekam immer der Vater. Dann 
saß aber er, Gustav, immer schon am Tisch und 
beobachtete, wie die Mutter die zweite Flunder 
ins aufspritzende Fett legte. Diese zweite war 
für ihn. 

„Ein Sekundchen noch, Herr Lehrer", bat 
Gustav freundlich und lächelte. 

Es dauerte nie lange, bis die zweite Flunder 
fertig war. Und Mutter? Mutter kriegte die 
dritte. Sie kaufte immer drei Flundern. Zwei 
reichen doch nicht für drei Leute. Sagte der 
Lehrer zwei? Die Schule ist bloß dafür da, daß 
alles schwerer wird, was sonst einfach ist. 

* 
Nach der Schule wurde Gustav zum Kneiphof 

in die Lehre geschickt. 
Auf seinem allmorgendlichen Weg vom Roß­

garten bis zur Kneiphöfischen Langgasse ver­
brachte er stets sein Sekundchen auf der Pregel-
brücke und bewunderte die Manöver der langen 
Kähne. Kein Wunder, daß dem gereizten Mei­
ster der Geduldsfaden riß. Er empfing Gustav 
mit einer Ohrfeige, die den Jungen vorüber­
gehend aus seiner weltfremden Zeitrechnung 
aufstörte. * 

Gustav kam nicht drumherum, audi er mußte 
beim Militär einrücken. Man hatte ihm manches 
vorher erzählt, aber es wurde noch schlimmer. 
Sein Sekundchen, von dem er nicht lassen 
konnte, trug ihm Latrinenwischen oder peinliche 
Sonderbehandlung ein. Nirgends wurde seine 
Treue zum schönen Augenblick so wenig ver­
standen wie dort. 

Als er mit seinem Pappkarton wieder vor 
seiner Mutter stand, glaubte er, die größten Lei­
den dieser Welt durchkostet und nunmehr hin­
ter sich gebracht zu haben. 

Endlich würde das richtige Leben des Gustav 
Karscheit beginnen! 

*• 
Was eine gute Mutter ist, die sorgt recht­

zeitig vor. Zwei Mädel saßen zu seinem Emp­
fang bei Mutter Karscheit auf dem Sofa. Ruth 
und Alwine, nette Fräulein aus der weiteren 
Bekanntschaft. Sie lächelten, und Gustav lächelte 
verschmitzt zurück. Das Tor zum Leben stand 
weit offen, und die freie Auswahl in punkto 
Liebe war zum Greifen nahe. 

Die Entscheidung fiel schwer. An so manchem 
Sonnabendnachmittag radelte Gustav nach Ju­
ditten und traf sich mit Ruth am dicken Wurzel­
baum. Doch sonntags hockte er meist bei der 
viel kesseren Alwine, deren Eltern zum Schre­
bergarten gegangen waren. 

„So geht das nicht, Gustav", sagte die Mutter. 
„Die eine oder die andere. Die Ruth paßt, die 
versteht dich besser. Alwine ist zu kiewig. Mach 
Schluß mit Alwine." 

„Ja, Mama, ja, noch ein Sekundchen, wart' 
nur noch ein Sekundchen, ich denk' ja auch 
schon dauernd, die Ruth, die ist die Richtige. 
Ich glaub', ich weiß schon, wie ich midi ent­
scheiden werd." 

Dodi die Entscheidung fällten weder Mutter 
Karscheit noch Gustav. Die Entscheidung fällte 
das Sekundchen 

* 
Als Gustav am nächsten Sonntag Alwine be­

suchte, dachte er nur an Ruth. Er war glücklich, 
denn sie hatte sich zum erstenmal von ihm im 
Juditter Wald küssen lassen. Noch ganz taume­
lig von dem Erlebnis, war er nun netter zu 
Alwine als sonst. Er neckte sie und ließ sich 
lachend verwöhnen, er wischte ihr die Krümel 
vom Streuselkuchen vom Mund und dachte da­
bei nur an Ruths rote Lippen. Alwine tat ihm 
leid, sie gab sich soviel Mühe, aber er war 
nun zum letzten Male bei ihr. Beim G e h e n 
wollte er es ihr sagen. 

So sehr leid tat sie ihm, daß er nach ihrer 
Schulter und nach ihrem Haar griff. 

Er schob das Weggehen immer wieder auf, 
denn auch er selbst tat sich leid. Wenn er sich 
nun ganz auf Ruth verlegte, mußte er ihr 
Alwines Liebe endgültig zum Opfer bringen. 

Schließlich zog er Alwine in wehmütiger Auf­
regung an sich. Scheiden tut weh. 

„Noch ein Sekundchen", bettelte Gustav. „Nur 
noch ein einziges Sekundchen." 

Alwine überschätzte den Grund seiner Er­
regung. Sie kam gar nicht darauf, nein zu sagen. 
Im Gegenteil, sie kam ihm entgegen. 

* 
Drei Monate später wurden Alwine und 

Gustav überstürzt getraut. Und es nutzte Gustav 
nichts, daß er nie wieder im Leben vom 
„Sekundchen" sprach und diesem Wort grollte, 
seit es sich so jäh als Macht des Schicksals ent­
puppt hatte. 

Gustav hatte nichts mehr zu lachen. Der 
Traum von Ruth war ausgeträumt. Alwine 
wurde Mutter von sieben Kindern und sdieudite 

Gustav ans Arbeiten, daß ihm Hören und Sehen 
verging. Er hatte nichts mehr zu melden. 

Wenn Oma Karscheit zu Besuch kam, kannte 
sie ihren Sohn nicht wieder. Aus einem freund­
lichen Träumer war ein Pantoffelheld mit ängst­
lichem, gehetztem Blick geworden. 

„Was ist, Gustavchen? Was ist? Laß dich doch 
nicht kujonieren! Früher warst anders. Weißt 
noch? Glücklich warst. Sagtest immer: Ja, Mama, 
noch ein Sekundchen, noch ein . . ." 

„Wirst still sein! Wirst endlich aufhör'n da­
mit!" schrie Gustav wild. Er rannte davon. In 
die Wirtschaft. Alwine schmiß den Wäschekorb 
hin, rannte hinterdrein und holte den Flücht­
ling postwendend unter lautem Spektakeln zu­
rück. 

Mit fünfzig Jahren war Gustav Witwer. Er 
ging demütig zum Pfarrer. 

Von Sorgenau bis Brüsterort im Westen des 
Samlandes, und weiter im Norden bis Rosehnen 
bei Cranz, haben wir Steilküste — hohe Steil­
küste von Kreislacken bis Rantau. 

An dieser Steilküste gibt es überall Schluch­
ten, viele Schluchten sogar, verschieden und 
jede von eigener Art. Die meisten von ihnen 
sind durch Quellen oder Bäche entstanden, 
einige zu Kesseln ausgehöhlt, tüchtig bewaldet 
die einen, andere nur mit spärlichem Gras be­
wachsen. Nach Wolkenbrüchen braust dort wild 
des Wassers Gewalt. Gewaltig wirken sie alle. 

Oft bin ich oben am Steilhang entlanggegan­
gen oder unten am Strand, habe Blumen ge­
pflückt, Steine und Muscheln und Bernstein ge­
sammelt. 

Immer sah die Küste ganz anders aus als in 
früheren Jahren; durch fünfzig Jahre sah ich der 
Wandlung zu. Jedes Frühjahr stürzten Erdstrei­
fen von einem halben bis zu sechs Meter Breite 
ab, Erdmassen mit schönen Bäumen und Sträu­
chern und fruchtbarem Ackerland. 

Um das Land zu schützen, festzuhalten, waren 
zwischen Georgenswalde und Warnicken Bir­
ken gepflanzt worden; dennoch mußte der Fuß­
weg jedes Jahr weiter ins Land verlegt werden 
Ganz« Reihen von Birken waren durch die 

„Ich brauch' 'ne Mutter für die Kinder. V ie l ­
leicht kann der Herr Pfarrer mir helfen?" 

„Na, wissen Sie", gutmütig lachte der alte 
Herr, dem der dramatische Lebenslauf des 
Sekundchen-Gustav gut bekannt war. „Na, 
wissen Sie, Herr Karscheit, es scheint mir ein 
langer Weg zu sein bis zur Erkenntnis, daß 
wir mit unseren menschlichen Sekundchen dem 
lieben Gott mandimal seine großen Stunden 
vermurksen." 

Gustav schüttelte den Kopf. „Die Erkenntnis, 
Herr Pfarrer, die Erkenntnis hatt' ich sofort. 
Aber das mit dem langen Weg — das wird 
einem trotzdem nicht erspart. — Ich dacht' nun, 
ich dacht', wenn Sie sich meinetwegen mit je­
mandem in Verbindung setzen möchten — sie 
heißt Ruth — ich hab' die Adresse noch — 
vielleicht . . ." 

„Meinen Sie, die war' noch frei? Meinen Sie, 
diese Ruth belohnt einen, der die große Stunde 
nicht abwarten konnte?" 

„Belohnen? Erbarmen, Herr Pfarrer! Nur er­

barmen soll sie sich. Die Ruth tut das, wenn 
sie das noch kann." 

Vier Wochen später mußte Gustav staunen. 
Die Stube war aufgeräumt, als er von der 

Arbeit kam. Essen stand auf dem Tisch. Auf 
einem Stuhl saß Ruth, umringt von den Klein­
sten, und knöpfte dem zweijährigen Horstchen 
grad die Hose fest. 

Beschämt zog Gustav die neue Mutter ans 
Herz. 

Er wußte nun gut um den himmelweiten 
Unterschied zwischen unbekömmlichen Sekund­
chen, die sich nur rächen, und den großen Stun­
den, die Segen bringen. Denn während die 
Sekundchen gestohlen sind, werden einem die 
großen Stunden immer nur unverdient ge­
schenkt. 

Stürme im Herbst, Winter und Frühling ver­
schwunden. Schöne, kräftige, alte Eichen, in 
Gruppen stehend und einzeln, stießen mit ihren 
Wurzeln ins Leere; im nächsten Jahr stürzten 
sie seewärts ab. 

In Klein-Kuhren, dem stillen Fischerdorf zwi­
schen dem hohen Wachtbudenberg und der 
Finkenschlucht, standen oben an der Seekante 
Fischerhäuser in ihren blühenden Gärten. Zwi­
schen Gartenzaun und Steilabhang führte ein 
Fußweg vorüber. Im nächsten Jahr mußte der 
Fußsteig schon hinter das Gehöft verlegt wer­
den. Wieder ein Jahr weiter: der Garten ist auch 
nicht mehr da! Die Kinder sitzen auf den Haus­
türschwellen, baumeln mit den Beinen über dem 
Steilhang, sechzig Meter über der See. Im näch­
sten Jahr sind es nur noch leere Mauern, Türen 
und Fenster sind ausgehakt, das Dach abge­
brochen. 

Wie viele Gehöfte haben wir so verschwinden 
sehen! 

..* 

Schön war es, gerade hier, vom Wachtbuden­
berg bis Neukuhren zu gehen, ein Weg, auf dem 
man bei Schritt und Tritt den ewigen Kampf dei 
Naturkrälte begreifen lernte 

Inmitten dieses Kampfes die Menschen. Lang­
sam, Schritt für Schritt, wichen sie vor den 
Mächten zurück, gaben auf und fingen immer 
wieder neu an zu bauen. Abend für Abend stan­
den da oben die Fischer, blickten hinaus auf das 
weite, unendlich erscheinende Meer, sahen nach 
Wolken und Wind: wie wird morgen das Wet­
ter werden? 

Die Brandung spülte die abgestürzten Erd­
massen ins Meer und fraß sich weiter und wei­
ter ins Land hinein. Gewaltige Steine, die auf 
dem Strand lagen, wurden von den Wellen 
mehr und mehr unterspült, in die See gerollt und 
vom Sog fortgetragen. 

Als wir noch kleine Jungen waren, sahen wir 
von der Warnicker Höhe aus die Tolkemitter 
Steinzanger große Steine vom Grunde der See 
mit Takel und Winden in ihre Lommen hieven. 
Für den Molenbau im Pillauer Hafen war es 
billiges Baumaterial. Die Kosten, die man später 
aufwenden mußte, um der fressenden See end­
lich Einhalt zu gebieten, betrugen ein Viel­
faches. * 

Ob man von Rauschen nach Osten oder nach 
Westen wanderte, ob im Frühjahr, Sommer, 
Herbst oder Winter, morgens oder abends, in 
sternheller Nacht oder bei Mondenschein — 
immer war es wunderbar schön. 

Viele Überraschungen boten sich an. Am Ab­
stieg vom Rennplatz zum Seestrand stand ein 
großer Pfaffenhütchenbaum, im Herbst ein Wun­
der farbiger Früchtepracht. Dann die Strand-
dornsträucher, zum Teil fast schon Bäume, mit 
bernsteingelben Früchten, die so dicht an den 
Ästen saßen, daß sie wie Maiskolben wirkten; 
dazwischen die roten Quitten und Hagebutten, 
die dunkelblauen Schlehen und der schwarze 
Holunder. 

Oben an der Bernsteinschlucht dann der weite, 
weite Blick mit Wolken über der See, oder am 
Abend der Große Bär, oft auch das Wetter­
leuchten oder zuckende Blitze. Ging man dann 
wieder zurück, war das friedliche Blinken des 
Brüsterorter Leuchtturms zu sehen. 

Nach Westen: zuerst die schönste Heide — 
das war noch bis 1903. Das Heidekraut war so 
hoch, daß man darin verschwand, legte man sidi 
nieder. Dazu Kaddick, Kiefern und weißstämmige 
Birken, und über dem Blütenmeer der Blidc auf 
die blaue See mit weißem Wellensdiaum, dazu 
das leise Summen der Bienen und das Brausen 
des Meeres. 

Einmal, im Herbst, sah ich von der Bahn bei 
Neukuhren, bei Weststurm, gewaltigen See­
gang. Schnell wurde ein Auto bestellt, denn an 
der Westküste mußte es wunderbar sein. Wir 
fuhren nach Groß-Dirschkeim, eilten durch die 
Palve zum großen Fernblick, im Schutz der be­
waldeten Palve zur Rosenorter Schlucht und 
hinab an den Strand, wo das Wrack eines ge­
strandeten Dampfers lag, über das die Seen 
hinwegspülten, brüllend und mit fliegendem 
Schaum. 

Viel härter wirkte die Steilküste von unten 
her, vom Strande, durch die Farbenpracht der 
verschiedenen Erdschichten, den rotgelben Ocker 
des Eisenkrautes; blaue Töne, dann fast 
schwarze Braunkohlenschichten, weißer Sand 
und windgeschützte Bäume. 

* 
Wie ganz anders sah hier alles im Winter aus! 

Die schaurig-schwarzgrüne See mit Eishauben 
auf Steinen und Holzpfählen, merkwürdig-mär­
chenhafte Gebilde. Nach einem Sturm gab es 
sogar Eishöhlen mit Zwergen, Riesen und selt­
samen Tieren; einmal glaubten wir eine riesige 
Elefantenherde zu sehen. 

Einmal ging ich mit meiner Schwester dort; 
der Schnee reichte uns weit über die Knie. Die 
Luft war kalt, wohl an die dreißig Grad, der 
Schnee knirschte und sang bei jedem Schritt 
unter den Füßen Wir saßen, gut eingemummelt, 
auf einer schneefreien Bank und blickten auf 
die dunkelblaue See. 

Strahlender Sonnenschein vom blauen Him­
mel herab. Wo die Sonne schien, wirkte der 
hohe Schnee warm und gelb; blau und kalt, wo 
Schatten war. 

Solche Farbenwunder gab es nur bei uns an 
der Steilküste. 

Hans Zander: ^ULnsete jSteiükuste 

mmanueß J^ant übet seine Mattet 

N i e werde ich ihrer vergessen, 

d e n n sie pflanzte u n d n ä h r t e zuerst den K e i m des G u t e n in m i r : 

Sie ö f f n e t e me in H e r z den E i n d r ü c k e n der N a t u r , 

sie weckte u n d erweiterte meine Begri f fe , 

u n d ihre L e h r e n h a b e n einen i m m e r w ä h r e n d e n , he i l samen E i n f l u ß 

auf m e i n L e b e n gehabt. 
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G E R T R U D P A P E N D I C K : 

^Öas Ziel der rfahrt 
Die letzte Fortsetzung schloß; 

.Kommen Sie mit', sagte mir ein Zahlmeister 
und schon wurden mir ein Stück Marinetuch und 
eine erstklassige Wolldecke über die Schultern 
gehangt. Wer des Weges kam, konnte einer 
reichlichen Spende nicht entgehen. 

3. Fortsetzung 

Später im Lager wurden die verbliebenen 
Mannsdiaftsbestände an die Vertriebenen aus­
geteilt. Sonst wären diese bald in Lumpen ge­
gangen. Ich trug damals bereits einen Rock, in 
dem ich buchstäblich mit den Knien durch­
kam . . . 

Die Stimmung in der scheidenden Truppe war 
durchweg gut. Es sollte zu Fuß durch Jütland 
gehen — ein Marsch von rund 350 km, aber 
es war Mitte Mai , keine Sorge um das Nacht­
lager unter freiem Himmel. Sie hatten es gut 
gehabt in Dänemark, weiß Gott! Kein schwerer 
Dienst, keine Lebensgefahr für die, die am 
Lande saßen, beste Verpflegung — Niemeyer 
war fünf Jahrs hiergewesen — und nun gingen 
sie in die Gefangenschaft und eine dunkle Zu­
kunft. Trotzdem, sie waren alle glücklich. 

Nichts als nach Hause! 

D a s i s t d i e L i e b e d e r M a t r o s e n 

In jenen Tagen, da das ungeheure Verhängnis 
sich erfüllte, fand auch ein stilles, kleines Spiel, 
geheim und zärtlich, seinen tragischen Abschluß. 
Es war ganz gewiß nur eins von vielen ähn­
lichen und darum in keiner Weise bemerkens­
wert. Aber es vollzog sich in meiner unmittel­
baren Nähe, und ich konnte nicht anders, als 
es leidvoll mitempfinden. 

Es waren damals manche Bande der Liebe ge­
knüpft worden, man konnte das feststellen, 
wenn man nur einmal durch die Danmarksgade 
oder die Gegend am Hafen ging. Sie brauchten 
nicht zu halten und hielten auch nicht — kein 
Gedanke, daß das etwa ernst zu nehmen wäre. 
Es war ja Krieg und ein fremdes Land, es gab 
kein Zuhause mehr und vielleicht auch keine 
Zukunft. 

Meine treue Gefährtin Gertrud trug, wie ich 
bald merkte, von Hause her an einer lang­
jährigen, hoffnungslosen Liebe. Aber sie war 
wohl der Meinung, daß es hier, weit fort und 
in der Fremde, einmal gelingen müßte, davon 
loszukommen. Und so machte sei eines Tages 
die Bekanntschaft eines Obergefreiten von der 
Marine, Harm Witt, dessen Schiff draußen vor 
Anker lag. Er war ein großer, blonder Mann, 
gesund und gutaussehend, Jungbduer aus Ost­
friesland von einem Hof von hundert Morgen, 
auf dem er mit der Mutter saß. 

Die beiden waren jeden Tag zusammen, am 
Nachmittag und am Abend. Er pfiff an der 
Straßenecke, und dann trafen sie sich. Einmal 
kam er mit einem Kameraden auch nach oben 
ins Hotel, und die beiden blauen Jungs saßen 
eine halbe Stunde mit im Zimmer, es war so­
zusagen ein Anstandsbesuch. 

Ich dachte an den Hof in Ostfriesland und 
dazu an dieses tüchtige, anständige Mädchen, 
das doch auch ein Landkind war. Es konnte nicht 
besser sein. Sie erzählte mir dann, er hätte ihr 
gesagt, wenn es einmal von Dänemark wegginge, 
selbst wenn er nicht hiersein würde, sollte sie 
zu seiner Mutter kommen. Dort würden sie sich 
treffen. 

Sie war glücklich, sie liebte ihn. Das Leben 
mW. eATvevcv SdtvVACje cjawi. t\e*i qevj otAexv. \dr\ 

hätte ihn auch geliebt, wenn ich an ihrer Stelle 
gewesen wäre. 

A n jenem Freitag, dem 4. Mai , der dem Ein­
tritt der Waffenruhe voranging, waren unglück­
licherweise weder Gertrud noch ich im Hotel. 

Harm Witt war dagewesen. Das war das letzte 
Mal . Von dem Tage an war er verschollen. 

Es hieß, daß am Freitagabend, durch die ver­
änderte Lage bedingt, eine Anzahl Schiffe aus­

wich habe doch das Soldbuch gesehen. Fami­
lienstand: ledig!" 

Ich wurde wieder unsicher und fragte den 
Obermaat bald darauf bei Gelegenheit noch ein­
mal im Vertrauen. 

»So und so ist es", sagte ich, .es liegt mir um 
des Mädchens willen viel daran, es genau zu 
wissen. Ist es möglich, daß eine Veränderung 
des Familienstandes im Soldbuch nicht vermerkt 
wird?" 

Er zuckte die Achseln: „Im allgemeinen nicht. 
Es kann mal vorkommen. Aber was in unserei 
Kartei steht, das stimmt auf jeden Fall. Darauf 
können Sie sich verlassen . . Ja, so sind die 
Kerle", schloß er. „So machen sie es alle. Es 

gelaufen seien, um deutsche Truppen aus Kur­
land zurückzuholen. Es mußte angenommen wer­
den, daß auch Witts Schiff mit dabei war. 

„Er kommt sicher wieder", sagte sie. 
Nein, er kam nicht wieder, er ließ auch nichts 

von sich hören, das war nach Lage der Dinge 
zunächst begreiflich. 

„Haben Sie die Anschrift der Mutter?" fragte 
ich, „Sie sollten sich doch bei der Mutter ein­
finden. " 

„Nein, sie wußte sie nicht. Sie hatten beide 
nicht rechtzeitig daran gedacht. . . 

Mir ließ die Sache keine Ruhe. Es mußte doch 
möglich sein, die Heimatanschrift eines Marine-
angehörigen festzustellen. Ich fragte bei einer 
Dienststelle nach, dort kannte ich einen Ober­
maat. 

„Wenn Sie mir das Schiff sagen können, ist 
es eine Kleinigkeit." 

Nein, das konnte ich nicht. „Aber vielleicht", 
sagte ich, „kennen Sie ihn beim Namen. Er heißt 
Harm Witt, Obergeireiter." 

„Harm Witt, zum Donnerwetter, das kommt 
mir beinahe so vor. Wir werden in der Kartei 
nachsehen . . . Jawohl, da habe ich ihn!" Und 
er las mir vor: „Harm Witt aus Dührde, Kreis 
Oldenburg. Ehefrau Marthe Witt." 

„Ehefrau?" fragte ich. „Nicht Mutter?" 
„Nein, nein, Ehefrau. Es stimmt schon." 
Ich war wie geschlagen. Ich habe ihr zuerst 

nichts davon gesagt. Nur wie im Scherz fragte 
ich mal: 

.Wievie l Kinder hat denn Harm?" 
„Na", sagte sie entrüstet, »der ist doch ledig." 
„Wei -weÄ?», ci\e Ke\\s %drvwmo.e\T\ mandrvn\a\." 

Zeichnung: Erich Behrendt 

ist immer wieder dasselbe. Sie sind immer alle 
verheiratet und sagen es nie. Es ist ein Skan­
dal!" 

Erst Monate danach habe ich meiner guten 
Gertrud ganz vorsichtig die Wahrheit beige­
bracht. Es traf sie sehr hart, und sie hat — 
glaube ich — lange Zeit gebraucht, um über 
diese schwere Täuschung ihres Herzens hinweg­
zukommen. 

„Das reicht für Jahre", sagte sie. 

V 
G e f a n g e n s c h a f t 

Am Sonntag, dem 13. Mai , sollte die Stabs­
kompanie abrücken. Ich hatte mit Niemeyer am 
Tag vorher Kronen gegen Reichsmark getauscht 
Er versprach, mir seine Bratpfanne dazulassen. 

An diesem Sonntag lag ich von fünf Uhr früh, 
den Pelz überm Nachthemd, neben Frau Staats, 
der älteren Tochter von General Grosse, in 
einem Flurfenster des Hotels Hoffmann, das 
nach der Danmarksgade hinausging. Aber sie 
kamen erst gegen sieben, ein langer Zug, Mann 
neben Mann, zu Fuß, das Gepäck auf Karren 
und selbstgebauten kleinen Wagen; voran der 
Chef, Kapitänleutnant Hoppe, schlank, aufrecht 
und gesammelt wie immer, und hinter ihm alle 
Bekannten und Freunde aus zwei Monaten. 

Sie sahen herauf und winkten. Einer rief: 
„Die Bücher habe ich mitgenommen!" 

Das kleine Orchester, das an den Sonnaben­
den immer Kammerkonzerte veranstaltet hatte, 
marsävveTAe vorbei. WeAft Gott, w\e \ange \dti 

keine Musik mehr hören wurde! Niemeyer, mit­
ten im Glied, riß sich noch einmal herum: 

„Die Bratpfanne steht bei mir auf dem Ofen!" 
Da zogen sie hin, die lange Straße hinunter, 

aus der Stadt hinaus, aus dem Land hinaus, unser 
bester Schutz verließ uns, wir mußten bleiben. 
Was würde werden? 

Es erwies sich bald. Die Hotels mußten von 
den Deutschen geräumt werden. Wir packten 
unser bißchen Habe zusammen und verließen 
die Stätte, die uns Obdach geboten hatte 

Inzwischen hatte es bereits eine wilde Jdgd 
nach den Quartieren gegeben. Das größere 
Hindenburglager war schon von Anbeginn mit 
Vertriebenen gefüllt gewesen; das benachbarte 
Marinelager war uns nun von den scheidenden 
Bewohnern mitsamt zurückgebliebener Bestände 
als Erbe hinterlassen worden. Es gelang mir, in 
diesem Krampf in Baracke I zwei Räume zu er­
obern, einen Schlafraum für uns beide und da­
neben die alte Waffenkammer für die Bücherei. 
An Einrichtung war fast nichts vorhanden. Und 
nun lief ich herum und suchte mir zusammen, 
was unentbehrlich war. Im Standortgebäude 
fand ich in einem Offizierszimmer eine Bett­
stelle mit Matratze und drei kleine Polster­
sessel, im Keller einen runden Tisch, herrenlos 
im Freien einen guterhaltenen Schrank. Mit der 
Zeit kam alles zusammen, auch Läufer, Bilder 
und allerhand Hausgerät. Ich mußte ja sowieso 
durch alle Stuben gehen, um nach hinterlasse-
nen Büchern zu suchen. Dabei fand sich Bett­
wäsche, saubere und gebrauchte, ebenso gab 
es Handtücher hier und dort, Töpfe und Teller, 
einen Hammer, ein Messer, ein Glas mit Apfel­
mus. In dem Treppenhaus des Standortgebäudes 
stand verloren neben der Wasserleitung eine 
große Aluminiumschüssel. Wem gehörte sie? 
Mir! 

Zuweilen kam ich mir vor wie ein Strand­
räuber, der ein verlassenes Wrack ausplündert. 
Es war ja wahrlich alles Strandgut, die Beute 
aus einem Untergang ohnegleichen. Sie war ge­
borgen, ehe die Dänen darüber kamen. 

Unsere Wirtschaft war bald komplett. Gertrud 
und ich richteten uns ein, so gut es ging . . . 

Am 17. Mai schloß sich um uns der Stachel­
draht. Damit begann von neuem die Zeit der 
Leiden. Ihr Ablauf lag vor uns im Dunkel 

Herr, wie lange? Das war fortan der Fluch 
über allen unseren Tagen . . . 

Die meisten unter den Vertriebenen und Ein­
geschlossenen paßten sich den ungewöhnlichen 
Verhältnissen überraschend schnell an. Ich sel­
ber und wenig andere, von denen ich es weiß, 
nie — niemals! 

Ich vergaß und übersah niemals einen Augen­
blick den Draht, dieses Gefängnisgitter, das die 
freie Luft so grauenvoll durchschnitt und mich 
vom Leben trennte. In der ganzen langen Zeit 
hat es keinen Morgen gegeben, an dem ich nicht 
mit tödlichem Entsetzen aus dem Schlaf fuhr, 
begreifend, daß es kein Traum, sondern erbar­
mungslose Wirklichkeit war. 

Das Gefühl zu träumen überfiel mich dennoch 
oft mitten am Tage auf einem dieser sinnlosen 
Gänge am Wasser entlang, hin und her durch 
den Käfig, der mit kaum fünf Minuten in der 
Länge und mit einer halben in der Breite zu 
durchmessen war. 

Wer hat die Schritte gezählt durch den immer 
grauer werdenden Sand, durch Schlamm und 
Dreck und Pfützen, durch Schnee und splittern­
des Eis, in Sonnenschein und Regen und Wind, 
am Morgen und Mittag und Abend; diese 
Schritte durch all die wechselnden Zeiten des 
Jahres, durch den langen Winter und wieder 
in den Frühling, der keine Hoffnung brachte; 
im zweiten Sommer, der kein Sommer war, 
wiederum im Welken und Vergehen, in der 
Angst vor dem neuen Winter mit seiner be­
sonderen Not.1 

r o i l s e t i u n t ) t o \ g Y 

K ü n s t l i c h e Gebisse 
erfordern eine regelmäßige und besonders sorgfältige Pflege. Hierfür 
haben sich die Kukident-Präparate seit Jahren bestens bewährt. 
Wenn Sie Ihr künstliches Gebiß auch nachts tragen, werden Sie mit dem Kuki­
dent-Schnell-Reiniger, den Sie in einer eleganten Plastikdose und einer Nach­
fülldose kaufen können, innerhalb von 30 Minuten eine hygienisch einwand­
freie Reinigung erzielen, und zwar ohne Bürste und ohne Mühe, also völlig 
selbsttätig. B e l äge und Verfärbungen werden rasch und schonend beseitigt. 
Außer dem Kukident-Schnell-Reiniger in Pulverform gibt es noch die Kukident-
Schnell-Reiniger-Tabletten, die insbesondere auf Reisen und im Urlaub gern 
mitgenommen werden. 

Sollten Sie Ihr künstliches Gebiß über Nacht herausnehmen. 
dann genügt das Kukident-Reinigungs-Pulver in der blauen Packung. Damit 
erzielen Sie die gleiche Wirkung wie mit dem Kukident-Schnell-Reiniger, jedoch 
erst innerhalb einiger Stunden, am besten über Nacht. A m nächsten Morgen 
Ist Ihr künstl iches Gebiß nicht nur gründlich sauber, sondern auch frisch, ge ­
ruchfrei und frei von schädl ichen Bakterien. 

Für Zahnprothesenträger, die ihre künstlichen Gebisse 
noch mit einer Bürs te reinigen, gibt es die Kukident-Spezial-Prothesen-Bürste 
für 1 50 D M und die kreidefreie Kukident-Reinigungs-Creme für 1.20 DM. 
Ein angenehmeres Tragen der Zahnprothesen erzielen Sie, wenn Sie Ihre Kie­
fer und den Gaumen jeden Morgen und Abend mit Kukident-Gaumenol ein­
reiben. Das Zahnfleisch bleibt dann straff und elastisch, das Anpassungsver ­
mögen der Prothesen wird somit erhöht. 

Zum Festhalten künstlicher Gebisse 
qibt es drei verschiedene Kukident-Haftmittel, und zwar das normale Kukident-
Haft-Pulver in der blauen Packung, das extra starke in der we ißen Packung 
und die Kukident-Haft-Creme, die insbesondere bei unteren Vollprothesen be­
nutzt wird und in 2 S tärken erhältlich ist. Sie schützen sich vor peinlichen 
Über raschungen , wenn Sie etwas Kukident-Haft-Pulver aufstreuen oder Kuki­
dent-Haft-Creme auftragen. Außerdem können Sie dann unbesorgt sprechen, 
lachen sinqen husten und niesen und sogar feste Speisen richtig kauen 
Weitere Aufklärungen finden Sie in dem Prospekt, der jeder Packung be.l.egt. 

W e r e s k e n n t - n i m m t Offiiitident 
K U K I R O L - F A B R I K K U R T K R I S P K. G.. 6940 W E I N H E I M (BERGSTR. ) 

O S T D E U T S C H E A Q U A R E L L E 
12 a q u a r e l l i e r t e F e d e r z e i c h n u n g e n v o n F . M . J a n s e n i n fünf-
farb . Of f s e td ruck . F o r m a t je B i l d 36 x 27 c m . M A P P E 7,50 D M . 
D i e M a p p e e n t h ä l t ü b e r w i e g e n d S t ä d t e a n s i c h t e n aus Os t - u n d 
W e s t p r e u ß e n u n d D a n z i g , d a z u c h a r a k t e r i s c h e o s t p r e u ß i s c h e 
L a n d s c h a f t s d a r s t e l l u n g e n . D i e Z e i c h n u n g e n s i n d nach S t u d i e n 

u n d S k i z z e n bei e i n e r R e i s e i m J a h r e 1943 en t s t anden . 

R A U T E N B E R G S C H E B U C H H A N D L U N G , 295 L e e r , Pos t f ach 909 

LEIDEN SIE Mt RHIUHJ.7 
Gicht, Ischias > 
Dann verlangen Sie ausführ l iche 
Gra t i s -Broschüre ü b e r GUTEFIN 
35 Jahre Vertrauen sprechen für 
G U T E F I N , auch in veralteten, 
schwierigen Fäl len 

E R I C H E C K M E Y E R Abt . t 1 
8 München 27, Mauerkircherstr. 100 

• Honig b i l l iger ) • 
Ech te r | • • 
gar. n a t u r r e i n . H A I 1 I / 1 
B i e n e n - S c h l e u d e r - I I V I I I U 
„ S o n n e n k r a f t " , g o l d i g , w ü r z i g , a ro ­
mat i sch . 5 - k g - E i m e r ( Inh . 4500 £) 

j n u r 17,— D M . 2 « / f - k g - D o s e ( Inh . 
2250 g) n u r 10.25 D M , p o r t o f r e i 
N a c l m . H o n i g R e i m e r s , sei t 56 J a h ­
ren . 2085 Q u i c k b o r n i n Ho l s t . N r . 4. 

Heimal-Dias aus Ostpreußen 
( fa rb ig u n d s c h w a r z - w e i ß ) 

l ie fer t H . H e i n e m a n n 
2116 Hans ted t N r . 10» 

K e h l * 
P r e i s - V o r t e i l e 

|[aikiw-kai;i<: 
0,5 PS 1.1 PS 2 0 PS 
ab D M W 9 . 9 0 
• 2 Jahr» Garanh« 
e 3 Tage ROckgaberecht 
• l lelerunq Irarhttr«, 

ab Fabriklager 
• Kein Zimauficnlag 
• Kell» Zwiecbenhendel 
• KunVeMreleivarlaul 

R'Ma verlangen Sie Grabsprospekt 
MASCHINEN-DIEHL . Abteilung 56 
•000 FrankturbMain Wilhelm.Leuachner Slr 2t 

• SALZFETTHERINGE • 
beute Q u a l i t ä t . S o n d e r a n g e b o t ! 
1 2 - k g - B a h n e i m . n u r 14,95 D M , 
Pos tdose . 4,5 k g , 5,25 D M ab 
Krns t N a p p , A h l . 58. H a m ­
burg IS. 

Reusen-, A a l - und 
Hechtsäcke ,Ste l l - , 
Stak-, Zugnetze, 

Kaninchen- und 
Kata log frei! Fuchsfangnetje 

Schutinetje gegen VogeTfraf} 
M E C H A N I S C H E N E T Z F A B R I K 

W . K R E M M I N K G 
29 O l d e n b u r g 23 

faiM&jtaSik RflsiGrMinijßii l°p°0ll 
2,90, 3,70. 4,90 

0,06 mm 4,10, 4,95, 5,40 
Kein Risiko, Rückgaberecht, 30 Tage Ziel 
Abt 18 KONNEX-Versondhaus 29 Oldenburg i.O. 

100 Stück 0 0 8 m m 

OTTO STORK 
macht a l le O s t p r e u ß e r k g r u p p e n 
a u f se inen a u ß e r g e w ö h n l i c h e n 

s c h ö n e n 

Farblichtbild-Vortrag 
Ordensland Ostpreußen 
(eine F e r i e n r e i s e d u r c h das 
L a n d zwi schen Weichse l u n d 

M e m e l 
m i t se inen e igenen u n d oft p r ä ­
m i i e r t e n F a r b d i a p o s i t i v e n auf­
m e r k s a m . K e i n V e r l e i h ! 
A j i l l r agen b i t t e m ö g l i c h s t f r ü h ­
z e i t i g z u r i ch ten an Ot to S t o r k , 
7761 G a i e n h o f e n ü b R a d o l f z e l l . 
Pos t fach 6. 

B E T T F E D E R N 
(auch bandgeschlissene) 

Inlette, fertige Betten, 
Bettwäsche, Daunendecken | 
KARO-STEP-Flachbetten 
direkt vom Fachbetrieb 

R u d o l f B L A H U T K 
Stammhaus Deschenitz-Neuern, jetzt: 

[8492 Furth i. Wald, Marienstr. 121 
L.Ausführl. Angebot u. Muster kosten!.., 

Chrysanthemen 
edle großblumige und rnchblühendi 
Winterastern (ür Ihren Garten. 
12 S t ü c k i n 4 h e r r l . Fa rben 12,— 
24 S t ü c k in 6 h e r r l . F a l b e n 22.80 

Köhler, Lübeck, Molsi. Allee 155 10 

H ö c h s t r a b a t t e e r h a l t e n W i e d e r ­
v e r k ä u f e r f ü r e l e k t r . H e i z ­
decken , M a s s a g e k i s s e n u n d 
W a s c h k u g e l n . B e z . - V e r t r e t e r 
u . V e r t r e t e r f ü r das gesamte 
B u n d e s g e b i e t gesucht . E . G l a -
gau , 7562 G e r n s b a c h . Schube r t ­
s t r a ß e 18. 

Soorlmder ob 115.- nui 
2-10 Gängen. Kindenodei. 
Anhänger. Grofler Koioiog 
m. Sonderangebot gratis. 
Borrobon oder Teilzahlung. 

Größter Fahrrad-Sperialversand ab Fabrik 
VATER IAH D ( A b U l 9 A $m Neuenrode I. w. 
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Wiederaufbauarbeiten 
an der „Kleinen Mühle" 

D a n z i g — Die Wiederaufbauarbeiten an 
der aus dem 14. Jahrhundert stammenden und 
im Zweiten Weltkrieg zerstörten „Kleinen 
Mühle" in Danzig haben begonnen, berichtet 
die Zeitung „Glos Wybrzeza". Das historische 
Bauwerk an der Radaune soll nach seiner Restau­
rierung im kommenden Jahr dem polnischen 
Anglerverband zur Verfügung gestellt werden 

jon 

Bei Briefmarkensammlern sind Tiermotiv­
sammlungen sehr beliebt. Viele Postverwaltun­
gen geben umfangreiche Tierserien aus, um die 
Sammler zu erfreuen In Tiermotivsammlungen 
werden außer Marken auch gern Sonderstempel 
eingefügt, die Tierabbildungen zeigen. Auch 
Städte und Ausflugsorte unserer Heimat hatten 
solche Stempel. 

Bekannt ist der Stempel des Ostseebades 
Cranz mit dem Elchkopf. Ein schreiender Hirsch 
wirbt für Goldap, das „Einfalltor zur Rominter 
Heide". Auch Bären wurden früher in Ostpreu­
ßen gejagt. Das letzte in Freiheit lebende Tier 
erlegte man 1804 in der Johannisburger Heide. 
Später gab es Bären nur noch im Königsberger 
Tiergarten. Im Sonderstempel von Georgens-
walde ist ein „Meister Petz" zu bewundern. 

Sehr schön ist der Stempel von Mehlsack mit 
einem Eisvogel, der auf einem Pfahl in der 
Walsch sitzt und auf Beute wartet. Den Adler 
finden wir als Wappentier auf verschiedenen 
Stempeln, z. B. bei Seeburg im Stadtwappen und 
bei Königsberg anläßlich der Wanderausstellung 
„Ostpreußen" 1922. Von den Fischen wird nur 
der Lachs im Stempel von Neukuhren, dem 
größten Lachsfangplatz Deutschlands, gezeigt. 

Bei den Haustieren fand man nur das edle 
Pferd für würdig, Stempel zu zieren. Es trabt 
im Stempel von Trakehnen, anläßlich der 
200-Jahr-Feier des Preußischen Hauptgestüts. 
Mit Reiter springt es im Maschinenstempel von 
Insterburg, dem „Turnierplatz des Ostens". 

Manche Gegend Ostpreußens war noch ein 
Tierparadies. Sicherlich wären noch weitere 

Tiere in Stempeln ostpreußischer Postämter 

heimische Tiere auf Stempel gekommen, wenn 
es nach 1945 noch eine deutsche Post in Ost­
preußen gegeben hätte. Dann hätte wohl Niko­
laiken den Stinthengst oder seine Maränen und 
ein Ostseebad die leckere Flunder gebracht. 
Auch der schwarze Storch, Fischreiher und 
Schwan wären interessante Objekte gewesen. 
Wegen seiner wirtschaftlichen Bedeutung für die 
Provinz hätte auch das schwarzweiße Herdbuch­
rind nicht fehlen dürfen. 

E r w i n L e m k e 

Möbel 
„werden immer schlechter" 

A 11 e n s t e i n — Die Qualität der im pol-
nisch besetzten Ostpreußen hergestellten Möbel 
werde immer schlechter, schreibt in einem 
Artikel die Zeitung „Glos Olsztynski". Der 
Grund dafür seien die veralteten und abgenutz­
ten Maschinen in den einzelnen Fabriken in 
Bischofsburg, Deutsch-Eylau, Orteisburg und 
Preußisch-Holland. Eine Reihe neu eingerichte­
ter Betriebe habe ebenfalls Möbel von „äußerst 
fraglicher Qualität" geliefert. In diesen Betrie­
ben, zu denen u. a. die Möbelfabriken in Rasten­
burg, Bartenstein und Soldau gehören, gebe es 
keine „objektiven Schwierigkeiten"; hier werde 
„ganz einfach Pfuscharbeit geleistet". jon 

Die besten Ostpreußen der Sportgesehichte 
W e t t b e w e r b L e i s t u n g geb. a m A l t e r u n d neue r V e r e i n e r z i e l t i n : 

100 m 10,4 K l a u s U l o n s k a 10. 12. 42 A s c o - K b g . / K ö l n T r i e r 10. 6. 1962 
10,5 L e o n h a r d P o h l 18. 7. 29 A l l e n s t e i n , P f ungstadt D r e s d e n 30. 9. 1956 
10,5 E r h a r d M a l e t z k i 7. 8. 38 M T V P o n a r t h / D o r t m u n d H a n n o v e r 20. 7. 1958 
10,5 H a n s - J o a c h . Reske 9. 4. 40 B a r t e n s t e i n / S a a r b r ü c k e n Ro t t enb . 17. 6. 1961 

200 m 20,9 K l a u s U l o n s k a 10. 12. 42 A s c o - K b g . / K ö l n Z ü r i c h 10. 7. 1962 
21,1 L e o n h a r d P o h l 18. 7. 29 A l i e n s t e i n P fungs t ad t H a m b u r g 23. 9. 1956 
21,4 M a n f r e d K i n d e r 20. 4. 38 A s c o - K b g . / W u p p e r t a l W i s s e n 28. 8. 1962 
21,4 H . - J . R e s k e 9. 4. 40 B a r t e n s t e i n / S a a r b r ü c k e n S a a r b r ü c k e n 6. 7. 1963 

400 m 45,8 M a n f r e d K i n d e r 20. 4. 38 A s c o - K b g . / D o r t m u n d B e r l i n 24. 7. 1960 
46,1 H . - J . R e s k e 9. 4. 40 B a r t e n s t e i n / L e v e r k u s e n H a m b u r g 29. 7. 1962 
47,4 K l a u s W e n g o b o r s k i 19. 2. 39 L y c k / W u p p e r t a l N ü r n b e r g 13. 8. 1963 

800 in 1:47,5 M a n f r e d K i n d e r 20. 4. 38 A s c o - K b g . / W u p p e r t a l B e r l i n 22. 8. 1964 
1:48,9 K l a u s W e n g o b o r s k i 19. 2. 39 L y c k / W u p p e r t a l H a m b u r g 20. 9. 1962 
1:50,5 F r a n z W e s s o l o w s k i 13. IL'. 33 A l l e n s t e i n / H a n n o v e r M o s k a u 13. 8. 1958 

1000 ni 2:22,8 M a n f r e d K i n d e r 20. 4. 38 A s c o . - K b g . / W u p p e r t a l T r i e r 17. 5. 1964 
2:24.8 H a n s G r o d o t z k i 4. 4. 36 P r . - H o l l a n d / B e r l i n P o t s d a m 14. 5. 1960 
2:25,9 F r a n z W e s s o l o w s k i 13. 12. 33 A l l e n s t e i n / H a n n o v e r H i l d e s h e i m 16. 5. 1959 

1500 m 3:41.6 H a n s G r o d o t z k i 4. 4. 36 P r . - H o l l a n d , B e r l i n Ros tock 10. 7. 1960 
3:48,2 A l f r e d K l e e f e l d t 30. 1. 33 P r . - H o l l a n d / W e n d l i n g e n P a r i s 24. 6. 1959 
3:49,8 H a n s . - J ü r g . P r o f e 9. 6. 35 A s c o - K b g . L u d w i g s h a f e n B e r l i n 24. 7. 1960 

3000 m 7:54,2 H a n s G r o d o t z k i 4. 4. 36 P r . - H o l l a n d B e r l i n P o t s d a m 30. 7. 1960 
8:09,4 A l f r e d K l e e f e l d t 30. 1. 33 P r . - H o l l a n d W e n d l i n g e n K ö l n 1. 7. 1959 
8:19,0 K l a u s P o r b a d n i k 24. 6. 30 A l l e n s t e i n / L e i p z i g P o t s d a m 19. 5. 1957 

5000 m 13:44,6 H a n s G r o d o t z k i 4. 4. 36 P r . - H o l l a n d / B e r l i n R o m 2. 9. 1960 
14:00.0 L u t z P h i l i p p 14. 10. 40 A s c o - K b g . / L ü b e c k L ü b e c k 25. 6. 1964 
14:09,6 K l a u s P o r b a d n i k 24. 6. 30 A l l e n s t e i n L e i p z i g K o p e n h a g e n 27. 9. 1956 

10 000 m 28:37,0 H a n s G r o d o t z k i 4. 4. 36 P r . - H o l l a n d B e r l i n R o m 8. 9. 1960 
29:32,6 L u t z P h i l i p p 14. 10. 40 A s c o - K b g . / L ü b e c k J e n a 30. 8. 1964 
29:37,6 K l a u s P o r b a d n i k 24. 6. 30 A l l e n s t e i n / L e i p z i g L e i p z i g 10. 10. 1956 

110 m H d . 13,9 K l a u s W i l l i m c z i k 23. 4. 40 H e i l s b e r g / M a i n z B e r l i n 30. 6. 1963 
15,1 K l a u s K u r b j u h n 7. 1. 36 T i l s i t / H a l l e (Saale) W o l f s b u r g 18. 5. 1957 
15,4 G e r d H i l b r e c h t 2. 4. 15 V f B K b g . ? 1939 

400 in H d . 52,3 K l a u s W i l l i m c z i k 23. 4. 40 H e i l s b e r g / M a i n z M a i n z 2. 6. 1963 
53,9 K l a u s K u r b . i u h n 7. 1. 36 T i l s i t / H a l l e (Saale) L e i p z i g 15. 6. 1958 
54,4 M a n f r e d K i n d e r 20. 4. 38 A s c o - K b g . D o r t m u n d Buenos A i r e s 4. 11. 1961 

3000 m H d . 8.50,2 L u t z P h i l i p p 14. 10. 40 A s c o - K b g . / L ü b e c k K a s s e l 18. 5. 1964 
8:52,6 K l a u s P o r b a d n i k 24 6. 30 A l l e n s t e i n , L e i p z i g Rostock 18. 5. 1959 
9:00.4 D i e t r i c h S o h n 14. 8 37 B r a u n s b e r g / T u t t l i n g e n D ü s s e l d o r f 30. 7. 1961 

H o c h s p r u n g 2,10 Pe te r R i e b e n s a h m 30. 5. 38 B r a u n s b e r g B r e m e r h a v e n B r e m e r h a v e n 17. 9. 1961 
1.95 H u b e r t u s L e m k e 27. 9. 43 A s c o - K b g . M ü l h e i m (Ruhr) S ü c h t e l n 1. 5. 1964 
1.93 K l a u s - D i e t e r H a h n 8. 9. 44 A s c o - K b g . / V i H ingen St . G e o r g e n 30. 5. 1964 

S t abhochsp rung 4,22 H a n s - G e o r g S c h ü ß l e r 2. 10. 43 G o l d a p / K a s s e l A l s f e l d 4. 10. 1964 
4,12 M a n f r e d A l b r e c h t 29. 1. il L o t z e n / M ü n s t e r M ü n s t e r 27. 6. 1962 
4,05 Hors t S o m m e r 4 3. 38 H e i l i s e n b e i l M ü n c h e n M ü n c h e n 20. 7. 1963 

W e i t s p r u n g 7,79 H e i n z A u g a 17. in. 33 T r e u b u r g / L e i p z i g L e i p z i g 11. 7. 1959 
7,62 Pe te r B l u h m 7. 2. 41 A s c o - K b g . < I tzehoe I tzehoe 20. 5. 1962 
7,58 G e r d W a g e m a n s 29. 8. 20 Post S V K ö n i g s b e r g B e r l i n 2. 8. 1942 

D r e i s p r u n g 14,87 K a r l B a a s k e 30. 3. 91 P r u s s i a - S a m l a n d K b g . Os te rode 1. 9. 1912 
14,78 B u r k h a r t L o c h o w 9. 1. 37 A l l e n s t e i n / K i e l G ö t t i n g e n 16. 7. 1960 
14,14 H u b e r t u s L e m k e 27. 9. 43 A s c o - K b g . M ü l h e i m D u i s b u r g 2. 5. 1964 

K u g e l s t o ß e n 16.05 E m i l H i r s c h f e l d 31. 7. 03 H i n d e n b u r g - A l l e n s t e i n A l l e n s t e i n 1. 10. 1933 
15,65 W i l l i Dzewas T G u m b i n n e n G r . - R o m i n t e n 5. 7. 1931 
15,50 E r h a r d H i r s c h f e l d 2. 12. ö5 A l l e n s t e i n , Ros tock Ros tock 30. 6. 1963 

D i s k u s w e r f e n 51,74 H e i n z R o s e n d a h l 24. 7. 20 T i l s i t e r S C / R a d e v o r m w a l d R e m s c h e i d 13. 6. 1954 
49.02 H a n s F r i t s c h 9. 8. 11 S V D a r k e h m e n S a a r b r ü c k e n 21. 6. 1936 
48,37 G e r d H i l b r e c h t 2. 4. 15 V f B K ö n i g s b e r g B e r l i n 25. 7. 1935 

H a m m e r w e r f e n 62,20 S i e g f r i e d L o r e n z 21. 6. 33 L y c k / D o r t m u n d B r e m e n 29. 8. 1959 
60,71 H u g o Z i e r m a n n 19. 8. 24 A l i e n s t e i n / F r a n k f u r t / M . H a m b u r g 2. 9. 1957 
59,00 E r w i n B l a s k 20. 3. 10 L o t z e n S t o c k h o l m 27. 8. 1938 

S p e e r w e r f e n 78.12 H a n s Schenk 1. 1. 36 B a r t e n s t e i n / L e v e r k u s e n J e n a 30. 8. 1964 
71,84 D i e t e r K o l o s k a 27. 5. 34 V f B - K b g . / W o l f s b u r g A m s t e r d a m 13. 5. 1961 
71,50 H a n s E i c h l e r 29. 1. 37 P r . - H o l l a n d / B r e m e n D ü s s e l d o r f 30. 7. 1961 

Int . F ü n f k a m p f 3092 P k t . G e r d H i l b r e c h t 2. 4. 15 V f B K ö n i g s b e r g 
30. 

1QT7 
2966 P k t . D i e t e r K o l o s k a 27. 5. 34 V f B - K b g . / W o l f s b u r g W o l f s b u r g 12. 10. 1963 
2893 P k t . K l a u s - D i e t e r H a h n 8. 9. 44 A s c o - K b g . / V i l l i n g e n V i l l i n g e n 1. 8. 1964 

Zehnkampf 6507 P k t . G e r d H i l b r e c h t 2. 4. 15 V f B K ö n i g s b e r g F r a n k f u r t / M . 11. 7. 1937 
6491 P k t . H a n s F r i t s c h 9. 8. 11 S V D a r k e h m e n B e r l i n 2. 8. 1931 

9. 1961 
6361 P k t . H . - J . R e s k e 9. 4. 40 B a r t e n s t e i n / S a a r b r ü c k e n H e i l b r o n n 24. 

8. 1931 
9. 1961 

Ostpreußens 
erfolgreichste Leichtathleten 

Z u r n e b e n s t e h e n d e r T a b e l l e 

D i e O l y m p i s c h e n S p i e l e i m H e r b s t 1964 i n Tokio 
h a b e n e r n e u t d e m g e s a m t e n S p o r t A u f t r i e b gege­
ben . D i e V e r b e s s e r u n g e n u n d S t e i g e r u n g e n der L e i ­
s t u n g e n s i n d a m bes ten i n d e r Le i ch t a th l e t i k , der 
K r o n e a l l e r L e i b e s ü b u n g e n , z u e r k e n n e n . Fast un­
w a h r s c h e i n l i c h s i n d d i e R e k o r d e , Tra in ingsmetho­
den , d i e G e l d b e r e i t s t e l l u n g e n , d e r Z e i t a u f w a n d und 
d i e B e r e i t s c h a f t d e r A k t i v e n . M a n hat n u n übe r ­
a l l d e n g r o ß e n W e r t d e r L e i b e s ü b u n g e n erkannt 
u n d is t bes t rebt , auch w i e d e r 1968 i n M e x i k o City 
b e i d e n O l y m p i s c h e n S p i e l e n gu t abzuschneiden. 

D i e O s t p r e u ß e n h a b e n sei t j e h e r Spitzenathleten 
ges te l l t . S c h o n 1912 w a r es d e r D r e i s p r i n g e r Baaske, 
i n d e n z w a n z i g e r J a h r e n i m K u g e l s t o ß e n Hirschfeld 
u n d d i e S p e e r w e r f e r S c h l o k a t u n d M o l l e s , dann im 
H a m m e r w e r f e n ab 1935 B l a s k u n d nach 1945 neben 
d e n H a m m e r w e r f e r n Z i e r m a n n u n d L o r e n z und den 
S p e e r w e r f e r n S c h e n k , K o l o s k a u n d E ich l e r der 
H o c h s p r i n g e r R i e b e n s a h m u n d e ine g r o ß e Anzahl 
v o n L ä u f e r n a u f d e n v e r s c h i e d e n s t e n Laufstrecken, 
d i e m i t z u r S p i t z e g e h ö r t e n . Sonderbarerweise 
k o n n t e m a n i m D r e i s p r u n g K u g e l s t o ß e n , Diskus­
w e r f e n , d e n M e h r k ä m p f e n u n d auch auf den Hür­
d e n s t r e c k e n a u ß e r W i l l i m c z i k (13,9!) m e h r als einen 
S t i l l s t a n d beobach ten . 

A u s d e r L i s t e d e r bes ten o s t p r e u ß i s c h e n Leicht­
a t h l e t e n a l l e r Z e i t e n s i n d a m bes ten unsere Stär­
k e n u n d S c h w ä c h e n g e g e n ü b e r de r Weltklasse, zu 
e r k e n n e n . M a n b e d e n k e n u r , d a ß sei t d e m 1. Sep­
t e m b e r 1912, v o r n u n b e i n a h e 53 J a h r e n , der heute 
74 J a h r e a l te K a r l B a a s k e i n Os te rode m i t 14,87 m, 
d i e z e h n J a h r e l a n g deu t sche r R e k o r d waren , kein 
o s t p r e u ß i s c h e r u n d a u c h k e i n os tdeutscher Athlet 
w e i t e r g e s p r u n g e n is t . N u r L o c h o w - A l l e n s t e i n 
s p r a n g m a l e i n i g e Z e n t i m e t e r w e i t e r , doch bei einer 
H a l l e n v e r a n s t a l t u n g . 

D i e o s t p r e u ß i s c h e n A l t m e i s t e r H i r s c h f e l d - A l l e n -
s t e in u n d B l a s k - L ö t z e n s t e l l t en 1928 bzw. 1933 im 
K u g e l s t o ß e n u n d 1938 i m H a m m e r w e r f e n Welt­
r e k o r d e auf . H i r s c h f e l d n i m m t noch heute Platz 1 
b e i uns e i n , w ä h r e n d B l a s k s H ö c h s t l e i s t u n g erst 
nach z e h n J a h r e n ü b e r t r o f f e n w u r d e , auch inzwi­
schen v o n z w e i L a n d s l e u t e n . 

D i e f r ü h e r g e f ü h r t e n R e k o r d e i m Weithochsprung, 
i n d e n b e i d a r m i g e n W ü r f e n u n d i m S t e i n s t o ß e n , die 
auch z u m g r ö ß t e n T e i l v o n O s t p r e u ß e n (Baaske, 
F r i t s c h , B l a s k ) g e h a l t e n w u r d e n , w e r d e n inzwischen 
n i c h t m e h r g e f ü h r t . I m D i s k u s w e r f e n steht mi t Ro­
s e n d a h l k e i n ech te r O s t p r e u ß e an de r Spitze, doch 
w a r e r i n d e n 40er J a h r e n e i n i g e Z e i t i n T i l s i t , und 
so m u ß a u c h se ine L e i s t u n g m i t b e r ü c k s i c h t i g t wer­
den . 

V o n w e i t e r e n O s t p r e u ß e n s t ehen noch Dzewas im 
K u g e l s t o ß e n , F r i t s c h i m D i s k u s w e r f e n u n d i m Zehn­
k a m p f , d e r v e i l s e i t i g e H i l b r e c h t i m H ü r d e n l a u f e n , 
D i s k u s w e r f e n u n d d e n M e h r k ä m p f e n u n d der Weit­
s p r i n g e r W a g e m a n s i n d e n L i s t e n . A l l e andern sind 
v o m N a c h w u c h s n a c h u n d nach v e r d r ä n g t worden, 
w a s m e h r a ls e i n n a t ü r l i c h e r V o r g a n g ist und auf­
ze ig t , i n w e l c h e n D i s z i p l i n e n w i r n ich t mehr mit 
a n d e r S p i t z e s t ehen . S o n d e r b a r e r w e i s e s ind es aus­
s c h l i e ß l i c h d i e W e t t b e w e r b e , d i e n ich t be i den ost­
p r e u ß i s c h e n T r a d i t i o n s k ä m p f e n auf d e m Programm 
s tehen . 

W e n n j e t z t i m M a i nach d e n Hal lenverans ta l tun­
gen d i e F r e i s a i s o n a u f d e r A s c h e n b a h n und dem 
g r ü n e n R a s e n b e g i n n t , s t ehen i n den deutschen Re­
k o r d l i s t e n noch sechs O s t p r e u ß e n , u n d zwar Gro­
d o t z k i i m 10 000-m-Lauf , R e n a t e G a r i s c h i m Kugel­
s t o ß e n , U l o n s k a i n d e r 4 x 200-m-Staffel sowie K i n ­
d e r u n d R e s k e I i n d e r 4 x 400-m-Nationals taffel und 
K i n d e r u n d W e n g o b o r s k i i n de r 4 x 400-m-Vereins­
s ta f fe l . 

D i e w e r t v o l l s t e n d ie se r R e k o r d e s ind die der in 
M i t t e l d e u t s c h l a n d l e b e n d e n G r o d o t z k i und Renate 
G a r i s c h u n d d i e 4 x 400-m-Nat iona l s ta f fe l . Grodotzki 
m u ß t e 1962 d u r c h e i n e n R i ß de r Achi l lessehne be­
d a u e r l i c h e r w e i s e d e n L e i s t u n g s s p o r t aufgeben. 

W e n n a u c h b i s h e r d i e o s t p r e u ß i s c h e n Leichtathle­
t en be i d e n T r a d i t i o n s w e t t k ä m p f e n das Feld be­
h e r r s c h t e n , so s i n d i n d e n l e t z t e n J a h r e n vor allem 
schles ische u n d w e s t p r e u ß i s c h e A t h l e t e n mehr als 
b i s h e r i n d i e S p i t z e n g r u p p e a u f g e r ü c k t , wenn auch 
d iese d e n N a c h t e i l h a b e n , i n i h r e n Landsmann­
schaf ten u n d H e i m a t v e r b ä n d e n n ich t organisiert w 
s e i n u n d so w e i t w e n i g e r z u m Z u g e kommen. 

V i e l e d e r ä l t e r e n M e i s t e r , selbst noch jüngere 
J a h r g ä n g e , w e r d e n i m Le i s t ungs spo r t 1965 nicht 
m e h r v e r t r e t e n s e i n . D i e G r ü n d e : Be ru f , A l t e r , Ver­
l e t z u n g e n . D i e A n f o r d e r u n g e n f ü r d ie Traditions­
w e t t k ä m p f e s i n d j e d o c h f ü r d ie meis ten , die noch 
F r e u d e a n d e r L e i c h a t h l e t i k haben , nicht so hoch, 
u m a m 6. A u g u s t i n D u i s b u r g dabe i se in zu können . 

R e n a t e G a r i s c h ( K u g e l ) , A m e l i K o l o s k a 
(Speer) , d i e j u g e n d l i c h e H e i d e R o s e n d a h l 
( M e h r k a m p f ) , L u t z P h i l i p p (lange Strecke) und 
h o f f e n t l i c h a u c h w i e d e r K i n d e r (800 m), U 1 o n -
s k a (Sp r in t ) , W i l l i m c z i k ( H ü r d e n ) und man­
cher a n d e r e w e r d e n ü b e r d ie T r a d i t i o n s k ä m p f e hin­
aus w i e d e r i n t e r n a t i n a l e r f o l g r e i c h se in . 

B e s o n d e r s i s t a n z u e r k e n n e n , d a ß v o n den alten 
o s t p r e u ß i s c h e n M e i s t e r n B l a s k , F r i t s c h , 
H i l b r e c h t u n d Z i e r m a n n be i den Tradi-
t i o n s w e t t k ä m p f e n noch als V o r b i l d e r fü r die Ju­
g e n d m i t g u t e n L e i s t u n g e n m i t m a c h e n u n d der ehe­
m a l i g e W e l t r e k o r d l e r H i r s c h f e l d i n Rostock 
a ls T r a i n e r w i r k t u n d s e i n e n S o h n m i t 15,50 m und 
R e n a t e G a r i s c h m i t deu t schem R e k o r d i m Kugel­
s t o ß e n h e r a u s g e b r a c h t hat . 

I n D u i s b u r g , d e r P a t e n s t a d t v o n K ö n i g s b e r g , er­
w a r t e n w i r b e i d e n D e u t s c h e n Meisterschaften una 
d e n T r a d i t i o n s k ä m p f e n den S t a r t a l l e r leistungs­
s t a r k e n o s t p r e u ß i s c h e n L e i c h t a t h l e t e n al ler Klassen 
f ü r i h r e H e i m a t O s t p r e u ß e n ! w G e 
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/um u 5 . G e b m I s t d g 
M i l e w s k l , Johann, Bduo r aus R o d e f e l d Kreis, O r t e i s 

bü rg , jetzt 463 B o c h u m - W e r n e H a r p e n e r H e l l w e 
Nr 438, am 13. M a i . 

H J t t g r a t u l i e r e n . . . 

Rrtsm 

zum 94. G e b u r t s t a g 
k a m i n s k y , K u r l , aus W e h l a u , N e u s t a d t 18 a jetzt 

244 O r d e n b u r g (Ho l s t e i n ) , B a h n h o l s t r a ß e 4 am 
10. M a i . 

/um 93. G e b u r t s t a g 
Pe laruf , E m i l i e , aus T i l s i t , K a l l k a p p e r S t r a ß e 17 jetzt 

bei i h r e m S o h n O t t o Pe ta rus , 3 H a n n o v e r - ! Immer 
S p a n g e n b e r g s t r a ß e 7. a m 8. M a i . 

zum 92. G e b u r t s t a g 
k r u s k a , C h r i s t o p h , G a s t w i r t aus W e i ß e n b u r g Kreil 

Sensbu rg , je tzt be i s e i n e m j ü n g s t e n S o h n D i p l o m -
K a u f m a n n E w a l d K r u s k a , 221 I tzehoe 3 Busch-
kamp 15, a m 10. M a i . 

zum 90. G e b u r t s t a g 
M ü l l e r , M a r t h a , aus H e i l i g e n b e i l u n d K ö n i g s b e r g 

S c h i l l e r s t r a ß e 17, jetzt be i i h r en K i n d e r n W i l l y 
und E v a T a i n o s z u s , 55 T r i e r . H o r n s t r a ß e 39. 

Rieck, H e l e n e , geb . K u m m e t z , aus K ö n i g s b e r g !<„ts-
l inden 37, jetzt 3 H a n n o v e r , R e h b o c k s t r a ß e 'l7 zur 
Zeit E r h o l u n g s h e i m d e r D e u t s c h e n B u n d e s b a h n 
3392 F e s t e n b u r g (Harz ) , a m 15. M a i . 

zum 88. G e b u r t s t a g 
Mone t a , J o h a n n , aus G o r l e n L yck , jetzt 44 M ü n s t e r -

G i e v e n b e c k , N o r d h o r n s l r a ß e 25, a m 10. M a i 
Schulz, A u g u s t e , aus K ö n i g s b e r g . A l t e r C a r l e n '->(> ,) 

jetzt 637 O b e r u r s e l ( Taunus ) , * F r a n k f u r t e r Lands t r ' 
Nr . 46 

/um 87. G e b u r t s t a g 
N e u m a n n , S c h m i e d e m e i s t e r aus J a e c k n i t z K r e i s H e i ­

l i genbe i l , jetzt 2071 T r e m s b ü t t e l , a m 11. M a i . 

/um 86. G e b u r t s t a g 
Jurat, W i l h e l m i n e g e h K l e e , aus G u n i b i n n e n Hin-

d e n b u r g s t r a ß e 22, M i l c h g e s c h ä f t , jetzt in e i n e m 
A l t e r s h e i m in M i t t e l d e u t s c h l a n d , zu e r r e i chen übe r 
F r i tz R iech , 59 S i e g e n , L a a s p h e r S t r a ß e 60. 

/um 85. G e b u r t s t a g 
M a l i n k a , F r i t z , R e i c h s b a h n - W e r k m e i s t e r i. R. B a h n ­

b e t r i e b s w e r k A n g e r b u r g jetzt 6 F r a n k f u r t a m 
M a i n , L u w i g - R i c h t e r - S t r a ß e 10, a m 8. M a i . 

/um 84. G e b u r t s t a g 
C z y m a y , F r i e d r i c h , F l e i s c h b e s c h a u e r aus M o l tha i-

nen, K r e i s G e r d a u e n , jet~t be i s e i ne r j ü n g s t e n 
Toch te r C h a r l o t t e N e u m a n n , 6509 U n d e n h e i m , 
S c h w a m b s t r a ß e 138, G ä r t n e r e i N e u m a n n , a m 5. M a i . 

Knaus t , M a r t h a , a u s K e m s i e , K r e i s S am lan r l , jetzt 
433 M ü l h e i m - R u h r , A m S c h l a g h e c k e n 10, a m l i . M a i . 
D ie M ü l h e i m e r G r u p p e g r a tu l i e r t he rz l i chs t . 

N a u j o k , J o h a n n , aus E i c h h a g e n , K r e i s E b e n r o d e , jetzt 
24 L ü b e r k - E i c h h o l z , D u v e n e s t e r W e n 18, a m 15. M a i . 

Rohde , F r i t z , aus T i e f e n h a g e n , K r e i s A n g e r a p p , jetzt 
304 S o l t a u , T e t e n d o r f e r S t r a ß e 2 b. a m 4. M a i . 

/um 83. G e b u r t s t a g 
K o s l r o s , M a r i a , g eb . U r b a n , aus K o b u l t e n , K r e i s O r-

t e l sbu rg , jetzt 3251 H a s t e n b e c k 102, ü b e r H a m e l n 
(Weser ) , a m 11. M a i . 

Purknat , A u g u s t e , g eb . B a l t r u n , aus B a r i n g e n , K r e i s 
E b e n r o d e , jetzt 22 E l m s h o r n , P e t e r s t r a ß e 31. am 
9. M a i . 

zum 82. G e b u r t s t a g 
K u l s c h e w s k i , A n n a , aus S t e i n b e r g , K r e i s L y ck , letzt 

2382 k r e p p , O c h s e n w e g 26. a m 5. M a i . 
Schal td, A m a l i e , aus S e n s b u r g , jetzt 1 B e r l i n , U h l a n d -

s t r a ß e 186, a m 8. M a i . 

zum 81. G e b u r t s t a g 
G e l h a r d t , E m i l , aus T u r e k ( W a r t h e g a u ) , jetzt 2421 

M a l k w i t z ü b e r M a l e n t e - G e m s m ü h l e n , a m 3. M a i . 
G r a b o s c h , G o t t l i e b , aus M i n g f e n , K r e i s O t t e l s b u r g , 

jetzt 3123 B o d e n t e i c h , K r e i s U e l z e n , O s t p r e u ß e n ­
w e g 2, a m 12. M a i . 

Koch , A u g u s t R u d o l f , K a p i t ä n i. R. aus P i l l a u , S ee ­
tief 6, jetzt 4 D ü s s e l d o r f , D o r o t h e e n s t r a ß e 86 a, a m 
5. M a i . 

S z a b a u t z k i , M a r t h a , geb . K o s c h u b s , aus W i e t z h e n n , 
K r e i s S c h l o ß b e r g , jetzt be i i h r e m S o h n H o r s t S z a ­
b a u t z k i , 4041 N i e v e n h e i m - N e u ß , S c h l e s i e r s t r a ß e 
N r . 3, a m 14. M a i 

W o d k a , F r i ed r i ch . B a u e r u n d B ü r g e r m e i s t e r aus Z a p ­
pe ln , K r e i s L y c k , jetzt 563 R e m s c h e i d , H o h e n h a g e n 
N r . 6, a m 12. A p r i l . 

zum 80. G e b u r t s t a g 
Ba r suhn G u s t a v , aus E r l e n . K r e i s E l c h n i e d e r u n g , u n d 

W i l h e l m s r o d e , K r e i s L a b i a u , jetzt 3041 T ö p i n g e n , 
K r e i s S o l t a u , a m 4. M a i . 

F r i edr i ch , H e r m a n n , W e i c h e n w ä r t e r i. R. aus P n e m s -
dorf , K r e i s A n g e r b u r g , je tzt 3394 L a n g e l s h e i m . 
L e h m k u h l e n s t r a ß e 6, a m 7. M a i . 

G r o ß , E u g e n , aus O s t e r o d e , B a d e r s ! r a ß e , jetzt 1 Be r ­
l in N o l l e n d o r f s t r a ß e 5, a m 28. A p r i l . 

He l lw i ch A n n a , geb . M a u s c h e r n i n g , aus B i t t e r l c l d e , 
K re i s L a b i a u , jetzt 2243 A l b e r s d o r f (Ho ls te in ) , 
F r i e d r i c h - S c h e e l e - S t r a ß e 24. a m 25. A p r i l . 

Le idre i ter , H e l e n e , geb . S t r enge r , aus L y c k , H i n d e n -
b u r g s t r a ß e 34, je tzt b e i i h r e r T o c h t e r I n g e b o r g 
P u l e w k a , 78 F r e i b u r g im B r e i s g a u , E i chs te t te r Str. 
N r . 7, am 11. M a i . 

M a m a y M a r i e aus T r e u b u r g , jetzt 213 R o t e n l n i i g 
(Hannove r ) , B r a u e r s t r a ß e 52, a m 6. M a i . D i e 
G r u p p e R o t e n b u r g q ra tu l i e r t he rz l i chs t . 

S a k o w s k i , A u g u s t , aus G i n g e n , K r e i s L y d c , jetzt 2421 
R ö b e l ü b e r E u t i n , a m 11. M a i . 

Schulz, M i n n a , g e b . B i n d i n g , v e r w . B o h n k e , aus 
S c h ö n b e r g K r e i s P r . - H o l l a n d . jetzt 3331 R ä b k e , 
S c h u l s t r a ß e 82, be i ih re r T o c h t e r H i l d e Schwens-
feger, a m 30. A p r i l . 

W o l l m a n n E l i s e geb . Bech le r , aus D o m n a u , A d o l t -
H i t l e r - S t r a ß e 24, jetzt 468 W a n n e - E i c k e l S t ad t i ­
sches A l t e r s h e i m , H e i d s t r a ß e 132. am 30. A p r i l . 

Zebandt , F r a n z , aus L y c k , B l ü c h e r s t r a ß e 17, jetzt 24 
Lübeck , S te t t ine r S t r a ß e 24, a m 10. M a i . 

zum 75. G e b u r t s t a g • • , , 
B ludau , E l l a , aus K ö n i g s b e r g , jetzt 291 W e s t e r s t e d e 

W i n t e r s t r a ß e , z u r Ze i t im L a n d e s k r a n k e n h a u s 
Sande rbusch , a m 6. M a i . „ 

B ü t t n e r , O t t o , aus R a s t e n b u r g , K r a u s e n e c k jetzt 43 
Essen-Wes t , U n t e r d o r f s t r a ß e 23, a m 14. M a i . 

K a r z l n o w s k y , J o h a n n a , aus K ö n i g s b e r g , A n e r 
Re i d t sbahn , jetzt 24 L ü b e c k , A m S t a d t g r a b e n , M o ­
torjacht S i e g f r i e d 3, a m 10. M a i . 

K n o r r , F r i e d r i c h , aus G r o ß - S t e e g e n , K r e . s
 p r . - C y l a i , 

jetzt 2362 W a h l s t e d t ü b e r B a d S e g e b e r g , Ren lne r-
h e i m B i r k e n w e g . a m 6. M a i . r A w*« i 

K o n o p k a , M a r g a r e t e , aus S t o l l e n d o r f K r e i s J o h a -
n i sbu rg , jetzt 232 P l ö n . R o d o m s t o r s t r a ß e 104 an. 

Motte,' G e r t r u d , geb . W a l t e r , aus O l d o r f (Bud-
wischken ) , K r . G e r c l a u e n , jetzt 567 O p l a d e n , Leich-
l inger S t r a ß e 42, a m 10. M a i . 

Pfeffer, C a r l , L a n d w i r t aus S c h l o ß b e r g ig*™ 
Eut in , S c h l o ß s t r a ß e 9, a m 14. M a i . D i e O r t s q r u p p e 
Eu t in g ra tu l i e r t he rz l i chs t . 

O t t o , aus O r t e i s b u r g , R ö n n e s t r a ß e 2, Jetzt 
338 G o s l a r , S c h i u t e r s t r a ß e 4, am 9. M a i . D ie K r e i s ­
geme inscha f t O r t e i s b u r g g ra tu l i e r t he rz l i d i s t . 

S ch i l t i g , M a x aus S e n s b u r g , Sch i l l e rp la tz 9, jetzt 24 
L ü b e c k T r a v e l m a n n s t r a ß e 6 am 15 M a i 

W i e s k e , A l b e r t , K r e i s o b e r s e k r e t ä r a. D. aus L ab i au , 
jetzt 314 L ü n e b u r g , D a h l e n b u r g e r L a n d s t r a ß e 20 ri, 
a m 6. M a i . 

Diamantene Hochzeit 
La tos sek , F r i e d r i d i u n d F r a u A u g u s t e , geb. Pawel-

z ik , aus R o g g e n . K r e i s N e i d e n b u r g , jetzt 28 Bre-
m e n - B o i g t e l d , B r a n d e n w e g 3, am 25. A p r i l 

Goldene Hochzeiten 
B i n d z a u , G u s t a v , G ä r t n e r m e i s t e r aus G e r d a u e n , u n d 

F r a u E l i s abe th , geb . T r a m p e n a u , jetzt 3001 D ö t e ­
be rg 7 ü b e r H a n n o v e r , am 8. M a i . 

S tu inka t . J u l i u s , L a n d w i rt aus S t reudor f , K re i s In-
s t e rbu rg , u n d F r a u A u g u s t e , geb . W i l l u w e i t , jetzt 
3251 Bantor f 13 ü b e r H a m e l n , am 7. M a i . 

Jubiläum 
P o g o r z e l s k i , G u s t a v , M i l c h k o n t r o l l a n g e s t e l l t e r aus 

M a t i e n , K r e i s E b e n r o d e , jetzt 237 R e n d s b u r g Neti-
w e r k e r T o r 38. b e g i n g a m 15. A p r i l sein .(tij.ihi |Q»t 
B r u f s j u b i l ä u m . 

Ernennungen 
Panneck , M a n f r e d , 3388 Sch lewecke Bre i te S t r a ß e 14 

( A m t s v o r s t e h e r O t t o Panneck u n d F r a u l l n l o n e , 
geb F o r b e r g , aus K u c k e r n e e s e , M a r k t 18). ist zum 
V o r s l a n d s m i t g l i e d der V o l k s b a n k M i s b u r g e. G . in. 
1) H beste l l t w o r d e n . 

Auch in Mitteldeutschland Trakehnerzuchf 
Nachdem in der UdSSR und in Polen Tra-

kehner-Zuchten bestehen, in USA und Kanada 
Trakehner-Gestüte gegründet wurden, die 
Tschechoslowakei bei ihrer ersten Auktion von 
Reit-, Sport- und Wagenpferden besonders 
Pferde mit Trakehnerblut anbietet, dürfte von 
Interesse sein, daß man jetzt auch in Mittel­
deutschland planmäßig die Trakehner-Zucht aus-
bzw. aufbauen wi l l . 18 Hengste und 55 Stuten 
mit Trakehnerblut beider Elternteile sollen den 
Grundstock bilden. M . Ag . 

Gedächtnisstätte in Friedland 
Noch in diesem Jahr soll in unmittelbarer 

Nähe des Grenzdurchgangslagers Friedland bei 
Göttingen mit dem Bau einer Friedland-Gedächt­
nisstätte begonnen werden. Die Grundstein­
legung ist im Herbst vorgesehen — zehn Jahre 
nach dem Eintreffen des ersten Heimkehrel­
transportes. Nach dem Besuch des damaligen 
Bundeskanzlers Dr. Adenauer in Moskau kehr­
ten 1955 etwa zehntausend deutsche Kriegs­
gefangene über Friedland zurück, in den Jahren 
1956 bis 1959 weitere 7500. Der Heimkehrer­
verband bereitet zur Zeit die Ausschreibungen 
für die Gestaltung der Gedächtnisstätte vor. 

r .Kamerad, ich rufe Dich!' 

P o s e n - K ä m p i e r 
D i e H i l f s g e m e i n s c h a f t e h e m a l i g e r P o s e n - K ä m p f e r 

b i t t e t a l l e K a m e r a d e n u m A u f g a b e i h r e r A n s c h r i f t 
an S c h r i f t f ü h r e r W . B r u c h , 504 B r ü h l , G o e t h e s t r . 32. 

B u n d e h e m a l i g e r T i l s i t e r P r i n z - A l b r e c h t - D r a g o n e r 
A m 12./13. J u n i f i nde t das z w ö l f t e t r a d i t i o n e l l e 

T r e f f e n d e r K a m e r a d e n (mi t i h r e n A n g e h ö r i g e n ) 
des e h e m a l i g e n D r a g o n e r - R e g i m e n t s P r i n z A l b r e c h t 
v o n P r e u ß e n ( L i t t h . N u m m e r 1) i n 3 H a n n o v e r . 
H a u p t b a h n h o f , F ü r s t e n s a a l , statt . A n m e l d u n g e n an 
F r i t z L o r b a c h , 3 H a n n o v e r - H e r r e n h a u s e n , R ü g e n e r 
S t r a ß e 4. 

S y s k a , Wa l t e r . R e c j i e i u n g s o b e i i n s p e k t o r , 4 D ü s s e l ­
dorf , E l l e r k i r c h s t r a ß e 27 ( Landwi r t W i l h e l m S y s k a 
u n d F r a u Hen r i e t t e , geb . N i c k e l t, aus T i e f e n d o r f , 
K r e i s Sensburg ) , ist z u m R e g i e r u n g s a m t m a n n er ­
nannt w o r d e n . 

W i e c z o r e k , Ku r t . S t a d t v e r m e s s u n g s i n s p e k t o r , 581 
W i t t e n (Ruhr) , G a r t e n s t r a ß e 21 I t r ü h e r M o h r u n -
gen u n d A l l e n s t e i n ) , ist z u m S t ad t ve rmessungs-
o b e r i n s p e k t o r e rnann t w o r d e n . 

Bestandene Prüfungen 
M a r k s , Ingberta ( Landwi r t W e r n e r M a r k s t u n d F r a u 

D o r i n , geb . P l ü m e r , aus G r ü n h e i d e , K r e i s Gu in-
b i n n e n jetzt 291 W e s t e r s t e d e R i n g e l m a n n s d a m m 
Nr . 6). hat ihre erste L e h r e r p r ü f u n g an der P ä d a ­
gog i s chen Hochschu l e in O l d e n b u r g mit „ g u t " b e ­
s t anden . — Ihre j ü n g s t e Schwester H e i m t r a u t b e ­
s tand zur g l e i d i e n Ze i t ihre P r ü f u n g als Z a h n a r z t ­
l iche H e l f e r i n mit . A u s z e i d i n u n g " . 

S p e l l , E r w i n ( j ü n g s t e r S o h n des S t e l l m a d u rmeis ters 
J u l i u s Spe l l u n d F r a u M a r g a r e t e , geb . F r i ebe , aus 
W i l l e n b e r g , M o n t w i k e r S t r a ß e , jetzt 4832 W i e d e n ­
b rück , A m J ö d e n k a m p 13), hat se in S t a a t s e x a m e n 
a ls A p o t h e k e r an der Techn i s chen Hochschu i r in 
K a r l s r u h e mit „ g u t " be s t anden . 

Z i m m e k , K l a u s ( R e g i e r u n g s o b e r i n s p e k t o r F r i tz Z i m -
m e k und F r a u Ed i th , geb . N o w o c z i n a u s A l l e n ­
s te in , L u t h e r s t r a ß e 4 a. jetzt 314 L ü n e b u r g , Bun-
s e n s t r a ß e 8), hat an der S taat l i chen Spor t schu le in 
S a a r b r ü c k e n die P r ü f u n g als S taa t l i cher Sport- u n d 
T u r n l e h r e r mit dem P r ä d i k a t „ g u t " bes t anden . 

unsere ^Ceser schreiben 
Heimatliches Platt 

Liebes Ostpreußenblatt, bringe doch bitte 
mehr heimatliches Platt, es darf doch nidit ver­
gessen werden! Wie reizend war das Erntefest-
Gedicht. Wenn man es Landsleuten vorspricht 
— welche Fröhlichkeit! Und die alten Tanz­
lieder, die Sie brachten, o wenn man als Kind 
vorgesungen bekam: „De Katt klaut an'ner 
Haiböck"; bei dem Schluß: „de Katt, Katt, Katt, 
Katt", hörte man richtig den Brummbaß! Wie 
mag es doch komisch ausgesehen haben, wenn 
wir kleines Gefichel in der Kinderstube mit In­
brunst sangen und tanzten: „Dä versoapne 
Schwiegersohn . . ." Weil das so schön auch für 
Kinder zu tanzen ging, spielte das Lied auch 
bei unseren Schulfesten im Gerdauer Stadtwald 
unsere prachtvolle Stadtkapelle Borowski, der 
man am liebsten ein Erinnerungsblatt widmen 
möchte . . . 

S o p h i e W i e n e k e 
Irüher Schönwalde, Kreis Königsberg 
jetzt 4976 Werste, Mittelstraße 34 

Nur drei Glas Grog bewilligt 
Zu der Veröffentlichung in Folge 5, Seite 8, 

möchte ich hinzufügen, was ich von meinem 
Vater und später dann von meinem Mathematik­
lehrer, Prof. Peters (Wilhelmsgymnasium), ge­
hört habe: der erste Inhaber hieß Robert Nicolai. 
Er war Weingroßhändler und Hausbesitzer, 
hatte ein Fuhrwerk (auch eine Equipage) und 
war ein vermögender Mann. Er hat den Ruhm 
der Weingroßhandlung, Wein- und Grogstube 
begründet. Er starb um das Jahr 1890. (Jedes 
seiner drei Kinder erhielt 50 000 Mark, was da­
mals sehr viel Geld war.) Professor Peters hat 
mir später rühmend von meinem Onkel und 
seiner Grogstube erzählt. 

Unter dem Schwiegersohn meines Onkels, 
jenem Herrn von Groß, einem ehemaligen Wein­
reisenden, ging das Geschäft wohl zurück. Er 
war später Pächter der Bahnhofswirtschaft Alter 
Cranzer Bahnhof. Mein Vater wurde übrigens 
von jenem ältesten Bruder Robert unterstützt 
IHM seiner Ausbildung zum Goldschmied und 
Goldschmiedemeister. 

H e r m a n n N i c o l a i 
3102 Hermannsburg, Lindenweg 13 

Rätsel-Ecke 
Geographisches Kapselrätsel 

Weltsiegerin — Zweifelsfrage — Schelmen­
streich — Espagnole — Skapulier — Kleider­
bügel — Promenade — Scheidemünze — Ro­
manze — Heidelbeere — Bad Harzburg — 
Bremsfliege. 

In den obigen Wörtern ist je ein geographi­
scher Begriff enthalten. Die Anfangsbuchstaben 
der gefundenen Wörter nennen, in der gleichen 
Reihenfolge gelesen, die zweithöchste Erhebung 
Ostpreußens. 

Rätsel-Lösung aus Folge 18 3 
1. Memel, 2. Angeiburg, 3. Rastenburg, 

4. Allenstein, 5. Upalten, 6. Nehrung, 7. Elbing, 
8. Neidenburg, 9. Heilsberg, 10. Osterode, 
11. Frauenburg. 

M a r a u n e n h o f 

O s t p r e u ß i s c h e S p o r t m e l d u n g e n 
L y h s u n d B i s c h o f t u r n t e n i n B u d a p e s t . I m g e w o n ­

nenen L ä n d e r k a m p f de r K u n s t t u r n e r gegen U n g a r n 
s t anden die m e h r f a c h e n Deu t schen M e i s t e r i n de r 
deu tschen N a t i o n a l - S e c h s e r - R i e g e . G ü n t h e r L y h s 
(30), S u l i m m e n / K i e r s p e , u n d J ü r g e n B i s c h o f (24). 
K ö n i g s b e r g I tzehoe, be leg ten i n der E i n z e l g e s a m t ­
w e r t u n g den z w e i t e n (die M e i s t e r Jaschek u n d L y h s 
m i t g l e i che r P u n k t z a h l ) b z w . den 12. P l a t z , doch 
B i s c h o f w a r w i e d e r der beste B o d e n t u r n e r . 

M i t an der Sp i t ze der Deu t schen W a l d l a u f m e i s t e r ­
schaf ten ü b e r 9125 m m i t 114 T e i l n e h m e r n i n K ö n g e n 
W ü r t t . w u r d e L u t z P h i l i p p (24), A s c o K ö n i g s ­
b e r g / L ü b e c k , V i e r t e r V o r i h m lagen H ü n e k e . S i l b e r -
m e d a i l ' e n j j e w i n n e r N o r p o t h u n d G e r l a e h , h i n t e r i h m 
de r f r ü h e r e Deutsche M e i s t e r K u b i c k i u n d v i e l e 
ande re e r s tk l a s s ige L ä u f e r . In den R a h m e n w e t t b e -
w e r b e n w a r O s t p r e u ß e n m i t R o s e m a r i e N i t s c h . 
A s c o K ö n i g s b e r g , A l f r e d K l e e f e l d t , P r . - H o l ­
l a n d , i n der A l t e r s k l a s s e , H e r b e r t S c h a n t o w s k i , 
O t t e l s b u r g , i n der a l l g e m e i n e n K l a s s e , u n d U d o 
P h i l i p p , A s c o K ö n i g s b e r g , i n de r J u n i o r e n k l a s s e 
gut v e r t r e t e n . 

B e i den n o r d d e u t s c h e n l f a l l e n s c h w i m m e i s t e r -
schaf ten i n N o r d h o r n w a r J u t t a O 1 b r i s c h , H e i l s ­
b e r g ' B r e m e n , d i j e r fo lg re ichs te S c h w i m m e r i n . D i e 
O l y m p i a t e i l n e h m e r i n u n d m e h r f a c h e no rddeu t sche 
M e i s t e r i n g e w a n n w i e d e r z w e i T i t e l , u n d z w a r ü b e r 
200 m R ü c k e n u n d 200 m L a g e n , m u ß t e aber i m 200 m 
K r a u l e n m i t e i n e m 2. P l a t z z u f r i e d e n se in . 

A u f d e m N ü r b u r g r i n g ha t te de r o s t p r e u ß i s c h e 
V i z e w e l t m e i s t e r H a n s - G e o r g A n s c h e i d t f ü r d ie 
K r e i d l e r - W e r k e S tu t tga r t n ich t den e r w a r t e t e n E r ­
fo lg . B e i m z w e i t e n W e l l m e i s t e r s c h a f t s l a u f belegte er 
n u r e i n e n sechsten P l a t z f ü r M a s c h i n e n de r 50-ccm-
K l a s s e . 

V o n 55,03 m auf 55,93 m i m F r a u e n s p e e r w e r f e n s t e i ­
ger te s ich g l e i ch be i de r e rs ten F r e i l u f t v e r a n s t a l t u n g 
i n K i e l A m e l i K o l o s k a - I s e r m e y e r (21), V f B K ö ­
n i g s b e r g ' W o l f s b u r g , als v i e r tbes t e deutsche Spee r ­
w e r f e r i n a l l e r Z e i t e n . D i e s e r E r f o l g z u m B e g i n n 
der S a i s o n k ö n n t e e i n e n neuen deu t schen R e k o r d 
(58,45 m!) z u r F o l g e haben . 

D e r D a n z i g e r S t a b h o c h s p r i n g e r R u d o l f K o b e l t , 
L e i c h t a t h l e t i k v e r e i n i g u n g D a n z i g . v o l l e n d e t e a m 25. 
A p r i l das 60. L e b e n s j a h r . K o b e l t s p r a n g schon 1935 
i n A l l e n s t e i n d ie d a m a l s beach t l i che H ö h e v o n 3,82 m 
u n d be t reu t heu te die R e n d s b u r g e r J u g e n d , aus der 
S p i t z e n k ö n n e r , w i e K l a u s W i l l i m c z i k , h e r v o r ­
gegangen s i n d . 1935 s t and de r Deutsche R e k o r d auf 
4,12 m . heu te 5,15 m . 

S t a f f e l l a u f i m B r a u n s c h w e i g e r Prinzenpark. D i e 
4 1 0 0 0 - m - G e d ä c h t n i s s t a f f e i k o n n t e d u r c h das A u s ­
sche iden des M i n d e n e r S c h l u ß l ä u f e r s W e s s o ­
l o w s k i (31). A l l e n s t e i n , de r s ich e ine M u s k e l ­
z e r r u n g zuzog , n ich t S p a n n u n g bis z u m S c h l u ß be­
ha l t en . M i t S c h a n t o w s k i - O r t e i s b u r g u n d 
W e s s o l o w s k i w a r d ie M i n d e n e r S ta f fe l sehr s ta rk . 
V i e r t e r w u r d e H a n n o v e r 74 m i t den G u m b i n n e r n 
K n o p p u n d P r e s s . 

V e r s t ä r k u n g f ü r A s c o K ö n i g s b e r g . G ü n t h e r u n d 
L o t h a r R o s t e k . 1944 b z w . 1948 geboren , d e m F C 
S c h a l k e 04 a n g e h ö r e n d , s i n d als gute L e i c h t a t h l e t e n 
zu A s c o K ö n i g s b e r g g e s t o ß e n . G ü n t h e r l ä u f t d ie 
400 m i n 48,6 Sek . . 100 m i n 11,2 Sek. , u n d L o t h a r s tand 
1964 i n der B . - J g d . - B e s t e n l i s t e m i t 2:34,6 M i n . a u f 
d e m z w e i t e n P l a t z . H a r a l d v . G l a s o w (17), H e i l i -
g e n b e i l ' H a m m / S i e g , u n d H a n s - J o a c h i m Reisen (17), 
T a p i a u / I n s t e r b u r g , s i n d w e i t e r e V e r s t ä r k u n g e n d e r 
o s t p r e u ß i s c h e n J u g e n d l i c h e n . 

Os tdeutsche T r a d i t i o n s s t a f f e l n u r m i t A l t e r s ­
k l a s s e n l ä u f e r n . Das f o r d e r n d ie a l t en o s t p r e u ß i s c h e n 
L ä u f e r , f ü r d ie 1953 v o n D r . S c h m i d t k e (Tr . Gem. ) 
u n d D r . D a n z ( D L V ) diese S t a f f e l u m e i n e n W a n d e r ­
p re i s bis 1963 d ie H a u p t k o n k u r r e n z de r os tdeu tschen 
T r a d i t i o n s k ä m p f e w a r u n d 1964 u n v e r s t ä n d l i c h e r ­
weise i n e ine S ta f fe l auch aus L ä u f e r n der a l l g e m e i ­
nen u n d J u n i o r e n k l a s s e k o m b i n i e r t m i t de r A l t e r s ­
k lasse v e r ä n d e r t w u r d e . W e n n auch O s t p r e u ß e n v o n 
1954 bis 1963, aber auch die v e r ä n d e r t e S t a f f e l 1964 
g e w o n n e n hat, so ist das n ich t de r G r u n d f ü r d ie 
B e i b e h a l t u n g der a l t en F o r m , s o n d e r n a l l e i n nu r , 
u m den „ A l t e n " diese S t a f f e l zu e r h a l t e n . O s t p r e u ­
ß e n fo rde r t auch w i e d e r d ie 1000 m statt de r 800 m 
f ü r d ie A l t e r s k l a s s e n u n d auch das D i s k u s - u n d 
S p e e r w e r f e n . 

S c h l e s w i g - H o l s t e i n U c h e L a n d e s m e i s t e r i n ü b e r 
100 m S c h m e t t e r n w u r d e b e i den Mei s t e r scha f t en 
i n L ü b e c k G u d r u n B a r k o w s k y v o m R e n d s -
b u r g e i T S V , f r ü h e r S V G r o ß - F r i e d r i c h s b u r g . K r e i s 
E l c h n i e d e r u n g , i n 1:27,4 M i n u t e n . 

Ostdeutsche J u n i o r e n so l l en m e h r C h a n c e n b e k o m ­
m e n . D i e a l l g e m e i n e M ä n n e r k l a s s e (1946 u n d ä l t e r ) 
b e i den os tdeu tschen K ä m p f e n ist n a m e n t l i c h d u r c h 
v i e l e o s t p r e u ß i s c h e T e i l n e h m e r z a h l e n m ä ß i g g r o ß 
u n d l e i s t ungs s t a rk g e w o r d e n . D a r u m s o l l e n f ü r d ie 
J u n i o r e n ( J a h r g ä n g e 1944 bis 1946 f ü r 1965) e in ige 
W e t t b e w e r b e (100 m , 1000 m , W e i t s p r u n g . K u g e l ­
s t o ß e n ) gesonder t ausgeschr i eben u n d gewer t e t w e r ­
den . A u c h das fo rde r t der V e r b a n d O s t p r e u ß e n . 

W . G e . 

Noch v i e l e Folgen . . . 
. . . des Ostpreußenblattes werden auch in den 

kommenden Monaten fortlaufende Teillisten mit 
den oslpreußischen Schuldbuchgläubigern ent­
halten. Der Kreis der in Frage kommenden 
Landsleute ist groß; wegen ihres Umfangs 
konnte die Liste nicht geschlossen abgedruckt 
werden. Die Werbung neuer Bezieher ist daher 
auch weiterhin, schon allein aus diesem Grunde, 
erfolgsversprechend. — Für die Vermittlung 
neuer Bezugsbestellungen wählen Sie bitte aus 
den nachstehenden Prämien. 
F ü r die Werbung e i n e s neuen Dauerbeziehers: 

Ostpreußenkarte mit farbigen Städtewappen, 
fünf Elchschaufelabzeichen Metall versilbert, 
Kugelschreiber mit Prägung „Das Ostpreußen­
blatt"; Autoschlüsselanhänger od. braune Wand­
kachel oder Wandteller, 12,5 cm Durchmesser, 
oder Brielöffner, alles mit der Elchschaufel; Bern­
steinabzeichen mit der Elchschaufel, lange oder 
Broschennadel; Heimatfoto 24 X 30 cm (Aus­
wahlliste wird auf Wunsch versandt); Bink: 
„Ostpreußisches Lachen"; Bildband „Ostpreu­
ßen" (Langewiesche-Bücherei); „Der fliegende 
Edelstein" (von Sanden-Guja) j „Bunte Blumen 
überall" (von Sanden-Guja). 

Für zwe i neue Dauerbezieher: 
Buch „Sonimei ohne Wiederkehr* von Rudolf 

Naujok; Graf Lehndorfi „Ostpreußisches Tage­
buch"; „Ostpreußen im Lied", kleine Langspiel 
platte (45 U/min); schwarze Wandkachel 15 X 15 
cm mit Elchschaufel, Adler, Tannenbergdenkmal, 
Königsbergei Schloß oder Wappen ostpreußi 
scher Städte, Feuerzeug mit der Elchschaufel, 
Autopiakette 12 >' 9,5 cm mit der Elchschaufel, 
Marion Lindt's neues Kochbuch „Ostpreußische 
Spezialitäten" 

Für d r e i neue Dauerbezieher: 
„Fernes, weites Land" ostpreußische Frauen 

erzählen; Elchschaufelplakette, Bronze aut 
Eichenplatte; Wappenteller, 20 cm Durchmesser, 
mit Elchschaufel oder Adler; „Die Pferde mit der 
Elchschaufel" (D. M . Goodall); „Heiraten und 
nicht verzweifeln" (K O. Skibowski). 

Wer mehr neue Abonnenten vermitteln kann, 
erhält aui Wunsch ein weitergehendes Angebot 
Ersatzlieterung bleibt vorbehalten 

Es werden die an die nebenstehende Anschriit 
gesandten Bestellungen prämiiert, diese sollen 
also nicht bei der Post verbucht werden. Aut 
jeder neuen Bestellung gibt der Werber seinen 
Wunsch an; die Gutschrillen können auch zum 
Autsammeln stehen bleiben. Die neuen Abon­
nenten müssen selbst unterschreiben 

Eigenbestellungen und Abonnementserneue­
rungen nach Wohnsitzwechsel oder Reise sowie 

Austausch und Ersatzbestellungen werden 
nicht prämiiert, ebenso nicht Bestellungen aus 
Sammelunterkünften oder mit wechselndem 
Wohnort, da der Dauerbezug von vornherein 
unsicher ist. 

H i e r a b t r e n n e n 

H i e r m i t bestel le ich bis auf W i d e r r u f d ie Z e i t u n g 

DAS OSTPREUSSENBLATT 
O r g a n der L a n d s m a n n s c h a f t O s t p r e u ß e n e. V . 

Die Z e i t u n g erschein t w ö c h e n t l i c h . 
D e n B e z u g s p r e i s i n H ö h e von 2,— D M bi t te ich 
m o n a t l i c h i m voraus d u r c h die Post zu e rheben . 

V o r - u n d Z u n a m e 

P o s t l e i t z a h l W o h n o r t 

S t r a ß e u n d H a u s n u m m e r oder Pos to r t 

Un te r sch r i f t 

Ich bi t te m i c h In der K a r t e i me ines H e i m a t k r e i s e s 
zu f ü h r e n . M e i n e letzte H e i m a t a n s c h r i f t 

W o h n o r t S t r a ß e u n d H a u s n u m m e r 

K r e i s 

G e w o r b e n d u r c h 
V o r - u n d Z u n a m e 

v o l l s t ä n d i g e Pos tanschr i f t 

A l s W e r b e p r ä m i e w ü n s c h e ich .. 

Als oltene Briefdrucksache zu senden an 
Das Ostpreußenblatt 
Vertriebsabteilung 

2 Hamburg 13, Postfach 804? 



8. Mai 1965 / Seite 12 D a s O s t p r e u ß e n b l a t t Jahrgang 16 / Folge 19 

„tAngetöurg, die &{otte Wlasmensl" 
Dies war der Leitsatz der Fremdenverkehrs­

werbung der Stadt A n g e r b u r g . Obgleich 
Angerburg am nördlichsten Rande Masurens 
lag, war es, bedingt durch seine landschaftlich 
reizvolle Umgebung und unter der weitblicken­
den Führung seines Bürgermeisters L a u d o n 
zu einem stark und gerne besuchten Ziel un­
serer masurischen Heimat geworden. 

Der Charakter einer ländlichen Kreisstadt 
war einesteils erhalten geblieben, er war aber 
beträchtlich durch eine immer weitergehende 
neuzeitliche Gestaltung des Stadtbildes, mo­
derne Durchgangsstraßen und Grünanlagen und 
dem weitmöglichsten Anschluß an das be­
stehende Verkehrsnetz aufgelockert worden. 

Bürgermeister Laudon, der jedem Anger­
burger unvergeßlich sein dürfte, hat alles in 
seiner Macht stehende getan, um unserer Stadt 
die Ausgangsposition zu schaffen, die für einen 
Fremdenverkehrsort unumgänglich erforder­
lich war. 

Der Mauersee, als zweitgrößter See der ma­
surischen Seenplatte, war stets der Treffpunkt 
der Wasserwanderer aus der ganzen Provinz 
und aus „dem Reich". Hier begannen oder en­
deten die meisten Wasserwandertouren Hier 
gaben sich die Wasserurlauber aus allen Rich­
tungen ein Stelldichein. 

Von Angerburg fuhren die schmucken Mo­
torboote fahrplanmäßig bis hinunter nach 
Rudczanny. Fast der ganze Urlaubsverkehr der 
masurischen Seenplatte ging durch unsere Stadt. 

Angerburg selbst bot aber auch einige 
sehenswerte Punkte. 

Da war das alte Schloß, das vom Ritterorden 
gegründet, lange Zeit ein Bollwerk gegen den 
Osten gewesen war. Die alte Kirche, hoch über 
der Stadt auf „dem Kirchberg", ging auch auf 
diese Zeit zurück. Eine wirklich sehenswerte 

Die 1611 eingeweihte evangelische Kirche zu 
Angerburg. Die Jahreszahl 1743 in der Wetter­
fahne bezog sich auf die Vollendung der Spitze 
des Kirchturms, die 1826 verändert wurde und 
durch das Aufsetzen der Haube mit Laterne 

die auf dem Bilde sichtbare Form erhielt. 
A u f n . : S c h ö n i n g 

Einrichtung war aber die nach neuesten Er­
kenntnissen errichtete F i s c h b r u t a n s t a l t 
an der Nordenburger Chaussee. 

Aber nicht nur die Urlauber, die Angerburg 
als Pforte zu den masurischen Seen benutzten, 
gründeten den Ruf der Stadt als gern gesuchten 
und besuchten Fremdenverkehrsort. Auch Gäste, 
die länger in unseren Mauern weilten, kamen 
voll auf ihre Kosten. 

Durch den Bau des Waldhauses J ä g e r ­
h ö h e war in unmittelbarer Nähe der Stadt 
ein Ausflugsziel geschaffen worden, welches 
weit über Ostpreußen hinaus bekannt war. Der 
Besucherstrom am Wochenende konnte hier 
manchmal nicht bewältigt werden. 

Im Sommer bot die dicht neben dem Wald­
haus errichtete Badeanstalt und der daneben­
liegende Soldatenfriedhof mit seinem unge­
ahnten Weitblick über die See einen sehr in 
Anspruch genommenen Platz der Erholung und 
Erfrischung. Im Winter fanden vor dem Wald­
haus auf dem Schwenzaitsee regelmäßig die 
E i s s e g e l m e i s t e r s c h a f t e n statt. Dies 
war stets ein Ereignis von internationaler Be­
deutung. Hier gaben sich Eissegler aus aller 
Herren Länder ein Stelldichein. 

Die neuerrichtete Skisprungschanze vor dem 
Soldatenfriedhof war die einzige Schanze in 
weitem Umkreis. 

Es war also für die Winter- und Sommer­
urlauber alles getan, was in erreichbaren Gren­
zen war. 

Der Mauersee mit seinen Nebenseen und den 
vielen kleinen und größeren Inseln, die zum 
größten Teil zu Naturschutzgebieten erklärt 
worden waren, war auch ein besonders gern 
aufgesuchter Platz der Liebhaber der Vogelwelt. 
Neben dem Wassersport, Schwimmen, Rudern 
und Segeln, lud die Umgebung auch zu herr­
lichen Wandertouren ein. Wer sich gut zu Fuß 
fühlte, konnte Wandertouren zu der landschaft­
lich schön gelegenen Thiergarter Spitze unter­
nehmen oder über Ogonken das verträumte 
stille Tal des Sapineflüßchens erreichen. We­
niger guten Fußgängern boten sich kürzere 
Strecken: zum Soldatenfriedhof, zum Fuchsberg, 

zum Kanopkeberg oder die Uferpromenade ent 
lang zur Mole mit Leuchtfeuer und der Er­
holungsstätte Birkenhain 

So war Angerburg mit der Zeit, bedingt durch 
seine Lage und bedingt durch die Initiative 
seines unermüdlichen Bürgermeisters und sei­
ner Einwohner zu einer wirklichen Pforte zu den 
Schönheiten Masurens geworden. 

Die Stadt hatte sich deshalb auch früh genug 
auf ihre neue Aufgabe als Fremdenverkehrsort 
eingerichtet und war darauf vorbereitet. Der 
große Freundeskreis im In- und Ausland war 
nicht unerheblich an dem Aufschwung von 
Angerburg zu einem Fremdenverkehrsort be­
teiligt. A l l dies, die reizvolle, naturschöne Um­
gebung, das nette, ländlich-freundliche und doch 
den Erfordernissen der neueren Zeit ent­
sprechende Bild der Stadt mit ihren vorbild­
lichen Übernachtungsstätten hatte Angerburg 
zu einem Pol des Fremdenverkehrs unserer Hei­
mat werden lassen. 

Der Werbespruch: „Angerburg, die Pforte 
Masurens", war daher durchaus berechtigt! 

G. B o r n 

Von Lotzen zum Maueisee 
Die Fahrt geht zunächst vom Wendehafen in 

L o t z e n langsam durch den Kanal, der den 
Löwentin- und Mauersee verbindet. Auf der 
linken Seite fesselt eine Zeitlang das Lötzener 
Schloß mit seiner grünen Umgebung den Blick, 
dann entschwindet es hinter den dazwischen­
tretenden Bergen. Bald ist der See erreicht, und 
nun geht es in beschleunigter Fahrgeschwindig­
keit vorwärts. Weiter links sehen wir hoch­
ragend das reizend gelegene Gut S c h ö n ­
b e r g . Bald taucht eine ganze Reihe Inseln auf, 
bald klein, bald größer, bald mit dunklem Wald, 
bald nur mit niedrigem Gestrüpp bedeckt, und 
hält den Blick gefesselt, ganz besonders, wenn 
unser die Fluten durchfurchender Dampfer wilde 
Schwäne und andere Wasservögel aufscheucht, 
die dort in Scharen zu nisten pflegen. Zur Rech­
ten ziehen hügelige Gelände an uns vorüber, 
hinter denen der hoch aufstrebende Aussichts­
turm auf Wilhelmshöhe den einzigen festen 
Punkt darzustellen scheint. 

Weiter nach Norden dacht sich das Land zum 
Seeufer ab, und vor uns breiten sich die Fluren 
aus, die dereinst den geheiligten Eichenhain des 
altpreußischen Donnergottes Perkunos getragen 
haben sollen. An ihn erinnert noch die von 
Busch und Baum umgebene Domäne Pierkuno-
wen (Perkunen), an der unser Schiff nun vor­
überrauscht. 

G a n g z u m P a r k v o n S t e i n o r t 

Nicht lange, und wir haben die Königspitze 
erreicht, hinter der wir in das weite Becken des 
Dargainensees hineinsteuern. Er setzt sich nach 
Westen hin als Dobenscher See weiter fort, 
dessen Ufer in der achteckigen Kirche von 
R o s e n g a r t e n dem Auge einen fesselnden 
Blick bietet. Vor dem Bug des Schiffes aber 
grüßt aus grüner Umgebung mit dem dunklen 
Walde als Hintergrund Dorf und Schloß S t e i n -
o r t herüber, dem wir nun eilends zustreben. 

Steinort darf mit vollem Recht als der Glanz­
punkt der ganzen Partie über den Mauersee be­
zeichnet werden, bietet doch dieser Stammsitz 
der gräflichen Familie Lehndorff neben seiner 
malerischen Lage mancherlei, was das Auge ent­
zückt. Von dem Anlegeplatz des Dampfers führt 
uns ein Marsch von zwanzig Minuten zu dem 
Prachtstück des 1600 erbauten Schlosses, seinem 
sorgsam gepflegten, herrlichen Park, dessen ge­
waltige Eichen Staunen und Bewunderung er­
regen. 

Wieder an Bord unseres Dampfers, setzen wir 
die Reise weiter nach Norden fort, durch einen 
kleinen See, an einigen Inseln vorbei, um in 
das Becken des eigentlichen Mauersees einzu­
fahren. Von neuem treten die hier bewaldeten, 
dort der Landwirtschaft dienstbar gemachten 
Ufergelände weiter und weiter zurück. So oft 
unser Blick aber auch nach rechts oder links ab­
gelenkt wird, immer wieder kehrt er zu dem 
reizenden Punkte zurück, dem unser Schiff zu­
steuert. Bereits vor einiger Zeit ist er vor uns 
aufgetaucht, hat immer größere Ausdehnungen 
angenommen, bis wir etwa nach halbstündiger 
Fahrt dicht davor sind. 

<*m*M 
Hochstämmige Baumriesen auf der Insel Upalten. 

Ein idyllisches Waldeiland dehnt sich vor uns 
aus, dicht bestanden mit Eichen, Ulmen, Linden 
und anderen Bäumen, deren wechselnd grünes 
Gewand in wohltuender Pracht sich vor dem 
Auge ausbreitet: 

Die Insel U p a 11 e n , auch Stobber Werder 
genannt. Etwa dreihundert Morgen umfassend, 
wird sie von allen Seiten von den Wassern des 
Mauersees umspült und gewährt ein köstliches 
Bild friedlicher Ruhe, so recht geeignet für den­
jenigen, der in völliger Abgeschlossenheit von 
dem Getriebe der Welt am Herzen der Natur 
sich ungestörter Einsamkeit hingeben wil l . 
Nichts unterbricht die feierliche Stille des lieb­
lichen Haines als das Lispeln des Laubes, der 
Gesang der zahlreichen Vögel, die hier nisten, 
und dann und wann das Krächzen des Fisch­
reihers, der auf den Spitzen der hochstämmigen 
Bäume sich eine ungefährdete Heimsätte gebaut 
hat, von wo aus er mit regem Eifer der Jagd 
nach den befloßten Bewohnern des Wassers ob­
liegt. 

Neben diesen Reiherhorsten bilden das „Ein­
same Grab", der „Ulmendom" und die „Rosen-
insel" die Sehenswürdigkeiten des Eilandes. 
Fußpfade durchkreuzen das Innere und führen 
an seinem vielfach ausgebuchteten Gestade ent­
lang, von dem man auf allen Seiten prächtige 
Fernblicke nach den gegenüberliegenden Ufern 
des Mauersees genießt. 

Der Dampfer trägt uns nach Osten fort. Im 
weiten Bogen umschiffen wir eine östlich von 
der eben verlassenen Insel gelegene Steinbank, 
welche die trügerischen Fluten dem Auge des 
Schiffes verbergen. Immer näher treten die 
meist bebauten Ufer des Sees heran, und bald 
sind wir an den Eingang des Angerappflusses 
gelangt, der hier seinen Lauf beginnt. Teils ihm 
selbst, teils dem Kanal folgend, haben wir nun 
in kurzem den kleinen Hafen der Stadt A n g e r -
b u r g und damit unser letztes Ziel erreicht. 

N a c h A n t o n H e n s e l , „ M a s u r e n " , z u r Z e i t 
als noch D a m p f e r a u f d e m M a u e r s e e f u h r e n , d i e 
s p ä t e r d u r c h die s chn i t t i gen M o t o r s c h i f f e erse tz t 
w u r d e n . 

Aufn.: Ruth Hallensleben 

Fruchtbarer Lehmboden 
in Masuren 

„Die Bodenbeschaffenheit Masurens wird, wie 
Dr. H e ß v o n W i c h d o r f f richtig hervor­
hebt, vielfach verkannt. In der Vorstellung der 
Menschen, die es nicht kennen, gilt es nodi im­
mer als ein durchweg unfruchtbarer, zum größ­
ten Teil aus armem Sandboden aufgebauter 
Landstrich. Und die großen Forsten bestärkten 
diese irrige Annahme, weil man noch immer 
glaubt, daß Forsten nur auf landwirtschaftlich 
geringwertigem Boden angelegt werden. Diese 
Annahme ist durchaus irrig, denn die maslirfsrAe 
Wildnis, die als Grenzwehr gegen feindliche 
Einfälle dienen sollte, wurde ohne Rücksicht auf 
die Güte des Bodens angelegt. So stehen denn 
auch tatsächlich die Borker und die Rominter 
Heide auf sehr fruchtbarem Lehmboden . . . 

7 Y § ) /ANGERBURG 
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Am Ufer des Mauersees 

Wirklich unfruchtbare Sandstrecken, »bei 
durchaus nicht in übermäßiger Ausdehnung im 
den sich nur in der dem Südrand des Höhen 
zuges vorgelagerten Ebene. Dazwischen Ii ' ' 1 

große Gebiete mit einem milden, aus Sand und 
Lehm bestehenden Boden, der gute Erträge 
bringt. Das „bucklige Masuren", das von un­
regelmäßigen Bergzügen bedeckte Hügelland 
besteht aus fruchtbarem Lehmboden. Ja, selbst 
die Hochflächen mit flachen Bergrücken besitze1 

einen landwirtschaftlich hervorragenden Lehm­
boden. Deshalb ist es irrig, Masuren als ein ar­
mes Land, „in dem sich Hasen und Füchse Gute 
Nacht sagen", zu bezeichnen. Im Gegenteil, es 
ist unter der Hand seiner fleißigen Bewohne: 
zu dem wohlhabenden Landstrich geworden 
der in keiner Beziehung hinter einem anderen 
Gebiet Deutschlands zurückstand." 

A u s d e m „ M a s u r e n b u c h " v o n F r i t z SkowronneK. 
" / i i . . r\rausKopl e r s ch i enen i m V e r l a g e Ot to Janke . Ber l in . 
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KARL HERBERT K Ü H N • Jen l iebe dich, L a n d auf^er L a n d e s . . . " 
Erinnerungen an Nidden auf der Kurischen Nehrung 

Noch lese ,ch in dem Briete, der da vor mir aw 
dem Tische liegt. Ein Freund, der nun schon 
lange in Schweden lebt, schreibt: . und daß 
wir einmal dort drüben aui der Kurischen Neh­
rung mitten in den Dünen bei Nidden gewesen 
sind ." Da steht es, dies „einmal", so. als wäre 
es vergangen. Doch die Bilder, die ich sah doit 
in Sonne und Sand, sind nicht et ,va verblaßt 
oder gar schon versunken Sie leuchten mir noch 
immer und so lange, wie ich lebe Ich werde sie 
noch sehen und ihren Atem noch verspüren, nahe 
und stark. 

Die Welt, die ich dort fand, in den Dünen bei 
Nidden, war eine wie am Anfang, war ein Ur-
Grund schlechthin. Es mögen andere anderes aui 
der Nehrunq qesehen oder gar nichts von dem 
inneren Geheimnis jener Landschaft aufzuneh­
men vermocht haben —, mich erfaßte es ba'd 
wie mit unsichtbaren Armen, und es zog mich 
in den Kreis eines einfachen Gefühls, das die 
Kleider der Gewohnheit nicht kannte oder ab­
warf; es wurde hier wie dereinst, an dem An­
fang alles Daseins, bereit, nur noch zu sehen 
und was es sah, gleich so, als geschähe es zum 
ersten Male, still in sich aufzunehmen, und so 
begann denn ein Erleben wie in den Tagen der 
Schöpfung. 

Am Morgen, wenn ich wartend auf dem Grat 
der Hohen Düne stand und es wehte dann der 
Wind, der aus dem Westen her kam und der 
den Sand vor sich hertrieb, der zu dem Hafte 
hin flog, — wenn dort drüben, hinterm Haff, 
über allen den Wiesen, die so niedrig und flach, 
sich rötlich die Scheibe der Sonne erhob und das 
Wasser im Hälfe begann zu erglänzen —, am 
Abend, stand ich wieder auf der Höhe der Düne, 
die der Schlangenberg hieß (doch es gab keine 
Schlangen hier), und der Wuchs all der kleinen, 
breit wurzelnden Kielern hielt den Sand nun 
lest, daß er verfliegen nicht konnte, und die 
Scheibe der Sonne sank nun rot dort drüben 
an dem Saume im Westen, so schien es, in das 
Meer —, dann gab es wohl das schmale, fast 
schwimmende Band von Land zwischen Haff und 
dem Meere, die Nehrung, und über ihr in der 
Höhe, die unermeßlich, den Himmel, den Bogen 
der Brücke, aui dem die Sonne ihre Tage erglü­
hend und hell schon lange durchwanderte, und 
die Weite umher, nach allen Seiten ohne Ende, 
war so groß und so voll heimlichem, spähendem 
Schweigen, daß sie die Seele ergriff — mit 
Freude? mit Bangen? —, und es war, wie wenn 
die Hand, die aus dem Himmel sich herunter­
ließ, eine Waage vor uns herhielt: war es der 
Anlang, war s das Ende?-, es war der eine, war 
das andere, doch wer vermochte, es zu erken­
nen: welche Schale hob sich nun an, welche 
andere begann zu fallen? 

Es war die Sonne und war das Wasser wie 
fim Beginn dieser Erde, es war der Sand und 
war der Wind —. Die 7eit war lange schon ver­
gangen, in der noch Wälder die ganze Nehrung 
übergrünien und überhauchten. Und die Weide 
war nun mager für die Kühe geworden, die am 
Morgen in dem Dorf Nidden das Horn des Hir­
ten aus ihren Ställen rief, die dann die Spuren 
ihrer Füße im „Tal des Schweigens' in den Sand 
setzten und die am Abend sehr langsam in das 
Dorf und eine jede in ihren Stall sich zurück­
begaben. 

Die Eigenart dieser Welt in dem Umkreis um 
Nidden, die Magie all der Dünen zog gerade die 
Menschen an, die berufen sind, auch den Stim­
men, die von innen her kommen, Worte zu ge­
ben. Das können nicht alle, nicht in dem gleichen 
Grade alle tun. Doch taten es auch hier, in dieser 
Welt um den Sand, um den wandernden Sand 
schon einige. Und es sind zwei, deren wir hier 
gedenken dann müssen: eine, die griff mit ihrer 
starken Hand in die Geschichte zurück, ein an­
derer sprach als ein fühlend Erlebender aus der 
Gegenwart uns an, freilich: verbunden auch er 
mit den Kräften in der Tiefe, aus der uns schon 
so vieles aus der Vergangenheit aufstieg. 

Agnes Miegel ist die eine. Sie schrieb die Bal­
lade, deren zeitlicher Hintergrund die Jahre der 
Pest sind, die von 1708 bis 1710 den nordöst­
lichen Teil Ostpreußens verwüstete. Ganze Dör­
fer starben aus; so erging es auch Nidden, dem 
alten Parnidden, über das dann auch die Dünen, 
die noch frei und unbepflanzt, es begrabend fie­
len. Noch in unseren Tagen fand man nicht fern 
von diesem Ort, unter dem Kamm der Hohen 
Düne, etwas weiter nach Südosten hin, eine 
Stelle, die allgemein als der Pestkirchhof galt 
(ich begegnete allerdings eines Tages auch einem 
Fuhrwerk, einem einfachen Kastenwagen, auf 
dem ein Fischer aus Nidden saß; aut meine 
Frage, wohin er wollte, erwiderte er schmun­
zelnd mit einem zugekniffenen Auge, er bringe 
da ein paar Knochen auf den Pesttnedhoi hm; 
die Fremden, die im Sommer als Gaste nach 
Nidden kämen, die wollten doch noch etwas aut 
dem Pestfriedhof finden!. 

Die Ballade von Agnes Miegel, „Die 
Frauen von Nidden", ist eine ihrer größten schon 
nach der Kraft, die sie formte: 
„Die Frauen von Nidden standen am Strand, 
über spähenden Augen die braune Hand, 
und die Böte nahten in wilder Hast, 
schwarze Wimpel flogen züngelnd am Mast 
Die Männer banden die Kähne test 
und schrieen: „Drüben wütet die Pest! 
In der Niedrung von Heydekrug bis Schaaken 
gehn die Leute in Trauerlaken." 

So beginnt die Ballade Was nun aber in dei 
Sprache der Dichtung das Stärkste ist die Ge­
walt, mit der sie uns erfaßt und nicht loslaßt, 
das ist hier dann der so einfache, der letzte der 
Verse, die eine Zeile die es aussagt, was dam 
Ende dann war all des Lebens in Parnidden: 

.Und die Düne kam und deckte sie zu.' 

K a r l H e r b e r t K u h n , g e b o r e n 1895 in K ö n i g s b e r g , w i r d a m 17. M a i 70 J a h r e alt. E r w a r Schu le r des 
r T i e J r i c h s k o l l e g i u m s , das er nach der R e i f e p r ü f u n g im H e r b s t 1913 v e r l i e ß , u m z u n ä c h s t in der p h i l o ­
s o p h i s c h e n F a k u l t ä t der A l b e r t u s - U n i v e r s i t ä t zu s tud i e r en . K r i e g s f r e i w i l l i g e r b e i m K r i e g s a u s b r u c h im 
Augus t 1914, w u r d e er nach e i n e m Re i t un f a l l d i e n s t u n t a u g l i c h u n d k a m erst g e g e n E n d e des J a h r e s 1916 
zu e ine r Ve r suchs-Geb i rg s-Haub i t z-Ba t t e r i e nach M a z e d o n i e n . N a c h d e m B e g i n n des ju r i s t i s chen S t u d i u m s 
w u r d e er in K ö n i g s b e r g Schr i f t le i te r der zwe i W o c h e n b l ä t t e r des O s t d e u t s c h e n H e i m t d i e n s t e s (der . H e i ­
m a t " u n d des . J u n g e n O s t p r e u ß e n " ) vo r , w ä h r e n d u n d nach der V o l k s a b s t i m m u n g 1920. D a n n f re ie r 
Schr i f t s te l l e r , war er T h e a t e r r e z e n s e n t de r O s t p r e u ß i s c h e n W o c h e u n d w u r d e 1923 F e u i l l e t o n l e i t e r des 
K ö n i g s b e r g e r T a g e b l a t t e s , das im V e r l a g e der H a r t u n g s c h e n Z e i t u n g e r s ch i en , der seit 1640 bes tand . Nach 
1945 u n d nach ku rze r G e f a n g e n s c h a f t in e i n e m L a g e r be i B a d K r e u z n a c h lebte er in W e c h s e l b u r g in Sach ­
s e n , in H a m b u r g u n d seit 1948 in S t a d t o l d e n d o r f in d e n W e s e r b e r g e n . . . E r wa r f r ü h e r v i e l auf Re i s en 
u n d ber i ch te te für L e i t u n g e n des In- u n d des A u s l a n d e s . Se i t se ine r B e g r ü n d u n g ist er M i t a r b e i t e r des 
O s t p r e u ß e n b l a t t e s . M i t z w ö l f J a h r e n schr ieb er se ine e rs ten V e r s e , s p ä t e r auch E r z ä h l u n g e n u n d 
d r ama t i s che S p i e l e Se i t fast v i e r z i g J a h r e n ist er mit H i l d e g a r d B e r t h o l d , e i ne r g e b ü r t i g e n K ö n i g s -
b e r g e r i n , ve rhe i r a te t . 

In einer anderen Art spricht W alt her 
H e y m a n n uns an, der im übrigen auch die 
kurzen, gehämmerten Verse des „Ostpreußischen 
Landsturms" fand, deren erste Strophe einen 
seltsamen Bezug auch für unsere Tage in der 
Gegenwart gewinnt: 

„Ostpreußen, einsames Land, 
hart in dein armes Schicksal gebannt, 
mußt du stumm halten 
gegen Sturmes und Meeres Gewalten 
Du kämpfst am schwersten" 

Walther Hey mann, der 1915, ein Kriegsfrei­
williger auch er, bei einem Sturmanqriff vor 
Soissons gefallen ist, schuf in der „Hochdüne", 
die er nach der Art einer Sinfonie in vier „Sätze" 
aufteilte, die wohl stärkste, in ihrer Eigenart 
zudem persönlichste Aussage über das Erleben 
der Welt in den Dünen bei Nidden. „Schicksal­
gewalten", „Von versunkener Völker Lieblich­
keit", „Von närrischer Maßlosigkeit' und „Eini­
gung" sind die Titel der vier feile. Für die an­
schauliche Sprache, die Heymann hier fand, 
seien einige der Verse aus dem dritten Teil er­
wähnt: 

„Wie ich fast — oben stand, 
kam ein Doppelband 
Schritte hinter mir her-, 
sonst war alles leer." 

So erblickte er in dem Sande der Dünen die 
Spur, die seine Füße hinterließen. 

„Ferne (von lern) begoß 
Schatten 
mein Leinen (seinen leinenen Anzug), 
daß es zu schaudern schien " 
„Liegt man zur Ruh (auf einer der Dünen), 
ist ein Sandgerinn, 
das einen überfliegt." 

Er sieht Möwen, die am Ufer des Haffes sitzen. 
„Dort kommen noch ein paar. 
Ihre Flügel sicheln silberklar 
durch die Luft." 

Und mitten in die übrigen Verse dieses „Sat­
zes" stellt er dann aut einmal die acht Zeilen, 
die — wie so oft bei ihm — in der schlichtesten 
Form eines Volksliedes zu uns sprechen: 

„Die wir wandern ohne Ruh, 
irgendwo auf Erden, 
glaubst du nicht, daß ich und du 
einst sich finden werden? 
Jedes, jedes von uns geht 
lang auf eignen Wegen, 
aber ferne Liebe späht 
ferner Lieb' entgegen." 

Unter den älteren Gedichten, die aus der Be­
gegnung mit der Welt der Dünen erwuchsen, 
fällt mir das eine noch ein, die „Wanderdüne", 
die der Tilsiter A. K. T. T i e 1 o schrieb (er hieß 
mit bürgerlichem Namen Mikoleit und starb 1911 
in Berlin), und stimmungsmäßig schon treffend 
ist auch sein anderes Gedicht „Am Haff": 

„Die Nehrung schweigt, es ruht das Fischerhaus 
am Nebelrand des Haffs in kühlem Schlummer; 
der Kiefernwald streckt wie ein Riesenhummer 
darüber seine schwarzen Scheren aus. 
Nur einmal, fern vom Mond umsilbert, bäumt 
sich blaß ein Segel, Wellenkämme steigen 
rauschend an Land — der Wald gebietet 

Schweigen. 
Das Haff umwölk sich wieder, horcht und 

träumt." 
Von den noch Lebenden aber, die uns in Wer­

ken der Worte jene Kurische Nehrung gestalte­
ten und näher brachten, sei zum mindestens der 
eine, Hansgeorg Buchholtz, genannt, 
dessen Roman „Das Dorf unter der Düne" aller­
dings nicht nach Nidden, sondern südlicher in 
die Gegend der ehemaligen, von den Dünen 
verschütteten Dörfer Karweiten und Kunzen 
führt. Auch erinnern wir uns einer zarten No­
velle, die einmal Hans Müller schrieb, etwa unter 
dem Titel „Im Dünenbogen", und auch sie spielte 
sich südlicher vor der Kurischen Nehrung ab. 

Aber kehren wir noch einmal in die Mitte die­
ses Bandes von Land zwischen den Wassern der 
See und des Haffes, und das heißt dann nach 
Nidden zurück! Etwa hier ist der Ort, an dem 
sich das mystisch geheimnisvolle Spiel um eine 
Christusgesialt unter Fischern begibt, „Der sin­
gende Fisch" von Alfred Brust, das im Neuen 
Schauspieihause, noch in der Passage, in Königs­
berg auf die Bühne kam Und wir haben von 
Brust, dem viel zu früh schon Gestorbenen, auch 
noch Verse genug, in denen er Eindrücke bei 
einem Aufenthalt auf der Nehrung in seiner 
Sprache festhielt. Da ist zum Beispiel sein „Neh­
rungswald". In ihm stehen unter anderem die 
anschaulichen Zeilen: 

„Ein blasser Laut steht in der Weite auf 
und fällt und fällt in langem Wiederholen. 
Dort will das Meer den breiten Strand herauf 
und Kiefernwälder in den Abgrund holen. 
Und plötzlich rings ist alles aufgewacht. 
Die scheuen Tiere streifen durch die 

Schonung. 
Ein Schaufler ruft. Ein rasches Käuzchen lacht. 
Das Eichhorn niest erschreckt aus seiner 

Wohnung." 

S o n n e u n d W a s s e r , W i n d u n d S a n d 
In Nidden auch war es, wo ich die richtige 

Umwelt fand, um am Hange einer Düne oder 
oben auf dem Schlangenberge den Text zu dem 
Spiele um „Cordatus" zu lesen, in das sein Dich­
ter Alfred Brust eine lange, sehr rasch wech­
selnde Reihe von Szenen hineingesetzt hatte. 
Dieses Spiel, zwar nicht eigentlich ein Drama im 
genauen Sinn, führte Fritz J e s s n e r zu Be­
ginn der ersten Spielzeit auf, als das Neue 
Schauspielhaus in Königsberg in den Hufenbau, 
in das frühere Haus der Komischen Oper, umge­
zogen war. Die Titelrolle, die nicht leicht mit 
Leben zu ertüllen war, übernahm Hans Jung-
b aue r •, er ließ sie glaubwürdig werden. 

Hier, in dem Umkreis von Nidden, so, wie 
ich 3tets ihn erlebte, ilog leicht die Phantasie aut 
ihren Schwingen sehr weit. Was gemahnte uns 
denn hier noch an die Welt. w'<e sie wirklich 

war, an die, aus der wir kamen? Mitten in einem 
Traume, den die Sonne und das Wasser, der 
Sand und der Wind von Morgen zu Morgen und 
durch die Stunden hin spannen, deren Sekunden 
wir nicht zählten, gerieten wir sogleich auch von 
diesem Mittelpunkt — so schien es —, ohne Bin­
dung in eine Enge, an jeden Ort der weiten 
Erde. Und so kam es ganz wie von selbst, daß 
wir auch einmal soeben von einem Haien hinauf 
zu der Insel Nias dann stiegen. Die liegt süd­
westlich, doch sehr nahe, vor der Insel Sumatra 
in dem Indischen Ozean. Allerdings; nicht um 
ihretwillen entschwang uns der Flug zu ihr. Am 
Neuen Schauspielhaus in Königsberg war da­
mals Dramaturg Martin A. Borrmann, der 
in Rößel geborene, von dem wir heute als das 
letzte — bisher letzte — seiner Bücher seinen 
„Trampedank" haben, den Roman von dem 

Aufstieg zur Hohen Düne, links d ; h i v L M O 

A u l n . . F r i t z W e r n e i K ü h n 

Glück, das auch ein Pechvogel findet. Und er, 
Martin A. Borrmann, war aut Nias gewesen, aut 
Sumatra dann auch, und er berichtete uns spä­
ter in einem Sundabuch davon. 

Wenn wir Nidden vor uns sahn, dann stand 
auch rot in ihren Steinen auf einem Hange vor 
dem Walde die kleine Kirche über dem Dorte. 
Zur Rechten von ihr schien die Sonne am Morgen 
über das Haff auf den Friedhof, auf dem schon 
immer auch der Sand um die Hügel sich sam­
melte, hinter denen schwarze Kreuze, die mei­
stens aus Holz, die Namen derer uns sagten, 
die dort für lange nun ruhten. In der Nähe die­
ses Friedhofes erhob sich dann später auch das 
Heimatmuseum, und neben diesem stand der 
Pfahl, schwarz in seinem Anstrich auf dem run­
den Eichenstamm, um den sich heller ein blauer 
Grund zog; aut diesem las man drei Namen; es 
waren die der drei Künstler, die in den Jahren 
von 1914 bis 1918 als Soldaten gefallen waren: 
des Malers Ernst Bischoff-Kulm (und 
sein Porträt des alten Fröse, der mit dem Post­
boot — dereinst — an den Dampfer gesegelt 
war, der noch nicht nach Nidden hereinfuhr, da 
es damals noch keine Mole in dem kreisrunden 
Hafen gab, an der er anlegen konnte, — das 
Porträt hing in der alten Veranda an dem Hotel 
des Fischerwirtes Hermann Blöde), des Malers 
Hans BeppoBorschke (dessen „Sterbender 
Elch", ein breitflächiges Gemälde, glühend in 
seinen Farbflecken, an der Wand der einen der 
neueren Veranden vor der Weite des Haffes 
leuchtete) und des Dichters Walther Heymann. 

Und dann weiter nach rechts, dort, wo auf 
waldiger Höhe auch die Kieler sich erhob, von 
der man nordwärts, so sagte man, den „Neapel-
Blick" gewann, erbaute man ein Haus, wie auch 
das Heimatmuseum mit einem Rohrdach über­
deckt, aus dem man oft, auch noch spät, dann 
eine Schreibmaschine klappern hörte. Dort 
wohnte, von Zeit zu Zeit, der Schriftsteller 
Thomas Mann, und er schrieb in jenen Jah­
ren gerade auch an dem Anfang seiner Joseph­
legende. 

Dies Nidden mit dem Wechsel seiner Farben 
auf dem Sande der unbepflanzten Dünen, in dem 
Wasser des Haffs und auch in dem der See, war 
ohnehin im Lauf der Jahre zu einem Ziele vieler 
Maler aus allen Gegenden geworden. Aber 
schon lange vorher, im Jahre 1893, hatte L ov i s 
C o r i n t h das heute in der Neuen Pinakothek 
in München hängende Bild vom Friedhof in Nid­
den gemalt. Der bekannteste der späteren Maler, 
die nach Nidden kamen, war ohne Frage Max 
Pechstein, der sein Quartier in einem der 
Fischerhäuser nahm. Und ein jüngerer Maler, 
geboren in Tapiau, blieb hier, in diesem Nid­
den, für immer (das heißt, bis es auch ihn, 1945, 
auf die Flucht in den Westen trieb). Er hat auf 
Sylt, in Keitum, sein letztes Atelier und nun vor 
Jahren auch die letzte Ruhestatt gefunden: 
Ernst Mollenhauer. Nach der Vertrei­
bung hat Alexander Ko 1 de aus der Er­
innerung Bilder von der Kurischen Nehrung ge­
malt, aui der auch EduardBischoff, heute 
in Soest, eine Reihe von Motiven fand. 

Es ist noch so vieles, was mir immer von dort, 
von Nidden her, leuchtet, so, wie ich es sah. Ich 
denke auch eines Abends — es war Sommer, 
und es blühte in den Gärten vor den Fischer­
häusern, auf deren rohrgedeckten Dächern sich 
kein Schornstein noch zeigte —. Vor einem die­
ser Häuser stand ein schönes, junges Mädchen, 
die Tochter eines Fischers, und vor ihr ein jun­
ger Fischersmann. Sie lachten beide sich an, und 
ich höre noch die Worte, die der Junge fast zärt­
lich und doch fast, wie auch neckend, dem Mäd­
chen eben zurief. Und die lauteten? Es tew milo 
Und das hieß dann: ich liebe dich. Noch heute 
sind es die Worte, die mir stets durch den Sinn 
gehen, denke ich an Nidden, an die Zeit, die 
dort sich wob. Das Land, das dort schwebte, es 
war ein Land ganz außer Landes. Ich sehe es 
noch heute, so, als stünde ich noch einmal auf 
dem Kamme einer Düne über dem blinkenden 
Haffe, auf dem Gipfel des Schlangenberges, und 
drüben, dort hinten, wo der Himmel sich nieder­
setzt aui das schwindende Meer, zerflattert der 
Rauch eines Schiffes, das gewiß auf der Fahrt in 
den Norden seinen Weg wohl nach Finnland 
sucht. Doch mich hält es hier fest, ich spüre den 
Boden, das Land, das mich nimmt, so, als sei 
ich sein eigen. Ich liebe es . . . 

Und ich schlage eine Seite in der „Hochdüne" 
auf. Wie beendet dort Heymann den zweiten 
Satz dieser Dichtung? So, wie ich es fühle: 

„Lieblich ist's sein — jung. 
Aber du wirst — alt. 
Vergänglich und heilig sind 
Gestalt 
und Erinnerung.' 

* 
„Nidden". eine Reihe Erlebnisse in freien Ver­

sen von Karl Herbert Kühn, erschien in den Jah­
ren 1928 und 1929 in der Hartungschen Zeitung 
in Königsberg. 
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M E L D E A U C H J E D E N W O H N U N G 8 W E C H S E I 
B e i a l l en Schre iben an die Landsmannschaf t i m m e r die letzte l l e i m a t a n s c h r i f l angeben! 

16. M a i , J o h a n n i s b u r g . K i eist re t ten in D ü s s e l d o r f 
S c h ö s s e r - B e t r i e b e . 

15./Iii M a i . A l i e n s l e i n - L a n d , In O s n a b r ü c k . Haupt-
k re i s t r e f fen (zehn J a h r e Patenschaft , «00 J a h r e 
War tenburg ) . 

23. M a i , T r e f f e n der K r e i s e des R e g i e r u n g s b e z i r k s 
A l l e n s t e i n , K a r l s r u h e , S tad tha l l e . 

23. M a i . T r e u b u r g , H e i m a t k r e i s t r e f f e n i n der Stadt­
hal le unserer Pa tens tad t O p l a d e n (Rhe in land) . 

29. /30. M a i Sch lo l l be rg . H a u p t k i e l s t r e f f e n In W i n s e n 
(Luhe) . 

30. M a i , Osterode, K r e i s t r e f f e n i n H a m b u r g Mensa-
G a s t s t ä t t e n . 

30. M a i . P r . - H o l l a n d . K r e i s t r e f f e n i n P i n n e b e r g . C a p 
P o l o n i o 

30. M a i , P i l l a u , T re f f en z u m z e h n j ä h r i g e n Bes tehen 
der G r u p p e R h e i n / R u h r Im g r o ß e n Saa l des 
Stadtgar tens i n Essen-Steh le ab 14 U h r . 

6. J u n i . J o h a n n i s b u r g . K r e i s t r e f f e n in H a n n o v e r -
L i m m e r b r u n n e n . 

12./13. J u n i , E b e n r o d e , i n K a s s e l , Haup t t r e f f en m i t 
50. jähr iger J u b i l ä u m s f e i e r de r P a t e n s c h a f t s ü b e r ­
nahme d u r c h d ie Stadt K a s s e l . 

12. 13. J u n i , Eben rode , i n K a s s e l , H a u p t t r e f f e n m i t 
5 0 j ä h r i g e r J u b i l ä u m s f e i e r der P a t e n s c h a f t s ü b e r ­
n a h m e d u r c h d ie Stadt K a s s e l . 

12./13. J u n i , K ö n i g s b e r g , H a u p t t r e f f e n In D u i s b u r g 
12. /13. J u n i , A n g e r a p p , i n M e t t m a n n . 
13. J u n i , M e m e l , H e y d e k r u g , Pogegen . i n H a n n o v e r -

L i m m e r , L i m m e r b r u n n e n . 
13. J u n i , T i l s i t , T i l s i t - R a g n i t , E l c b n i e d e r u n g . i n H a n ­

nover , W ü l f e l e r B i e r g a r t e n . 
19./20. J u n i G u m b i n n e n in B i e l e f e l d . Hauptkre t s t re f -

fen. 
19./20. J u n i G o l d a p , H a u p t k r e i s t r e f f e n i n Stade. 
19. 20. J u n i , A n g e r b u r g , K r e i s t r e f f e n i n R o t e n b u r g 

(Han). A n g e r b u r g e r Tage . 
20. J u n i S c h l o ß b e r g , K r e i s t r e f f e n i n B o c h u m - G e r t h e 
20. J u n i , Sensburg , i n Remsche id 
26./27. J u n i , N e i d e n b u r g . H a u p t t r e f f e n In B o c h u m 

R u h r l a n d h a l l e 
26./27. J u n i . H e i l i g e n b e i l , In B u r g d o r f (Han) Haupt ­

k re i s t r e f f en mi t F e i e r des z e h n j ä h r i g e n Beste­
hens der Patenschaft . 

26. /27. J u n i , O r t e l s b u r g , i n R a t z e b u r g , S c h ü t z e n h o f . 
27. J u n i . M e m e l , H e y d e k r u g , Pogegen. Das ur­

s p r ü n g l i c h fü r den 4. J u l i vorgesehene Tre f f en 
i n H a m b u r g , P l a n t e n u n B l o m e n . H a l l e B , J u n -
g i u s s t r a ß e . ist au f den 27. J u n i v o r v e r l e g t w o r ­
den . 

27. J u n i , B a r t e n s t e i n , H a u p t k r e i s t r e f f e r in N i e n ­
b u r g / W e s e r (zehn J a h r e Patenschaft) . 

27./28. J u n i , L o t z e n , H a u p t k r e i s t r e f f e n i n N e u m ü n -
s t e i . Re i chsha l l enbe t r i ebe . 

4. J u l i , L o t z e n , K r e i s t r e f f e n i n Essen . Stadt. Saa l ­
bau . 

3. /4. J u l i , I n s t e rburg -S tad t und - L a n d . H a u p t k r e i s ­
t ref fen i n K r e f e l d . 

10. / I I . J u l i K ö n i g s b e r g - L a n d . H a u p t k r e i s t r e f f e n i n 
M i n d e n , P o r t a W e s t f a l i k a . 

11. J u l i . Osterode. K r e i s t r e f f e n i n H e r n e , K o l p l n g -
haus. 

11. J u l i , R a s t e n b u r g . H a u p t k r e i s t r e f f e n i n Wese l . 
18. J u l i , Eben rode , i n Essen-Stee le . 
18. J u l i , E l c h n i e d e r u n g , T i l s i t - S t a d t u n d T i l s i t - R a g ­

ni t , gemeinsames T r e f f e n i n L ü b e c k - I s r a e l s d o r f . 
Gesel l schaf tshaus M u u h s . 

18. J u l i , E l c h n i e d e r u n g u n d T i l s i t - S t a d t , gemeinsa ­
mes T r e f f e n i n L ü b e c k - I s r a e l s d o r f , Gese l l schaf ts ­
baus M u u h s . 

25. J u l i , L a b i a u , H a u p t k r e i s t r e f f e n i n H a m b u r g . 
M e n s a - G a s t s t ä t t e n a m D a m m t o r b a h n h o f . 

27. J u l i . A n g e r a p p , K r e i s t r e f f e n i n H a m b u r g . Cafe 
Fe ldeck . 

7. /8. A u g u s t . L y c k , i n H a g e n . H a u p t k r e i s t r e f f e n . 
15. A u g u s t , L o t z e n . K r e i s t r e f f e n i n C e l l e , Stadt 

U n i o n . 
21. /22. A u g u s t i n N o r d h o r n , S tad tha l l e , H a u p t k r e i s ­

t re f fen (zehn J a h r e Patenschaft) m i t den In der 
N ä h e w o h n e n d e n T i l s i t e r L a n d s l e u t e n 

23. A u g u s t , A n g e r a p p , K r e i s t r e f f e n i n H a n n o v e r , 
G a s t s t ä t t e S c h l o ß w e n d e . 

28. Z29. A u g u s t , W e h l a u , H a u p t k r e i s - und Pa t en ­
schaftstreffen i n S y k e ü b e r B r e m e n . 

29. A u g u s t , Eben rode , i n A h r e n s b u r g bei H a m b u r g . 
G a s t s t ä t t e L i n d e n h o f . 

29. Augus t , Os terode . K r e i s t r e f f e n in H a n n o v e r -
L i m m e r b r u n n e n . 

29. A u g u s t , O r t e l s b u r g , i n Essen . Stadt . Saa lbau . 
Huyssena l l ee 53. 

4. /5. Sep tember , B r a u n s b e r g u n d H e i l s b e r g , geme in ­
sames K r e i s t r e f f e n i n M ü n s t e r , H a l l e M ü n s t e r -
l a n d (4. Sept . n u r B r a u n s b e r g e r Schu len mit 400-
u n d 1 5 0 j ä h r i g e m S c h u l j u b i l ä u m ) . 

5. Sep tember . J o h a n n i s b u r g , K r e i s t r e f f e n i n Dor t ­
m u n d . R e i n o l d i - G a s t s t ä t t e n . 

5 Sep tember , P r . - H o l l a n d und M o h r u n g e n , geme in ­
sames K r e i s t r e f f e n in B r a u n s c h w e l g . S c h ü t z e n ­
haus 

12. September , Eben rode , i n H a n n o v e r . H e r r e n h ä u ­
ser B r a u e r e i g a s t s t ä t t e n . 

12. September , T i l s i t , T i l s i t - R a g n i t , E l c h n l e d e r u n g . 
i n W u p p e r t a l , Z o o g a s t s t ä t t e n . 

12. Sep tember G u m b i n n e n . K r e i s t r e f f e n i n H a m ­
burg . 

26. September , N e i d e n b u r g . Kre t s t r e f f en i n H a n n o ­
v e r - L i m m e r b r u n n e n . 

25. '26. September . A l l e n s t e i n - S t a d t . Haup t t r e f f en i n 
G e l s e n k i r c h e n . 

3. Ok tober , P r . - H o l l a n d . K r e i s t r e f f e n In Hagen . 
N ü r n b e r g . Waldschenke . 

10. Ok tobe r . T i l s i t . T i l s i t - R a g n i t . E l c b n i e d e r u n g . tn 
P a r k h a u s 

17. Ok tobe r . G u m b i n n e n , K r e i s l r c l T e n i n Stu t tgar t . 

Allenstein-Stadt 
Z w e i t e r W a h l a u f r u f 

L i e b e A l l e n s t e i n e r , nach der neuen Sa tzung unse­
rer S tad tk re i sgemeinschaf t scheiden i n d iesem J a h r e 
v o n den 18 S t a d t v ä t e r n zehn aus. F ü r sie s i n d neue 
zu w ä h l e n . W a h l b e r e c h t i g t ist j eder A l l e n s t e i n e r . der 
i n unsere r K a r t e i e r f a ß t ist, g e w ä h l t w e r d e n k a n n 
ebenfa l l s j eder A l l e n s t e i n e r , der i n der K a r t e i er ­
f a ß t ist, g le ich ob M a n n oder F r a u . J ede r v o n Euch 
k a n n so v ie le K a n d i d a t e n benennen , w i e i h m l ieb ist. 
ra t sam erscheint es, mindes tens zehn z u benennen , 
da j a zehn neue g e w ä h l t w e r d e n m ü s s e n . D a n u n 
die H ä l f t e der S t a d t v ä t e r n icht ausscheidet , sondern 
lau t Sa tzung f ü r wei te re d re i J a h r e i n der S t ad tve r ­
s a m m l u n g ve rb le ib t , w ä r e es un ra t sam, diese neu z u 
w ä h l e n , da diese S t i m m e n v e r l o r e n g e h e n w ü r d e n . 
W i r geben daher bekannt , w e n Ih r nicht zu w ä h l e n 
braucht , da er o h n e h i n i n der S t a d t v e r s a m m l u n g 
v e r b l e i b t : G e o r g H e r m a n o w s k i , M s g r . P a u l K e -
wi t sch , F r i e d r i c h Roensch, P a u l Tebne r , G e o r g 
M o g k , W a l t e r C a r l , H e l m u t K u n i g , P a u l - V i k t o r 
S d u n . R u d o l f S p o h n , Ot to G l l k a , K u r t M a e d e r , H e l ­
m u t N e u b e r g . S ie also s ind nicht zu w ä h l e n . 

Es b l e ib t E u c h ü b e r l a s s e n , w e n Ih r w ä h l e n w o l l t . 
E i n e B i t t e jedoch m ö c h t e n w i r E u c h v o r t r a g e n : 
W ä h l t n u r solche K a n d i d a t e n , v o n denen Ih r ü b e r ­
zeugt se id , d a ß sie s p ä t e r bei der A r b e i t m i t ganzem 
H e r z e n dabe i se in u n d al le K r ä f t e z u m W o h l e unse­
re r S tad tk re i sgemeinschaf t e inse tzen w e r d e n . J e 
besser Ih r w ä h l t , u m so besser w i r d unsere A r b e i t 
f l o r i e r e n , zu E u e r a l l e r N u t z e n u n d F r o m m e n . 

E u r e W a h l v o r s c h l ä g e m ü s s e n bis z u m 31. M a i i n 
der G e s c h ä f t s s t e l l e der Stadt A l l e n s t e i n , G e l s e n k i r ­
chen, D i c k a m p s t r a ß e 13, v o r l i e g e n . D i e neuen Stadt­
v ä t e r w e r d e n nach A u s z ä h l u n g der S t i m m e n an d i e ­
ser S te l l e bekann tgegeben u n d E u c h b e i m n ä c h s t e n 
H e i m a t t r e f f e n a m Sonntag , 26. Sep tember , i n unse­
re r Pa tens tad t p e r s ö n l i c h vorges te l l t . 
F ü r die S t a d t v e r s a m m l u n g 
G e o r g Mojjk 

F ü r d ie S t ad tve r t r e tung 
G e o r g H e r m a n o w s k i 

Allenstein-Land 
A m 9. M a i , 11 U h r , K u n d g e b u n g i n G o s l a r , K a i s e r 

Pfa lz . D a n a c h T r e f f e n der A l l e n s t e i n e r , das L o k a ! 
•;ibt uns dor t L r a . T o l k s d o r l bekannt . — A m 9. M a i 
reffen sich die T e i l n e h m e r z u r W a l l f a h r t i n W e r l . 
.okal Juers , m i t F r ä u l e i n K o s t k a u n d dem A r b e i t s -

.^tab f ü r das Patenfest u n d der 600-Jahr-Feier W a l ­
l e n b u r g . V o r s c h l ä g e f ü r A u s g e s t a l t u n g de r M i t t e l ­
schulpatenschaf t W a r t e n b u r g u n d Fotos h i e r f ü r 
w e r d e n en tgegengenommen . — N a c h t q u a r t i e r e f ü r 
15./16. M a i s ind un te r dem S t i c h w o r t . .Pa tenkre is ­
t reffen" b e i m V e r k e h r s v e r e i n 45 O s n a b r ü c k . Rat ­
haus, zu bes te l len . 

In O s n a b r ü c k s ind w i e d e r k o l o r i e r t e K r e i s k a r t e n 
v o r r ä t i g . Kuns t scha f f ende O s t p r e u ß e n haben dor t 
die M ö g l i c h k e i t , i h r e A r b e i t e n auszus te l len u n d zu 
v e r k a u f e n . — E i n e e r k r a n k t e T e i l n e h m e r i n f ü r das 
Patenschaf ts t ref fen hat uns e ine Spende ü b e r g e b e n , 
u m M i t t e l l o s e n die F a h r t zu e r m ö g l i c h e n (zur N a c h ­
a h m u n g empfoh len) . 

B r u n o K r ä m e r , K a r t e i t ü h r e r 
3012 L a n g e n h a g e n . S e h n i l t e n h o r n 6 

Ebenrode/Stallupönen 
Der erste H e i m a l b r i e f 

Unse re Pa t ens l ad t K a s s e l hat den ers ten E b e n -
roder H e i m a t b r i e f auf den W e g gebracht . W e r von 
Ihnen noch nicht i m B e s i t z dieses B r i e f e s ist, wende 
s ich bi t te m i t genauer A d r e s s e u n d H e i m a t a n s c h r i f t 
an den M a g i s t r a t der Stadt K a s s e l , Ra thaus . F e r ­
ner mache ich d a r a u f a u f m e r k s a m , d a ß die d e m 
H e i m a t b r i e f b e i g e f ü g t e F r a g e k a r t e u m g e h e n d be­
an twor te t z u r ü c k g e s a n d t w i r d . M i t der Herausgabe 
unseres ers ten E b e n r o d e r H e i m a t b i iefes er folgt 
e ine e ingehende U b e r p r ü f u n g unsere r K r e i s k a r t e i . 

D i e t r i c h v o n L e n s k i - K a t t e n a u . K r e i s v e r t r e t e r 
2863 R i t t e r h u d e 

V e r e i n i g u n g ehema l ige r S T a l l u p ö n e r 
R e a l g y m n a s i a s t e n u n d L u i s e n s c h ü l e r i n n e n 

U n s e r J ah re shaup t t r e f f en f inde t v o m 11. bis. 13. 
J u n i i n K a s s e l statt i n V e r b i n d u n g m i t der 50-Jahr-
F e i e r der Patenschaf t K a s s e l — S t a l l u p o n e n und in 
E r i n n e r u n g an die 1. A b i t u r i e n t e n p r ü f u n g vo r 
40 J a h r e n . 

V e r a n s t a l t u n g s f o l g e : 11. J u n i ab 18 U h r T r e f f e n 
der A b i t u r i e n t e n des J ah rgangs 1925 m i t unse rem 
S c h u l v a t e r D r . S t a h r i n 3501 B a u n a t a l 3, H o t e l B a u ­
ner B r ü c k e , 10 k m s ü d l i c h v o n K a s s e l an der B 3. 

12. J u n i , 9.15 U h r K r a n z n i e d e r l e g u n g a m E h r e n ­
m a l i n der A u e in K a s s e l ; 12 U h r E i n w e i h u n g e ine r 
G e d e n k t a f e l im Ra thaus K a s s e l ; ab 15 U h r E i n t r e f ­
fen der E h e m a l i g e n z u r J a h r e s h a u p t v e r s a m m l u n g 
i n K a s s e l , P a r k h o t e l „ H a u s Hessen land" : 16 U h r 
J a h r e s h a u p t v e r s a m m l u n g i m P a r k h o t e l ; ab 19 U h r 
g e m ü t l i c h e s B e i s a m m e n s e i n mtt T a n z i n samt l i chen 
R ä u m e n des P a r k h o t e l s . 

13. J u n i , 11 U h r , Fe s tve r ans t a l t ung der Stadt K a s ­
sel i m P a r k h o t e l a n l ä ß l i c h der 5 0 j ä h r i g e n W i e d e r ­
k e h r der P a t e n s c h a f t s ü b e r n a h m e Kasse l - S t a l l u p o ­
nen u n d g r o ß e s K r e i s t r e f f e n des H e i m a t k r e i s e s S t a l ­
l u p o n e n . 

W i r hoffen , mindes tens sov i e l E h e m a l i g e w ie i m 
V o r j a h r b e g r ü ß e n zu k ö n n e n . 

Q u a r t i e r w ü n s c h e bi t te bis s p ä t e s t e n s 20. M a i zu 
r i ch t en an W a l t e r G u d l a t . 3501 B a u n a t e l 3, F r a n k ­
fur te r S t r a ß e 1. 

S p ä t e r e M e l d u n g e n m ü s s e n an das Qua t i e r a in t 
der Stadt K a s s e l , K i o s k a m H a u p l b a h n h o f , T e l e ­
fon 1 34 43, gerichtet w e r d e n . 

H e i n z M ü l l e r 

A u s nachs tehenden G e m e i n d e n des K r e i s e s E b e n -
rode w e r d e n folgende E i n w o h n e r gesucht: 

N a s s a w e n : D a n n e r . E r i c h ; D o b a t : F i n c k , H i l d e ­
gard , geb. 19. 3. 1939; H a m m e r ; N a u j o k a t . S a w i t z k i . 
F r i e d r i c h , B a h n h o f s v o r s t e h e r ; S c h u m a n n . F r i t z ; 
S z i b u r i e s ; W i r s i n g , Ze i e r , A u g u s t . — N e u e n b a c h : 
B e r n e r . Wa l t e r . D e p u t a n t ; W e l l e r t , Depu tan t . — 
N i c k e l s f e l d e : B o d w a s c h . J o h a n n ; Brand t s t a t e r , A u ­
gust, L a n d w i r t ; G r a u , F r i t z , D e p u t a n t ; H a u g w i t z , 
A l b e r t , D e p u t a n t ; M a n n . F r i e d r i c h , A r b e i t e r : 
Schalge, I d a : Schwand t , K u r t , B a u e r : S te inbacher , 
George , L a n d w i r t : Tona t , Ot to , D e p u t a n t ; W a g n e r , 
Ot to , B a u e r . — N o r w t e d e n : Runge , A r t h u r . B a u e r ; 
Retz laf f , F r i e d r i c h , Z o l l b e a m t e r ; S c h i n k o w i t z , 
George , B a u e r ; S k i r l o , F r a n z , B a u e r ; S u l i m m a , 
G o t t l i e b . Z o l l b e a m t e r ; W i t t k o . F r a n z . Z o l l b e a m t e r . 
— P a c k e r n : Idoke i t , F r i t z , L a n d w . A r b e i t e r : K ü s t e r , 
M a r g a r e t e , D i e n s t m ä d c h e n ; Schmid t , C e r t r u d . — 
P a r k h o f : A n s c h o k , A n t o n , D e p u t a n t ; H e i n r i c h , 
G e o r g , M e l k e r ; K a i w e i t , E rns t , L a n d a r b e i t e r ; L a n ­
gel , E r i c h , L a n d a r b e i t e r ; L i n d e n a u , H e i n z . L a n d ­
a rbe i t e r ; L o l i e s , Ot to . L a n d a r b e i t e r ; N o t z e l , G o t t -
l ieb , D e p u t a n t : Podschuck , A u g u s t , L a n d a r b e i t e r ; 
P r a n z k u s , Wa l t e r , D e p u t a n t ; R i che r t . E r n a . H a u s ­
anges te l l te ; Seeger, W i l h e l m , D e p u t a n t ; S t rupu t . 
Depu tan t . — P l a t e n : B u r g s c h w e i g e r , Gus t av , L a n d ­
a rbe i t e r : G r ü n a u , Gus t av , L a n d a r b e i t e r : H o f f m a n n , 
F r i t z , D e p u t a n t ; K l u d s z u w e i t , H e r m a n n , L e h m a n n , 
B e r t a ; Schmid t , A l e x a n d e r , L a n d a r b e i t e r : Soczeck, 
Otto, Z ö l l n e r ; Z i m m e r m a n n , F r i t z , Depu tan t . geb. 
1910. — P f e i f f e n b e r g : Donne r , E m i l . B a u e r : Reu te r , 
F ranz , B a u e r n s o h n . — P o h l a u : B r a n d i e s . E m i l . 
A r b e i t e r ; G a r b u c k a s , W i l h e l m . D e p u t a n t ; H o l z m a n n , 
E r i c h , M e l k e r ; H o l l , F r i e d r i c h D e p u t a n t : H o l l , 
F r a n z , A r b e i t e r ; N a u r u s c h k a t , G e r d a , W i r t i n ; S a -
mula t , W i l h e l m , D e p u t a n t : S a m u l a t , G u s t a v , D e p u ­
tant ; Schulz , Ida, H a u s g e h i l f i n : Schu lz . Ot to , A r b e i ­
ter ; Schu lz , J o h a n n a , geb. S p i e ß h ö f e r ; S tefan , 
E d u a r d ; S tefan , J o h a n n , D e p u t a n t ; S t r u w e , H e r ­
m a n n , Depu tan t . — P r e u ß e n w a i l : A l o s t e r . Ot to , 
M a u r e r ; H e r i n g . G ü n t h e r , B a u e r ; J ed ina t , F r i t z , 
S c h n e i d e r : M a h l , Ot to . L a n d w i r t ; P fe i f e r , K a r l . 
L a n d w i r t ; R i b b a t . E m i l i e : Wagne r , H e i n r i c h . D e p u ­
tant ; W e r b u n , E l i s a b e t h . — R a i n e c k . A l b u s c h a t , 
F r i t z : E n s k a t , F r i t z , A r b e i t e r ; K a l l w e i t , F r i t z , A r ­
be i t e r ; K l e i n , Ot to , B a u e r ; Pe te r . W i l l y , B a u e r ; 
S t e in , R i c h a r d . L a n d w i r t : Vog t , A u g u s t , A r b e i t e r ; 
Wenz , Erns t , A r b e i t e r ; W u n d e r l i c h , M e t a . — R a n ­
d a u : B a u r e i s , A u g u s t ; K r a t z a t , E m m a . geb. W i r -
sch ing ; P i o n t e k , F r i e d r i c h , U l l r i c h , F r i t z . - - R a ­
schen: A b r ä t , Hans , L a n d a r b e i t e r ; B a r i a u , W i l l y . 
Z o l l s e k r e t ä r ; E m b a c h e r . H e l e n e ; C l e n n i k t i . Wnl t e r , 
Z o l l s e k r e t ä r ; L ü t t y , H e d w i g , A n g e s t e l l t e ; M e r k e r t , 
Gre t e , H a u s g e h i l f i n bei M e t t ; R i b i n s k y , B r u n o , 
Z o l l s e k r e t ä r ; S l e ina t , A l b e r t L a n d a r b e i t e r . — R a u h ­
dor f : B e n d e r , M a x , M e l k e r ; B r ä m e r . M a r t h a , H a u s ­
g e h i l f i n ; G e s c h w a n d t n e i , H a n s ; Lent i s . L y d i a ; L o -
b i n s k i , E r i c h . M e l k e r ; N e l l y , R i c h a r d , l a n d w . A r ­
bei te r ; S a t z k o w s k i , F r a n z , l a n d w . A r b e i t e r ; V ö l ­
ker , A d o l f , M e l k e r . — Rauschendor f : D r o s s m a n n . 
Gus t av , L a n d a r b e i t e r ; K o p a u s k i ; P f e i l e r , A r b e i t e r ; 
P i epe r , A r b e i t e r ; Scherwa t , J o h a n n , S l r a ß e n w ä r t e r ; 
Schlangat , A r b e i t e r ; S c h u m a n n , F r i t z , A r b e i t e r ; 
Spangat , A r b e i t e r . — H o h b u s c h : B l e c h , G u s t a v . 
L a n d a r b e i t e r ; B r a n d t n e r , tritt; G e l l . K u r t , L a n d ­
a rbe i t e r ; Gross , A u g u s t , F r e l a r b c l t c r ; M a n n , Ot to . 
S t e l l m a c h e r ; T l e t z , Gus tav , F r c i a r b e l t e r . — R o d e ­
bach : B a s c h l n s k l ; B r a n d t , S i e d l e r ; D o m r ö s e , Ra l f f -
e l senrechner ; F e s k o r n , P r ä z e n l o r ; G r a f f e n b e r g e r . 
Pos tbo te ; H e i d e m a n n ; K i n d , H e i n r i c h , L e h r e r ; K i ­
l i a n ; L e n g w i n a t ; M o n s k o , Cha r lo t t e , geb. B e r n e c k e r ; 
M ö r l t z : N e u , E m i l , A r b e i t e r ; P l l c k e r t ; R a R o s z i n s k l . 
F r a u ; Rot ter , K a u f m a n n : S c h l ö s s e r ; T l l l w o k a t , 
Ot to , A r b e i t e r . — R o h r e n : G u s c h e w s k i , A u g u s t , 
L a n d a r b e i t e r ; P e t r l k a t , B e r t a , geb. 1901. — R o m e i ­
k e n : B e n d e r . A l b e r t ; E w e r t , A l b e r t , Z o l l s e k r e t ä r ; 
F u r m a u c k . M a r t h a ; G e s c h w a n d t n e r . G u s t a v , Z o l l ­
assis tent ; G r a m s t a t ; G r o ß , J u l i u s ; H o f f m a n n . L a n d ­
a rbe i t e r ; J o h n . M a r i a , ehem. S c h u h m a c h e r ; K a l k e . 
G u s t a v L a n d a r b e i t e r ; Lade . G u s t a v , Zo l l s ek re t t t r : 
M e y e r , B r u n o , L e h r e r ; P l ausch lna t , H e i n z , L a n d ­
a rbe i t e r ; Z i m m e r m a n n , K a r l . — S a n n e n : F l ö t e n ­
meye r , A u g u s t , L a n d a r b e t i e r ; H a u s m a n n , L a n d ­
a rbe i t e r : Wnl te r , A c h m e t , L e h r e r . — S c h a r f e n c c k . 
I lodenb lnder , F r i t z . I .andiii hei ter aus O l i l a u k c n ; 
F e u e r s ä n g e r . S c h n e i d e r ; O r a m s t n l . A u g u s t , L a n d ­
a rbe i t e r ; K e h l , A r n h o l d , A r b e i t e r : K u b l u n . M a r i a : 
K ü h r , A u g u s t e ; L a ß , Otto , M e l k e r ; L e h m a n n , C a r o ­
l i n e ; S c h c r w l n s k l , Ot to , M e l k e r aus O b l a u k e n ; 
sehneppat . E w a l d . B a u e r uns Hocke ln ; Hpmik i i 
l . nndn iT i r l to r ; Z l o s o m n m i . Gus tav . Landa rbe i t e r . 

Elchniederung 
A n s c h r i f t e n s u c h l i s t o n 

Die neuen A n s c h r i f t e n bi t te an H e r r n L e u 11iltCh-
m u t h . 3 H a n n o v e r , S o n n e n w e g 28 u m g e h e n d ab 
senden. Die He ima tansch r i f t m i t den

 Pers2™Uen 
und die B e w o h n e r der S B Z n ich t y e r g e w e n . B K M L C l 
d e n B e k a n n t e n die das O s t p r e u ß e n b l a t t noch 
nicht ha l t en so l l t en , w e i t e r z u g e b e n . 

G r o ß - H e i d e n s t e l n . f r ü h e r G r o ß - K r a u l e i d e n : W U k e 
T r a u t e ; R o h l o f f . W a l t r a u t ; G a w e h n , M e t a u n d A l ­
ber t , W e n s k a t . Ot to , mi t F r a u u n d v i e r K i n d e l n . 
N i c k l o w e i t M i n n a : P o t s c h k a . P a u - G u s t a v . D u d d a . 
R o b e r l . - G r o ß - H e l n r i c h s d o r r . f r ü h e r W a s z e s p . n d . 
G r ü t z m a c h e r , M a x , P a u l , E m i l . E r i c h . E m m a . O l g a 
A n n a . L e o u n d A r n o : K a i r i e s . L u d w i g F r a u E i n d 
und H o r s t : S t o r m , L i l l y : J a n z . H o r s t : M a a s E i i k a . 
M a r k g r a f . M a r t h a : Ober je t z . Fr i tz . A u g u s t e , H e r ­
bert, L o t t e E r n a u n d R a i n e r : Poppe t . H e r r n a n n . 
B a h r e . E r n a ; O d a u , I n g r i d : H a l s i n g e r O l g a . 
Schwerd t . He lene , m i t R u t h u n d R i t a . — G r o » -
M a r i e n w a l d e : A u r i n g e r . B r u n o : Boss . E m i l , m i t F r a u 
und z w e i S ö h n e n ; Ense le i t , M a x : G r i g u l l . A r b e i t e r , 
m i t F r a u u n d sechs K i n d e r n ; G ö r i t z . E r n s t . F r a u 
L i n a , S o h n und T o c h t e r ; L o l e i t , E m m a u n d F r i e d a ; 
L o r e n z W e r n e r , A m t s v o r s t e h e r , m i t F r a u E l f r i e d e , 
K i n d e r n H e l m u t . E l l y . I r m g a r d u n d C h r i s t a ; M i l -
ke re i t Schmiedeme i s t e r , und F r a u : R i m k u s . H u g o ; 
S c h e r m a n n , E w a l d : G u d a t . M a r t h a ; Ba r t scha t . F r i t z . 
G r o ß w a l d e , fr. G r o ß - W a n n a g l a u k e n ; H o h n k e . G u ­
stav; Jacks tad t , G u s t a v ; M a i n u s c h . E l l a ; K o r i n t h . 
F r a u Ida, S i e g l i n d . A r n o u n d M o n i k a ; K o n r a d , F r i t z , 
F r a u M e t a , E r w i n u n d K u r t : M a l l w i t z H e d w i g , Ot to , 
E w a l d u n d A r t h u r : P r e u k s c h a t , K u r t : Pe t e r e i t . 
L y d i a W i l l i u n d G e r d a : Rose, M i n n a . E m m a , M e t a . 
E l l a , B e r t a , L e n e und G r e t e ; S c h w e i s s i n g . K u r t . 
F r a u B e t t y u n d v i e r K i n d e r : B a u s m a n n , H a n n e l o r e ; 
Schu lz H i l d e g a r d ; T i t t , H a n s . E v a , E l f r i e d e . C h a r ­
lotte u n d W i l l i . D o m m i c k , Ot to , F r a u B e r t a u n d 
D o r i s ; P r e i k s c h a t . O t to u n d H a r a l d . — G r ü n a u : 
A l e x H e i n z . C h a r l o t t e . E l i s a b e t h . W a n d a . I n g r i d , 
H a n n a u n d W a l t e r ; B l o h m . B e r t a : B r u s b e r g . R u t h : 
B r i n s k i . M a x u n d H a n s . Goe tz . K u r t : G iese . T h e o ­
d o r sen. u n d j u n . ; K l ä d t k e . F r a n z . u n d s ieben K i n ­
der : K a l l w e i t . A u g u s t e , m i t G e r d a : B r u n o . R u d o l f , 
I r m g a r d und R e i n h o l d : K ä d t n g . G e r t r u d : P a u k -
stadt. W i l l i ; Sachs. R e i n h o l d : S t e n n u l l , E r w i n ; Scho-
ries. O s k a r ; Tau to ra t . H i l d e g a r d : Weiche t . H e r b e r t . 
A l f r e d u n d Ot to . 

U n s e r P a t e n k r e i s t r e f f e n a n l ä ß l i c h der 1 0 j ä h r i g e n 
Patenschaf t findet a m 21. u n d 22. A u g u s t i n N o r d ­
h o r n statt. B i t t e den T e r m i n v o r m e r k e n . 

Ot to B u s k i e s . K r e i s v e r t r e t e r 
3 H a n n o v e r . W e r d e r s t r a ß e 5. T e l . 62 27 85 

Fischhaiisen 
Rauschener T re f f en i n F r a n k f u r t 

L i e b 3 Rauschener H e i m a t f r e u n d e ! W i r d a n k e n 
Ihnen f ü r d ie gezeigte V e r b u n d e n h e i t zu u n s e r e m 
l i eben Ostseebad Rauschen . U n s e r P f ings t t r e f fen so l l 
diese V e r b u n d e n h e i t w e i t e r s t ä r k e n , e r h a l t e n u n d 
v e r l i e f e n . W i r laden S ie n u n heute zu d i e s m Tref ­
fen recht he rz l i eh e i n . Es findet a m 1. P f ings t f e i e r -
tag, 6. J u n i , i n F r a n k f u r t (Main) ab 10 U h r i m Fes t ­
saal des Hote l s u n d Res t au ran t s „ Z u m H e i d e l b e r g e r " 
i n der B o c k e n h e i m e r L a n d s t r a ß e 140 statt. Das P r o ­
g r a m m unseres Tages w o l l e n w i r uns selbst ges ta l ­
ten. Es so l l e in T a g der B e g e g n u n g m i t l i e b e n R a u ­
schener H e i m a t f r e u n d e n se in . B r i n g e n S ie bi t te 
recht v ie le E r i n n e r u n g e n an unser l iebes Ostseebad 
Rauschen i n F o r m v o n B i l d e r n u n d E r z ä h l u n g e n 
m i t . A u c h f ü r m u s i k a l i s c h e D a r b i e t u n g e n j e d e r A r t 
steht uns e in K o n z e r t f l ü g e l z u r V e r f ü g u n g . 

S o l l t e n S ie U b e r n a c h t u n g s w ü n s c h e haben , so w e n ­
den S ie sieh bi t te an fo lgende A n s c h r i f t e n : 1. H o t e l 
und Res t au ran t „ Z u m H e i d e l b e r g e r " . F r a n k f u r t 
(Main ) . B o c k e n h e i m e r L a n d s t r a ß e 140. B e t t p r e i s 9,—, 
10,— u n d 11,— D M plus 15 P r o z e n t ; 2. V e r k e h r s v e r ­
e i n ( Z i m m e r n a c h w e i s ) F r a n k f u r t ( M a i n ) . H a u p t b a h n ­
hof. B e t t p r e i s je nach W o h n l a g e : 3. K o l p i n g h a u s 
F r a n k f u r t L a n g e S t r a ß e 26. B e t t p r e i s f ü r E i n z e l b e t t 
14.30 D M . f ü r Doppe lbe t t 20.90 D M , p lus F r ü h s t ü c k 
2.50 D M . 

W e n n Sie we i t e r e A u s k ü n f t e w ü n s c h e n , so w e n d e n 
S ie sich bi t te an H e r r n F r i t z B i l l j ö t t , 6000 F r a n k f u r t 
(Main) -Wes t 13. P h i l i p p - R e i s - S t r a ß e N r . 17, T e l e f o n 
06 U/70 37 21. 

O r g a n i s a t i o n s k r e i s R a u s c h e n e r T r e f f e n 
M u s c h l i e n , K o r e l l a , B i l l j ö t t 

Gumbinnen 
P r o g r a m m f ü r das G u m b i n n e r B u n d e s t r e f f e n a m 

19.'20. J u n i i n der P a t e n s t a d l B i e l e f e l d 
Sonnabend , 19. J u n i : 11 U h r ö f f e n t l i c h e S i t z u n g 

des G u m b i n n e r Kre i s t ages i m g r o ß e n S i t z u n g s s a a l 
des B i e l e f e l d e r Ra thauses ; 16 U h r F e i e r s t u n d e ; 
18 U h r B e g i n n des a l l g e m e i n e n T re f f ens i n den 
R ä u m e n des „ H a u s des H a n d w e r k s " . B i e l e f e l d , P a -
p e n m a r k t : 19 U h r S a l z b u r g e r V e r e i n , Z u s a m m e n ­
k u n f t u n d H a u p t v e r s a m m l u n g ; 20 U h r L i c h t b i l d e r ­
v o r t r a g „ G u m b i n n e n — S a l z b u r g " i m besonderen 
R a u m . G e m ü t l i c h e s B e i s a m m e n s e i n m i t T a n z i m 
g r o ß e n Saa l . 

Sonn tag , 20. J u n i : 9 U h r F e i e r s t u n d e u n d K r a n z ­
n i e d e r l e g u n g cm K r e u z der H e i m a t au f d e m Senne -
f r i edhof ; ab 9 U h r B e g i n n des a l l g e m e i n e n Tre f f ens 
i m W a l d h e i m R ü t h , B l e i e f e l d , O s n i n g s t r a ß e ; u m 
10.30 U h r Got t e sd iens t ; 12 U h r B e g r ü ß u n g u n d A n ­
sprachen ; 13 U h r M i t t a g s p a u s e ; 14 U h r g e m ü t l i c h e s 
B e i s a m m e n s e i n m i t T a n z ; 14 U h r K a f f e e s t u n d e des 
V e r e i n s der e h e m a l i g e n F r i e d r i c h s c h ü l e r u n d C e c i -
l i e n s c h ü l e r i n n e n i n der B e r g g a s t s t ä t t e „ S t i l l e r F r i e ­
den". 

A u s s t e l l u n g : A m S o n n t a g ze igen w i r u n s e r e n 
L a n d s l e u t e n e ine G u m b i n n e r u n d S a l z b u r g e r H e i ­
ma taus s t e l l ung . 

Q u a r t i e r e : Es w i r d gebeten, s ich w e g e n Q u a r t i e r ­
bes t e l lung n u r an das Stadt. V e r k e h r s a m t , B i e l e f e l d 
B a h n h o f s t r a ß e , r ech tze i t ig zu w e n d e n . 

H a n s K u n t z e , K r e i s v e r t r e t r e 
H b g . - B i l l s t e d t , Sch i f fbeke r W e g 168. T e l . 73 39 49 

B u s f a h r t z u m H a u p t k r e i s t r e f f e n nach B i e l e f e l d 
a m 19. J u n i 

D i e K r e i s g r u p p e G u m b i n n e n i n H a m b u r g v e r a n ­
staltet zu d e m H a u p t k r e i s t r e f f e n i n B i e l e f e l d e ine 
B u s f a h r t D e r F a h r p r e i s p ro P e r s o n b e t r ä g t e t w a 
20.— D M f ü r H i n - und R ü c k f a h r t . F a l l s g r ö ß e r e B e ­
t e i l i g u n g erfolgt , e r m ä ß i g t s ich de r F a h r p r e i s A n ­
m e l d u n g e n m i t g l e i chze i t i ge r E i n z a h l u n g des F a h r ­
preises bis z u m 22. M a i an unse ren K a s s i e r e r W a l t e r 
Se lke , H a m b u r g 33, H a r z e n s w e g 1/IV Pos t scheck­
kon to H a m b u r g 1595 04. Te le fon i sche A u s k u n f t e r ­
t e i l en L a n d s m a n n C r e d o T e l . 43 71 62. u n d L a n d s ­
m a n n Se lke . T e l . 6 91 80 21. 

A b f a h r t a m S o n n a b e n d . 19. J u n i , ab H a u p t b a h n ­
hof, K i r c h e n a l l e e . 7 U h r . R ü c k f a h r t ab B i e l e f e l d a m 
Sonn tag gegen 18 U h r . 

Ich bi t te unsere G u m b i n n e r L a n d s l e u t e aus d e m 
G r o ß r a u m H a m b u r g , sich recht z a h l r e i c h an de r 
Fah r t zu be te i l i gen . Es geht doch u m e i n frohes 
Wiedersehen mi t l i eben L a n d s l e u t e n in de r P a t e n -
stadt. A u f W i e d e r s e h e n in B i e l e f e l d ! 

F r a n z R a t t a y H a n s K u n t z e 

Johannisburg 
l);is D ü s s e l d o r f e r T r e f f e n 

Der i i l l l / . i o l l e T e i l unseres Düsselc lo i l e i Tro t fons lind«t a m 16. M a l in den S c h l ö s s e r - B e t r i e b e n R a ­
t inger S t r a ß e , u m 11 U h r statt, E i n l a ß u m 9'Uhr 
Die S c h l ö s s e r - B e t r i e b e s i n d m i t den L i n i e n 15 u 16 
bis R a t i n g e r T o r z u e r r e i chen . 

Das geme insame T r e f f e n de r K r e i s e des R e g -
B e z i r k s A l l e n s t e i n am 23. M a i i n der S l a d t h a l l e zu 
K a r l s r u h e beginnt u m 11 U h r , E i n l a ß 9 U h r . D i e 
S tad tha l l e ist v o m H a u p t b a h n h o f In z e h n M i n u t e n 
F u ß w e g le icht zu e r r e i chen . 

F r . - W . K a u t z . K r e i s v e r t r e t e r 
3001 A l t w a r m b ü c h e n 

Königsberg-Stadt 
Stadt . M a r i a - K r a u s e - und K ö r t e - O b e r l y z e u m 

V o n u n s e r e m le tz ten T r e f f e n der „ E h e m a l i g e n -
be ider S c h u l e n a m 24.,.'29. A p r i l In H a m b u r g das 

' o r d e n t l i c h / . a l i l i n c i i besucht w a r u n d ' « e h r 
h a r m o n i s c h ve r l i e f , d en v i e l e n , d ie aus z w i n g e n d e n 
G r ü n d e n nicht k o m m e n k o n n t e n aber heraulehe 
C i i i l l l e sandten, unse rn D a n k u n d G r u ß In a l t e r 
V e r b u n d e n h e i t ! 

G l e i c h z e i t i g d ie Nachr i ch t , d a ß g e m e i n s a m be­
schlossen wurde, statt w i e b i she r am ers ten M a i -

• i i i d e i s i e u U M U O C I - a u i i i n o g K u i i l U g diese Treffen 
,n H a m b u r g j e w e i l s a m le tz ten Sonnabend im A D P 
u n d i m O k t o b e r zu ve rans t a l t en . W i r bitten des 
ha lb den 30. O k t o b e r schon je tz t vorzumerken Ge~ 
naue N a c h r i c h t e r fo lg t r ech tze i t ig im Ostpreuflen-
b l M e i n e N a c h f o l g e für d ie K ö r l e - S c h u l e war bereits 
b e k a n n t g e g e b e n , d ie G e s a m t v e r t r e t u n g für a- , Stadt. M a r i a - K r a u s e - L y z e u m ü b e r n e h m e n freund 
l i c h e r w e i s e F r a u H i l d e g a r d R o g a t z k i , geb. Reimann" 
2 H a i n b u r g 34, S i e v e k i n g s a l l e e 159 b, und Frau nSe 
Pe te rek , geb. L o c k a u , 2 H a m b u r g 20. Orchideen 
st ieg 10. S c h w e r w i e g e n d e gesundhei t l iche Gründe 
z w i n g e n m i c h , d iese m i r l i ebe A r b e i t abzugeben 
Ich b l e ibe den S c h u l e n s e l b s t v e r s t ä n d l i c h weiter­
h i n v e r b u n d e n . 

A l i c e Schwar t z , geb. Neumann 

K ö r t e - O b e r l y z e u m 
A l l e e h e m a l i g e n L e h r k r ä f t e u n d Schüler innen 

t reffen sich a m S o n n t a g , 13. J u n i , ab 13 Uhr im 
B u n r i e s b a h n h o t e l , H a u p t b a h n h o f s g a s t s t ä t t e , In n U i s . 
b ü r g . U m recht zah l r e i ches Ersche inen w i rd gebe 
ten W e g e n de r P l a t z f r a g e u n d Be t e i l i gung am Mit-
tagessen b i t t e i ch u m A n m e l d u n g e n bei Frau Erika 
M e y e r , geb. B u t t c h e r e i t . 326 R i n t e l n . Kröner s t r aOe 6 
T e l e f o n 51 19. 

M i t h e i m a t l i c h e n G r ü ß e n ! 
D r . p h i l . E l s b e t h S p u h r m a n n 
307 N i e n b u r g (Weser) , V e r d e n e r Landstr. 2« 

E h e m a l i g e A n g e h ö r i g e der Prov inz ia lverwal tung 
(Landeshaus ) 

A m 13. J u n i h a b e n w i r Ge legenhe i t , uns in Duis­
b u r g nach d e r G r o ß k u n d g e b u n g z u e inem zwang­
losen B e i s a m m e n s e i n z u t re f fen . Tre f fpunk t im An­
s c h l u ß an d ie F e i e r s t u n d e i n der Mercator-Festhalle, 
O r t s t e i l K ö n i g s t r a ß e . 

M a x B o r g m a n n 
581 W i t t e n , A u g u s t a s t r a ß e 3 

Lotzen 
V o r b i l d l i c h e H e i m a t t r e u e 

E i n V o r b i l d e i n z i g a r t i g e r H e i m a t t r e u e gab Frau 
A n n a M o n k a . geborene B o r k o w s k l , die jetzt in 
4501 J e g g e n ü b e r W i s s i n g e n i n e iner Heimstät te 
lebt . S i e w u r d e a m 30. A p r i l 77 J a h r e alt und hat ein 
T e s t a m e n t gemacht , d a ß i m F a l l e unserer Rückkehr 
i n d ie H e i m a t i h r i n A d l e r s d o r f stehendes schöne 
H a u s de r G e m e i n d e A d l e r s d o r f zu fa l l en soll mit der 
B e s t i m m u n g d a ß die G e m e i n d e in diesem Hause 
e i n e n K i n d e r g a r t e n e in r i ch t e t . 

S ie sandte d e r G e s c h ä f t s s t e l l e der Kreisgemein­
schaft e i n g e r a h m t e s B i l d des an der Haupts t raße 
ge l egenen H a u s e s u n d z w e i B i l d e r , d ie sie Im Glanz 
i h r e r J u g e n d u n d i n i h r e r i m p o n i e r e n d e n Persön­
l i c h k e i t je tz t z e igen . 

D i e K r e i s ^ m e i n s c h a f t hat d ie T r e u h ö n d e r s c h a i t 
ü b e r dieses g r o ß z ü g i g e E r b e angenommen , das Te­
s tament w u r d e e i n g e r a h m t u n d sol l mi t anderen 
B i l d e r n i m L ö t z e n e r Z i m m e r untergebracht werden. 

tnhalH Hi« Patpn«taei1 ptnpn epp lenptpn Raum rtofiu 
I m m e r w i e d e r m a h n e n u n d an a i e Spender in erin­
n e r n . Z u r D u r c h f ü h r u n g d i e se r A u f g a b e hat Frau 
M o n k a de r K r e l s q e m e i n s c h a f t e inen Bet rag von 
100,— D M z u r V e r f ü g u n g gestel l t , der von unserem 
K r e i s s c h a t z m e i s t e r a u f „ V e r w a h r k o n t o " genommen 
w u r d e . U m das T e s t a m e n t e i n r a h m e n zu können, 
w u r d e a u ß e r d e m e i n B e t r a g v o n .zehn Mark zur 
V e r f ü g u n g ges te l l t . 

E i n e twas abge legenes S t ü c k A c k e r , das mit zum 
G r u n d s t ü c k g e h ö r t , d a r f d ie G e m e i n d e verkaufen, 
u m m i t d e m E r l ö s das H a u s ins tand zu setzen. 
A u ß e r d e m schenk te sie de r Kre isgemeinschaf t einen 
s i l b e r n e n W a n d t e l l e r , au f d ie die g r ö ß t e n Städte 
mtt B e r n s t e i n e ingeze ichne t s i n d 

D e r K r e i s a u s s c h u ß hat d ie B i l d e r und sonstigen 
Sachen au f se ine r l e tz ten S i t z u n g gerne i n Verwah­
r u n g g e n o m m e n u n d hat de r S p e n d e r i n seinen be­
sten D a n k ü b e r m i t t e l n lassen. 

C u r t D l e s i n g K r e i s g e s c h ä f t s f ü h r e r 
235 N e u m U n s t e r Pos t amt Böcklersiedlung 

Pogegen 
B e s c h l ü s s e des Kre i sausschusses 

In de r S i t z u n g des V o r s t a n d s (Kreisausschusses) 
de r H i e m a t k r e i s g e m e i n s c h a f t s i n d folgende Be­
s c h l ü s s e g e f a ß t w o r d e n : 

1. Z u m s a t z u n g s m ä ß i g e n s t ä n d i g e n Vertreter des 
K r e i s v e r t r e t e r s ist H e r r E m i l L e p a i n 2 Hamburg-
E ide l s t ed t , H o r n a c k r e d d e r 7. g e w ä h l t . 

2. Z u m W a h l l e i t e r fü r d ie bevors tehende Wahl des 
Kre i s aus schus se s ist H e r r E m i l L e p a . Hamburg-
E ide l s t ed t , g e w ä h l t . 

H e i n r i c h v. Sch ien the r , Kreisvertreter 
413 K r e f e l d . S t eckendor fe r S t r aße 20 

W a h l des Kre i sausschusses 
D i e W a h l des Kre i s aus schus se s erfolgt für die be­

ze ichne ten 6 B e z i r k e des K r e i s e s gesondert. Für 
j e d e n B e z i r k ist je e i n o rden t l i ches und ein stell­
ve r t r e t endes M i t g l i e d , u n d z w a r v o n den Vertrie­
b e n e n dieses B e z i r k s zu w ä h l e n . Z u den einzelnen 
B e z i r k e n g e h ö r e n d i e nachs t ehend a u f g e f ü h r t e n Ort­
schaf ten i n i h r e m U m f a n g v o n 1940: 

B e z i r k I „ ö s t l i c h d e r J u r a " : A u g s g i r r e n , Baltupö-
nen , K a l l w e h l e n . K r a k i s c h k e n , Motz i s chken , Pagul-
b l n n e n , S c h ä f e r e i N a u s s e d e n , Schmallenlngken. 
S c h u s t e r n , S o k a i t e n , S z a g m a n t e n , Szugken , Usbsl-
l en , W e s z e n i n g k e n , W i s c h w i l l , Fo r s t Schmallenlng­
k e n , F o r s t W i s c h w i l l . 

B e z i r k I I „ W i l l k i s c h k e n - P i k t u p ö n e n " : Abstelnen, 
B a r s u h n e n , B i r s t o n i s c h k e n . B i t t e h n e n , Bojenen. 
C u l l m e n - J e n n e n , K e l l e r i s c h k e n , Kerkutwethen. 
L o m p ö n e n , N e p p e r t l a u g k e n , P i k t u p ö n e n , Schreit­
l a u g k e n , T r a k e n t n g k e n , W a r t u l i s c h k e n , Willklsch-
k e n . W i t t g i r r e n . 

B e z i r k I I I „ L a u g ß a r g e n - N a t t k i s c h k e n " ; Cullmen-
W i e d u t a t e n , E i s t r a w i s c h k e n , E n d r i k a t e n , Gillanden. 
G i l l a n d w i r ß e n , G r ö ß p e l k e n . K a l l e h n e n , Kampspo-
w l l k e n , K r e y w ö h n e n , L a u g f l a r g e n , Nattklschken. 
R o b k o j e n , S c h ä c k e n , S c h l e p p e n , Schudienen, Szie-
l u t t e n , T h o m u s c h e i t e n , T i m s t e r n , U ß k u l l m e n . 

B e z i r k I V „ P o g e g e n - P l a s c h k e n " : Annuschen , Bau­
b e i n , B e r s t e n i n g k e n , G u d d e n , J o n i k a t e n , Krako-
n i s c h k e n , L a s d e h n e n , M a n t w i l l a t e n , Pageldlenen, Pel-
l e h n e n , P l a s c h k e n , P l a u s c h w a r r e n , Pogegen, Powil-
k e n , P r u ß e l l e n , S c h i l l g a l l e n , W i n g e , Fors t Dingken 

B e z i r k V „ R u c k e n - M ä d e w a l d " : Galsdon-Jonelten. 
K a ß e m e k e n . K a w o h l e n - D o r f , K u g e l e l t . Mädewald, 
M i k u t - K r a u l e i d e n , P a k a m o n e n , Passon-Reisgen. 
P l e i n e , R u c k e n , S k e r s w e t h e n , S t e p p o n - R ö d ß e n , Sto-
n i s c h k e n , S t u m b r a g i r r e n , S z a m e l t k e h m e n , Ußpel-
k e n , K a w o h l e n - F o r s t . 

B e z i r k V I „ C o a d j u t h e n " : A c k m o n i s c h k e n , Alt-Stre-
m e h n e n , A l t w e i d e , A u g s k i e k e n , Coadiu then , Mate­
s t u b b e r n , M e d i s c h k e h m e n , M e i s c h l a u g k e n , Petraten 
S c h l a u n e n , W e r s m e n l n g k e n . 

W a h l v o r s c h l ä g e s i n d b e i m i r bis s p ä t e s t e n s sechs 
W o c h e n nach d e m D a t u m dieser N u m m e r des Ost­
p r e u ß e n b l a t t e s e i n z u r e i c h e n . D i e zu Wählenden 
m ü s s e n das 25. L e b e n s j a h r vo l l ende t haben und aus 
d e m B e z i r k , f ü r d e n s ie g e w ä h l t werden, vertrie­
ben se in . V o r s c h l a g s - u n d wahlberech t ig t sind Ver­
t r i ebene dieses B e z i r k s i m A l t e r von mindestens 
20 J a h r e n . J e d e r W a h l v o r s c h l a g m u ß a u ß e r d e m ent­
h a l t e n : N a m e , V o r n a m e , H e i m a t w o h n o r t und An­
schr i f t des K a n d i d a t e n u n d der Unterzeichner sowie 
die A n n a h m e e r k l ä r u n g des K a n d i d a t e n für den Fall 
s e ine r W a h l . D e r K r e i s v e r t r e t e r w i r d von Seinern 
s a t z u n g s m ä ß i g e n Recht , se inersei ts i n der UmnV 
m a n n s c h a f t l i c h e n A r b e i t b e w ä h r t e Landsleute als 
K a n d i d a t e n f ü r d i e e i n z e l n e n B e z i r k e zu benennen. 
G e b r a u c h m a c h e n . G e h t n u r e i n Wahlvorschlag ein 
so g i l t de r V o r g e s c h l a g e n e als g e w ä h l t . A l l e zuge­
lassenen K a n d i d a t e n u n d das n ä h e r e Verfahren des 
W a h l v o r g a n g s w e r d e ich nach A b l a u f der oben be­
ze i chne t en F r i s t i m O s t p r e u ß e n b l a t t bekanntgeben. 

E m i l L e p a , W a h l l e l t e r , 
2 H a m b u r g - E i d e l s t e d t , Hornackredder 1 

Neidenburg 
Das T r e f f e n i n K a r l s r u h e 

D i e L a n d s l e u t e aus d e m s ü d d e u t s c h e n Raum wer­
den a u f das g e m e i n s a m e Heimatkre i . s t io l len M l 
K r e i s e des R e g i e r u n g s b e z i r k e s A l l e n s t e i n am Sonn­
tag, 23. M a i , i n K a r l s r u h e , S tad tha l le , erneut hin­
gewie sen . N a m e n s des Kreisausschusses werden an« 
L a n d s l e u t e e i n g e l a d e n . D e r Unterzeichnete J « e D e n " 
fa l l s a n w e s e n d . 

Wagner , Kreisvertreter 
83 Landshut . Postfach W 
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K a n t - V e r l a g G m b H . 
Abt. Buchversand 

2 Hamburg 13, Parkallee 86 

Vor 20 Jahren begann die große Flucht 
- doch was geschah mit den Zurückqe 
büebenen? Das erfahren wir in dem so­
eben erschienenen Buch von Lucy FaLL: 

Ein 
Tatsachen­
bericht 
aus 
schwerster 
Zeit 

Jcfi blieb IM Königsberg 
Tagebuchblätter aus dunklen Nachkriegs­

jahren (1945—1948) 

Zum 20 Jahrestag der Kapitulation Kö­
nigsbergs und der Vertreibung seiner Be­
wohner erschienen soeben die Tagebuch­
aufzeichnungen der ostpreußischen Leh­
rerin Lucy Falk, die — in der von Russen 
besetzten Stadt zurückgeblieben — dort 
die schwersten Jahre durchgestanden hat. 

Dieser Bericht — von 1945 bis 1948 nie­
dergeschrieben — gibt authentisch Ant­
wort auf die Fragen, die so viele Vertrie­
bene bewegen: Was geschah mit den 
Zurückgebliebenen? Wie haben diese 
Menschen, die in Angst ihr Dasein friste­
ten, von Hunger und Kälte gepeinigt, von 
Krankheit geschwächt, von Unsauberkeit 
gequält, überhaupt leben und überleben 
können? 

Ohne Tendenz, ohne Anklage, hat die 
Verfasserin Woche für Woche die großen 
und kleinen Ereignisse, auch den Alltag 
mit seinen oft grotesken Details aufge­
zeichnet. Gefahr, Not, Verzweiflung wer­
den gegenwärtig, aber auch kleine Freu­
den und Menschlichkeit in den Begegnun­
gen mit Deutschen und Russen. Das Le­
ben ging weiter in der ausgebrannten, 
verwüsteten und geplünderten Stadt Kö­
nigsberg . . . 

Nicht nur Ostpreußen werden diesen 
schlichten und erschütternden, zeitge­
schichtlich so wichtigen Bericht mit Anteil­
nahme und tiefer Bewegung lesen 

144 Seiten, Format 12,5X20,5 cm, glanz­
kaschierter Pappband, 9,80 D M . 

Um Kosten und Zeit zu sparen, bitten 
wir unsere Kunden um Voreinsendung 
des Nettobetrages (Titel auf der Zahl­
karte vermerken!) auf das Postscheck­
konto Nr . 310 99 Hamburg. Die Porto­
kosten t rägt der Kant-Verlag. Sollte Ihnen 
der Weg einer Nachnahmesendung be­
quemer sein — wir bitten das jeweils auf 
der Bestellung zu vermerken —, senden 
wir Ihnen das Gewünschte selbstverständ­
lich auch per Nachnahme. 

c?Ceimatandenken 
Ein schönes heimatliches Geschenk fin­

den Sie in dem reichhaltigen Angebot 
der Abteilung Heimatandenken des Kant-
Verlages GmbH. 

Wandplakette aus holzähnlichem 
Kunststoff, dunkel oder hell, in verschie­
denen Formaten und mit verschiedenen 
Motiven, auch mit Städtewappen, je nach 
Ausführung und Größe, 8,50 oder 5 DM. 

Dieses schöne Geschenk und eine 
Reihe weiterer Heimatandenken finden 
Sie in unserer Preisliste, die wir Ihnen 
aui Anforderung gern zusenden. 

Bei Voreinsendung des Betrages auf 
das Postscheckkonto Hamburg 310 99 (m>t 
genauer Bezeichnung der gewünschten Ge­
genstände) liefern wir bei Bestellungen 
über 20 DM portofrei. 

Jahrestagung 
des „Göttinger Arbeitskreises' 

hvp. Der .Gött inger Arbeitskreis" ostdeut­
scher Wissenschaftler befaßte sich auf seiner 
diesjährigen Jahrestagung in der Kleinen Aula 
der Georg-August-Universität mit historischen 
und aktuellen Problemen der Ostpolitik Prof. 
Dr. Oswald Hauser, Aachen, beschäftigte sich 
mit der Nationalitätenfrage in der preußischen 
Ostpolitik des 19. Jahrhunderts. Das geschäfts-
fuhrende Vorstandsmitglied, Joachim Freiherr 
von Braun, erörter te insbesondere die Aspekte 
einer auf Ostmitteleuropa ausgerichteten Politik 
im Zusammenhang mit der Position der Sowjet­
union. Der Leiter der historischen Abteilung des 
Arbeitskreises, Herbert Marzian, schilderte — 
von der Atlantik-Charta ausgehend — das Ein­
dringen und die Durchsetzung des Gedankens 
der Massenaustreibungen in der alliierten 
Kriegszielpolitik. 

Eingangs zur Beiratssitzung gedachte Freiherr 
von Braun des verdienstvollen und selbstlosen 
Wirkens des Präsidenten des „Göttinger Arbeits­
kreises", Professor Dr. jur. Herbert Kraus, der 
am 15. März 1965 im 82. Lebensjahr verstorben 
ist. Er hob insbesondere hervor, daß Prof. Kraus 
die völkerrechtliche und ethische Grundlage der 
deutschen Außenpolitik als Wiedervereinigungs­
politik herausgearbeitet hat. Der dabei von ihm 
entwickelte Grundgedanke, daß das Recht im 
Dienste der Menschenwürde zu stehen habe, sei 
und bleibe die Richtlinie für jede konstruktive 
Politik, die auf die Herbeiführung eines ge­
rechten und dauerhaften Friedens abzielt. So­
dann wurde des Lebens und Werkes der ver­
storbenen Beiratsmitglieder Professor Dr phil. 
Hans Mortensen, Göttingen, und Professor Dr. 
phil. Werner Markert, Tübingen, gedacht 

Anschließend begrüßte der stellvertretende 
Vorsitzende des Arbeitskreises, Dr. Wolf Frei­
herr von Wrangel-Waldburg, die Vertreter 
von Bundesministerien sowie befreundeter wis­
senschaftlicher Institute. Außerdem nahmen A n ­
gehörige der Lehrkörper einer Reihe westdeut­
scher Universitäten an der Jahrestagung teil. 
Als neu berufene Beiratsmitglieder wurden be­
grüßt Professor Dr. jur. Fritz Münch, Max-
Planck-Institut für ausländisches öffentliches 
Recht und Völkerrecht in Heidelberg, und Bot­
schafter a. D. Hasso von Etzdorf. 

Den Tätigkeitsbericht über das vergangene 
Arbeitsjahr stellte Joachim Freiherr von Braun 

Beim Pflügen im Oberland Aufn.: Mauritius 

unter den Gesichtspunkt der ertolgreichen Unter­
richtung der Öffentlichkeit des In- und Aus­
landes über Grundtragen der Ostpolitik. — Im 
Berichtszeitraum hat der „Göttinger Arbeits­
kreis" 18 selbständige Publikationen herausge­
geben, wozu vor allem die Jahrbücher 1965 der 
Königsberger Albertus-Universität und der Bres­
lauer Friedrich-Wilhelms-Universität gehören. 
Weitere Veröffentlichungen beschäftigen sich 
mit geschichtlichen und kulturellen, wissen­
schaftsgeschichtlichen und biographischen The­
men, u. a. erschien eine Biographie über „Fer­
dinand Lassalle" von Wilhelm Matull. Damit 
beläuft sich die Anzahl der bisher vom Arbeits­
kreis vorgelegten Publikationen auf 320 Sam­
melwerke, Monographien und Schriften. Die 
Herausgabe der periodischen Informations­
dienste wurde fortgesetzt. 

Die Arbeitstagung wurde mit einer eingehen­
den Aussprache über wissenschaftliche und 
aktuelle Probleme abgeschlossen. 

Sowjetische Schulmisere 
Uber 62 Millionen Schüler betrogen 

rl. M o s k a u . Das sowjetische Schulsystem, 
oft reformiert und viel kritisiert, hat mit dem 
Versuch eines elften Pflichtschuljahres, das der 
praktischen Vorbereitung auf den Beruf dienen 
sollte, einen Rückschlag erlitten. In einigen 
Republiken der UdSSR wurde der Lehrplan be­
reits wieder auf zehn Jahre ausgerichtet. Be­
greiflich ist es, daß die Lehrer ihre Empörung 
über den raschen Wechsel der Programme zum 
Ausdruck bringen. Die schärfste Kritik brachte 
unlängst die parteiamtliche „Prawda", in der 
ein Leserbrief von der Lehrerin T. Matwiejewa 
aus Kiew erschien. Sie griff die Pädagogische 
Akademie der Wissenschaften in Moskau an, 
weil ihre Forschungen an der Praxis vorbei­
gehen und Unsicherheit unter Lehrern und Schü­
lern aller Anstalten hervorrufen. Die man­
gelnde Vorbereitung für das „polytechnische 
Jahr" hät te dieses an sidi aussichtsreiche Expe­
riment zum Scheitern gebracht. — Auch wenn 
man gewisse Vorteile einer Berufsvorschule an­
erkennt, konnte sie nicht verwirklicht werden, 
weil es an Lehrmitteln und Schulräumen für 
das elfte Jahr mangelte. Die Pädagogische Aka­
demie hinkt, wie die Autorin behauptete, mit 
ihren Erkenntnissen um ein Jahrzehnt hinter­
her. Die Akademie beschäftige zwar 2000 Per­
sonen, davon 700 mit wissenschaftlicher Quali­
fikation, aber ihr D u r c h s c h n i t t s a l t e r 
b e t r ä g t 6 8 , bei den korrespondierenden 
Mitgliedern 65 Jahre. Daher verlange der Nach­
wuchs an Pädagogen eine Chance an dieser Aka­
demie, die für das gesamte sowjetische Erzie­

hungswesen verantwortlich ist. Nach Ansicht 
der Matwiejewa fehlt eine Abstimmung der 
pädagogischen Forschung auf die Erfordernisse 
der heutigen Wirklichkeit, weshalb sie von 
einem Extrem in das andere verfällt. — Die 
Lehrpläne sind überlastet und von den Schülern 
nicht mehr zu erfüllen. Zahlreiche Schulbücher 
werden jährlich eingezogen und durch neue er­
setzt, wodurch die Systematik des Unterrichts 
ständig abzuändern ist. Besonders mangele es 
an guten Handbüchern für die Lehrer. Das seit 
Jahren angekündigte Werk „Grundlagen der so­
wjetischen Pädagogik", das zwischen 1960 und 
1962 in vier Bänden herauskommen sollte, wird 
heute noch von der Akademie bearbeitet und es 
sei gar nicht abzusehen, wann es fertig sein 
wird. Ebenso säumig sei die Akademie mit der 
Durchführung ihres wissenschaftlichen Pro­
gramms. Die rege Debatte unter den sowjeti­
schen Lehrern über den W i r r w a r r in den 
pädagogischen Disziplinen hatte ihr Echo schon 
früher in der Provinzpresse gefunden. Daß sie 
auch vom Zentralblatt der Kommunistischen 
Partei aufgegriffen wurde, ist bezeichnend für 
die tiefe Enttäuschung der Lehrersdiaft über 
den unter Nikita Chruschtschew angekurbelten 
Reformeifer. Für das Selbstbewußtsein des So­
wjetbürgers ist die Preisgabe einer mit welt­
weiter Propaganda angekürdigten polytechni­
schen Schule ein um so härterer Schlag, weil 
davon 62 Millionen an allen Lehranstalten un­
terrichtete Schüler und ihre Eltern betroffen 
werden. 

DAS POLITISCHE BUCH 
Adenauer und die Folgen. S i e b z e h n V o r t r ä g e 
ü b e r P r o b l e m e u n s e r e s Staates . H e r a u s g e g e ­
b e n v o n H a n s - J o a c h i m N e t z e r C . H . Becksche 
V e r l a g s b u c h h a n d l u n g , M ü n c h e n 23, 258 Se i t en , 
11,80 D M . 

In e i n e r R e i h e v o n s i e b z e h n R u n d f u n k r e f e r a t e n 
v e r s u c h e n h i e r b e d e u t e n d e , z u m T e i l a l l e r d i n g s auch 
d u r c h a u s p r o b l e m a t i s c h e P e r s ö n l i c h k e i t e n d i e G e s a m t ­
s i t ua t i on d e r B u n d e s r e p u b l i k D e u t s c h l a n d s nach d e m 
E n d e d e r K a n z l e r s c h a f t K o n r a d A d e n a u e r s kr i t i sch zu 
b e l e u c h t e n . K e i n e r ist s ich d a r ü b e r i m U n k l a r e n , daß 
de r N e u a n f a n g nach de r g r ö ß t e n K a t a s t r o p h e u n e n d ­
l ich s chwer w a r u n d d a ß es zuers t u n d v o r a l l em 
d e r ü b e r r a g e n d e n L e i s t u n g u n d E insa tzbere i t s cha f t 
des g a n z e n V o l k e s (vor a l l e m auch de r H e i m a t v e r ­
t r i ebenen ) z u d a n k e n ist, w e n n e i n W i e d e r a u f b a u 
nach e i ne r z u n ä c h s t w a h r h a f t v e r z w e i f e l t e n L a g e m ö g ­
l ich w u r d e . N i e m a n d k a n n d a s un te r d e m e rs ten deu t ­
schen R e g i e r u n g s c h e f E r re i ch te g e r i n g s c h ä t z e n , auch 
w e n n er d e r P e r s ö n l i c h k e i t u n d m a n c h e n M a ß n a h m e n 
d e r e r s t en B u n d e s k a b i n e t t e k r i t i s ch g e g e n ü b e r s t e h t . 
D a r ü b e r , d a ß d i e e n t s c h e i d e n d e n deu t schen Sch ick ­
s a l s f r a g e n b i s heu te nicht g e l ö s t w e r d e n k o n n t e n , 
bes teh t k e i n Z w e i f e l . 

M a n c h e de r B e i t r ä g e s i nd g e r a d e d a r u m sehr be­
acht l i ch , w e i l s ie nicht n u r r ü c k s c h a u e n d noch e i n m a l 
d a r a n e r i n n e r n , w o w i r b e g i n n e n u n d we l che H i n d e r ­
n i s se w i r — a ls z u n ä c h s t v ö l l i g e n t m ü n d i g t e u n d v o n 
d e n G e g n e r n v e r f e h m t e N a t i o n — ü b e r w i n d e n m u ß ­
ten, s o n d e r n w e i l s ie auch d i e G e f a h r e n nicht v e r ­
s c h w e i g e n mi t d e n e n unse r e D e m o k r a t i e heute u n d 
m o r g e n zu r echnen hat. D a n n e n n e n w i r E s chenbu rgs 
u n d C a r l o S chmids Refera t ü b e r Staat u n d V o l k s v e r ­
t r e tung , W i l h e l m V o c k e s „ A d e n a u e r u n d d i e W i r t ­
schaf t " u n d t rotz m a n c h p o l e m i s c h e r S c h ä r f e T h o m a s 
D e h l e r s „ U n s e r Rechtss taa t " . D a ß de r P ro f esso r K o g o n 
A u ß e n p o l i t i k s e ines S t i les (mit a l ten I l lus ionen ! ) a n ­
b ietet , w i r d n i e m a n d e n ü b e r r a s c h e n . J e r i n g s S te l ­
l u n g n a h m e z u r V e r t r i e b e n e n f r a g e l äß t manches of fen , 
b r i ng t ande re r se i t s abe r auch in te ressante F a k t e n . A l s 
G a n z e s ist s ie u n b e f r i e d i g e n d . Recht in te ressant s ind 

d ie B e i t r ä g e z u d e n T h e m e n S o z i a l p o l i t i k , G e w e r k ­
schaf ten, E n t w i c k l u n g d e r Pa r t e i en , B o d e n r e f o r m . D a s 
Buch w i l l k r i t i s ch s tud ier t w e r d e n . — r . 

Prof. Dr. Heinz Haber: Unser blauer Planet. D i e 
En tw i ck lungsgesch i ch t e de r E rde . Deu tsche V e r l a g s -
A n s t a l t , S tut tqart . 136 Se i t en mit v i e l e n B i l d e r n , 
14,80 D M . 

A l s nach d e m E r s t en W e l t k r i e g de r A r b e i t e r a s t r o ­
n o m B r u n o H . B ü r g e l in e i ne r U n z a h l v o n ö f f e n t l i ­
chen V o r t r ä g e n u n d v o l k s t ü m l i c h e n B ü c h e r n e i n e m 
l i e s i g e n deu tschen P u b l i k u m d i e g r o ß e n W u n d e r 
u n d R ä t s e l de r S t e rnenwe l t u n d d e s u n e r g r ü n d l i c h e n 
A l l s nahebrach te , d a f a n d e n A s t r o n o m i e , A s t r o p h y s i k , 
G e o l o g i e u n d a l l e v e r w a n d t e n W i s s e n s c h a f t e n p l ö t z ­
l ich be i H u n d e r t t a u s e n d e n e i n v o r h e r n i e v e r m u t e t e s 
Interesse. D a ß es w e n i g e J a h r z e h n t e s p ä t e r schon 
e ine R a u m f a h r t g e b e n w ü r d e — v o n der B ü r g e l nu r 
g e t r ä u m t hatte — , k o n n t e m a n d a m a l s noch nicht 
a h n e n . E i n e F ü l l e n e u e r F o r s c h u n g s e r g e b n i s s e u n d 
E r k e n n t n i s s e ist uns seit d e n z w a n z i g e r u n d d r e i ß i ­
ger J a h r e n geschenkt w o r d e n . P ro f e s so r H a b e r k a n n 
uns in d i e s e m Buch mi t i h n e n ve r t r au t machen , das 
zug l e i ch e ine F ü l l e v o n g e r a d e z u s e n s a t i o n e l l e n A u f ­
n a h m e n unserer E r d e u n d ih re r G e s c h w i s t e r v o n 
W e l t a l l s a t e l l i t e n g ib t . D e r A u t o r ve r s t eh t es , v e r ­
w i cke l t e w i ssenscha f t l i che V o r g ä n g e a l l g e m e i n v e r ­
s t ä n d l i c h zu s ch i l de rn u n d u n s wesen t l i che E i n b l i c k e 
in d ie Gesch i ch te unse res b l a u e n P l ane ten — e ine 
Gesch i ch te v o n M i l l i a r d e n J a h r e n ! — z u v e r m i t t e l n . 
Er behande l t d ie E n t s t e h u n g der E rde , des L e b e n s 
auf ihr , des K l i m a s u n d d e n g e o l o g i s c h e n A u f b a u . 
W i r a h n e n e twas v o n d e n g e w a l t i g e n , u n e r g r ü n d l i ­
chen A u s m a ß e n des ges t i rn t en H i m m e l s u n d s e i nen 
n ie zu l ö s e n d e n le tz ten G e h e i m n i s s e n . V i e l k o n n t e 
der M e n s c h e n g e i s t d e u t e n u n d e r k e n n e n , we i t m e h r 
aber b l e ib t uns trotz a l l e r B e m ü h u n g e n v e r b o r g e n . H i e r 
k ö n n e n w i r mit G o e t h e das sch lechth in Uner fo rsch-
l iche nu r s c h w e i g e n d v e r e h r e n . D i e se s Buch weckt 
Ehr furcht v o r d e m W a l t e n e ines H ö h e r e n , des sen 
P l ä n e w i r n ie e r g r ü n d e n w e r d e n . k. 

Klavierabend mit Eckard Besch 
D e r H a m b u r g e r P i a n i s t E c k a r d B e s c h , P r o f e s s o r 

f ü r K l a v i e r s p i e l a n d e r S t a a t l i c h e n H o c h s c h u l e f ü r 
M u s i k , gab i n de r k l e i n e n M u s i k h a l l e e i n e n K l a v i e r ­
abend , de r uns O s t p r e u ß e n aus z w e i G r ü n d e n be­
sonders i n t e r e s s i e r t e : e ine r se i t s i s t E c k a r d B e s c h 
der N e f f e des w e i t h i n b e k a n n t e n u n d a n e r k a n n t e n 
K o m p o n i s t e n Ot to B e s c h , d e r i m F e b r u a r s e inen 
80. G e b u r t s t a g begehen k o n n t e , ande re r se i t s b rach te 
er d ie l e tz te K l a v i e r s o n a t e v o n 1960 seines O h e i m s 
z u G e h ö r . M i t d e m E r k l i n g e n d ie se r Sona te w u r d e 
n u n auch i n H a m b u r g d e m k ü n s t l e r i s c h e n Scha f fen 
O t to Beschs e ine R e v e r e n z e r w i e s e n u n d so d e n 
O s t p r e u ß e n i m H a m b u r g e r R a u m G e l e g e n h e i t z u m 
H ö r e n dieses W e r k e s geboten , n a c h d e m schon i n 
B e r l i n u n d D ü s s e l d o r f u m f a n g r e i c h e F e i e r s t u n d e n 
m i t e i n e r g a n z e n R e i h e v o n Beschs W e r k e n stat t­
g e f u n d e n ha t t en . 

D i e s e Sona t e i n e i n e m Sa tz des d a m a l s 7 5 j ä h r i g e n 
ze ig t d e n K o m p o n i s t e n n i c h t n u r a u f v o l l e r H ö h e 
s e ine r Schaf fenskra f t , s o n d e r n b e w e i s t auch dessen 
ü b e r z e u g e n d e A u s e i n a n d e r s e t z u n g m i t g e m ä ß i g t e n 
n e u e n S t i l - u n d A u s d r u c k s m i t t e l n , o h n e i n t e c h n i ­
s ie r te B e r e c h n u n g e n z u v e r f a l l e n ; Beschs M u s i k , 
d i e u r s p r ü n g l i c h v o n de r S p ä t r o m a n t i k u n d v o m 
I m p r e s s i o n i s m u s h e r k o m m t , l e u g n e t t ro tz a l l e r auch 
t o n a r t l i c h m o d e r n e n Z ü g e u n d de r a u s g e p r ä g t e n 
k o n t r a p u n k t i s c h e n A r b e i t , d ie auch scharfe , abe r 
l o g i s c h e n t w i c k e l t e D i s s o n a n z e n n i c h t scheut, n ie , 
w i r k l i c h e M u s i k z u se in , d i e Wesen t l i ches auszusa ­
gen hat . E c k a r d B e s c h sp ie l t e d ies W e r k , das s e i n e m 
g r o ß a r t i g e n K ö n n e n f ü r k l a r e , du rchs i ch t i ge S t i m m ­
f ü h r u n g i m S p i e l s eh r g e m ä ß ist , m i t g r o ß e r D i f f e ­
r e n z i e r t h e i t , E i n f ü h l s a m k e i t u n d ü b e r z e u g e n d i m 
A u f b a u u n d e rn te te f ü r W e r k u n d I n t e r p r e t a t i o n 
r e i c h e n B e i f a l l . 

D i e i m ü b r i g e n P r o g r a m m s t ehenden W e r k e w a ­
r e n d i e s e l t en g e h ö r t e n r e i z v o l l e n I m p r o m p t u s ü b e r 
e i n T h e m a v o n C l a r a W i e c k , op . 5, v o n R o b e r t S c h u ­
m a n n , d i e G - D u r - S o n a t e op . 31/1 v o n B e e t h o v e n 
u n d a ls A b s c h l u ß des K o n z e r t s d ie pos th . A - D u r -
Sona t e v o n F r a n z Sch u b e r t . Z u s a m m e n f a s s e n d d a r f 
gesagt w e r d e n ; d a ß E c k a r d B e s c h d e n W e r k e n (mi t 
k l e i n e n E i n s c h r ä n k u n g e n ) das gab, w a s sie f o r d e r n : 
n e b e n d e r e b e n e r w ä h n t e n D u r c h s i c h t i g k e i t de r 
L i n i e n f ü h r u n g e n , b e i d e r d e m H ö r e r k e i n e S t i m m e 
v e r l o r e n g e h t , g r o ß e Z a r t h e i t , H u m o r , m a c h t v o l l e 
A u f s c h w ü n g e , a l so F i l i g r a n a r b e i t u n d K r a f t , doch 
a l les s c h ö n k l i n g e n d , n i e v e r s c h w o m m e n , n ie g rob , 
d i e L e i s t u n g e ines M u s i k e r s , d e r t echn isch , m u s i ­
k a l i s c h u n d g e i s t i g g l e i c h z w i n g e n d z u ges ta l ten 
v e r m a g . A . S. 

E rns t v o n S a l o m o n : „ D i e s c h ö n e W i l h e l m i n e . " 
478 Se i t en , L e i n e n , 2 0 , — D M , R o w o h l t - V e r l a g , 
H a m b u r g . 

D i e in d e m Un te r t i t e l „ E i n R o m a n a u s P r e u ­
ß e n s g a l a n t e r Z e i t " l o ckende V e r h e i ß u n g 
e n t t ä u s c h t n i e m a n d , d e r sich v o n d i e s e m Buch e ine 
p i k a n t gebo t ene C h r o n i q u e a m o u r e u s e ve rspr i ch t . 
S c h l i e ß l i c h ist j a d i e H a u p t f i g u r e ine M ä t r e s s e d ie 
he f t ig bene ide t , b i t te r g e h a ß t o d e r gef l i ssent l i ch ho ­
fiert w u r d e , je nach d e m w e c h s e l n d e n G r a d der 
G u n s t , i n de r s ie be i i h r e m „ H e r r n u n d G e b i e t e r " 
s t and . D o c h a l le V e r s u c h e , ih r d e n w i l l e n s s c h w a c h e n 
K ö n i g F r i e d r i c h W i l h e l m II. a b s p e n s t i g zu machen , 
sche i te r ten . 

S a l o m o n sch i lder t i n s e i n e m f l ü s s i g e n E r z ä h l e r s t i l 
d ie L a u f b a h n d e r W i l h e l m i n e Encke , Toch t e r e ines 
T r o m p e t e r s in de r k ö n i g l i c h e n H o f k a p e l l e u n d Inha ­
be rs e i ne r W e i ß b i e r k n e i p e in de r S p a n d a u e r S t r a ß e . 
Fas t noch e in K i n d , w u r d e s ie m i t v i e r z e h n J a h r e n 
das he im l i che L i e b c h e n des T h r o n f o l g e r s F r i ed r i chs 
des G r o ß e n , de r v o n s e i n e m t r ä g e n N e f f e n w e n i g 
h ie l t u n d mi t S o r g e an d ie Z u k u n f t P r e u ß e n s dachte. 
W i l h e l m i n e , s p ä t e r e M a d a m e R ie tz , d a n n e r h o b e n 
z u r G r ä f i n L i c h t e n a u , hat s ich mi t z ä h e r E n e r g i e u n ­
ter A u f w e n d u n g a l l e r V e r f ü h r u n g s k ü n s t e g e g e n v i e l e 
ande re F r a u e n z u b e h a u p t e n g e w u ß t : g e g e n z w e i G e ­
m a h l i n n e n des K ö n i g s — v o n d e n e n d ie erste w e g e n 
a l l z u ruchbar g e w o r d e n e r M a n n s t o l l h e i t auf d ie F e ­
s t u n g K ü s t r i n v e r b a n n t w u r d e — . g e g e n zwe i K o n ­
k u b i n e n , d i e G r ä f i n n e n I n g e n h e i m u n d D ö n h o f f , mi t 
d e n e n s i d i de r M o n a r c h du r ch e i n w i l l f ä h r i g e s K o n ­
s i s t o r i u m z u r l i n k e n H a n d n e b e n de r r e c h t m ä ß i g e n 
K ö n i g i n t r auen l i e ß . E i n e ande re B e d r o h u n g ih res 
V e r h ä l t n i s s e s z u m K ö n i g k a m v o n d e n ihn b e h e r r ­
s chenden G ü n s t l i n g e n , d i e s ich d e n L e i c h t g l ä u b i g e n 
durch mi t Ta s chensp i e l e r t r i c k s h e r v o r g e r u f e n e n „ G e i ­
s t e r e r s c h e i n u n g e n " g e f ü g i g mach ten u n d d ie T r e n ­
n u n g v o n se ine r W i l h e l m i n e v e r l a n g t e n . — A l l e s 
i n a l l e m : s ie hatte es n icht le icht ! 

„ D i e N a t u r hatte i h r a l l e Re i z e v e r l i e h e n , ihr K ö r ­
p e r w a r w u n d e r s c h ö n , g a n z E b e n m a ß u n d o h n e g l e i ­
chen. Es feh l te i h r nicht an U n t e r h a l t u n g s g a b e u n d 
an G e s c h m a c k in K u n s t s a c h e n . Ihr T i s c h wa r de r aus ­
gesucht bes te in B e r l i n , i h re Z i r k e l d ie z w a n g l o s e ­
s ten u n d f r e u d v o l l s t e n , d ie e s gab . S ie w a r zu r M ö -
tresse g e b o r e n u n d e r z o g e n . " D i e se s Z e u g n i s ste l l te 
i h r e ine r i h r e r g r i m m i g t e n W i d e r s a c h e r , de r K r i e g s ­
rat F i e d r i c h v o n C o e l l n , aus. 

S ie l i ebte d e n K ö n i g eh r l i ch , u n d sie har r te a l l e in 
an s e i n e m S t e rbe l age r aus , als de r an Ge i s t urv ' 
K ö r p e r E n t k r ä f t e t e im A l t e r v o n 53 J a h r e n e ines 
q u a l v o l l e n T o d e s s tarb . 

D i e Gesch i ch te macht F r i ed r i ch W i l h e l m II. den 
V o r w u r f , d a ß er durch das B e i s p i e l se iner p e r s ö n l i ­
chen L e b e n s f ü h r u n g d ie z u n e h m e n d e S i t t e n v e r d e r b n i s 
g e f ö r d e r t u n d mi t d a z u b e i g e t r a g e n habe , d ie fr ide-
r ia iani isdie S t a a t s g e s i n n u n q zu u n t e r h ö h l e n . Sa lo-
m o n s R o m a n ist k e i n Gesch i ch t swe rk , w o h l aber e in 
mi t gep fe f f e r t en A k z e n t e n g e w ü r z t e s Ku l tu r- u n d 
S i t t enb i l d . D i e bun te F o l g e de r G e s t a l t e n w i r d durch 
d e n A l t e n F r i t z e r ö f f n e t , d e r e in wachsames A u g e 
fü r a l l e i h m v e r h e i m l i c h t e n G e s c h e h n i s s e hat, u n d 
durch d e n schon ü b e r d e n Z e n i t h se ines G l ü c k s r i t ­
te r tums g e l a n g t e n C a s a n o v a . F r e i g i e b i g er te i l t de r 
V e n e z i a n e r d e m noch s c h ü c h t e r n e n P r i n z e n u n d de r 
f r ü h r e i f e n G ö r e W i l h e l m i n e L e h r e n se ine r L i e b e s ­
m e t h o d e n , d i e auf f ruch tba re ren B o d e n fa l l en , a ls 
d i e E r m a h n u n g e n des W e i s e n v o n S a n s s o u c i — P h i ­
l o s o p h e n w a r e n F r i ed r i ch W i l h e l m II. n icht g e n e h m , 
s i ehe d ie au f „ S e i n e r k ö n i g l i c h e n M a j e s t ä t A l l e r g n ä -
digisten S p e z i a l b e f e h l " e r fo lg te R ü f f e l u n g K a n t s s-h 
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Ortelsburg 
Otto R ö s n e r - O r t e l s b u r g w i r d 75 J ah re alt 

K r e i s b ü r o d i r e k t o r i . R. Ot to R ö s n e r w i r d a m 
9. M a i i n 338 Gos l a r , S c h l ü t e r s t r a ß e 4, auf 75 Lebens ­
j ah re z u r ü c k b l i c k e n k ö n n e n . 

Ot to R ö s n e r w u r d e i n S c h w e r i n an der War the . 
R e g . - B e z . Posen , geboren , g e n ü g t e dor t se iner 
Schulpf l ich t u n d e rh ie l t auch b e i m dor t igen L a n d -
ra tsamt seine erste A u s b i l d u n g f ü r den V e r w a l ­
tungsdienst . A u f seine B e w e r b u n g u m eine f r e i ­
gewordene S te l le als Reg i s t r a tu r bei der K r e i s v e r ­
w a l t u n g O r t e l s b u r g w u r d e er a m 1. A p r i l 1U08 v o n 
L a n d r a t v. R ö n n e e ingeste l l t . A b 1. A p r i l 1909 er­
folgte auf e igenen W u n s c h seine B e s c h ä f t i g u n g als 
Sachbearbe i te r i n ve rsch iedenen V e r w a l t u n g s z w e i -
gen. B e r e i t s a m 30. Sep tember 1911 w u r d e R ö s n e r 
als K r e l s a u s s c h u ß a s s i s t e n t z u m B e a m t e n auf L e ­
benszeit e rnann t u n d a m 1. D e z e m b e r 1965 z u m 
K r e i s a u s s c h u ß o b e r a s s i s t e n t e n b e f ö r d e r t . 

Nach A u s b r u c h des E r s t e n W e l t k r i e g e s ü b e r n a h m 
Otto R ö s n e r d ie D i e n s t g e s c h ä f t e des z u m H e e r e i n ­
berufenen K r e i s a u s s c h u ß s e k r e t ä r s G e n r i c h . Nach 
dessen Z u r ü c k s t e l l u n g v o m ' W e h r d i e n s t (1915) ü b e r ­
t rug der i n z w i s c h e n an die Sp i t ze der K r e i s v e r w a l ­
tung getretene L a n d r a t v. Pose r R ö s n e r d ie B i l ­
dung u n d L e i t u n g e iner A b t e i l u n g z u r V e r s o r g u n g 
der K r e i s b e v ö l k e r u n g m i t L e b e n s m i t t e l n u n d son­
s t igen B e d a r f s g e g e n s t ä n d e n (ein g r o ß e r T e i l de r 
Stadt O r t e l s b u r g und v o n 57 L a n d g e m e i n d e n w a r e n 
du rch den E i n b r u c h der russ ischen A r m e e z e r s t ö r t ) . 

A m 1. O k t o b e r 1917 e rh i e l t R ö s n e r seine B e f ö r d e ­
rung z u m 2. K r e i s a u s s c h u ß s e k r e t ä r u n d ü b e r n a h m 
ab 1. M a l 1918 auch die D i e n s t g e s c h ä f t e des 1. K r e i s ­
a u s s c h u ß s e k r e t ä r s G e n r i c h , der z u r g le ichen Z e l t 
L e i t e r der K r e i s k o m m u n a l - u n d K r e i s s p a r k a s s e 
w u r d e . 

D e r U m f a n g der V e r w a l t u n g n a h m nach 1918 er ­
heb l i ch zu . A m 29. D e z e m b e r 1920 w u r d e Ot to R ö s ­
ner z u m K r e i s b ü r o d i r e k t o r e rnann t u n d hat dieses 
A m t bis z u m J a n u a r 1945 inne gehabt. 37 J a h r e h i n ­
du rch hat Ot to R ö s n e r f ü r den K r e i s O r t e l s b u r g 
ü b e r a u s segensreich g e w i r k t u n d dabe i das G l ü c k 
gehalt , i n d ieser Z e i t n u r z w e i L a n d r ä t e an der 
Sp i tze des K r e i s e s zu sehen — v o n 1908 bis 1915 
H e r r n von R ö n n e u n d v o n 1915 bis 1945 H e r r n v o n 
Poser . 

N a c h der V e r t r e i b u n g aus der H e i m a t w a r R ö s n e r 
noch v o n 1945 bis 1952 als l e i t ender B e a m t e r be i der 
K r e i s v e r w a l t u n g Z e l l e r f e l d t ä t i g . 

D i e Kre i sgeme inscha f t g r a tu l i e r t K r e i s b ü r o d i r e k ­
tor Ot to R ö s n e r ganz h e r z l i c h zu se inem 75. G e ­
bur ts tag, sagt i h m bei d iesem A n l a ß besonderen 
D a n k f ü r se in l a n g j ä h r i g e s , ve rd i ens tvo l l e s W i r k e n 
f ü r unseren H e i m a t k r e i s u n d w ü n s c h t i h m e inen 
gesegneten L e b e n s a b e n d . 

B a n k der O s t p r e u ß i s c h e n Landschaf t 
A u f G r u n d von m e h r e r e n A n f r a g e n te i le ich h i e r ­

zu folgendes m i t : Sowe i t U n t e r l a g e n der B a n k der 
O s t p r e u ß i s c h e n Landschaf t ausgelager t w e r d e n 
konn ten , bef inden s ich diese bei der C e n t r a l - L a n d -
schaf t s -Bank, 532 B a d Godesbe rg , K r o n p r i n z e n ­
s t r a ß e 37, Pos t fach 881. 

M a x B r e n k , K r e i s v e r t r e t e r 
328 B a d P y r m o n t , Pos t fach 120 

Pr.-Holland 
Orts Ver t re te r w ä h l 

In nachs tehenden G e m e i n d e n ist d u r c h den T o d 
der b i she r igen Or t sve r t r e t e r e ine N e u w a h l e r for ­
de r l i ch , u n d z w a r i n den H e i m a t g e m e i n d e n D r a u -
senhof, K r a p e n . N e u - D o l l s t e d t , Re i chenbach u n d 
d e m O r t s t e i l K a l t h o f . 

G e m ä ß § 7 unserer S a t z u n g w e r d e n a l le w a h l ­
berecht ig ten L a n d s l e u t e aus d iesen Or tschaf ten bzw. 
aus d e m O r t s t e i l K a l t h o f aufgeforder t , e inen N a c h ­
folger h i e r f ü r der G e s c h ä f t s s t e l l e i n 2214 H o h e n -
lockstedt ü b e r I tzehoe, D r o s s e l w e g 5, L m . G o t t f r i e d 
A m l i n g , bis s p ä t e s t e n s 15. M a i 1965 i n V o r s c h l a g z u 
b r i n g e n . 

D i e V o r s c h l ä g e m ü s s e n e n t h a l t e n : Z u - u n d V o r ­
name, Be ru f , H e i m a t o r t sowie die je tz ige A n s c h r i f t 
des Vorgesch lagenen sowie die Z u s t i m m u n g des 
Vorgesch lagenen , d a ß derselbe bei e ine r W a h l d ie 
W a h l a n n i m m t . 

J ede r Wah lbe rech t ig t e — ü b e r 21 J a h r e — aus 
d iesen G e m e i n d e n da r f n u r e inen V o r s c h l a g e i n ­
re ichen . 

B e i m e h r e r e n V o r s c h l ä g e n er fo lg t s p ä t e r en tspre­
chende B e k a n n t m a c h u n g z u r A b s t i m m u n g . 

F a l l s k e i n e V o r s c h l ä g e e ingere ich t w e r d e n , ist der 
A r b e i t s a u s s c h u ß (Vors tand) berecht igt , d ie N e u b e ­
se tzung v o n s ich aus v o r z u n e h m e n . 

100-Jahr -Er innerungsfe ie r des T u r n - u n d S p o r t ­
ve re ins siehe an l i egenden B e r i c h t v o n L a n d s m a n n 
G r a u n - B r a u n s c h w e i g . 

A r t h u r Schumacher , K r e i s v e r t r e t e r 
2080 K u m m e r l e l d ü b e r P i n n e b e r g 

106-Jahr -Er innerungs fe le r des T u r n - u n d Spor t ­
ve re ins v o n 1865 P r . - H o l l a n d 

D i e A n m e l d u n g e n f ü r das T r e f f e n a m 1.19. A u g u s t 
i n H o d e n h a g e n haben die v o r e i n g e s c h ä t z t e Z a h l 
je tz t schon ü b e r s c h r i t t e n . Das zeugt davon , d a ß der 
A u f r u f z u r T e i l n a h m e ü b e r a u s f r eud igen W i d e r ­
h a l l ge funden hat. Es s tehen a l l e r d i n g s noch A n t ­
w o r t e n aus, u n d z w a r v o n M i t g l i e d e r n , m i t de ren 
E r s c h e i n e n ganz s icher zu rechnen sein w i r d . A b e r 
es m u ß K l a r h e i t he r r schen ü b e r die e n d g ü l t i g e Z a h l 
der T e i l n e h m e r , d a m i t a l les r i ch t i g geplant u n d z u ­
f r i edens te l l end geordnet w e r d e n k a n n . D e s h a l b 
m ö g l i c h s t b a l d B e s c h e i d geben, ganz g le ich ob z u ­
sagend oder ab lehnend , an 

M a x G r a u n 
33 B r a u n s c h w e i g , W a b e s t r a ß e 5 a 

W e r kenn t sie? 
Nachs tehend f ü h r e ich a l le L a n d s l e u t e aus d e m 

S tad tbez i rk P r . - H o l l a n d auf, von denen das i m 
F r ü h j a h r 1964 herausgegebene R u n d s c h r e i b e n m i t 
d e m V e r m e r k „ u n b e k a n n t ve rzogen" z u r ü c k g e k o m ­
m e n ist . 

W i r b i t t en a l le a u f g e f ü h r t e n Lands l eu t e , i h re jet­
zige u n d die A n s c h r i f t e n i h r e r K i n d e r zwecks V e r ­
v o l l s t ä n d i g u n g der K a r t e i uns m i t z u t e i l e n . W i r ha ­
ben w i e d e r h o l t d a r a u f h i n g e w i e s e n , d a ß j ede r U m ­
zug u n d T o d e s f a l l zwecks B e r i c h t i g u n g der K a r t e i 
zu m e l d e n ist. Ich bi t te , s ich n ich t a l l e i n auf d ie 
S ä u m i g e n zu ver lassen , denn es k a n n sein, d a ß i n ­
folge des U m z u g e s die U m b e s t e l l u n g des O s t p r e u ­
ß e n b l a t t e s ebenfa l l s un te r lassen ist. D a h e r bi t te i ch 
a l le Lands l eu t e , denen diese f eh lenden A n s c h r i f t e n 
bekann t s ind , uns diese ebenfa l l s zu m e l d e n oder 
d ie S ä u m i g e n auf i h r e Pf l ich t h i n z u w e i s e n . N u r 
dann , w e n n unsere K a r t e i auf d e m l au fenden ge­
ha l t en w e r d e n k a n n , k ö n n e n w i r d ie v i e l e n N a c h ­
fragen zu r Z u f r i e d e n h e i t e r l ed igen . 

Dieses g i l t n icht n u r a l l e i n f ü r den S t a d t b e z i r k 
P r . - H o l l a n d , sondern fü r a l le Lands l eu t e unseres 
H e i m a t k r e i s e s . B e i M e l d u n g e n der neuen A n s c h r i f ­
ten bi t te ich stets d ie H e i m a t a n s c h r i f t m i t S t r a ß e n ­
beze i chnung anzugeben . W i r b i t t en daher nochmals 
a l le L a n d s l e u t e u m H i l f e u n d M i t a r b e i t . 

F e r n e r w e r d e n gesucht d ie R e n t n e r i n M a r i e 
S c h r ö c k u n d der H a u m e i s t e r P a u l S c h r ö c k , beide 
aus Schmauch , u n d der Pos tbeamte P a u l M ü l l e r . 
P r . - H o l l a n d . 

Go t t f r . A m l i n g , s t e l lv . K r e i s v e r t r e t e r 
2214 Hohen locks t ed t ü b . I tzehoe, D r o s s e l w e g 5 

Suchl i s te aus d e m S t a d t b e z i r k P r . - H o l l a n d 
A b b a u 11: F r a u P l o s y , geb. P l o n u s , E r n a ; F r a u 

W i l l e , geb. P l o n u s , G r e t e ; A b b a u 13: L i e b i t o w s k i 
u n d F r a u (E r i ch ) ; L i n k , A n n a : A b b a u 15: F r a u 
K l e i n , geb. G r o ß n i c k : A b b a u 23: W a l t r a u t B o g d a n ­
s k i ; M a r i e Beck , geb. P e r l i n g e r ; A b b a u 24: P r i e b e . 
F r i t z , F a m i l i e . 

A m t s f r e i h e i t ( H a u s n u m m e r n i n K l a m m e r n ) : M a r i a 
Schrade, geb. Schaak (2); H e r t a E w a l d , geb. M a t ­
z i n g (2); A u g u s t Z a n d e r (2); W i e w r o d t (4): B e r t a 
M o l d e n h a u e r (7); E r n a D r ö g e u n d F a m i l i e (39): U r ­
su la R i t t e l (45); Hor s t K l a u k i e n (63). 

A p o t h e k e r s t r a ß e : G e r t r u d Schmid t , geb. Schu lz 
(2); G e r d a K l e e f e l d , geb. K o c h (3); E m i l W i s c h n e w ­
s k i (6); E r n s t L a s k o w s k i (8); G e r h a r d K ü h n u n d 
F r a u J o h a n n a K ü h n (8); G e r h a r d P l i k a t (8); A r n i m 
W e i n e r t (12); F r i e d r i c h P r i l l (14); S i e g m u n d , L i e s e ­
lotte, K u r t u n d B r i g i t t e (15); A n n a A r e n d t , geb. 
F i sche r (15); E r i c h M u ß (16); K a r l S c h u l z (16); F r i e d ­
r ich W e i n e r t (16): K a r l W ü r f e l (18); A d o l f Pacze -
w i t z (20): Henr ie t t e N e u m a n n (20); M a r t h a G r e h l e r , 

geb. S c h m i d t (2); M a r i e T h o m a s (6); H e d w i g W e i ­
ner t (12). 

B a h n h o f s t r a ß e : B o t z i a n (11); A x e l K o s m a h l (17); 
P a u l P l u h m a n n (20), A u g u s t e A l b a t (22); E r i c h A l -
bat (22); G e r t r u d V a n h ö v e r , geb. M ü l l e r (30): A n n a 
K u h n (33); H a n s J o a c h i m H i l d e b r a n d t (20); C h r i s t e l 
P o d l e c h (33). 

B e r g s t r a ß e : E r n a F r o m m (3). 
Crossener S t r a ß e : L o t h a r K o h n (2); E r i c h A r e n d t 

(27); G ü n t h e r S o m m e r (30): F r i e d r i c h K a r l E i c h e n -
berg (20); A n n a W e i d r o w s k i (27). 

D a n z i g e r S t r a ß e : B o d o P a u l s (2); F r i e d r i c h W i e -
czor reck (8); V i k t o r Schaf I r i n (11); G e r t r u d e S t i e -
bel (20); I r m g a r d W e h n e r (7); E l l y W e h n e r (7): G e r ­
h a r d Teschke (27); W i l h e l m i n e T re sp (26); R u t h 
V i o l , geb. B e r n h a r d t (3); F r i e d a W e h n e r (7); M a r ­
garete Teschke (27). F r i t z L i s s (21); G r e t e Stock, 
geb. L e t t a u (2). 

D i r s c h a u e r S t r a ß e . W a l t e r F o l g e r (9). 
E l b i n g e r S t r a ß e : A u g u s t e W e n z e l (1); T h e a Wet-

ze l (2); W a l t r a u t Renner , geb. K l e e f e l d (15); Ot to 
F r e i t a g (28): F r a n z W e i n b e r g (32): Ilse D r e w s k l (35); 
M a r i e K r a u s e , geb. A r e n d t (40); C h a r l o t t e Wem-
l i n g (53); W a l t r a u t D r e w s k i (35). 

E r i c h - K o c h - S l r a ß e : E rns t R o d o w s k i (2); S e l m a 
B l a n k (3): B r u n o L a s k o w s k i (14). 

F l e i s c h e r s t r a ß e : K a r l P reuschaf t (1); Jose f ine P fe i f ­
fer (6); H e l m u t R e i ß b e r g (12); W o h l g e m u t h , F a m i ­
l i e (10); E r i c h W o y b o w i t z (13); E m m a S c h i l l e r (14); 
G u s t a v H i l l e n b e r g (15); M a t h i l d e Z i m m e r (21); M a x 
N e u m a n n (21). 

F e l d s t r a ß e : E m m a G r u n w a l d , geb. S c h i n d o w s k i (3). 
G a r t e n s t r a ß e : H i l d e g a r d W a l d s p a n n i g e r (6); E r n s t 

P o d o l l (7). 
G e n e r a l - L i t z m a n n - S t r a ß e : W a l l i Erns t , geb. M a -

zol leck (2): R i c h a r d B o r o w s k i (4); E r i c h M u ß (14); 
H e i n z M a r z e y (1); R e i n h a r d S t r a u ß (23); He l ene 
S teppke , geb. G e s e w s k i (8); E l i s e W e n k , geb. F r e i ­
hof f (9); F r i t z M a z o l l e k (2); M i n n a T h i m m . geb. 
N e u b e r (19). 

G r e i ß i n g e r S t r a ß e . C h a r l o t t e R e l n k e , geb. K o h n 
(8); Ot to K i l i a n (2); R i c h a r d K i e s l i n g (1); K u r t 
S i l z (2); R i c h a r d S c h ö n w a l d (14); G e r t r u d R e i ­
chelt (22). 

H e r b e r t - N o r k u s - S t r a ß e : F r i t z B ö h n k e (9); D o r a 
K o b b e l , geb. Schwenzfeger (12); L i e s b e t h F r e i t a g (21); 
W i l l i E n g l i n g (20); G e r h a r d L u d w i g (23); M a r g a r e t e 
P l a n k e r t (25); K ä t e P lonus , geb. E n g l i n g (26); K r i c k ­
han , E v a (21). 

Rößel 
K r e i s t r e f f e n a m 23. M a i 1965 i n K a r l s r u h e 

L i e b e Lands l eu t e , i m R a h m e n des R e g i e r u n g s -
B e z i r k s A l l e n s t e i n findet a m 23. M a i e i n g e m e i n ­
sames T r e f f e n statt, u n d z w a r i m S t ad tha l l ensaa l 
i n K a r l s r u h e (Stadthal le) . Es beg innt u m 11 U h r . 
D i e S t ad tha l l e ist bere i t s u m 9 U h r g e ö f f n e t , so d a ß 
s ich j eder rech tze i t ig e inen P l a t z s i chern k a n n . I n 
K a r l s r u h e w i e auch i n Rasta t t s i nd unsere L a n d s ­
leute i m m e r sehr z a h l r e i c h e rsch ienen . A u c h zu d i e ­
sem T r e f f e n lade ich h e r z l i c h e i n . 

Gesuch t w e r d e n 
Gu t sbes i t ze r Sch l i eb n e r aus G r o ß - O t t e r n ; S t u ­

d i e n k a m e r a d i n M a r i a K r a u s e aus B i schof s t e in v o n 
i h r e r F r e u n d i n ; P a u l B u r d z y aus B i s c h o f s b u r g , 
T e x t i l k a u f m a n n a m M a r k t . 

E r i c k B e c k m a n n , K r e i s v e r t r e t e r 
2 H a m b u r g 22, B ö r n e s t r a ß e 59 

Sensburg 
Die E i c h m e d i e r w o l l e n sich a m 5./6. J u n i i n Ebs tor f , 

K r e i s U e l z e n , t reffen. Sonnabend , den 5., 20 U h r , 
Dor fgemeinscha f t sabend i m H o t e l M a r q u a r d t . A n ­
m e l d u n g e n an W e r n e r H o f f m a n n . Ebstorf , M a x -
E y t h - W e g 3. S p e n d e n f ü r d ie O r g a n i s a t i o n der V e r ­
ans ta l tung auf K o n t o 815 der K r e i s s p a r k a s s e U e l z e n , 
Nebens te l l e Ebs tor f . 

In K a r l s r u h e t re f fen w i r uns a m Sonn tag , 23. M a i , 
i n den S t a d t h a l l e n . Ö f f n u n g u m 10 U h r 

Ich suche d r i n g e n d F r a u M a r i e N i k u l s k i , geb. 
S c h ä f e r , aus Seehesten. geboren 1920, fe rner Rena te 
M ü l l e r , ve r ehe l . B i r t s c h , aus Seehesten, E l e o n o r e 
S k r o t z k i u n d B r i g i t t e D o b r o c h , beide auch aus 
Seehesten. F e r n e r F r a u O p i t z aus N i k o l a i k e n , P e n ­
s ion Seeufer , B a u u n t e r n e h m e r G u s t a v K a s s e k aus 
N i k o l a i k e n , K a r l s h ö f e r S t r a ß e ; G u s t a v K u l i n n a , 
N i k o l a i k e n , S c h ö n b e r g e r S t r a ß e . 

In den n ä c h s t e n T a g e n w e r d e n die E i n l a d u n g e n 
z u m Hauptkre i s t re f t ' en i n R e m s c h e i d a m 19./20. J u n i 
i n R e m s c h e i d versandt . Ich b i t te das P r o g r a m m z u 
beachten. W i r haben w i e d e r w i e v o r z w e i J a h r e n 
e i n g r o ß e s 4000-Mann-Zel t z u r V e r f ü g u n g , so d a ß 
das l ä s t i g e W a n d e r n e n t f ä l l t u n d m a n s ich i m Z e l t 
t re f fen k a n n . W i e d e r w e r d e n die K i r c h s p i e l e d u r c h 
T a f e l n k e n n t l i c h gemacht , so d a ß e i n A u f f i n d e n 
e r l e i ch te r t w i r d . Ich b i n bis z u m 26. M a i b e u r l a u b t 
u n d bi t te A n f r a g e n nach A n s c h r i f t e n , v o r a l l e m 
f ü r l ä n d l i c h e Or tschaf ten unseres K r e i s e s , d i r e k t 
an L a n d s m a n n B u r d i n s k i . 2407 L ü b e c k - T r a v e m ü n d e , 
L a n g e r B o g e n 25, zu r i ch ten . 

A l l e S u c h m e l d u n g e n der oben a n g e f ü h r t e n L a n d s ­
leute e rb i t t e ich u m g e h e n d an m i c h . 

A l b e r t F r e i h e r r v . K e l e l h o d t , K r e i s v e r t r e t e r 
2418 R a t z e b u r g , K i r s c h e n a l l e e 11 

Schloßberg (Pillkallen) 
H a u p t k r e i s t r e f f e n a m 29. u n d 30. M a i i n W i n s e n / L . 

A m 29. M a i , 14 U h r , K r e i s t a g s s i t z u n g i m S c h ü t z e n ­
haus, i m A n s c h l u ß B e s i c h t i g u n g unsere r H e i m a t ­
stube ( K a p e l l e S ü d ) . 19.30 U h r H e i m a t a b e n d i m 
S c h ü t z e n h a u s m i t T a n z u n d g e m ü t l i c h e m B e i s a m ­
m e n s e i n . 

A m 30. M a i , 11 U h r , Fe ie r s tunde , e inge le i te t m i t 
e i n e m Festgot tesdienst du rch S u p e r i n t e n d e n t G r o t e . 
B e r i c h t des K r e i s v e r t r e t e r s , insbesondere ü b e r d ie 
v o n unse rem f r ü h e r e n V e r l e g e r G u s t a v Boe t t che r 
gestif tete B i l d - D o k u m e n t a t i o n , d ie er a m 29. D e z e m ­
ber d e m V o r s t a n d unserer K r e i s g e m e i n s c h a f t ü b e r ­
geben hat. L a n d s m a n n Boe t t che r u n d F r a u w e r d e n 
an der F e i e r t e i l n e h m e n . — N a c h der F e i e r g e m ü t ­
l iches Z u s a m m e n s e i n u n d T a n z . 

Q u a r t i e r w ü n s c h e betr . H o t e l - oder kos tenlose P r i ­
v a t u n t e r k u n f t bis s p ä t e s t e n s 15. M a i an L a n d s m a n n 
E r i c h F r i e d r i c h . 209 W i n s e n (Luhe) , R i e d e b a c h w e g 
N r . 29, F e r n r u f 0 41 71/33 15, e rbe ten un te r A n g a b e 
v o n V o r - u n d Z u n a m e n . H e i m a t w o h n o r t u n d j e t z i ­
ger A n s c h r i f t . F ü r s p ä t e r e A n m e l d u n g e n k a n n k e i n e 
G a r a n t i e ü b e r n o m m e n w e r d e n . 

B e w a c h t e r P a r k p l a t z steht zu r V e r f ü g u n g gegen 
0.50 D M P a r k g e b ü h r . F ü r e v t l . mi tgebrach te K l e i n s t ­
k i n d e r haben sich zwe i D a m e n v o m R o t e n K r e u z 
z u r V e r f ü g u n g gestel l t , d ie die B e t r e u u n g der K i n ­
der w ä h r e n d des ganzen Tages ü b e r n e h m e n . 

D r . E r i c h W a l l a t - W i l l u h n e n . K r e i s v e r t r e l e r 
314 L ü n e b u r g , W i l h e l m - R e i n e c k e - S t r a ß e 68 

K i n d e r - F e r i e n l a g e r 
Es s ind e r f r eu l i ch v i e l e A n m e l d u n g e n e ingegan­

gen. D e r „ S u n d e r h o f " k a n n 60 K i n d e r a u f n e h m e n 
u n d d ie E l t e r n haben berei ts Nach r i ch t e rha l t en . 
F ü r 14 K i n d e r haben w i r A n m e l d e f o r m u l a r e f ü r das 
„ O s t p r e u ß e n - Z e l t l a g e r " i n B o s a u a m G r o ß e n P l ö n e r 
See geschickt . W i r e m p f e h l e n die T e i l n a h m e an 
d iesem Z e l t l a g e r sehr u n d w i r d ü r f e n w o h l e r w a r ­
ten, d a ß S c h l o ß b e r g dor t s tark ve r t r e t en se in w i r d . 

F ü r das Jugend f r e i ze i t l age r B a d P y r m o n t haben 
sich 41 T e i l n e h m e r gemeldet . A l l e haben N a c h r i c h t 
e rha l t en . Z w e i bis d r e i P l ä t z e s ind noch f re i . 

F ü r den V o r s t a n d : F . S c h m i d t 
313 L ü c h o w (Hannover ) . S te t t ine r S t r a ß e 3 

Tilsit-Stadt 
Haup t t r e f f en i n H a n n o v e r 

G e m e i n s a m m i t den K r e i s g e m e i n s c h a f t e n T i l s i t -
Ragn i t u n d E l c h n i e d e r u n g ve rans ta l t en w i r a m 
Sonntag , 13. J u n i , ab 9 U h r i n H a n n o v e r - W ü l f e l i m 
„ W ü l f e l e r B i e r g a r t e n " , H i l d e s h e i m e r S t r a ß e 380. 
unser d i e s j ä h r i g e s J ah reshaup t t r e f f en , zu dem al le 
L a n d s l e u t e aus der Stadt T i l s i t h i e r m i t he r z l i ch 
e inge laden w e r d e n . M i t e i n e m g r o ß e n B e s u c h rech­
nen w i r von „ d r ü b e n " ! B i t t e , m e r k e n Sie d iesen T a g 
zu r „ g r o ß e n F a h r t " nach H a n n o v e r vor . w i r e r w a r t e n 
a l le T i l s i t e r zu d iesem Wiede r sehen . 

D r . F . B e c k . S t ad tve r t r e t e r 
23 K i e l . B e r g s t r a ß e 3 

K r a l - \ n m u s i u m und Ober rea l schu le /.u T i l s i t 
Das fü r den 12. J u n i i n H a n n o v e r vorgesehene 

Juhreshaup t t r e f f en unserer Schulgemeinschaf t m u ß 
le ider aus fa l len . D a f ü r tinriet i m Herbs t e in S c h u l ­
t reffen in H a m b u r g statt. N ä h e r e E i n z e l h e i t e n ü b e r 

dieses T r e f f e n i n H a m b u r g w e i d e n £ * £ n " 
schre iben u n d i m O s t p r e u ß e n b l a t t b e k a n n t g e g e b e n 

D r F . W e b e r . 2222 M a r n e (Holst) 

Suchanf ragen 
Es w e r d e n gesucht 2083 B r a s d a t , A l b e r t , T i l ­

sit, G r . G e r b e r s t r a ß e 14; B a r s t 1 e s B e i n h a a. 
T i l s i t , G r . G e r b e r s t r a ß e 14; S c h ö n f e l d t . P a u l . 
G r . G e r b e i S t r a ß e 14: 2084 S c h a k a t . Hans . geD. 
e twa 1902. f r ü h e r Z o l l b e a m t e r u n d F r a u Trude . >,eD. 
R e i k a t . T i l s i t . K ö n i g s b e r g e r S t r a ß e 19; 208o B u a -
d r u s , F r a u B e t t y , geb. V a c k . m i t i h r e n b e i d e n 
Ne f f en B e r n h a r d und G e r h a r d . S ie so l l en gieicr i 
nach d e m K r i e g e ins F l ü c h t l i n g s l a g e r O s t e r h o l z , B e ­
z i r k B r e m e n g e k o m m e n se in . W o s i n d sie beu te . 
2095 E h l e r s F r a u R u t h . geb. O r n o w s k i . T i l s i t . 
K l e f f e i s t r a ß e 1: 2096 H o r n . F r l . L i s e lo t t e , l a n d w . 
B e r u f s s e h u l l e h r e r i n i m K r e i s e T i l s i t - R a g n i t g e w e ­
sen. W o h n u n g i n T i l s i t , i n der N ä h e v o m „ H o h e n 
T o r " ; 2097 E n g e l , H e l m u t , geb. e twa 1916. U n t e r ­
off iz ier be i e iner F l a k - E i n h e i t i n K e m i ( F i n n l a n d ) : 
2100 U r b a n , F r a u M a r i a , geb. W i e g r a t z . geb_ 
20 9 1887 u n d i h r e be iden S ö h n e W a l d e m a r u n d 
F r e d : T o m u s c h e i t , F r a u A u g u s t e , geb. W i e -
gra tz geb . 15. 2. 1892. T i l s i t , S t romgasse 9, u n d i h r e 
be iden S ö h n e K a r l - H e i n z u n d U d o ; 2101 T r e p k e -
w i t z , J u l i u s , T i l s i t . F a b r i k s t r a ß e 79; 2103 W e s t ­

h o l m E w a l d . L u h t i , ü i a i i , W a s s e r s t r a ß e - R a t 
t e y L e h r e r , T i l s i t ; 2104 U l l e n d o r f P r ' 
E m m a . geb. L i t z e n b e r g , geb. 24. 10. 1899, Tilsi t pL" 
s c h e r s t r a ß e 7; 2105 R u d a t , F r a u E l l i , g e D . w j ' ^ 
geb 22. 2. 1909. u n d T o c h t e r E d i t h , beide aus Tilsit 
2106 P e h 1 k e F r a u M a r i a Helene , Tils i t s t„ ' 
beeker S t r a ß e 71, w i r d gesucht von ihrem' Sohn 
K a r l - H e i n z , geb. 5. 12. 1942; 2107 S i l l u s . Leopold 
L a n d w i r t , f r ü h e r G i n t s c h e i t e n , ab 1942 Tils i t , Hosn? 
t a l s t r a ß e . so l l j e tz t be i se iner Tochter , Frau F n u 

T i l s i t , R a g n i t e r S t r a ß e ; 2109 S i n n h u b e r F , I 
G e r t r u d . T i l s i t , H o h e S t r a ß e 21/22 (Nichte des" ver 
s t o r b e n e n K a u f m a n n e s A . Bugen ings ) . 

W e r ü b e r den V e r b l e i b d ieser Landsleute Nach 
r ieht geben k a n n , w i r d gebeten, dieses sofort unter 
A n g a b e d e r v o r s t e h e n d e n K e n n - N r . zu tun. 

E . S tad ie , G e s c h ä f t s f ü h r e r 
232 P l ö n (Hols te in ) , R o d o m s t o r s t r a ß e «6 
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BERLIN 
V o r s i t z e n d e r der L a n d e s g r u p p e B e r l i n : D r . Mat thee . 

1 B e r l i n S w 61. S t r e semanns t r 90—102 ( E u r o p a ­
haus), T e l e f o n 18 07 11. 

23. M a i , 15 U h r , H e i m a t k r e i s Os te rode . K r e i s t r e f ­
fen i m „ H a u s de r os tdeutschen H e i m a t " , Saa l 110. 
1 B e r l i n 61, S t r e semanns t i a ß e 90—102, U - B a h n 
M ö c k e r n s t r a ß e , Busse 24, 29, 75. 
15.30 U h r , H e i m a t k r e i s T r e u b u r g , K r e i s t r e f f e n 
m i t F i l m v o r f ü h r u n g i m „ Z u m E i s b e i n w i r t " , 1 B e r ­
l i n 61, T e m p e l h o f e r U f e r 6, U - B a h n Ha l l e sches 
T o r , Busse 24, 29, 75, 19. 

30. M a i , 15.30 U h r , H e i m a t k r e i s A l l e n s t e i n , K r e i s ­
t re f fen i m „ H a n s a - R e s t a u r a n t " , 1 B e r l i n 21, A l t -
M o a b i t 47—48, B u s A 86. 
16 U h r , H e i m a t k r e i s T i l s i t - S t a d t , T i l s i t - R a g n i t , 
E l c h n i e d e r u n g , K r e i s t r e f f e n i n „ C h a r l o t t e n b u r ­
ger F e s t s ä l e " . 1 B e r l i n 19. K ö n l g i n - E l i s a b e t h -
S t r a ß e 4L U - B a h n K a i s e r d a m m . Busse A S 1. A 10, 
A 65, A 74. 
16 U h r . H e i m a t k r e i s K ö n i g s b e r g ( B e z i r k e K r e u z ­
berg, N e u k ö l l n . T e m p e l h o f ) , K r e i s t r e f f e n i n 
. .E lbque l le" , 1 B e r l i n 44. E c k e S o n n e n a l l e e , U -
B a h n Ra thaus N e u k ö l l n . B u s A 4. 
15 U h r , H e i m a t k r e i s D a r k e h m e n . K r e i s t r e f f e n 
i m „ P o m e r e n k e " , 1 B e r l i n 65. K a t t e g a t t s t r a ß e . 

HAMBURG 
Vors i t z ende r der L a n d e s g r u p p e H a m b u r g : Ot to 

T i n t e m a n n . 2 H a m b u r g 33. S e h w a l b e n s t r a ß e 13. 
G e s c h ä f t s s t e l l e H a m b u r g 13. P a r k a l l e e 86. Te le ­
fon 45 25 41 42. Pos t scheckkon to 96 95. 

F r a u e n g r u p p e H a r b u r g - W i l h e l m s b u r g g e g r ü n d e t 
A m 22. A p r i l f anden s ich d ie ost- u n d w e s t p r e u ß i ­

schen F r a u e n der B e z i r k s g r u p p e H a r b u r g - W i l h e l m s ­
b u r g i n H a r b u r g , i m H o t e l Fe rns i ch t , z u r G r ü n d u n g 
e i n e r F r a u e n g r u p p e z u s a m m e n . N a c h l ä n g e r e r V o r ­
b e r e i t u n g d u r c h die Landes f r auen re i ' e i e n t i n n e n de r 
be iden L a n d s m a n n s c h a f t e n Ost- u n d W e s t p r e u ß e n 
konn te der B e z i r k s g r u p p e n l e i t e r C e r u l l e ine e r ­
f reu l iche A n z a h l in te ress ie r t e r F r a u e n an d i e s e m 
A b e n d b e g r ü ß e n . E r gab se iner F r e u d e d a r ü b e r A u s ­
d ruck u n d sprach die H o f f n u n g aus, d a ß die F r a u e n 
se iner G r u p p e sich n u n t a t k r ä f t i g e inse tzen m ö g e n 
f ü r Be l ange , d ie unsere al te u n d neue H e i m a t be­
t ref fen. U b e r S i n n u n d Z i e l der F r a u e n a r b e i t s p r a c h 
d a n n die L a n d e s f r a u e n r e f e r e n t i n der O s t p r e u ß e n , 
F r a u Jacobsen . F r a u Reuss u n d F r a u E . M ü l l e r , 
be ide B e z i r k s f r a u e n r e f e r e n l i n n e n i n H a m b u r g , e r ­
z ä h l t e n d a n n v o n i h r e n l a n g j ä h r i g e n E r f a h r u n g e n 
i n den F r a u e n a r b e i t s k r e i s e n . Z u r B e z i r k s f r a u e n r e f e -
r e n t i n fü r H a r b u r g - W i l h e l m s b u r g w u r d e F r a u H i l d e ­
ga rd B r a u s e w e t t e r g e w ä h l t . A u c h e in ige . f r e i w i l l i g e 
H e l f e r i n n e n me lde t en s ich . E i n k l e i n s s L i e d u n d 
das G e d i c h t v o n A g n e s M i e g e l „Es w a r e in L a n d " 
v e r s c h ö n t e n u n d beendeten d iesen e rs ten e r f o l g v e r ­
sprechenden F r a u e n a b e n d i n H a r b u r g . F . J . 

D i c h t e r l e s u n g C h r i s t a E h l e r t 
D i e o s t p r e u ß i s c h e D i c h t e r i n C h r i s t a E h l e r t l ies t 

aus i h r e m b e k a n n t e n R o m a n „ W o l l e v o n den Z ä u ­
nen" a m F r e i t a g , 21. M a i , u m 20 U h r i m Fes tsaa l 
der Hochschu le f ü r b i l d e n d e K ü n s t e , L e r c h e n f e l d 2. 
Das B l u m - Q u a r t e t t sp ie l t un te r a n d e r e m „ D a s M i t t ­
s o m m e r l i e d " v o n Ot to Besch . 

A l l e L a n d s l e u t e w e r d e n h e r z l i c h gebeten, an d i e ­
ser V e r a n s t a l t u n g t e i l z u n e h m e n . 

B e z i r k s g r u p p e n 
B a r m b e k / U h l e n h o r s t / W i n l e r h u d e : A m 20. oder 

27. J u n i so l l e i n Busaus f lug nach L ü n e b u r g s t a t t f i n ­
den . K o s t e n e insch l . Essen u n d K a f f e e e twa 12 D M . 
A n m e l d u n g e n bis 10. M a i an Ing . G . F r e u n d t , H a m ­
burg 22, L o h k o p p e l s t r a ß e 75. 

A l t o n a : S o n n a b e n d . 8. M a i . 19.30 U h r , i m H o t e l 
„ S t a d t P i n n e b e r g " , A l t o n a , K ö n i g s t r a ß e 260, M o ­
n a t s z u s a m m e n k u n f t . L i e b e L a n d s l e u t e , u n t e r s t ü t z t 
unsere A r b e i t d u r c h E u e r E r s c h e i n e n . 

H a r b u r g - W i l h e l m s b u r g : S o n n a b e n d . 8. M a i , u m 
20 U h r , i m H o t e l Fe rns i ch t . V a h r e n w i n k e l w e g 32 
( H H A - B u s 42 bis Ends ta t ion) , F r ü h l i n g s f e s t un t e r 
d e m M o t t o „ F r ü h l i n g a m F r i s c h e n H a f f . Rege B e ­
t e i l i g u n g w i r d e rwar t e t . 

H e i m a t k r e i s g r u p p e n 
G u m b i n n e n : S o n n a b e n d . 15. M a i . 20 U h r , i m L o k a l 

Fe ldeck , F e l d s t r a ß e 60. M o n a t s v e r s a m m l u n g . A m 
19. J u n i F a h r t z u m K r e i s t r e f f e n nach B i e l e f e l d . 
F a h r k o s t e n 20 D M . A n m e l d u n g e n bis 22. M a i a n 
W a l t e r Se lke . H a m b u r g 33, H a r z e n s w e g 1, P S K t o 
H a m b u r g 1595 04. T e l . A u s k ü n f t e 6 91 90 21 (Selke) 
oder 43 71 62 (Crede). 

H e i l i g e n b e i l : S o n n a b e n d , 15. M a i , 20 U h r , i m L o ­
k a l Fe ldeck , F e l d s t r a ß e 60. F r ü h l i n g s f e s t . A l l e L a n d s ­
leute m i t i h r e n A n g e h ö r i g e n , besonders d ie J u g e n d , 
s i n d h e r z l i c h e inge laden . E i n e flotte S t i m m u n g s ­
kape l l e sowie versch iedene D a r b i e t u n g e n v e r s p r e ­
chen a l l e n T e i l n e h m e r n e in s c h ö n e s Wochenende . 

Os te rode : Z u s a m m e n k u n f t i m M a i fä l l t aus, d a f ü r 
T e i l n a h m e a m K r e i s t r e f f e n i n H a m b u r g a m 30. M a i 
i n den M e n s a - G a s t s t ä t t e n (Nahe D a m m t o r b a h n h o f ) 
B e g i n n 9 U h r . 

F r a u e n g r u p p e n 
F u h l s b ü t t e l : M o n t a g , 17. M a i 19.30 U h r . i m B ü r ­

gerhaus L a n g e n h o r n - M i t t e . ( U - B a h n ) T a n g s t e d t e r 
L a n d s t r a ß e 41. Fat b d i a v o r t r a g „ T r a k e h n e n lebt" . 
D i e M i t g l i e d e r der B e z i r k s g r u p p e u n d a l le F r e u n d e 
des T r a k e h n e r P fe rdes s ind he r z l i eh e i n g e l a d e n . 

NIEDERSACHSEN 
L a n d e s g r u p p e Niedersachsen e. V . . G e s c h ä f t s s t e l l e 

1 H a n n o v e r . K ö n i g s w n r t h e r S t r a ß e 2. Pos t fach 
N r . 3703. Te le fon 71 46 51. Pos t scheckkon to H a n ­
nover 1238 00 

G r u p p e S ü d : R i c h a r d A u g u s t i n . .1370 Seesen (Harz) 
B i s m a r c k s t r a ß e 10 Te le fon 8 29 G e s c h ä f t s s t e l l e 
wie oben 

(Jruppe N o r d : F r i e d r i c h W i l h e l m R a d d a t z . 318 W o l f s ­
b u r g . A l t e L a n d s t r a ß e 18. T e l 40 45; G e s c h ä f t s ­
stel le 318 W o l f s b u r g , A l t e L a n d s t r a ß e 18. K o n t o 
\ r 1K0 019 K r e i s s p a r k a s s e G i f h o r n . H a u p t z w e i e ­
stel le W o l f s b u r g , 

• n i p p e West : F r e d i Jost . 457 Q u a k e n b r ü c k . Hase­
s t r a ß e 60. Te le fon 5 17: G e s c h ä f t s s t e l l e : 157 Qua ­
k e n b r ü c k H a s e s t r a ß e 60. B a n k k o n t o Landesspa r ­
kasse I i i O l d e n b u r g . Z w e i g s t e l l e C l o p p e n b u r g 
K o n t o N r 2 620 v K ' 

B i s s e n d o r r — Z u E h r e n des Besuches des V o r s i t ­
zenden de r G r u p p e N o r d . F r . - W i l h . R a d d a l z W o l f s ­
bu rg , verans ta l te te d ie G r u p p e e i n F r ü h l i n g s f e s t 
mi t T a n z bei flotter M u s i k . N a c h e i n e m g e m e i n ­
samen Essen b e g r ü ß t e V o r s i t z e n d e r Z a c h a u d ie E r ­
schienenen u n d dank t e L m . R a d d a t z für den B e 
such. Nach k u r z e r E r w i d e r u n g hiel t R a d d a t z e in 
Refera t ü b e r das J a h r der M e n s c h e n rechte u n d zeich 

nete a m S c h l u ß se ine r A u s f ü h r u n g e n einige Lands­
leu te aus. L m . S c h r ö d e r le i te te den g e m ü t l i c h e n Teil. 

B r a m s c h e — M i t e i n e r g r o ß e n Abordnung fährt 
d i e G r u p p e a m 9. M a i z u m O s t p r e u ß e n k o n g r e ß nach 
G o s l a r . — A m O s t p r e u B e n t a g In Bramsche wi rd auch 
d ie L a n d e s g r u p p e S a a r m i t zah l r e i chen Landsleuten 
t e i l n e h m e n . 

B r a u n s c h w e i g — In de r G a s t s t ä t t e „Wiener Hof­
f a n d d ie G e n e r a l v e r s a m m l u n g der Kreisgruppe 
statt, d e r e n H a u p t z w e c k d ie N e u w a h l des Vorstan­
des w a r . Z u v o r w u r d e d e m b isher igen Vorstand 
h i n s i c h t l i c h s e ine r W i r k s a m k e i t z u r F ö r d e r u n g des 
H e i m a t g e d a n k e n s s o w i e b e z ü g l i c h der Kassenge­
s c h ä f t e e i n s t i m m i g E n t l a s t u n g er te i l t . Der anwe­
sende V e r b a n d s g e s c h ä f t s f ü h r e r des B d V , Fred 
E h l e r s , beze ichne te d i e F ü h r u n g der Kassenunter­
l agen als v o r b i l d l i c h . I n den neuen Vors tand wählte 
d ie V e r s a m m l u n g fo lgende L a n d s l e u t e : zum 1. Vor­
s i t z e n d e n H e i n z R o s e n f e l d , z u m stellvertretenden 
V o r s i t z e n d e n A l b e r t S i p p l y . als S c h r i f t f ü h e r i n Ger-
t r u d T a m o s c h a t , z u m K a s s e n w a r t Johann Schaff-
r i n n a , als B e i s i t z e r R i c h a r d O h l e n d o r f und Frau 
B l a u e r t . D i e W a h l des K u l t u r r e f e r e n t e n wurde ver­
tagt . 

C l o p p e n b u r g — U n t e r B e t r e u u n g von Frau Erika 
L i n k f u h r d ie F r a u e n g r u p p e z u den schöns ten Tul­
p e n f e l d e r n des L a n d e s H o l l a n d . — M i t g r o ß e m Auf­
gebot beabs ich t ig t d ie K r e i s g r u p p e a m 12. Juni zum 
O s t p r e u ß e n t a g nach B r a m s c h e zu fahren. Nähere 
E i n z e l h e i t e n w e r d e n noch mi tge t e i l t . 

H a n n o v e r — A m 23. A p r i l h i e l t G u d r u n Samlowski 
e i n e n V o r t r a g ü b e r das L e b e n u n d Schaffen des 
o s t p r e u ß i s c h e n L a n d s m a n n e s F r i t z K u d n i g . Ein 
a u s f ü h r l i c h e r B e r i c h t w u r d e ve rdeu t l i ch t durch Ge­
d ich te aus s e inen bis je tz t v e r ö f f e n t l i c h t e n Werken. 
A n h a l t e n d e r B e i f a l l b e k u n d e t e , d a ß sich die Jugend 
auch f ü r so lch e rns te D i n g e Interessiert. — Vom 
16. bis 31. A u g u s t F r a n k r e i c h f a h r t ü b e r Antwerpen. 
D ü n k i r c h e n . C a l a i s , B o u l o g n e , A b b e v i l l e , Dieppe. 
C a e n , St . M a l o , e n t l a n g der Bre tonischen Norri-
k ü s t e nach M o r l a i x u n d Roseoff . H i e r vier Tase 
A u f e n t h a l t . D i e K o s t e n be t ragen f ü r Fahrt, Über-
n a c h t u n g e n m i t F r ü h s t ü c k u n d Abendessen ca. 
450 D M . A n m e l d u n g e n be i S i e g f r i e d Saßnick, Bi-
schofsho le r D a m m 142, T e l . 81 52 33. — A m 12. Juni 
ist e ine F a h r t nach D u i s b u r g z u m Tref fen der Ko-
n i g s b e r g e r vo rgesehen . A n m e l d u n g e n bis spätestens 
15. M a i be i de r L a n d s m a n n s c h a f t O s t p r e u ß e n , Lan­
desg ruppe N i e d e r s a c h s e n , 3 H a n n o v e r . Postf. 3703. 
s c h r i f t l i c h e rbe ten . 

H i l d e s h e i m — A m 6. M a i , 15.30 U h r , Feier des 
z e h n j ä h r i g e n Bes t ehens d e r F r a u e n g r u p p e im Ho­
te l H a g e n t o r . — A m 9. M a i O m n i b u s f a h r t zur Groß­
k u n d g e b u n g nach G o s l a r , A b f a h r t 8.30 Uhr . Rück­
k e h r gegen 2o U h r , F a h r p r e i s 3 D M . Anmeldunflen 
be i F r a u W e s t p h a l . R o l a n d - B u c h h a n d l u n g , Alms­
s t r a ß e 4. - A m 13. M a i . 20 U h r , humor is t i scher Abend 
m i t H e i n z W a l d i m M ü n c h n e r L ö w e n b r ä u , Elnumer 
S t r a ß e . 

O s n a b r ü c k — D i e G r u p p e f ä h r t am Sonnabend, 
12. J u n i , z u m O s t p r e u ß e n t a g der G r u p p e Niedet-
sachsen-Wes t nach B r a m s c h e . I n der Feierstunde um 
11 U h r i n de r G a r t e n s t a d t i m „ W i e d e r h a l l " wirkt der 
O s t p r e u ß e n c h o r un t e r L e i t u n g v o n D r . Kunel l i s mit 
— Z u m O s t p r e u ß e n k o n g r e ß In der Kaiserpfalz in 
G o s l a r a m S o n n t a g . 9. M a i , entsendet die Gruppe 
e ine s t ä r k e r e A b o r d n u n g , d a r u n t e r auch zahlreiche 
J u g e n d l i c h e . 

Q u a k e n b r ü r k — D e r V o r s t a n d f ä h r t am Sonntag, 
9. Mat , z u m O s t p r e u ß e n k o n g r e ß nach Goslar . — Zum 
O s t p r e u ß e n t a g a m S o n n a b e n d , 12. J u n i , i n Bramsche 
w i r d e i n B u s e ingese tz t . N ä h e r e Einzelheiten in 
K ü r z e d u r c h d ie P resse . 

W i l h e l m s h a v e n — E i n e A b o r d n u n g der Kreis­
g r u p p e f ä h r t a m S o n n t a g , 9. M a i , z u m Ostpreußen­
k o n g r e ß nach G o s l a r i n der K a i s e r p f a l z . — Der Vor­
s tand b i t te t u m s t a r k e B e t e i l i g u n g z u m Ostpreußen­
tag a m S o n n a b e n d . 12. J u n i , i n Bramsche . 

NORDRHEIN-WESTFALEN 
V o r s i t z e n d e r der L a n d e s g r u p p e Nordrheln-WeM-

f a l e n : H a r r v P o l e v . 41 D u i s b u r g , Dulssernstrafle 
N r . 24. T e l e f o n 33 55 84. S te l lver t re te r : Erirh 
G r t m o n l . 493 D e t m o l d , Postfach 296. Geschäfts­
s t e l l e : 4 D ü s s e l d o r f . D u i s b u r g e r S t r a ß e 71, Te­
le fon 48 26 72. 

B i e l e f e l d — A m 22. M a i B u s f a h r t zu r Bundes-Gar-
tenschau nach Essen . F a h r p r e i s e inschl . Eintr i t t für 
M i t g l i e d e r 11,50 D M . A n m e l d u n g e n sofort In der 
G e s c h ä f t s s t e l l e , H e r f o r d e r S t r a ß e 10. Abfahrt um 
7.45 U h r v o m K e s s e l b r i n k : R ü c k k e h r ca. 23 Uhr. 
G ä s t e s i n d w i l l k o m m e n . — In der Jahreshauptver­
s a m m l u n g w u r d e de r V o r s t a n d w ie folgt neu ge­
w ä h l t : 1. V o r s i t z e n d e r F r i t z M i c h e l a u , stellv. Vor­
s i t zende K a r l O l i v l e r u n d H e r b e r t Nadrowski, 
S c h r i f t f ü h e r i n M a r g o t Je l t s ch , Kassenwart Artur 
J e l t s ch , B e i s i t z e r W i l h e l m J u n k u h n und Wilhelm 
W i e b e . D i e V o r s t a n d s m i t g l i e d e r Wal te r Bethke. 
B r u n o P o h l u n d R o b e r t B i l i t e w s k l schieden aus 
d e m V o r s t a n d aus ; L m . M i c h e l a u sprach diesen 
L a n d s l e u t e n f ü r i h r e l a n g j ä h r i g e u n d vorbildliche 
M i t a r b e i t d e n D a n k de r k r e i s g r u p p e aus. Im An­
s c h l u ß d a r a n w u r d e de r F i l m „ S a l z b u r g , e in Traum­
v o r g e f ü h r t . W e i t e r h i n ze ig te Hans - Joach im Balzer 
B i l d e r aus O s t p r e u ß e n , d ie er i m Sommer 1964 an­
l ä ß l i c h e ines Besuches i n der H e i m a t aufgenommen 
hat . D i e V e r s a m m l u n g w a r gut besucht. 

E n n e p e t a l — A m 11. M a l , 20 U h r , i m Capitol Auf­
f ü h r u n g des F i l m s „ D e u t s c h e H e i m a t im Osten 
E i n t r i t t 1 D M , K i n d e r 0,50 D M . — A m 15. M a i Monats­
v e r s a m m l u n g m i t g e m ü t l i c h e m Beisammensein. 

G e l s e n k i r c h e n — A m 8. M a i . 20 U h r , im Heim 
D i e k a m p s t r a ß e 13, H e i m a b e n d . — N ä c h s t e Frauen-
s tunde a m M o n t a g , d e m 10. M a i . u m 15 Uhr. D " 
J u g e n d t r i f f t s ich r e g e l m ä ß i g freitags um 19.30 Uru. 
d i e K i n d e r j e d e n z w e i t e n M o n t a g u m 15.30 Uhr im 
J u g e n d h e i m , D i e k a m p s t r a ß e . 

H a g e n — U b e r f ü l l t w a r das P a r k h a u s beim gro­
ß e n b u n t e n A b e n d der G r u p p e unter dem Mono 
„ H i e r ist de r Re ichssender K ö n i g s b e r g " . Vorsitzen­
de r M a t e j i t b e g r ü ß t e un t e r den G ä s t e n auch_ den 
L a n d e s g r u p p e n v o r s i t z e n d e n H a r r v Poley , Bezirks­
v o r s i t z e n d e n K ö n i g , V e r k e h r s d i r e k t o r Dr . Bartels 
u n d den B d V - K r e i s v o r s i t z e n d e n Salzwedel . o\e 
G r u ß w o r t e sp rachen . A u c h A b o r d n u n g e n der_ t>r-
n a c h b a r t e n G r u p p e n B o c h u m , U n n a und Mülheim 
w a r e n e r sch ienen . Das P r o g r a m m gestalteten M 
fa l l s r e i ch der Ostdeutsche Hetmatchor und LoUur 
G i r k e . E r n s t H a n k e als Nachrichtcnsprecher , ans 
A k k o r d e o n o r c h e s t e r F r i t z W e n z e l und ein Quinte^ 
E i n g e m ü t l i c h e s B e i s a m m e n s e i n m i t „Tanz i»1 

Sendesaa l " b i lde t e den A b s c h l u ß . 
K h e d a — B e i der J a h r e s h a u p t v e r s a m m l u n g w u r ( , < ? 

d e r neue V o r s t a n d g e w ä h l t , der sich wie folgt zu­
s a m m e n s e t z t : E r s t e r V o r s i t z e n d e r W i l l y Süß , Zwei-

S c h l u ß S e i t e 
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REGIERUNGSBEZIRK K Ö N I G S B E R G 
KÖNIGSBERG-STADT 

226£'S2 l - e n d r z c y c ' k , August, Landw., Königsbera 
2 268 220 Z Jennnch, Martha, Königsberg ' 9 S D e r g 

2 268 670 E Jenschewirz, Lucie, Kön.gsb Drummstr 41 
2 269 010 E Jensen. Elisabeth, Kön igsb. G e b a ^ e r l b 64 
2 271 390 Z Jentzsch, Martha , Charlottenburq 
2 273 730 Z Jesgars Rudolf, Justizinsp., Königsberg 
2 274 610 Z essat, Chr. , Molk.-Bes., Charlottenbu r g 

2 275 570 E Jessner, Lucie, Königsberq Ludcstr 1 
2 276 180 Z Jettkewski Kar l , A rb . , Charlottenburg 
2 279 410 E Jockisch, Ida, Königsberg 
2 281 660 Z J ö rgensen , Berta, Königsberg 
2 2&%°n \ J , ö t ' i ; a n , d t ' Otto. Praparandenlehrer, Kbg 
2 286 370 Z John, Joachim, Student, Charlottenburq 
2 289 450 Z Jonqs, K lara , Charlottenburq ° " e n D u r a 

2 289 860 Z Jonatat, Helene, Königsberg 
2 290 170 E Joneweit, Mar tha , Königsberq 
2 290 560 Z Jonske, Paul, Telegr.-Sekr., Köniqsbera 
2 294 220 E Joscheck, Ferd., Lehrer a. D., Köniqsbera 
2 294 800 Z Joseph, Mar ie , Landw.-Arb., Schönf l ieß 
2 297 450 E Joswig, W a n d a , Königsberg 
2 298 540 Z Judt, G e o r g , Invalide, Königsberg 
2 309 890 Z Jung, Werner, Königsberq 
2 317 260 Z Jurgeit, W i lhe lm, Ktm., Königsberg 
2 317 360 E Jurgschat, El isabeth, Königsb Pru 
2 318 040 E Jurkat, Ott i l ie , Königsberg 
2 319 890 Z Jux, Hedwig, Königsoerq 
2 322 570 Z Kaczor, Barbara, Königsberq 
2 328 260 Z Kämpf, M inna, Charlottenburq 
2 336 150 E Kqhlke, Esther, Königsberg 
2 336 210 Z Kqhlmann, Paul, Dreher, Charlottenbura 
2 337 350 Z Kahnert, Karl Königsberg 
2 337 530 E Kahns, Erna, Studentin, Königsberq 
2 338 110 E Kahsmtz, M a r i a , Königsberq 
2 338 870 E Kaisan, Stella, Königsberg 
2 344 020 E Kaiser, Otto, Kön igsberg , Kaplanstr 6 
2 346 350 E Kalbfleisch, Bertha, Königsberg 
2 348 020 E Kai in, Anna , Kön igsberg , Hagenstr. 114 
2 348 300 Z Kalinowsky, Karol ine, Königsberq 
2 348 810 E Kqlitzky, Louis, Königsberg 
2 350 540 E Kal l imch, Paul, Steuennsp., Königsberg 
2 353 970 E Kaiweit, Magda lene , Königsb. , Schönstr 7 
2 354 020 E Kaiweit, Otto, Königsb. , Memeler W e g 29 
2 354 930 E Kaminski, Emil, Königsberg 
2 355 350 E Kaminsky, Emma, Königsberg 
2 362 680 Z Kann, Emma, Königsberg 
2 362 900 E Kannappel , Friedrich, Königsberg 
2 363 790 E Kanninsg, M a r i a , Königsberg 
2 363 800 Z Kannties, Berta, Kön igsberg , Klingenshof 4 
2 364 ö3ü Z Kantimm, Anna , Schneiderin, Königsberg 
2 373 930 E Karnowsky, Martha , Königsberg 
2 374 730 E Karpowitz, Sa lomon, Königsberg 
2 376 910 Z Karsunky, Gert rud, Charlottenburq 
2 377 530 E Karweck, Car l Kön igsberg , Fliesestr. 31 
2 379 810 Z Kasper, Anastasius, Königsberg 
2 380 760 E Kasprig, Anna , Königsberg 
2 381 480 Z Kassmekar, Ca r l , Verwalter, Königsberg 
2 381 680 Z Kassner. Gert rud, Charlottenburg 
2 384 270 E Kastroll. Susanne, Hausdame, Königsberq 
2 385 520 Z Kathuhn, Erich, Königsberg 
2 385 530 E Katins, Lina, Königsberg 
2 388 390 Z Katzschke, Otto, Poslsefcr., Königsberg 
2 391 640 E Kaufmann, Hertha, Königsberg 
2 398 570 Z Kayser, Erika, Königsberg 
2 400 880 Z Keeker, Anna , Lehrerin, Königsberg 
2 407 460 E Keilus, Charlotte, Königsberg 
2 410 080 E Kelch, Max , Pfarrer i. R., Königsberg 
2 412 540 E Keller, F lora, Königsberg 
2 414 890 E Keller, Ma r i a Königsberg 
2 418 910 E Keim, Therese, Kön igsberg , Börsenstr. 2 
2 423 860 Z Kempka. A l t red , Ober insp. , Königsberg 
2 424 410 Z Kemsies, G . , Buchdruckereibes., Königsb. 
2 424 710 E Kenklies, Amal ie , Königsberg 
2 425 290 Z Kennke, Rieh. Masch.-Mstr. a. D., Königsb. 
2 435 730 E Kessels, Josefine, Königsberg 
2 437 590 E Kessler, Margarete , Königsberg 
2 442 100 E Keuchel, Paula, Königsberg 
2 443 920 E Keyler Mathi lde, Königsberg 
2 447 740 E Kiehl, Hermann, Königsberg 
2 449 580 E Kielmann, Lisbeth, Königsberg 
2 456 380 Z Kiesswetter, Robert, Ina., Königsberg 
2 457 020 E Kiewitt, M inna , Königsberg 
2 457 430 Z Ki l ian, Anna . Charlottenburq 
2 461 230 E K'ndermann, Helene, Königsberg 
2462 300 E K,ndt, Gert rud, Königsberg 
2 463 430 E Mnpe l , G e o r g , Mül lermstr . , Königsberg 
2 476 150 Z Kirschning, Pauline, Charlottenburg 
2 477 060 E Kirstein, Ade le , Königsb. , Tamnaustr. 33 
2 478 490 Z Kischkel, Mar ie , Charlottenburg 
2 483 540 E Klabes, Emilie Königsberg 
2 487 050 E Klammt, Hermann, Ing., Königsberg 
2 489 630 E K la rhöfer , Ida, Königsberg , Dinterstr. 2 
2 493 290 E Klaus, G e o r g , Landwirt, Sfapornen 
2494 250 Z Klausien, Paul, Unterwachtmstr., Königsb. 
2 494 880 E Klavon, Ernst, Kön igsberg , Gefekusstr. 15 

7496 800 Z Klee, Friedrich, Kfm., Charlottenburg 
2 493 930 Z Kleffei, Helene, Charlottenburg 
2 500 710 E Klein, Anna , Wirtschaftsfrl. , Königsberg 
2 500 720 E Klein, Anna , Kön igsberg , Sedanstr. 9 

Auch Landsleute, 
denen alle Unterlagen verlorengegangen 
sind, können ihre Ansprüche bei der Bundes­
schuldenverwaltung geltend machen, da dort 
die Namenslisten vollständig zur Verfügung 
stehen.  

1 501 250 Z Klein, Auguste, Königsberg 
2 501 530 Z Klein, Berta, Kön igsberg , Kirchsir. 9 
2 501 540 E Klein, Berta, Königsberg 
2 502 940 Z Klein, Erna, Königsberg 
2 503 630 E Klein, Fritz, Königsb. , Am Landgraben 2 
2 504 040 E Klein, Gustav, Rentner, Königsberg 
2 505 540 E Klein, Johanna, Kön igsberg , Planloge 16 
2 505 600 E Klein, Johanne, Kön igsberg , Köttelstr. 25 
2 509 890 E Klein, W a n d a , Königsb. , Schloßteichstr. 2 
2 514 430 E Kleinfeld, Anton, Landwirt, Königsberg 
2 514 510 E Kleinfeld, Franz, Königsb. , Ziegelstr. 7 
2 516 920 Z Kleinschmidt, Anna , Charlottenburg 
2 518 720 E K le iß , O l g a , Königsberg 
2 518 870 E Kleist, Fritz, Hauptm., Königsberg 
2 519 010 E Kleist, K lara , Königsberg 
2 522 850 Z Klenck, G e o r g v., Reg.-Rat, Charlottenb. 
2 524 640 E Kleschnitzki, Mar tha , Königsberg 
2 525 020 Z Kletke, Helene, Kassiererin, Königsberg 
2 525 030 Z Kletsch, Gustav, Rechnungsrat, Königsberg 
2 525 670 E Klettke, Lydia, Königsberg 
2 527 230 E Kliche, Ida, Königsberg 
2 528 030 Z Kliem, Franz,, Pens ionär , Charlottenburg 
2 529 040 Z Klietz, Helene, Königsberg 
2 529 360 E Klimant, G e o r a , Königsb. , Briesener Str. 26 
2 529 650 Z Klimke, Franz, Sattler, Charlottenburg 
2 529 810 Z Klimkus, W i lhe lm, Postschaffn., Königsb. 
2 531 600 E Klinge, Helene, Kön igsberg , Kirchstr. 12 
2 534 790 Z Klingner, Bertha, Charlottenburg 
2 542 290 Z Klöschat, Ida. Königsberg 
2 543 360 E Klomp, Irmgard, Königsb. , Lavendelstr. 19 
2 548 880 Z Klosz, Anna , Königsberg 
2 548 890 E Klosz, Eva, Königsberg 
2 548 900 E Klosz, Walter , Ma ior , Königsberg 
2 550 440 E Klowski, Helene, Königsb. , Erlenweg 27 
2 556 730 Z Klungler, Ma r i a , Kohlhof 
2 556 920 E Klupsch, Martha , Königsberg 
2 562 1 80 E Knappertzbusch, Anna , Königsberg 
2 562 840 Z Knauer, Fanny, Königsberg 
2 568 170 E Knetsch, Fritz, Königsberg 
2 573 480 E Knoblauch, Anna , Königsberg 
2 573 600 E Knoblauch, Elisabeth, Königsberg 
2 573 810 E Knoblauch, Luise, Königsb. , Steile Str. 7 
2 576 800 E Knöfe l , G e o r g , Königsb. , Dorotheenstr 5 A 
2 577 770 E Knöpf ler , Walter , Königsb. , Mozartstr. I j 
2 579 140 E Knoll , A l ice , Kön igsberg , Ziethenstr. 4 
2 579 500 Z Knol l , Erich, Mag.-Baurat, Königsberg 
2 579 850 E Knoll, Ingrid, Königsberq 
2 583 250 E Knarr Anna , Königsb. , Hinter Roßgarten^45 
2 583 260 E Knarr, Anna , Königsb. , Hinter R o ß g f f " 4 5 

2 583 280 E Knorr, A rno , Kön igsberg , Steinmetzstr. 44 
2 583 290 E Knorr, Arno , Kön igsberg , Steinmetzstr. 44 
2 583 380 E Knorr, Bertha, Königsberg 
2 583 660 E Knorr! Ger t rud, Kön igsberg , Schutzenstr. 16 
2 587 130 Z Knut, Lisbeth, Königsberg 
2 604 680 E Kochan, Margarete, Königsb. , Kunkelstr. 16 
2 607 230 E Köbbe l , Helene, Königsberg 
2 609 520 Z Köder, Hermann, Maurer Char lo tenbur^ 
2 629 860 E Kön ig , Herta, Königsb. , Wi lheImstr 14 A 
2 630 490 Z Kon i » , Josephine, Königsb. , S p e r b e r s 8 
2 631 500 E König Margarete , Königsb. , Jagerhof.tr. 3 
2 632 750 E Kön ig , Richard, Rektor, K ö n i g s b e r g 
2 634 670 E Königste in, Gustav, Lagerverw., Kon.gsb. 
2 637 860 Z Koppe, Berta, Charlottenburg 
2 651 450 E K o h l Mar i a , Kön igsberg , Lobedcstr 1/ 
2 654 140 E Kohlhaw, Friedrich, Rentner, Lixeiden 
2 654 150 E Kohlhaw, Gert rud, Königsberg 
2 656 500 E Kohn, Car l , Kfm., Königsb. , Hagenstr. / 
2 656 540 E Kohn, Elise, Königsberg 
2 664 1 50 E Kollack, Anna , Königsberg 
2 666 720 Z Kolm, Ade le , Königsberg 
2 667 560 Z Kolter, Mar ie , Charlottenburg 
2 668 110 E Kolwitz, Otto, Königsberg 

Osfpreufjische Schuldbuchgläubiger 
Liste der Sdiuldbudigläubiger, die ihre im Reichsschuldbuch eingetragenen Reidisanleihen bisher 

noch nicht zur Ablösung nach dem Allgemeinen Kriegsfolgengesetz (AKG) angemeldet haben 
7. Folge 

Wenn Sie Ihren Namen (oder den eines Angehörigen, dessen Erbe Sie sind) in einer 
dieser Listen finden, dann schreiben Sie bitte nicht an das Ostpreußenblatt, sondern 
melden Sie Ihren Anspruch unter Angabe der Nummer, die dem betreffenden Namen voran­
gestellt ist, bei folgender Anschrift an: 

Bundesschuldenverwaltung 
Dienststelle Berlin 

1 Berlin 42 
Platz der Luftbrücke 1-3 

Bitte, sammeln Sie diese Veröffentlichungen, da es uns leider aus technischen Gründen 
nicht möglich ist, die Listen nachträglich zu liefern. 

Machen Sie bitte auch alle Bekannten und Verwandten auf diese wichtige Veröffent­
lichung aufmerksam, vor allem solche Landsleute, die ihre Heimatzeitung noch nicht be­
ziehen. Mit der Veröffentlichung dieser 45 000 Anschriften ostpreußischer Familien hat 
der Verlag neben einer Reihe von technischen Schwierigkeiten auch die hohen Kosten 
übernommen, die mit der Verstärkung des Gesamtumfangs verbunden sind. Werben Sie 
daher mit einem Hinweis auf diese Suchlisten weitere Leser unserer Heimatzeitung! Sie 
finden in jeder Folge des Ostpreußenblattes einen Bestellschein, den Sie nur auszufüllen 
und einzusenden brauchen, wenn Sie einen neuen Bezieher geworben haben. Aus den 
Werbeprämien können Sie sich dann ein schönes Geschenk nach Ihrer Wahl aussuchen. 
Die 8. Folge dieser Veröffentlichung finden Sie im Ostpreußenblatt, Folge 20, vom 15. Ma i 

E Kondritz, Wi lhe lm, Königsb., Hufenallee 55 
E Kondruss, Helmut, Königsb., Rippenstr. 18 
Z Konietzko, Anna , Königsberg 
E Konopka, Helene Königsberg 
E Kopke, Anna , Königsberg 
Z Koppenhagen, Heinrich, Königsberg 
E Koppenhagen, Johanna, Königsberg 
E Korgitta, Auguste, Königsberg 
E Kork, Walter. Handlungsgeh., Königsb. 
E Kornatz, Bruno, Königsberg 
E Korth, Erich, Königsberg, Arndtstr. 13 A 
E Korth, Reinhold, Königsberg 
E Koschnick, Franz, Kfm., Königsberg 
E Kosney, Ursula, Königsb., Auerswaldstr. 48 
Z Kowalsky, Frieda, Königsberg 
E Koy, Toni, Königsberg 
E Krämer, Elisabeth, Königsberg 
E Kräunus, Karl, Königsberg 
Z Krage, Paul. Vorsteher, Königsberg 
E Krahnke, Martha, Königsberg 
Z Krakutsch, Hedwig, Königsberg 
E Krangemann, Hedwig, Königsberg 
E Krantz, Lotte, Königsberg 
E Krantz, Lotte, Königsberg 

2 669 490 
2 669 500 
2 670 010 
2 670 870 
2 67613h 
2 678 920 
2 678 940 
2 682 060 
2 682 450 
2 683 790 
2 686 970 
2 687 270 
2 689 990 
2 692 110 
2 698 910 
2 699 650 
2 703 920 
2 709 000 
2 712 430 
2 713 800 
2 714 420 
2 720 150 
2 720 760 
2 720 770 

LANDKREIS BARTENSTEIN 
2 579 870 Z Knoll, Johanna, Althof 
2 582 540 E Knopff, Georg , Dipl.-Landwirt, Tromitten 
2 584 000 Z Knorr, Poul, Kfm., Falkenau 
2 590 560 Z Kobylinski, Herbert von, Wö te rke im 
2 590 590 Z Kobylinski, Wanda von, Wö te rke im 
2 590 620 E Kobylka, Amal ie , Schippenbeil 
2 594 680 E Koch, Emma, Domnau, Hindenburgstr. 
2 606 850 E Kockro, Wi l l i , Eisenb.-Ass., Schönwalde 
2 608 930 E Köck, Emil, Damerau üb. Bartenstein 
2 616 390 E Köhler, Luise, Schönau 
2 619 950 Z Köhn, Helene, Heinrichsdorf 
2 628 620 Z König , Franziska, Schönau 
2 634 810 Z Könitz, Adel ine, Sommerfeld 
2 637 720 Z Köppchen, Robert, Auszügler, Schönwalde 
2 638 070 Z Koppe, Gustav Bauernhofbes., Schönwalde 
2 638 140 Z Koppe, Herbert, Schönwalde 
2 640 310 Z Köpsel l , Emil, Tischlerges., Langendorf 
2 641 740 E Körn, Gertrud, Wordommen 
2 642 410 Z Körner, Emmy, Friedland 
2 650 400 E Kohl, Albert, Arb . , Domnau 
2 656 520 Z Kohn, Elise, Bartenstein 
2 658 700 Z Kokel, Helmut, Sommerfeld 
2 658 740 Z Kokel, Paul, Sommerfeld 
2 AM 440 Z Kollberg. I ina Somr->--'pM 
2 675 840 E Kopitkowski, Anna , Schippenbeil 
2 678 010 Z Kopp, Wilhelmine, Hohenst ,n 
2 680 980 Z Kordes, Johannes, Schäfer, Langendorf 
2 685 310 Z Korsave, Emma. Friedland 
2 685 370 E Korsch, Val ly, Bartenstein, Bergstr. 3 
2 685 380 E Korsch, Wa l le , Bartenstein, Bergstr. 23 
2 687 950 Z Kortstrek, Agnes, Heinrichsdorf 
2 688 400 Z Kos, Gott l ieb, Rentenempf., Friedland 
2 688 550 E Kosakowsky, Anna, Schippenbeil 
2 692 100 E Kosney, Rosette, Schönbruch 
2 694 530 Z Kosziol , Theresia, Schönau 
2 694 970 Z Kothe, Frieda, Sommerfeld 
2 695 310 Z Kothe, Wi lhelm, Kfm., Sommerfeld 
2 698 200 Z Kowalewski, Paul, Oberpostass., Bartenstein 
2 699 470 Z Kowollik, Georg , Tischler, Langendorf 
2 701 180 Z Kracheel, Friedrich, Arb. , Heinrichsdorf 
2 723 010 E Krass, Friedrich, Kämmerer, Meludwiesen 
2 723 260 E Kratel, August, Besitzer, Skirten 
2 723 280 E Kratel, FrieVdich, Besitzer, Schönbruch 
2 729 300 Z Krause, Berta, Heinrichsdorf 
2 729 370 Z Krause, Berta Mertensdorf 
2 733 100 Z Krause, Helmut, Bartenstein, Markt 40 
2 735 550 Z Krause, Mar ia , Bartenstein 
2 736 110 E Krause, Martha, Beyditten 
2 739 250 E Krauskopf, Mai lanne, Schönbruch 
2 742 890 Z Krautwurst, Florentine, Schönau 
2 742 960 Z Krautwurst, H i ldegard, Schönau 
2 750 050 Z Kreis, Mar ie , Bartenstein 
2 758 090 Z Kretschmann, Günter , Sommerfeld 
2 759 240 Z Kretschmer, Emilie, Schönau 
2 759 500 Z Kretschmer, Gustav, Postagent, Schönau 
2 759 870 Z Kretschmer, Luise, Schönau 
2 760 270 Z Kretschmer, Reinhard, Bauer, Schönau 
2 762 840 Z Kreutz, Ernst, Keramiker, Sommerfeld 
2 778 340 Z Krömer, Hedwig, Schönau 
2 783 510 Z Kroll , C lara , Bartenstein 
2 784 160 Z Kroll, Klara, Bartenstein 
2 786 640 E Kronenberger, Peter, Ackerer, Schönbruch 
2 797 250 Z Krüger, Fritz, Instmann, Dietrichswalde 
2 797 290 Z Krüger, Fritz, Friedland 
2 797 340 Z Krüger, Fritz, Hohenstein 
2 797 770 Z Krüger, Gott l ieb, Rentenempf., Sommerfeld 
2 802 630 Z Krüger. Mar ie , Friedland 
2 802 640 Z Krüger, Mar ie , Friedland 
2 803 210 Z Krüger, Martha, Friedland 
2 818 560 E Krutzky, Bertha, G r o ß Schwansfeld 
2 819 350 Z Kubach, Wi lhe lm, Sommerfeld 
2 819 650 Z Kubartz, Martha, Schönau 
2 832 150 Z Kühn, Elsbeth, Langendorf 

LANDKREIS BRAUNSBERG 
1 917 420 E Heppner, Anton, Rentner, Heistern 
1 917 680 E Heppner, Rosa, Sonnwalde 
1 923 370 Z Herder, Josef, Braunsberg, Teichstr. 14 
1 942 120 Z Herrmann, Joh., Bahnh.-Vorst., Braunsberg 
1 963 520 E Hesse, Otto, Lehrer, Heistern 
1 965 500 Z Heß la r , Magda lena , Klingenberg 
1 967 180 Z Hettwer, Wanda , Münsterberg 
1 972 270 Z Heun, Karl, Schwälmerhaus Braunsberg 
1 979 950 Z Heyl , Berta, Lichtenau 
1 986 270 E Hiepel , Berta Bürgerwa lde 
1 989 670 Z Hi ldebrand, Ida, Münsterberg 
1 996 650 Z Hi l l , Mathi lde, Braunsberg 
2 002 930 Z Hillmer, Martha, Blumberg Nr. 78 
2 013 200 E Hinz, August, Braunsberg 
2 014 440 Z Hinz, Justina, Braunsberg 
2 014 450 Z Hinz, Justina, Braunsberg 
2 016 550 Z Hinzmann, Berta, Braunsberg 
2 016 590 E Hinzmann, Joh., Wormditt, Andreasdamm 
2 016 600 E Hinzmann, Johann, Rentner, Wormditt 
2 016 730 E Hipe l , Emma, Heinnkau 
2 016 760 E Hipler, Euphrosina, Tiedmannsdort 
2 017 870 E Hippler, Hedwig, Bürgerwa lde 
2 017 P80 E Hippler , Hedwig, Bürgerwa lde 
2 017 950 E Hippler, Mathi lde, Basien 
2 039 160 Z Höh l ig , Reinhard, Gutsbes., Lichtenau 
2 039 610 Z Höhn , Emma, Münsterberg, Erlichtgasse 7 
2 040 230 Z Höhn , Valentin, Rentenempf., Lichtenau 
2 043 030 E Hol l , Agatha , Piauten 
2 048 600 E Höpfner , Agathe, Regitten 
2 048 610 E Höpfner , Agathe, Regitten Siedlung 
2 048 710 E Höpfner , Gemens , Besitzer, Mehlsack 
2 048 750 E Höpfner , Eberhard, Landwirt, Regitten 
2 049 320 E Höpfner , Paul, Tolksdorf 
2 051 390 Z Harber, Dora Lichtenau 
2 060 460 Z Hoferichter, Hellmuth, Landw., Pilgromsdt. 
2 070 610 Z Hoffmann, Hedwig, Liebenau 
2 072 170 Z Hoffmann, Ida, Liebenau 

2 072 890 Z Hoffmann, Johannes, Bauer, Grünhof 
2 073 850 Z Hoffmann, Karl, Wi l lenberg 
2 079 310 Z Hoffmann, Robert, Auszügler, Schönau 
2 079 320 Z Hoffmann, Robert, Auszügler, Schönau 
2 081 460 Z Hoffmeister, K., Kreiswegemstr., Lichtenau 
2 082 100 Z Hoffschildt, Adolf , Domänenpächt. , Neuhof 
2 088 970 Z Hofmann, Max, Bote, Schönau 
2 097 000 E Hohmann, Josef, Rentier, Heinrikau 
2 097 010 E Hohmann, Josef, Karschau b. Bludau 
2 097 030 E Hohmann, Josef, Besitzer, Migehnen 
2 097 080 E Hohmann, Joseph, Karschau b. Bludau 
2 097 090 E Hohmann, Joseph, Schafsberg 
2 097 490 Z Hohmann, Rosa, Layss 
2 101 700 Z Hol länder , Franz, Arb. , Braunsberg 
2 101 740 Z Hol länder , Justina, Braunsberg 
2 113 600 Z Holz, Wi lhelmine, Blumberq 
2 116 740 E Holzki , August, Besitzer, Open 
2 116 880 Z Holzmaier, Therese, Heinrichsdorf 
2 126 960 Z Hoppe, Franz, Br ief träger , Peterswalde 
? 130 910 Z Horch, Katharina, Eschenau 
2 132 170 E Horn, Agatha, Rentnerin, Migehnen 
2 156 180 Z Hübel , Mar ia , Münsterberg 
2 174 160 Z Hüttner, Rosa, Seefeld 
2 183 000 Z Hundertmark, Heinrich, Landw., Schönsee 
2 212 870 Z Iwanowski, Walter, Klingenberg 
2 213 680 Z Jablonski, Emilie, Frauehburg Dom 
2 220 580 Z Jacobs, Martha, Neuhof 
2 224 720 Z J äge r , August, Besitzer, Rosengarth 
2 225 170 Z J äge r , Elisabeth, Münsterberg 
2 226 120 Z J äge r , Gustav, Posthalter, Seefeld 
2 235 120 Z Jagielski, Berta, Layss 
2 237 780 Z Jahn, Luise, Rentnerin, Münsterberg 
2 239 470 Z Jahnke, Emma, Braunsberg 
2 239 560 Z Jahnke, Ferdinand, Bes., Heinrichsdorf 
2 240 110 Z Jahnke, Mar ia , Neuhof 
2 247 310 Z Janetzki, Minni , Pflegerin, Neuhof 
2 248 120 Z Janitz, Artur, Neuhof 
2 243 150 Z Janitz, W i l l i , landw. Beamter, Neuhof 
2 248 580 Z Janke, Anna , Neuhof 

LANDKREIS GERDAUEN 
2 134 980 E Horn, Marie, Grünhe im 
2 172 210 Z Hüttelmaier, Mar ia , Haushält . , Rosenberg 
2 177 100 Z Huhn, Anna, Schönwiese 
2 177 180 Z Huhn, Elisabeth, Schönwiese 
2 177 380 Z Huhn, Hedwig, Schönwiese 
2 187 010 Z Hupka, Ignatz, Bauer, Rosenberg 
2 202 190 Z Ilse, Walter, Pastor, Neuendorf 
2 213 720 Z Jablonski, Mar ie , Neuendorf 
2 215 080 Z Jackisch, Paul, Weichensteller, Arnsdorf 
2 231 260 Z J ä k e l , Marie, Friedrichswalde 
2 234 420 E Jäschke Wilhelmine, Escherwalde 
2 260 180 Z Jasch, Karl, Besitzer, Rosenberg 
2 269 570 E Jensen, Marta, Nordenburg 
2 272 670 Z Jersch, Auguste, Hausangest., Schönau 
2 293 240 Z Jordan, Marie Luise von, Schönau 
2 296 450 Z Jost, Mathilde, Birkenfeld 
2 297 420 Z Joswig, Johann, Weichensteller, Arnsdorf 
2 314 400 Z Jungmichel, Linda, W.-Geh., Gr . Schönau 
2 318 120 Z Jurke, Lina, Arnsdorf 
2 318 140 Z Jurke, Walter, Eisenbahner, Arnsdorf 
2 322 850 E Kaddig, Gertrud, Petrinensaß 
2 337 290 E Kahnert, Elisabeth, Gerdauen, Siedlung 
2 362 050 Z Kanig, Lina, Neuendorf 
2 371 670 Z Karkoska, Theodor, Fleischermstr., Rosenbg. 
2 374 490 Z Kaipe, Josef, Fleischermstr., Rosenberg 
2 381 520 Z Kassner, Artur, Krugbes., Sawadden 
2 383 460 E Kastirr. Wi lhelm, Nordenburg 
2 400 600 Z Keding, Anna, Neuendorf 
2 <04 070 Z Keibel, Albert, Lehrer, Schönwiese 
2 418 650 E Keim, Gustav, Blunken 
2 419 760 Z Kemme, Emilie, Altendorf 
2 419 770 Z Kemme, Emilie, Altendorf 
2 241 210 Z Kempa, August, Grundbes., Sawadden 
2 421 860 Z Kempe, Marianne, Schellenberg 
2 424 270 Z Kempter, Lydia, Birkenfeld 
2 424 290 Z Kempter, Rudolf, Birkenfeld 
2 434 410 E Keiwien, Marie, Hochlindenberg 
2 453 240 Z Kiesel, Johann Georg , Güt ler , Rosenberg 
2 455 430 Z Kiessling, Agnes, Arnsdorf 
2 465 770 Z Kirbach, Auguste, Neuendorf 
2 466 510 Z Kirchdörfer, Paula, Rosenberg 
2 469 610 Z Kirchner, Albert, Bäckermstr., Arnsdorf 
2 469 640 Z Kirchner, Ambros, Landwirt, Schönau 
2 474 060 Z Kirsch, Otto, Landwirt, Böschweiler 
2 475 220 Z Kirschke, Klara, Rosenberg 
2 475 741 Z Kirschner, Hermann, Landwirt, Neuendorf 
2 476 390 E Kirscht, Fritz, Lehrer, Friedrichswalde 
2 435 430 Z Klafki, Julius, Rentier, Arnsdorf 
2 488 510 Z Klapperstück, Anna, Neuendorf 
2 490 870 Z Klatt, Ernst, Besitzer, Friedrichshof 
2 494 240 E Klausien, Anna, Reuschenfeld 
2 504 290 Z Klein, Heinrich, Schmiedeges., Grünhof 
2 504 380 Z Klein, Heinrich, Schmiedemstr., Neuendorf 
2 508 140 E Klein, Marie, Hochlindenberg 
2 526 540 Z Kley, Fritz, Landesk.-Rendant, Birkenfeld 
2 529 350 E Klimant, Anni , G r o ß Blankenfelde 
2 529 980 E Klimmey, Minna, Kleingnie 
2 529 990 E Klimmey, Richard, Gr . Szemblonen 
2 532 060 Z Klingebiel, Johannes, Landw., Neuendorf 
2 535 930 Z Klinke, Cäc i l i e , Arnsdorf 
2 543 720 Z Kloos, Mar ia , Schönau 
1 557 470 Z Kluth, Adol f , Kleinrentner, Arnsdorf 

LANDKREIS HEILIGENBEIL 
2 323 000 Z Kadel, Jakob, Birkenau, A.-Hitler-Str 158 
2 323 220 Z Kaden, Gertrud, Schönfeld 
2 325 910 E Kahler, Martha, Zinten, Tannenbergstr. 22 
2 333 770 Z Kahl, Hermann, Koloniebes., Königsdorf 
2 335 300 Z Kahler, Emma, Wohlau, WinzigerStr . 11 
2 335 970 E Kahlfeld, Max, Schrangenberg 
2 337 310 Z Kahnert, Hedwig, Schönrade 
2 338 210 Z Kaie, Adolf , Stadtamtmann, Hermsdorf 
2 344 010 Z Kaiser, Otto, Landwirt, Herzogswalde 
2 350 210 Z Kaller, Elisabeth, Wohlau 
2 351 240 E Kallweit, Johanna, Zinten 
2 353 470 Z Kalus, Karl, Bauernsohn, Schönfeld 
2 355 600 Z Kamling, Frieda, Brandenburg 
2 363 760 Z Kanniess, Hedwig, Stolzenberg 
2 363 770 Z Kanniess, Hermann, Stolzenberg 
2 364 190 Z Kantel, Johanne, Waltersdorf 
2 366 940 Z Kappel, Emma, Rehfeld 
2 369 180 Z Karbe, Gustav, Kossät, Vogelsang 
2 373 580 Z Karnasch, Agnes, Rimberg 
2 379 070 Z Kasimir, Hermann, Rentenempf., Ludwigsort 
2 380 940 Z Kassack, Adele, Vogelsang 
2 381 650 Z Kassner, Friedrich, Bauer, Herzogswalde 
2 382 660 Z Kasten, Hedwig, Hermsdorf 
2 386 020 Z Katte, Eleonore, Brandenburg 
2 387 880 Z Katzer, Anna , Schönwalde 
2 394 120 Z Kaulbars, Mar ie , Eisenberg 
2 396 250 Z Kauschmann. Bernhard, Schönwalde 
2 396 300 Z Kauschmann Richard, Schönwalde 
2 400 740 Z Keding, Minna, Grünwiese 
2 402 880 Z Kehr, Ernst, Langendorf 
2 404 210 Z Keibel, Marie, Waltersdorf 
2 409 650 Z Kekert, Otto, Pol -Anw B andenburg 

2 410 390 
2 413 250 
2 417 720 
2 417 820 
2 432 220 
2 449 380 
2 451 440 
2 454 430 
2 460 950 
2 461 920 
2 469 660 
2 469 890 
2 469 940 
2 470 210 
2 475 210 
2 477 370 
2 477 440 
2 478 540 
2 479 870 
2 482 650 
2 485 460 
2 491 110 
2 493 930 
2 493 960 
2 494 010 
2 495 070 
2 495 120 
2 501 460 
2 505 930 
2 505 950 
2 513 660 
2 516 710 
2 516 840 
2 519 570 
2 519 980 
2 527 910 
2 528 240 
2 537 180 
2 538 090 
2 543 660 
2 545 525 
2 551 320 
2 553 950 
2 554 330 
2 554 740 
2 554 770 
2 554 970 
2 555 560 
2 557 530 
2 557 840 
2 572 900 
2 577 800 
2 581 830 
2 582 500 
2 583 590 
2 583 860 
2 585 480 
2 586 860 
2 590 200 
2 590 220 
2 591 510 
2 602 855 
2 606 850 
2 612 080 
2 614 870 
2 614 900 
2 623 620 
2 626 410 
2 626 800 
2 632 430 
2 634 240 
2 636 760 
2 637 720 
2 638 070 
2 638 140 
2 640 310 
2 641 280 
2 643 530 

Z Kelle, Auguste, Brandenburg 
Z Keller, Helene, Wohlau 
Z Kellner, Elsa Elisabeth, Lauterbach 
Z Kellner, Gertrud. Lauterbach 
Z Kerst, Bertha. Hermsdort 
Z Kielhorn, Amanda Schönfek" 
Z Kienmoser. Josef. Dienstkne-hi Lauterbach 
Z Kiesler, Christiane Wohlau 
Z Kindel, Otto, Landw. u Arbeiter. Schönfeld 
Z Kindler, Luise, Wohlau 
Z Kirchner, Anna , Eisenbera 
Z Kirchner, Cäc i l i e , Arnstein 

Kirchner, Curt, Landarbeiter Schönfeld 
Kiichner, Elsa Minna, Hermsdorf 
Kirschke, Julius, Fabrikarb., Waltersdorf 
Kirstein, Gertrud, Zinten 
Kirstein, Johanna. Rimlack 
Kirchnik, Minna, G rünau 
Kissner, Marie, Schönwalde 
Kitzler, Anna, Langendorf 

Z Klag, Franz, Bahnschaffner, Plössen 
Z Klatt, Marie, Waltersdorf 

Klausch, Auguste, Schönwalde 
Klausen, Friedrich, Kossät, Schönwalde 
Klausch, Max, Schönwalde. Bahnhofstr. 18 
Klawitter, Anna , Wohlau 
Klawitter, Feodora, Wohlau 
Klein, Berta, Arnstein, Mühlenhof 
Klein, Julius, Schneidermstr., Brandenburg 
Klein, Julius, Arbeiter, Leysuhnen 
Kleiner, Martha, Hermsdorf 
Kleinod, Friedrich, Fischer, Schönfeld 

Z Kleinpeter, Amalie, Brandenburg 
Z Klement, Margaretha, Langendorf 
Z Klemke, Ernst, Herzogswalde 
Z Kliem, Adolf , Ackerbürger, Wohlau 
Z Kliem, Martha, Wohlau 
Z Klinner. Ida, Schönfeld 
Z Klipsch, Henriette, Auszügler in, Steindorf 
Z Kloos, Franz, Handelsmann. Eisenberg 
Z Klose, Berta, Hermsdorf 
Z Klückmonn. Richard, Landwirt, Schönfeld 
Z Kluge, Anna, Rehfeld 
Z Kluge, Emilie, Rehfeld 
E Kluge, Heinriette, Balga 
Z Kluge, Heinz, Schönfeld 
Z Kluge, Johanna, Stolzenbera 
Z Kluge, Therese, Stolzenberg 
Z Kluth, August, Ausgedinger, Schönfeld 
Z Kluth, Otto, Manufakturist, Brandenburg 
Z Knittel, Karl, Gutsbesitzer, Thomsdorf 
E Knöpke, Gerhard Unteroffz., Heiligenbeil 
Z Knop, Walter, Schlosser, Brandenburg 
Z Knopfe, Annemarie, Eisenberg 
E Knorr, Friedrich, Nachtwächter, Schwengels 
E Knorr, Laura, Eichholz 
Z Knudsen, Emilie, Vogelsanq 
Z Knuschke, Hedwig, Wohlau . Bahnhofstr. 22 
Z Kobs, Bertha, Schönfeld 
Z Kobs, Einst, Bauernhofbesitzer, Schönfeld 
Z Koch, Anna, Eisenberg 
Z Koch, Paul, Pastor, Brandenburg 
Z Kockro, Wi l l i , Eisenb -Assist., Schönwalde 
Z Köhler, Clara, Lauterbach 
Z Köhler, Hermann, Wohlau 
Z Köhler, Hi lda, Lauterbach 
Z Kall ing, Johann, Schafmeister, Schönfeld 
Z König, Agnes, Brandenburg 
E König, Anna, Heiligenbeil 
E König, Otto, Rentier, Heiligenbeil 
Z Königsberq, Helene, Brandenburg 
Z Köpke. Hermann, Landwirt, Hohenwalde 
Z Köppchen, Robert, Auszügler, Schönwalde 
Z Koppe, Gustav, Bauernhofbes., Schönwalde 
Z Koppe, Herbert, Schönwalde 
Z Köpsel , Emil, Tischlergeselle, Langendorf 
Z Körbitz, Rudolf, Dr rer. nat., Eisenberg 
Z Körner, Paula, Waltersdorf 

LANDKREIS HEIISBERG 
2 225 170 Z Jäger , Elisabeth Münsterberg 
2 227 200 E J äge r . Klara, Unterkapkeim 
2 227 280 E J äge r , Leo, Unterkapkeim 
2 227 610 E J äge r , Margarete, Unterkapkeim 
2 228 190 E J äge r , Omgrel ie, Glottau 
2 231 220 Z J ä k e l , Lina, Blankensee 
2 233 190 Z J änk l , Martha, Sommerfeld 
2 234 430 Z Jäster , Käthe. Rentnerin, Heilsberg 
2 237 780 Z Jahn, Luise, Rentnerin, Münsterberg 
2 246 430 Z Jander, Fritz, Kaufmann, Sternberg 
2 246 550 Z Jander, Paul, Invalide, Schönwalde 
2 251 160 Z Jannke, Bruno, Lehrer, Schönwalde 
2 260 570 Z Jaschkowiak, Auquste, Altkirch 
2 270 110 Z Jenssen, Marta, Sternberg 
2 271 430 Z Jentzsch, Reinhold, Rentner, Kobeln 
2 277 580 E Jobski, Amal ie, Kapkeim 
2 279 620 Z Jockwig, Berta, Münsterberq 
2 279 660 Z Jockwig, Paul, Rentner, Münsterberg 
2 280 300 Z Jödecke Gertrud, Schönwalde 
2 284 160 Z Johannsen, Friedrich, Rentner, Petersdorf 
2 287 830 Z Johnigk, Mar ia , Peterswalde 
2 291 780 Z Jordan, Agnes, Frauendorf 
2 295 540 E Jost Elisabeth, Rosenbeck 
2 296 020 E Jost, Josefine, Heilsberg 
2 297 420 Z Joswig, Johann, Weichensteller, Arnsdorf 
2 298 340 E Jude,"Leonhard, Landwirt, Freimarkt 
2 298 950 Z Jül ich, Gotthard, Schlosser, Schönwalde 
2 307 570 Z Jung, Käthe, Münsterberg 
2 318 120 Z Jurke, Lina, Arnsdorf 
2 318 140 Z Jurke, Walter, Eisenbahner, Arnsdorf 
2 318 690 Z Just, Anna, Sommerfeld 
2 319 150 Z Just, Karl, Stellmachermstr., Petersdorf 
2 319 900 E Jux Josef, Wirtschafter Konnegen 
2 319 910 Z Jux, Luzia, Rentnerin, Heilsberq 
2 324 080 Z Käbe , Anna, Sommerfeld 
2 327 730 Z Kämmler, Heinrich, Arbeiter, Petersdorf 
2 328 540 Z Kämpfer. Frida, Heiligenfelde 
2 3^° 930 Z Käse, Johann, Arbeiter Tollnigk 
2 330 540 E Käsler, Anton, Besitzer, Queetz 
2 330 560 E Käsler, Ida, Guttstadt 
2 333 900 Z Kahl, Louise, Albrechtsdorf 
2 345 380 E Kakowski, Franz, Gerichtskanzlist, Guttstadl 
2 347 350 E Kalender, Mar ia , Queetz 
2 352 010 Z Kaiski, Magdalena, Reichenberg 
2 352 020 E Kaiski, Marta, Guttstadt 
2 3 V 030 E Kaiski, Martha, Guttstadt 
2 3-3 020 E Kaitinski, Ida, Siegfriedswalde 
2 3*2 050 Z Kanig, Lina, Neuendorf 
2 364 330 Z Kanter, Auquste Sommerfeld 
2 365 930 Z Kapischke,~H ermann, Kontorist, Gronau 
2 3':9 050 Z Karbaum Bruno, Besitzer, Lingenau 
2 369 100 E Karbaum, Otto, Glottau 
2 373 550 Z Karnapke, W'lhelmine, Sommerfeld 
2 374 750 Z Karpowski, Gertrude, Heilsberg 
2 376 310 Z Karsten, Agnes, Blankensee 
2 380 770 Z Kasprig, Wanda , Sommerfeld 
2 385 320 Z Kathke, Albert, Peterswalde 
2 385 400 Z Kathke, Mar ia , Peterswalde 
2 386 000 Z Kattau, Wilhelmine, Heiligenfelde 
2 387 880 Z Katzer, Anna, Schönwalde 
2 388 960 E Kauer, Anna, Oberkapkeim 
2 388 990 E Kauer, Hugo, Guttstadt, Grabenstr. 128 
2 393 810 Z Kaul, Marie, Sternberg 
2 394 450 E Kaulhausen, Hubert, Landwirt, Katzen 
2 396 250 Z Kauschmann, Bernhard, Schönwalde 
2 396 300 Z Kauschmann, Richard, Schönwalde 
2 400 600 Z Keding, Anna, Neuendorf 
2 402 770 Z Kehr, Anna, Reimerswalde 
2 403 130 E Kehrbaum, Leo, Raunau 
2 404 070 Z Keibel, Albert, Lehrer, Schönwiese 
2 412 550 Z Keller, Franz, Gutsbesitzer, Frauendorf 
2 417 420 Z Kellmann, Berta, Roggenhausen 
2 417 460 E Kellmann, Ida, Guttstadt 
2 417 470 Z Kellmann, Joseph, Rentner, Roggenhausen 
2 442 010 E Keuchel, Alois, Noßberg 
2 442 040 Z Keuchel, Barbara, Rosengarth 
2 454 830 Z Kiesow, Wilhelmine, Frauendorf 
2 455 430 Z Kiessling, Agnes, Arnsdorf 
2 465 770 Z Kirbach, Auguste, Neuendorf 
2 469 610 Z Kirchner, Albert, Bäckermstr., Arnsdorf 
2 472 880 Z Kirsch, Agathe, Rosengarth 
2 475 741 Z Kirschner, Hermann, Landwirt, Neuendorf 
2 477 310 Z Kirstein, Ernst, Albrechtsdorf 
2 477 480 Z Kirstein. Karl, Lehrer, Voigtsdorf 
2 477 520 Z Kirstein, Laura, Albrechtsdorf 
2 479 870 Z Kissner, Marie, Schönwalde 
2 485 430 Z Kalfki, Julius, Arnsdorf 
2 485 440 Z Klafki, Mar ia , Heilsberg 
2 486 620 Z Klam, Berta, Sternberg 
2 488 510 Z Klapperstück, Anna, Neuendorf 
2 491 970 Z Klaucke, Gottfr ied, Sommerfeld 
2 492 600 Z Klauke, Emma, Sommerfeld 
2 492 610 Z Klauke, Ernestine, Sommerfeld 
2 493 930 Z Klausch, Auguste, Schönwalde 
2 493 960 Z Klausch, Friedrich, Schönwalde 
2 494 010 Z Klausch, Max, Schönwalde, Bahnhofstr. 18 
2 495 570 E Klebba, Anna , Zechern 
2 497 560 E Kleefeld, Bernhard, Bauer, Kobeln 
2 497 580 Z Kleefeld, Mar ia , Kobeln 
2 498 700 Z Kleese, Marie, Wolfsdorf 
2 501 640 E Klein, Bertha, Guttstadt 
2 501 830 E Klein, Christel, Alt Garschen 
2 504 380 Z Klein, Heinr., Schmiedemstr., Neuendorf 
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2 349 980 2 
2 351 270 E 
2 3J6 370 Z 
2 361 970 Z 
2 362 340 E 
2 380 230 Z 
2 360 460 Z 
2 385 760 E 
2 388 110 Z 
2 393 810 Z 
2 398 070 
2 405 120 
2 405 790 
2 421 300 
2 425 610 

2 427 940 
2 434 390 
2 463 440 
2 467 850 
2 486 620 
2 495 420 
2 497 430 Z 
2 506 970 E 
2 513 250 Z 
2 519 510 E 
2 521 440 Z 
2 528 750 Z 
2 536 270 Z 
2 538 090 Z 
2 547 720 E 
2 574 400 
2 574 430 
2 578 640 
2 608 410 
2 609 080 
2 616 940 
2 641 360 
2 646 560 
2 656 400 
2 657 860 
2 664 720 
2 668 530 
2 670 910 Z 
2 671 400 Z 

2 680 640 
2 681 300 
2 682 350 
2 690 500 
2 691 340 
2 691 380 
2 697 710 Z 
2 699 860 Z 
2 703 620 Z 
2 704 720 Z 
2 706 840 Z 
2 716 430 Z 
2 716 770 Z 
2 716 780 Z 
2 723 510 E 
2 729 490 Z 
2 731 010 Z 

LANDKREIS LABIAU 
Kallenbach, Otto, Oberförster Creuzberg 
Kallweit, Mortho. Timber 
Kammel, Elsbeth Schwestei Go ldbe r Q 

Kania, Viktoria. Hindenburq 
Könitz Ewald Försteroi Szargillen 
Kasper, Marie, Neuwiese 
Kaspereit, Christoph, Uszballen 
Katschenpis, Gustav, Landw., Minchenwalde 
Katzer, Otto, Arb., Burgsdorf 
Kaul, Marie, Slernberp 
Kawurek, Marie, Hindenburg 
Keil, Elisabeth, Hindenburg Süd 
Keil, Johannes. Goldberg 
Kempaß, Wilhelmine, Laoiau 
Kentrat, Christoph, Schutzmann I. R., 
Szargillen 
Kerko|is, Mar ia, Bittehnen 
Kerwien, Frida, Moritten 
Kinpel, Heinrich, Landbriefträg Großboum 
Kirchhof, Emma, Goldberg 
Klam, Berta, Sternberp 
Klaws, Adam, Besitzer, Schmilgienen 
Kleeblatt, Hermann, Kfm. Lihdenhorst 
Klein, Lina, G roßbaum 
Kleiner, Anna, Hindenburg 
Klemens, Lino, Labiau 
Klemme, Frieda, Sternberg 
Kliesch, Martha, Hindenburg, Beuthener Str. 
Klinke, Wilhelm, Arb., Liebenfelde 
Klipsch, Henriette, Auszüglerin, Steindort 
Kloß, Erich Fritz, Landwirt, Neu Lebkojen 
Knobloch, Barbara, Friedrichsburg 
Knobloch, Eberhard, Friedrichsburg 
Knof, Berta, Schenkendorf 
Kochel, Karoline, Hindenburg 
Köckert, Eleonore, Sternberg 
Köhler, Marie, Fichenberg 
Kordel, Friedrich, Hegemstr., Wittgirren 
Köster, Katharina, Steindorf 
Kohn, Amalie, Labiau 
Kohrer, Emma, Hindenburg 
Kollecker, Lina, Eszerninken 
Komm, Hermann, Arb., Kelladden 
Konopka, Klara, Hindenburg 
Koniad, Heinrich, Oberkohlenmesser, 
Hindenburg 
Korch, Johann, Ganzbauer, Neuwiese 
Kores, Alma Lehrerin, Hindenburg 
Korinth, Emma, Schaltischledimmen 
Kose, Helene, Kl. Kallkeningken 
Koska, Berta, Labiau 
Koska, Ottilie, Labiau 
Kotzian, Julie, Hindenburg 
Koziczinske, Katharina, Hindenburg 
Krämer, Bruno, Gutsbes., Wartenburg 
Krämer, Gertrud, Wartenburg 
Krämer, Martha, Wartenburg 
Kramer, Gertrud, Pfeil 
Kramer, Hermann, Landwirt, Eichenberg 
Kramer, Hermann, Landwirt, Eichenberg 
Kratteit, Karl, Bäcker, Juwendt 
Krause, Bertha Hindenburg 
Krause, Emmy, Schenkendorf 

LANDKREIS MOHRUNGEN 
2 274 930 Z Jessel, Franz, Auszügler, Königsdorf 
2 279 420 Z Jockisch, Johann, Bäckermstr., Wiese 
2 279 620 Z Jockwig, Bertha, Münsterberg 
2 279 660 Z Jockwig, Paul, Rentner, Münsterberg 
2 281 520 Z J ö rg , Martin Josef, Goldbach 
2 288 940 E Jomosky, Rudolf, Altsitzer, Naiettken 
2 289 010 Z Jonas, Anna, Christburg 
2 289 260 Z Jonas, Ferdinand, Invalide, Kerpen 
2 289 310 Z Jonas, Fritz, Friseur, Gerswalde 
2 289 620 Z Jonas, Paul, Schlosser, Christburg 
2 291 950 E Jordan, August Gasthofbes., Bensee 
2 295 040 Z Josewski, Emilie, Saalfeld 
2 295 050 Z Josewski, Paul, Landwirt, Barten 

Ortsnamen und Familiennamen 
haben wir dem Verzeichnis der Bun­
desschuldenverwaltung entnommen In 
Zweifelsfällen (etwa bei falscher 
Schreibweise der Namen) richten Sie 
bitte Ihre Anfrage an die Bundesschul­
denverwaltung, Dienststelle Berlin, 
1 Berlin 42, Platz der Luftbrücke 1-3. 

2 297 420 
2 307 570 
2 308 760 
2 313 020 
2 314 370 
2 318 120 
2 318 140 
2 318 970 
2319 110 
2 330 260 
2 333 770 
2 338 120 
2 344 010 
2 346 090 
2 347 920 
2 350 840 
2 351 650 
2 351 680 Z 
2 353 800 Z 
2 354 120 Z 
2 354 800 Z 
2 364 190 Z 
2 377 040 E 
2 377 050 E 
2 377 860 Z 
2 377 890 Z 
2 378 200 Z 
2 381 650 
2 381 820 
2 382 900 
2 385 640 
2 386 140 
2 386 660 
2 386 670 
2 395 290 
2 404 210 Z 
2 406 800 Z 
2 406 920 Z 
2 411 120 Z 
2 420 870 Z 
2 429 680 Z 
2 441 960 Z 
2 443 700 Z 
2 454 500 Z 
2 455 430 Z 
2 462 620 
2 469 610 
2 473 390 
2 475 210 
2 477 400 
2 478 420 
2 480 980 
2 483 560 
2 485 430 
2 491 110 
2 494 670 
2 494 690 
2 494 700 
2 494 710 Z 
2 495 360 
2 497 570 
2 501 290 
2 508 100 
2 510180 
2 517 030 
2 517 310 

Joswig, Johann, Weichensteller, Arnsdorf 
Juna, Käthe, Münsterberg 
Jung, Marie. Altstadt 
Junghans, Martin, Dittersdorf 
Jungmichel, Alfred, Waltersdorf 
Jurke, Lina, Arnsdorf 
Jurke, Walter, Eisenbahner, Arnsdorf 
Just, Hedwig, Eckersdorf 
Just, Josef, Bauerngutsbes., Eckersdorf 
Käsemodel , Gerda Anna, Dittersdorf 
Kahl, Hermann, Königsdorf 
Kahva, Adolf, Heinrichsdorf, Kirchenstr. 8 
Kaiser, Otto, Landwirt, Herzogswalde 
Kalbach, Hermann, Auer 
Kalies, Laura, Simnau 
Kallnbach, Hermann, Zimmerer, Goldbach 
Kalmus, Helene, Liebstadt 
Kalmus, Marie, Christburg 
Kalwa, Adolf, Rentner, Heinrichsdorf 
Kalz, Helene, Freiwalde 
Kamincki, Ida, Liebstadt 
Kantel, Johanne, Waltersdorf 
Karth, Christoph, Altsitzer, Rollnau 
Korth, Christoph, A'tsitzer, Rollnau 
Kasburg, Elfriede, Heinrichsdorf 
Kasburg, Walter, Landwirt, Heinrichsdorf 
Kascheike, Emma, Silberbach 
Kassner, Friedrich, Bauer, Herzogswalde 
Kassubek, Theodor, Dittersdorf 
Kasten, Mathilde, Vorwerk 
Katoll, Richard, Arb. , Liebwalde 
Kattell, Gustav, Landwirt, Morrtung 
Kattoll, Christine, Alt Christburg 
Kattoll, Frida, Alt Christburg 
Kaup, Mar ia , Lehrerin, Horn 
Keibel, Marie, Waltersdorf 
Keilbar, Marie, Saalfeld 
Kei lhäuber, Helga, Saalfeld 
Keller, Anna, Horn 
Kemnitz, Helene, Lindenwerder 
Kern, Hi ldegard, Christburg, Markt 15 
Ketzscher, Walther, Schmied, Altstadt 
Kewitsch, Berta, Silberbach 
Kieslich, Bertha, Wiese 
Kießl ing, Agnes, Arnsdorf 
Kings, Mathias Heinrich, Kerpen 
Kirchner, Albert, Arnsdorf 
Kirsch, Gotthilf, Heinrichsdorf 
Kirschke, Julius, Waltersdorf 
Kirstein, Gustav, Christburg 
Kischel, Minna, Pörschken 
Kittel, Emma, Heinrichsdorf 
Klabes, Hermann, Mohrungen 
Klafki, Julius, Arnsdorf 
Klatt, Marie, Waltersdorf 
Klautke, Auguste, Liebstadt 
Klautke, Dorothea, Liebstadt 
Klautke, Erna, Kranthau 
Klautke, Hugo, Horn 

Z Klawonn, Martha, Liebstadt 
E Kleefeld, Franz, Zugführer, Mohrungen 
E Klein, Auauste, Sonnenborn 
E Klein, Mane , Altstadt 
E Klein, Wi lhelm, Landwirt, Wil lnau 
E Kleinschmidt, Auguste, Mohrungen 
E Kleinschmidt, Frieda, Mothalen 

LANDKREIS PREUSSISCH-EYLAU 
2 155 510 Z Hucker», Helene, Wittenberg 
2 159 130 Z Hübner, Gertrud, Kreuzburg 
2 168 460 Z Hüner, Sophie, Buchholz 
2 178 090 Z Huhold, Elise, Borken 
2 183 430 E Hundsdörfer, Friedrich, Eylau 
2 184 660 Z Hunger, Hulda, Buchholz 
2 184 830 Z Hunger, Paul, Schmiedemstr., Landsberg 
2 189 700 Z Husemann, Valer ia, Arnsberg 
2 192 810 Z Huth, Marie, Wittenberg 
2 207 050 Z Irle. August, Gerber, Eichen 
2 207 050 Z Irle. August, Gerber, Eichen 
2 213 720 Z Jablonski, Marie, Neuendorf 
2 213 780 Z Jablonsky, Ernst, Kreuzburg 
2 214 430 Z Jachmann, Martha, Kreuzburg 
2 214 900 Z Jockel, Wi lhelm, Altsitzer, Buchholz 
2 231 400 Z Jän icke, Ottil ie, Buchholz 
2 232 240 Z J än i cke , Elisabeth, Londsberg 
2 232 290 Z Jänicke, Emilie, Wittenberg 
2 235 150 Z Jagla, Karl, Hauptlehrer, Kreuzburg 
2 242 020 Z Jakesch, Elise, Buchholz 
2 242 290 Z Jakob, Berta, Landwirtin, Mühlhausen 
2 242 300 Z Jakob, Berta, Mühlhausen 
2 245 990 Z Jana, Anna, Kreuzburg 

1 ^48 Ü4U L Janisch, Richarä, Petershogen 
2 249 400 Z Janke, Maria, Petorihagen 
2 257 470 Z Jonus, Luise, Mühlhouten 
2 25? 840 Z Jarosch, Gerhard Kalkulator, Wittenberg 
2 256 460 7 Jendret7ki Helene Knjuzburg 
2 273 000 Z Jesche Otto, Landsberg 
2 273 4^0 Z Jeschke Otto Wittenberg 
2 275 790 Z Jetschin. Anna Kreuzburp 
2 279 720 E Jodeleit Marta Aschwangen 
2 213 430 E Johannes, Martha, lopprienen 
2 285 370 Z John, Anna, Landsbera 
2 286 720 E John, Marie, Rodilten 
2 288 050 Z Johns, Johannes, Arb Bartelsdorf 
2 289 640 Z Jonas. Pauline Kreuzburg 
2 299 100 E Jü l l ig , Anna Maria Claussen, Hauptstr. 109 
2 311 800 Z Jungeblut. Joseph, Sdimiedemstr., Borken 
2 319 930 Z Juzeler, Gottlieb, Landwirt Mühlhausen 
2 320 630 Z Kaatz, Paul, Arb. , Buchholz 
1 321 100 Z Kabella, Franz, Landsberg 
2 325 300 Z Kägler, Auaust. Ackersmann, Wittenberg 
2 326 950 Z Kämmer Christine, Petershagen 
2 329 640 Z Kärscher, Rosine, Mühlhausen 
2 333 900 Z Kahl, Louise Albrechtsdorf 
2 353 500 Z Kaiusa, Anna, Kreuzburg, Roonstr. 2 
2 353 760 Z Kaluza, Robert, Lokführer. Kreuzburg 
2 362 050 Z Kanig, Lina. Neuendorf 
2 363 230 Z Kannenbera, Ferdinand. Buchholz 
2 363 830 Z Kano, Augusts Marta, Buchholz 
2 365 910 Z Kapinos, Karl, Schaffner, Kreuzburg 
2 370 060 Z Kardorff, Eva von, Kreuzburg 
2 371 720 Z Karkow, Josephine Landsberg 
2 376 710 Z Karstens. Heinrich, Arb., Buchholz 
2 378 730 Z Kase, Johanna, Wittenberg 
2 331 550 Z Kassner, Charlotte, Buchhalterin, Landsberg 
2 384 470 E Kaszemak, Minna, Stablack 
2 384 700 1 Katebrau, Amalie, Mühlhausen 
2 388 500 Z Kafzy, Bernhard, Kreuzburg 
2 394 160 Z Kaule, Emma, Landsbera 
2 395 130 Z Kaup, Anna, Legden 
2 397 520 Z Kautzsch Otto. Postsekr , Wittenberg 
2 398 590 Z Kayser, Ernst, Buchhalter, Petershagen 
2 399 250 Z Kayser, Wilhelm, Altsitzer, Buchholz 
2 400 520 Z Keddies, Heinriette Grünbaum 
2 400 600 Z Keding, Anna, Neuendorf 
2 404 160 E Keibel, Helene, Landsberg, Schulstr. 117 
2 411 950 Z Keller, Edwin, Kfm., Mühlhausen 
2 417 200 Z Kellert, Oskar, Katasterdir., Kreuzburq 
2 421 280 Z Kempa, Martha, Kreuzburg 
2 241 290 Z Kempara, Irma, Wittenberg 
2 424 770 Z Kenne, Margarete, Wittenberq 
2 427 100 Z Kerfes, Arthur, Verw.-Insp., Borken 
2 433 940 Z Kersting, Elisabeth Buchholz 
2 434 390 Z Kerwien, Frida, Moritten 
2 434 400 Z Kerwien, Fritz, Worienen 
2 434 850 Z Keske, Bertha, Petershaqen 
2 438 700 Z Kesting, Aloys, Müller Rohrmühle 
2 433 770 Z Kesting, Josefa, Rohrmühle 
2 447 630 E Kiehl, Anna, Neuendorf 
2 452 920 Z Kiese, Elise, Petershagen 
2 461 070 E Kinder, Kurt, Zimmerer, Posmahlen 
2 461 500 Z Kindl6in, Karl, Handlungsgeh., Kreuzburg 
2 454 670 Z Kipfstuht Marqarete, Mühlhausen 
2 465 770 Z Kirbach, Auguste, Neuendorf 
2 475 741 Z Kirschner, Hermann, Landwirt, Neuendorf 
2 477 310 Z Kirstein, Ernst, Albrechtsdorf 
2 477 520 Z Kirstein, Laura, Albrechtsdorf 
2 486 600 Z Klakow, Friedrich, Mül ler , Landsberg 
2 486 610 Z Klokow, Minna, Landsberg 
2 488 510 Z Klapperstück, Anna, Neuendorf 
2 497 310 Z Kleeberg, Klara, Pfaffenrode 
2 497 330 Z Kleeberg, Marie, Mühlhausen 
2 500 530 E Klein, Amalie Eylau 
2 504 380 Z Klein, Heinr., Schmiedemeister, Neuendorf 
2 504 750 E Klein, Hermann, Rositten 
2 507 690 Z Klein, Margarete, Steegen 
2 520 090 Z Klemke, Käthe, Landsberg 
2 525 010 E Kleta, Henriette, Graventhien 
2 527 290 Z Kliche, Marie, Kreuzburg 
2 532 060 Z Klingebiel, Johannes, Landw., Neuendorf 
2 532 810 Z Klingen, Friedrich, Bahnwärter, Buchholz 
2 536 620 Z Klinkert, Emma, Landsberg 

LANDKREIS PREUSSISCH-HOLLAND 
2 234 250 Z Jäschke, Margarete, Grünhaqen 
2 234 300 Z Jäschke, Martha, Reichenbach 
2 237 590 Z Jahn, Karl, Baumeisrer, Reichenbach 
2 237 780 Z Jahn, Luise, Rentnerin, Münsterberg 
2 238 180 Z Jahn, Max Richard, Kaufmann, Reichenbach 
2 242 290 Z Jakob, Berta, Landwirtin, Mühlhausen 
2 242 300 Z Jakob, Berta. Mühlhausen 
2 249 810 Z Janken, Martha, Reichenbach 
2 252 420 Z Jansen, Elisa, Schönberg 
2 252 590 Z Jansen, Ernst, Bahnhofswirt, Schönberg 
2 253 330 Z Jansen, Karl, Händler , Schönberg 
2 257 250 Z Jantzen, Kurt, Landwirt, Schönfeld 
2 257 470 Z Janus, Luise, Mühlhausen 
2 262 070 E Jastrzembski, Mar ia , Reichenbach 
2 262 800 Z Jauer, Otto, Stellmacher, Hermsdorf 
2 262 810 Z Jauer, Richard, Kaufmann, Deutschendorf 
2 267 150 Z Jenke, Hertha, Schönfeld 
2 267 260 Z Jenke, Wilhelm, Besitzer, Schönfeld 
2 279 420 Z Jockisch, Johann, Bäckermeister, Wiese 
2 279 620 Z Jockwig, Bertha, Münsterberg 
2 279 660 Z Jockwiq, Paul, Rentner. Miinsterberg 
2 286 480 Z John, Karl, Kaufmann, Döbern 
2 291 860 E Jordan, Anna, Briensdorf 
2 292 120 Z Jordan, Elisabeth, Neumark 
2 292 450 Z Jordan, Fritz, Landwirt, Deutschendorf 
/ 292 820 E Jordan, Johann, Besitzer, Breunken 
2 293 220 Z Jordan, Marie, Döbern 
2 293 310 Z Jordan, Minna, Döbern 
2 294 800 Z Joseph, Marie, landw. Arb. , Schönfließ 
2 296 610 Z Jost, Stephan, Güt ler , Schönberg 
2 302 900 Z Jüttner. Erna, Fürstenau 
2 305 260 Z Jung, Bruno, Melker, Reichenbach 
2 306 110 Z Jung, Franz, Mühlenbes. , Schönfeld 
2 307 390 Z Jung, Josef, He-msdorf, Mittelstr. 15 
2 307 570 Z Jung, Käthe, Münsterberg 
2 310 850 Z Junae, Annemarie, Reichenbach 
2 311 110 Z Junge, Erich, Dr.-Ing., Hermsdorf 
2 312 400 Z Junggebauer, Gustav, Arbeiter, Reichenbach 
2 315 370 Z Junker, Elisabeth, Reichenbach 
2 317 830 Z Jurk, Frieda, Ebersbach 
2 318 690 Z Just, Anna, Sommerfeld 
2 319 930 Z Juzeler, Gottl ieb, Landwirt, Mühlhausen 
2 320 560 Z Kaatz, Leo, Arbeiter, Marienfelde 
2 320 650 Z Kaatz, Robert, Besitzer, Marienfelde 
2 322 660 Z Kadach, Klara, Marienfelde 
2 323 220 Z Kaden, Gertrud, Schönfeld 
2 323 740 Z Kadner, Otto, Landwirt, Fürstenau 
2 324 080 Z Käbe, Anna, Sommerfeld 
2 329 640 Z Kärscher, Rosine, Mühlhausen 
2 338 210 Z Kaie, Adolf , Stadtamtmann, Hermsdorf 
2 339 800 Z Kaiser, Bertha, Wickerau 
2 349 350 E Kalkowski, Christel, Alt Döllstädt 
2 350 940 Z Kaiisen, Ernst, Mül ler , Schönberg 
2 350 960 Z Kaiisen, Margarethe, Schönberg 
2 353 470 Z Kalus, Karl, Bauernsohn, Schönfeld 
2 354 950 E Kaminski, Emma, Pr. Holland 
2 355 410 Z Kamischke, Frieda, Schönberg 
2 359 630 Z Kampfmann, Rosina, Reichenbach 
2 362 050 Z Kanig, Lina, Neuendorf 
2 363 370 Z Kannenberg, Marqarete, Schönberg 
2 364 330 Z Kanter, Auguste, Sommerfeld 
2 371 190 Z Karger, Helene, Reichenbach 
2 373 550 Z Kar'napke, Wilhelmine, Sommerfeld 
2 377 230 Z Kartheuser, Selma, Döbern 
2 378 340 E Kaschewski, Gustav, Pfeifferswalde 
2 380 770 Z Kasprig, Wanda , Sommerfeld 
2 382 660 Z Kasten, Hedwig, Hermsdorf 
2 384 700 Z Katerbau, Amalie, Mühlhausen 
2 397 490 Z Kautzsch, Kurt, Lok.-Führer, Reichenbach 
2 398 980 Z Kayser, Lotte, Neumark 
2 400 600 Z Keding, Anna, Neuendorf 
2 404 070 Z Keibel, Albert, Lehrer, Schönwiese 
2 406 400 Z Keil, Paul, Fobrikwächter, Ebersbach 
2 411 950 Z Keller, Edwin, Kaufmann, Mühlhausen 
2 413 690 Z Keller, Johanna, Reichenbach 
2 416 870 E Kellermann, Lina, Mühlhausen, Bahnhofstr. 
2 425 870 Z Keppeler, Josefa, Ebersbach 
2 427 320 Z Kerger, Paul, Schmiedemstr., Herrndorf 
2 430 600 Z Kern, Pauline, Herrndorf 
2 431 220 Z Kerner, Anna, Ebersbach 
2 431 510 E Kernke, Johannes, Grünhagen 
2 432 220 Z Kerst, Bertha, Hermsdorf 
2 439 480 Z Ketschker, Rosina, Reichenbach 
2 449 380 Z Kielhorn, Amanda, Schönfeld 
2 449 900 Z Kienapfel, Emilie, Grünhagen 
2 452 700 Z Kies, Erwine, Reichenbach 
2 454 500 Z Kieslich, Bertha, Wiese 
2 460 950 Z Kindel, Otto, Schönfeld 
2 464 670 Z Kipfstuhl, Margarete, Mühlhausen 
2 465 770 Z Kirbach, Auguste, Neuendorf 
2 469 940 Z Kirchner, Curt, Landarbeiter, Schönfeld 
2 470 210 Z Kirchner, Elsa Minna, Hermsdorf 
2 470 300 Z Kirchner, Ernst, Sanitätsrat, Fürstenau 
2 475 260 Z Kirschke, Paul, Landwirt, Herrndorf 
2 475 741 Z Kirschner, Hermann, Landwirt, Neuendorf 
2 482 000 Z Kittner, Ida, Reichenbach 
2 488 510 Z Klapperstück, Anna, Neuendorf 
2 491 060 Z Klatt, Johann, Maurer, Schönberg 
2 491 970 Z Klaucke, Gottfried, Sommerfeld 
2 492 600 Z Klauke, Emma, Sommerfeld 

l 492 610 L 
1 494 680 Z 
2 497 330 Z 
2 499 310 Z 
2 500 790 E 
2 50> 960 E 
2 504 020 Z 
2 504 380 Z 
2 507 690 
2 513 660 
2 513 810 
2 513 960 
2 515 560 
2 516 710 Z 
2 518 680 
2 522 590 
2 529 840 
2 532 060 
2 535 070 
2 535 970 
2 537 180 
2 542 440 
2 542 450 
2 543 740 
2 545 525 
2 547 970 
2 551 320 
2 553 100 
2 554 770 Z 

Klauke, Ernestine, Sommerteiü 
Klautke, Charlotte, Grünhagen 
Kleeberg, Marie Mühlhausen 
Klei, Jakob, Landwirt, Hirschfeld 
Klein. Anna, Pr Hol land 
Klein. Erna, Pr. Hol land, Danziger Str. Ib 
Klein, Gustav, Fürstenau 
Klein, Heini . , Schmiedemstr., Neuendort 
Klein, Margarete, Steegen 
Klemer, Martha, Hermsdorf 
Kleinerl, Alwine, Döbern 
Kleiner», Ewald, Sommerfeld 
Kleinitzke, Gertrud, Herindorf 
Kleinod, Friedrich, Fischer, Schonfeld 
Kleiß, Emma, Neumark 
Klemt, Johann, Landwirt, Buchwalde 
Klimm, Robert, Kleinrentner, Reichenbach 
Klingebiel, Johannes, Landw., Neuendorf 
Klingsiek, Ernst Hermann, Pr. Holland 
Klinke, Clara , Reichenbach 
Klinner, Ida, Schönfeld 
Klössen, Gertrud, Reichenbach 
Klassen, Otto, Inspektor, Reichenbach 
Kloos, Reinhold, Sommerfeld 
Klose, Berta, Hermsdorf 
Kloß, Marie, Sommerfeld 
Klückmann, Richard, Landwirt, Schönfeld 
Klug, Curt, Kleinrentner, Neumark 
Kluge, Heinz, Schönfeld 

LANDKREIS RASTENBURG 
2 473 270 Z Kirsch Franz, Altsitzer, Wolfshagen 
2 473 280 Z Kirsch, Franz, Altsitzer, Wolfshagen 
2 475 741 Z Kirschner, Hermann, Landwirt, Neuendort 
2 488 510 Z Klapperstück, Anna, Neuendorf 
2 504 020 Z Klein, Gustav, Fürstenau 
2 504 380 Z Klein, Heinr., Schmiedemstr., Neuendort 
2 506 470 E Klein, Karoline, Rastenburg 
2 509 140 Z Klein, Peter, Landwirt, Neuhof 
2 532 030 Z Klingebiel, Ferdinand, Inv., Wolfshagen 
2 532 060 Z Klingebiel, Johannes, Landw., Neuendorf 
2 ^33 760 Z Klinger, Hermann, Postassistent, Neuhof 
2 540 160 Z Klode, Karl, Rentner, Wenden 
2 550 310 Z Klotsche, Marga Frieda, Marienthai 
2 551 540 Z Klüh, Robert, Auszügler, Neuhof 
2 554 950 Z Kluge, Ida, Wolfshagen 
2 559 580 Z Knack, Marta, Neuendorf 
2 560 950 Z Knapp, Friedrich, Landwirt, Neuhof 
2 568 980 Z Knie, Ernst, Leimfabrik., Freudenberg 
2 569 350 Z Kniehase, Karl, Bauer, Neuendorf 
2 571 070 Z Knipker, Friederike, Fürstenau 
2 579 170 Z Knoll, Amanda, Neuhof 
2 582 230 E Knopf, Hilde, Korschen 
2 587 380 Z Knuth, Frieda, Neuhof 
2 589 430 E Koberzig, Heinriette, Rastenburg 
2 595 660 Z Koch, Frieda, Neuhof 
2 602 160 Z Koch, Max, Postverwalter, Freudenberg 
2 630 540 E König, Justins, Drengfurt 
2 632 480 Z König, Otto, Stammgutsbes., Neuendorf 
2 632 540 Z König, Paul, Neuendorf 
2 641 300 Z KörbTer, Pauline, Schönfließ 
2 645 000 E Kösling, Karl, Rastenburg 
2 668 540 Z Komm, Julius, Arbeiter, Neuendorf 
2 673 050 Z Konzack, Friedrich, Neuendorf 
2 673 080 Z Konzack, Pauline, Neuendorf 
2 675 190 Z Kopf, Johannes, Ackerer, Marienthal 
2 676 330 Z Kopmann, Albertine, Neuhof 
2 676 370 Z Kopmann, Marie, Neuhof 
2 682 570 Z Kormann, Karl, Pfleger, Neuendorf 
2 683 820 Z Kornatz, Ottilie, Neuendorf 
2 687 960 Z Kortüm, Emma, Diakonieschw., Fürstenau 
2 692 570 Z Kossack, Anna, Marienthal 
2 692 780 Z Kossak, Egon, Marienthal 
2 695 670 Z Kotschate, Lisbeth, fr. Labitzke, Neuhof 
2 695 690 Z Kotschate, Oskar, Stellenbes., Neuhof 
2 695 700 Z Kotschate, Wil ly, Landwirt, Neuhof 
2 698 160 Z Kowalewski, Hermann, Barten 

2 498 310 Z 
2 498 700 Z 
2 502 510 E 
2 502 830 E 
2 504 290 Z 
2 504 380 
2 509 140 
2 517 720 
2 519 570 
2 519 620 
2 532 060 
2 533 760 
2 534 830 
2 534 950 
2 538 020 
2 539 040 
2 542 840 
2 551 540 
2 559 580 
2 559 
2 560 950 
2 569 350 
2 573 580 
2 579 170 
2 586 660 
2 587 380 
2 588 220 
2 592 340 
2 595 660 
2 603 060 
2 604 720 
2 606 850 
2 608 960 
2 615 680 
2 632 480 Z 
2 632 540 Z 
2 637 720 Z 
2 633 070 Z 
2 638 140 Z 
2 638 720 Z 
2 640 310 Z 
2 647 960 E 
2 649 200 E 
2 656 740 Z 
2 656 770 E 
2 658 460 Z 
2 668 540 Z 
2 668 550 E 
2 668 580 E 
2 673 050 Z 
2 673 080 Z 
2 676 330 Z 

2 676 370 
2 680 980 
2 682 080 
2 682 280 
2 682 570 
2 683 820 
2 683 960 
2 692 620 
2 694 340 
2 695 080 Z 
2 695 090 Z 
2 695 260 Z 
2 695 670 Z 
2 695 690 Z 
2 695 700 Z 
2 698 090 E 
2 699 220 E 
2 699 470 Z 
2 701 390 Z 
2 702 340 Z 
2 715 200 Z 
2 720 010 Z 
2 720 050 Z 
2 720 060 Z 
2 720 320 Z 
2 720 550 E 
2 722 910 E 
2 723 600 Z 
2 724 020 Z 
2 726 390 Z 
2 728 060 Z 
2 728 590 Z 
2 731 420 E 
2 732 610 Z 
2 734 370 Z 
2 735 980 Z 
2 737 480 Z 
2 733 170 Z 
2 743 330 Z 
2 747 490 E 
2 752 220 Z 
2 758 750 Z 
2 763 280 E 
2 767 510 Z 
2 781 150 Z 
2 783 140 Z 
2 787 160 Z 
2 789 170 Z 
2 789 990 Z 
2 790 710 Z 
2 791 320 Z 

LANDKREIS SAMLAND 
Kleemann, Ottilie, Wa ldau 
Kleese, Marie, Wolfsdorf 
Klein, Elise, Neu-Lindenau 
Klein, Emma, Neukuhren 
Klein, Heinrich, Schmiedegeselle, Grünhof 
Klein, Heinrich, Schmiedemstr., Neuendorf 
Klein, Peter, Landwirt, Neuhof 
Kleinschmidt, Otto, Gutsanteilbes., Horst 
Klement, Margaretha, Langendorf 
Klementz, Mar ia , Neukuhren, Nixenstr. 
Klingebiel, Johannes, Landw., Neuendorf 
Klinger, Hermann, Postassistent, Neuhof 
Klingner, Emma, Bä rwa lde 
Klingner, Moritz, Auszügler, Bä rwa lde 
Klippstein, Elisabeth, Bä rwa lde 
Klobusek, Lina, Fischhausen 
Klofsky, Wi lhelm, Rentenempf., Bergau 
Klüh, Robort, Auszügler, Neuhof 
Knack, Marta, Neuendorf 
Knabe, Minna, Sorgenau 
Knapp, Friedrich,, Landwirt, Neuhof 
Kniehase, Karl, Bauer, Neuendorf 
Knoblauch, Clara, Waldau 
Knoll, Amanda, Neuhof 
Knupfer, Theresia, We ißenste in 
Knuth, Frieda, Neuhof 
Kobbert, Emma, Kosnehmen 
Koch, August, Pillau, Plantagenstr. 2 
Koch, Frieda, Neuhof 
Koch, Peter, Schmied, Wa ldau 
Kochanowski, Franz, Gä r tn . , Ob.Waldenburg 
Kockro, Wil l i Eisenbahn-Assist. Schönwalde 
Köck, Wil ly, Widitten, P. Groß-Heydekrug 
Köhler, Karl, Besitzer, Schönmohr 
König, Otto, Stammgutsbes., Neuendorf 
König, Paul, Neuendorf 
Köppchen, Robert, Auszügler, Schönwalde 
Koppe, Gustav, Bauernhofbes., Schönwalde 
Koppe, Herbert, Schönwalde 
Koppen, A lma , Börwa lde 
Köpsel l , Emil, Tischlerges., Langendorf 
Käthe, Werner, Pillau, Hans-Parlow-Str. 3 
Kotzing, Paul, Lehrer, Uggehnen 
Kohn, Hermann, Landw., Rauschen-Sassau 
Kohn, Johanne, Kreislacken 
Koiztsch, Bruno, Gutsbes., Bä rwo lde 
Komm, Julius, Arb. , Neuendorf 
Komm, Korl, Postschaffrt., Palmnicken 
Komm, Paul, Revierförster a. D., Gutenfeld 
Konzack, Friedrich, Leitungsaufs., Neuendorf 
Konzack, Pauline, Neuendorf 
Kopmann, Albertine, Neuhof 
Kopmann, Marie, Neuhof 
Kordes, Johannes, Schäfer, Longendorf 
Korgitta, Wilhelmine, Darienen 
KoriIIa, Amalie, Ludwigswalde 
Kormann, Karl, Pfleger, Neuendorf 
Kornatz, Ottilie, Neuendorf 
Kornblum, Friedrich, Hauptlehrer, Fuchsberg 
Kossack, Elise, Neukuhren, Hotel Seesfern 
Kostuschinski, Ignatz, Invalide, Neuhausen 
Kothe, Klara, Wolfsdorf 
Kothe, Klara, Lagervors»., Wolfsdorf 
Kothe, Robeirt, Landwirt, Wolfsdorf 
Kotschate, Lisbeth, Neuhof, fr. Labitzke 
Kotschate, Oskar, Stellenbes., Neuhof 
Kotschate, Wil ly, Landwirt, Neuhof 
Kowalewski, Berta, Palmnicken 
Kowitz, Helene, Pillau, Russ. Damm 5 
Kowollik, Georg , Tischler Langendorf 
Kracht, Ernst, Aufseher, NeuhoT 
Kröge, Christian, Landwirt, Horst 
Kramer, Anna, Bä rwa lde 
Kranepuhl, Alfred, Landwirt, Neuendorf 
Kranepuhl, Martha, Neuendorf 
Kranepuhl, Richard, Landwirt, Neuendorf 
Kranich, Josef, Lehrer, Neuendorf 
Kranke, Helene, Klein-Norgau 
Kraska, A lma, Lengniethen 
Kratz, Anna, Grünhof 
Kratz, Karl, Landwirt, Grünhof 
Kraus, Johann, Bergmann, Fischhausen 
Krause, Amalie, Neuendorf 
Krause, Anna, Neuendorf 
Krause, Eva, Warger üb. Königsberg 
Krause, Hans Erich, Heydekrug 
Krause, Karl, Arb. , Bä rwa lde 
Krause, Marie. Worienen 
Krause, Paul, Heeressiedler, Trankwitz 
Krause, Theodor, Kfm., Neuendorf 
Krawczyk, Anna, Nickelsdorf 
Krege, Anna, Pillau, Mariensiedlung 51 
Kreller, Anna Mi lda, Wernsdorf 
Kretschmar, Richard, Mülsen 
Kreutzenstein, Rudi, Groß-Hubnicken 
Krieg, Anton, Ortsvorst., Bergau 
Krogoll , Wilhelmine. Michelau 
Krokowski. Martha, Neuendorf 
Kronschnabl, Mar io, Neuhausen 
Krossin, Friederike, Marienhof 
Kruckenbaum, Mar ia , Horst 
Krüger, Adolf, Bäckermstr,, Bä rwa lde 
Krüger, Anno, Bä rwa lde 

2 318 180 
2 319 150 
2 321 180 
2 322 040 
2 323 030 
2 325 990 
2 327 730 
2 337 310 
2 340 200 Z 
2 340 360 Z 
2 341 180 Z 
2 342 070 Z 
2 344 780 
2 345 900 
2 350 840 
2 351 230 
2 353 840 
2 354 890 
2 355 010 
2 360 160 . 
2 362 050 Z 
2 366 500 Z 
2 367 910 Z 
2 372 260 Z 
2 374 710 Z 
2 375 830 Z 
2 377 550 Z 
2 379 010 Z 
2 379 020 Z 
2 379 030 Z 
2 380 490 E 
2 380 830 Z 
2 384 480 
2 384 490 
2 388 240 
2 400 600 
2 402 620 
2 402 880 
2 403 000 
2 410 150 
2 418 070 
2 43t 190 
2 434 310 Z 
2 442 520 Z 
2 447 690 E 
2 452 750 Z 
2 455 990 Z 
2 456 040 Z 
2 465 660 Z 
2 465 770 Z 
2 471 510 Z 
2 475 741 Z 
2 478 460 Z 
2 478 470 Z 
2 478 520 E 
2 478 530 E 
2 479 780 Z 
2 480 680 E 
2 482 650 Z 
2 484 790 Z 
2 485 930 Z 
2 488 510 Z 
2 492 370 
2 499 100 
2 503 160 
2 503 880 
2 503 960 
2 504 380 
2 504 550 
2 519 570 
2 520 257 
2 532 060 
2 553 935 
2 559 580 
2 560 520 
2 567 060 
2 569 350 Z 
2 570 680 Z 
2 579 620 Z 
2 582 640 E 
2 583 460 Z 
2 583 470 Z 
2 583 540 Z 
2 583 910 Z 
2 584 050 Z 
2 598 090 E 
2 600 500 Z 
2 604 420 Z 
2 607 540 Z 
2 613 990 E 
2 615 910 Z 
2 619 630 Z 
2 629 980 Z 
2 631 840 Z 
2 632 480 Z 

LANDKREIS WEHLAU 
Jurkschat, August, Besitzer, Damerau 
Just Karl , Stellmachermstr., Petersdorf 
Kab'ck, Emil, Lehrer, Moterau 
Kachel, Anna , Plauen 
Kadel , Luise, Auerbach 
Köhler , Rudolf, Besitzer, Gurtdau 
Kämmler , Heinrich, Arb. , Petersdorf 
Kahnert, Hedwig, Schönrade 
Kaiser, Elisabeth, Wehlau 
Kaiser, Emil, Kaufmann, Plauen 
Kaiser, Gertrud, Wehlau 
Kaieer, Johanna, Plauen, Hoferstr. 74 
Kaiser. Wi lhelm, Landwirt, Allendorf 
Kalb, Joseph, Korbmacher, Michelau 
Kallnbach, Hermann, Zimmerer, Goldbodi 
Kallweit, Johanna, Klein-Jägersdorf 
Kaiweit, Auguste, Allenburg 
Kaminski, Auguste, Lindenhof 
Kaminski, Gottfr ied, Rentner. Damerau 
Kampmann, Max, Friedrichsthal 
Kanig, Lina, Neuendorf 
Kapp, Mathilde, Auerbach 
Kappler, August, Landwirt, Weißensee 
Karl, Hermann Sebastian, Michelau 
Karpowitz, Erna, Starkenberg 
Korsch, Walraut, Plauen 
Karwelat, Johann, Kreisobersekr., Wehlau 
Kasimier, Erna, Stobingen 
Kasimier, Ewald, Stobingen 
Kasimier, Gertrude, Stobingen 
Kaspereit, Lisbeth, Kekorischken 
Kasprzik, Karl, Friedrichsthal 
Kaszemek, Bertha, Pelkeminken 
Kaszemek, Bertha, Pelkeminken 
Katzmann, Minna, Groß-Michelau 
Keding, Anna, Neuendorf 
Kehlirig, Irmgard, Kothen 
Kehr, Ernst, Langendorf 
Kehr, Luise Marie, Plauen 
Kelch, Wi l ly , Handlungsgeh., Wehlau 
Kellner, Klara, Friedrichsdorf 
Kerstupp, Elise, Wehlau 
Kertzinaer, August O.-Postsch., Wehlau 
Keul, Wi lhelm, Landwirf, Allendorf 
Kiehl, Emma, Kortmedien 
Kiesant, Johanna, Plauen 
Kie?sling, Hulda, Plauen 
Kiessling, Johanna, Lehrerin, Plauen 
Kippinq, Emma, Plauen 
Kirbach. Auguste, Neuendorf 
Kirchner, Rosa, Altendorf 
Kirschner, Hermann, Landwirt, Neuendorf 
Kischke, Helene, Wehlau 
Kischke, Richard, Oberlehrer, Wehlou 
Kischnick, Fritz, Verw.-Angest., Tapiou 
Kischnick, Fritz, Tapiau, Krk Wehlau 
Kissmann, O l g a , Jägersdorf 
Kitsch, Charlotte, Allenburg, Kr. Wehlau 
Kitzler, Anna , Langendorf 
Klärner , Emma, Michelau 
Klaholz, Margarete, Allendorf 
Klapperstück, Anna, Neuendorf 
Klauer, A l f red, Zimmermann, Jägersdorf 
Kleg, Auguste, Kothen 
Klein, Franz, Stobingen b. Poplacken 
Klein, Gertrud, Lindendorf 
Klein, Gottfr ied, Kämmerer i. R., Wehlou 
Klein, Heinrich, Schmiedemstr., Neuendorf 
Klein, Helene, Stampelken 
Klement. Margaretha, Langendorf 
Klemm, Anna, Plauen 
Klingebiel, Johannes, Landwirt, Neuendorf 
Kluge, Anna . Geschäftsinhaberin, Plauen 
Knack, Marta, Neuendorf 
Knape, Kurt, Landwirt, We ißensee 
Kneisel, Elise, Plauen 
Kniehase, Karl, Bauer, Neuendorf 
Kniestedt, Marie, Kothen 
Knoll, Fritz, Kaufmann, Auerbach 
Knopke, Lena, Papuschienen, Kr. Wehlau 
Knorr, Elise, Plauen, Teichgasse Nr. 1 
Knorr, Elsa, Wehlau. Klsin-Vorstadt 19 
Knorr, Ferdinand, fr. Bautechniker, Plauen 
Knorr, Margarete, Wehlau 
Knorr, Richard, Angestellter, Plauen 
Koch, Hertha, Schiewenau 
Koch, Luise, Kothen 
Koch, Wilhelmine, Allendorf 
Köber, Emma, Auerbach 
Köhler, Gertrud, Tapiau, Altstraße 5 
Köhler, Klara, Auerbach, fr. Barth 
Köhn, Elisabeth, Eichen 
König, Ingeburq, Plauen, Konradstr. 21 
König , Marie, Kothen 
König, Otto, Stammgutsbes., Neuendorf 

REGIERUNGSBEZIRK ALLENSTEIN 

2 482 940 
2 499 290 
2 503 830 
2 524 870 
2 584 110 
2 592 120 
2 595 800 

2 251 690 
2 260 910 
2 261 120 
2 262 290 
2 265 750 
2 272 670 
2 273 030 
2 273 040 
2 273 350 
2 280 300 
2 284 000 
2 284 270 
2 285 090 
2 288 050 
2 288 640 
2 293 240 
2 294 030 
2 294 800 
2 298 950 
2 302 960 
2 318 180 
2 321 150 
2 354 940 
2 355 010 
2 355 210 
2 373 100 
2 376 680 
2 377 520 
2 379 890 
2 380 820 
2 385 300 
2 387 880 
2 396 250 
2 396 300 
2 399 600 
2 402 930 
2 409 760 

2 431 430 
2 441 710 
2 442 020 
2 442 060 
2 460 820 
2 464 390 
2 469 640 
2 479 870 
2 480 660 
2 487 930 
2 491 010 
2 493 930 
2 493 960 
2 494 010 
2 500 810 
2 505 700 
2 508 330 
2 522 590 
2 522 620 
2 533 690 
2 543 720 
2 544 200 
2 545 780 
2 546 310 
2 554 260 
2 558 160 
2 561 510 
2 563 500 
2 572 900 

2 424 400 
2 426 230 
2 441 710 
2 451 200 
2 455 490 

STADTKREIS ALLENSTEIN 
E Kiwitt, Margaretha, Allenstein 
E Klehr, Monika , Allenstein, Wilhelmstr. 8 
E Klein, Gertrud, Allenstein 
E Klesse, Ursula, Allenstein 
E Knorr, Thekla, Allenstein, Liebstädter Str. 13 
E Koch, Anne Mar ia , Allenstein 
E Koch, Friedrich, Dr., Allenstein 
LANDKREIS ALLENSTEIN 

E Janowitz, Katharina, Alt Kaletka 
Z Jaskosch, Herbert, Schiffer, Kranz 
Z Jasper, Car l , Pastor, Heide 
E Jatzkowski, Hubert, Bes.-Sohn, Patricken 
Z Jekosch, Elisabeth, Neu Maraunen 
Z Jersch, Augus*e, Hausang., Schönau 
E Jeschinowski, Anna , Alt Märtinsdorf 
E Jeschinowski, Lucie, Wieps 
E Jeschke, Hi ldegard, Süssenthal 
Z Jödecke , Gertrud, Schönwalde 
Z Johannsen, Claudius, Konrektor a. D., Heide 
Z Johannsen, Heinrich, Arb. , Heid« 
Z Johl, Margarete, Hirschberg 
Z Johns, J'ohannes, Arb. , Bartalsdorf 
Z Jokisch, Berta, Ottendorf 
Z Jordan, Marie Luise v., Schönau 
Z Jorke, Martha, Schulschw., Hirschberg 
Z Joseph, Marie, Lanwd. Arb., Schönfließ 
Z Jü l ich, Gotthard, Schlosser, Schönwalde 
Z Jüttner, Heinrich, Pensionär, Hirschberg 
Z Jurkschat, August, Bes., Damerau 
E Kaber, Agathe, Woritfen 
E Kaminski, Emilie, Stenkienen 
Z Kaminski, Gottfr ied, Rentner, Damerau 
E Kaminski, Marie, Klein-Kleeberg 
Z Karlisch, Lina, Robertshof 
Z Karstens, Anna Christine, Heide 
E Karwatzki, Johasn, Arb. , Wuttrienen 
Z Kasper, Bertha, Hirschberg 
E Kasprzicki, Josef, Altsitzer, Cronau 
Z Kather, Johann, Besitzer, Ottendorf 
Z Katzer, Anna , Schönwalde 
Z Kauschmann, Bernhard, Schönwalde 
Z Kauschmann, Richard, Schönwalde 
E Keber, Jakob, Nickelsdorf 
E Kehr, Johanna, Schaustern 
Z Kelbch, Gustav, Schneidermstr. i. R., 

Mertinsdorf 
Z Kernert, Ella, Hirschberg 
Z Kettwig, Gertrud, Heide 
Z Keuchel, Anna , Steinberg 
Z Keuchel, Josef, Landwirt, Steinberg 
Z Kinde, Rudolf, Bäcker, Heide 
E Kinzmann, Paul, Besitzer, Redigkainen 
Z Kirchner, Ambros, Landwirt, Schönau 
Z Kissner, Marie, Schönwalde 
E Kiszporski, Johannes, Pfarrer, Nußtal 
E Klaperski, Franziska, Groß-Kleeberg 
Z Klatt, Hermann, Inip., Steinberg 
Z Klausch, Auguste, Schönwalde 
Z Klausch, Friedrich, Schönwalde 
Z Klausch, Max, Schönwalde 
Z Klein, Anna, Rosenau 
Z Klein, Josef, Bahnhofsarb., Hirschberg 
Z Klein, Martha, Rosenau 
Z Klemt, Johann, Landwirt, Buchwalde 
Z Klemt, Leo, Landwirt, Hochwalde 
Z Klinger, Ferdinand, Oberinsp., Steinberg 
Z Kloos, Mar ia , Schönau 
E Klopotowski, Joseph, Abstich 
Z Klose, Elsbeth, Rosenau 
Z Klose, Ida, Hirschberg 
Z Kluge, Elly, Hirschbera 
E Kluzewski, Andreas, Bes., Jonkendorf 
Z Knappe, Al f red, Schönau 
Z Knauf, Georg , Hirschberg 
Z Knitter, Karl, Gutsbesitzer, Thomsdorf 

LANDKREIS JOHANNISBURG 
E Kemsies, Emma, Bialla 
Z Keppler, Ursula, Walddorf 
Z Kettwig, Gertrud, Heide 
E Kienitz, Robert, Sunken 
Z Kiessling, Anna, Walddorf 
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2 455 890 
2 460 820 
2 471 320 
2 471 320 
2 476 08Ö 
2 489 740 
2 489 790 
2 531 500 
2 537 260 
2 542 580 
2 562 350 
2 583 190 
2 605 890 
2 660 450 
2 667 940 
2 671 010 
2 671 080 
2 672 590 
2 680 790 
2 686 880 
2 686 890 
2 691 750 
2 692 190 
2 998 150 
2 698 970 
2 712 290 
2 722 780 
2 729 010 
2 729 440 
2 732 420 
2 737 120 
2 742 900 
2 758 020 
2 771 660 

2 284 000 
2 284 270 
2 289 820 
2 292 250 
2 297 410 
2 297 510 
2 309 050 
2 314 680 
2 315 020 
2 318 480 
2 318 670 
2 318 900 
2 320 460 
2 335 210 
2 345 160 
2 348 200 
2 348 250 
2 351 810 
2 354 530 
2 356 550 
2 360 940 
2 362 860 
2 368 820 
2 371 580 
2 373 080 
2 376 680 
2 379 790 
2 382 090 
2 386 390 
2 394 090 
2 409 900 
2 410 050 
2 419 570 
2 420 580 
2 432 060 
2 441 710 
2 456 510 
2 457 200 
2 460 820 
2 466 890 
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Z Kinde, Rudolf, Bäcker, Heide 
Z Kirschner, 0;w,,n. Gulsbes , Lissen 
Z Ki.schner. Oswin , Gutsbes., Lissen 
Z Kirschnmg, Bertha, F.chtenwalde 
Z K as. Ge rha rd Landwirt. Raken 
L Mas , Johann, Raken 
Z Klinge, August, Gastwirt, Oppendor f 
E K inowski, M a n e , Gehlenberg 
Z Kloeth, Amando , Falkendorf 
E K n ° p s , Ca r l . Arb., Mykossen 
E Knorr, A l f red , Tischler, L.ssen 
Z Kock, Franz, Heide 
Z Kolb, Luise, Heide 
Z Kotthoff Ludwig, Landw.rt, Oppendor f 
E Konrad, Anna , Salleschen 
Z Konrad, August, Gutsschmied Salleschen 
E Konsranty, Paul, Kuckeln a o , l e " : h e n 
| ! $ o r c ! a s ! ' M a r 9 a r e t e , Lipniken 
fc Korth, Auguste, Skarzinnen 
E Korth, Auguste, Skarzinnen 
I 5 o s l c l w s „ k i ' W i l h e l m , Osranken verst 
Z Kosok, Pauline, Eichendorf 
E Kowalewski , Grete , Arys 
Z Kowalzick Gustav, Bial la 
Z Krafzick, Gustav, Bes., Soldahnen 
Z Kraschewski, Henriette, Gutten 
E Krause, August, Jedodschm 
Z Krause, Bertha, Bergfelde 
E Krause, Gott l iebe. Geh lenburg 
Z Krguse, Otto, Wa ldersee 
Z Krautwurst, Franz, Königsdorf 
Z Kretschmann, Emma, Königsdorf 
Z Knese l , W i lhe lmine , Fichtenwalde 

LANDKREIS LOTZEN 
Z Johannsen, Claudius, Konrek to ra D Heide 
Z Johannsen, Heinrich, A rb . , He ide 
E Jonat, Erich, Kellner, Lätzen 
Z Jordan, Emma, Salza 
Z Joswig, Henriette, Or len 
Z Jotzo, August, Besitzer, Lindenheim 
Z Jung, M inna , G r ü n a u 
Z Jungnitsch, Paul, Ob.-Postschaffn., Jauer 
Z Junk, Klara, Jauer 
E Juschka, O l g a , Lindendorf 
Z Just, Anna , G ronau 
E Just, Friedrich, Förster, Lotzen 
Z Kaatz, Emma, G r ü n a u 
Z Kahlenberg, Mar ie , G r ü n a u 
Z Kais ig, Paul, Strafanst.-Pfarrer, Jauer 
E Kal inna, Michae l , E igenkätn . , Gr.-Konopken 
Z Kal inowski, El isabeth, Rhein 
Z Kalow, C l a ra , Jauer 
E Kamen, Ernst, RB-Assist., Löttr inghausen 
E Kammer, Charlotte, Pammem 
Z Kamradt, M a r i a , Steinwalde 
Z Kannacher, Auguste, Schwiddern 
Z Karath, Albert , Schwiddern 
E Karkau, Artur, Besitzer, Königshöhe 
E Karlisch, Enna, Paprodtken 
Z Karstens, Anna Christine, Heide 
E Kasper, Albert , Kfm., Funken 
E Kost, Ot to , Bauer, Schönberg 
Z Katterwe, Elise, Jauer 
Z Kaulbach, Oskar , W e i n h ä n d l e r , Jauer 
Z Kelch, Elfr iede, Adlersdorf 
Z Kelch, M a r i a , Or lowen 
E Kemke, Else, Lätzen 
Z Kemmler, Klaro, Jauer 
E Kerschling, August, Bes., G roß-Gob l i ck 
Z Kettwig, Gert rud, Heide 
Z Kietze, G e o r q , A rb . , Jauer 
Z Ki lanowski, Bernhard, Salza 
Z Kinde, Rudolf, Bäcker, Heide 
Z Kircher, Henriette, E isermühl 

LANDKREIS LYCK 
2 375 180 E Karrasch, Ot to , Rydzewen 
2 380 800 E Kasprowski, Ludwig, Bes., G r -Mrosen 
2 381 520 Z Kassner, Artur, Krugbes., Sawadden 
2 393 240 Z Kaukel, Anna , Seedorf 
2 393 400 E Kaul , Eduard, Dippelsee 
2 398 330 Z Kayro, Luise, Lisken 
2 399 030 Z Kayser, Mar ie , G l inken 
2 400 600 Z Keding, Anna , Neuendorf 
2 415 870 Z Keller, Rosina, Seedorf 
2 419 530 Z Kemesies, Lina, Chelchen 
2 421 210 Z Kempa, August, Grundbes. , Sawadden 
2 424 420 Z Kemsies, Lina, Chelchen 
2 427 100 Z Kerfes, Arthur, Verw.-Insp., Borken 
2 442 020 Z Keuchel, Anna , Steinberg 
2 442 060 Z Keuchel, Josef, Landwirf, Steinberg 
2 457 630 Z K i l ian, Emma, Finsterwalde 
2 460 850 Z Kindel , Anna , Reichenwalde 
2 460 860 Z Kindel , A n n a , Reichenwalde 
2 463 260 Z Kinner, Karol ine, Dre imühlen 
2 463 840 Z Kinzel , Ado l f , Kfm., Kön igswa lde 
2 465 770 Z Kirbach, Auguste, Neuendorf 
2 475 740 Z Kirschner, Hermann, Landwirt, Neuendorf 
2 477 280 E Kirstein, Emma, Lyck 
2 488 510 Z Klappenstück, Anna , Neuendorf 
2 490 130 E Klass, Berta, Lyck 
2 491 010 Z Klatt, Hermann, Insp., Steinberg 
2 495 540 E Kleban, W i lhe lm, Fleischer, Lyck 
2 500 740 Z Klein, Anna , Kreuzfeld 
2 502 810 E Klein, Emma, Lyck 
2 504 380 Z Klein, Heinrich, Schmiedemstr., Neuendorf 
2 504 420 Z Klein, Heinrich. Besitzer, O lschöwen 
2 505 850 Z Klein, Josefa, Dre imühlen 
2 524 970 E Kiessing, Sophie, Lyck 
2 529 020 Z Klietz, Christ ine, Go ldenau 
2 532 060 Z Kl ingebiel , Johannes, Landwirt, Neuendorf 
2 533 690 Z Klinger, Ferdinand, Ober insp . , Steinberg 
2 543 400 Z Klomps, Johann, Stuckateur, Borken 
2 546 870 Z Klose, Mar tha , Dre imühlen 
2 547 600 E Kloss, August, Bauer, Wittenwalde 
2 553 920 E Kluge, Anna , Lyck 
2 556 160 Z Klumbian, Bernhard, Weber , Borken 
2 559 580 Z Knack, Mar ta , Neuendorf 
2 569 350 Z Kniehase, Kar l , Bauer, Neuendorf 
2 570 070 Z Knies, Friedrich, Lehrer, Marczinowen 
2 572 150 E Knispel, Hedwiq, Dluggen 
2 595 310 Z Koch, Ferdinand, Schneidermstr., Borken 
2 604 670 Z Kochan, Luise, Ebenfelde 
2 606 920 E Koczessa, August, Landwirf, Renkussen 
2 606 930 E Koczessa, Wi lhe lmine, Grabnick 
2 607 890 Z Köbernick, W i lhe lm, Landwirt, Ebenfelde 
2 615 210 Z Köhler , Johann, Bauer, Kalkofen 
2 629 350 Z Kön ig , Hedwig, Finsterwalde 
2 632 480 Z Kön ig , Otto, Stammgutsbes., Neuendorf 
2 632 540 Z Kön ig , Paul, Neuendorf 
2 635 670 Z Könsgen, Ludwia, Eisenb.-Insp., Borken 
2 638 380 Z Koppe, Rudolf, Kfm., Finsterwalde 
2 645 020 E Kös lowski , Erika, Ga i l au 
2 649 520 Z Kofahl , W i lhe lm, Administrator, Seedorf 
2 656 740 Z Kohn, Hermann, Landw., Rauschen Sassau 
2 656 910 Z Kohn, Ludwig, Landw. A rb . , Kreuzfeld 
2 657 500 E Kohnke, Emma, Sybba 
2 664 760 E Kollek, Johann, Landwirt, Krassan 
2 667 190 Z Koloska, Ida, Steinberg 

LANDKREIS NEIDENBURG 
2 605 890 Z Kock, Franz, Heide 
2 615 090 Z Köhler , Ida, Waltershausen 
2 639 760 Z Köppert , Gustav, Tischlermstr., Petersdort 
2 650 910 Z KohC Got t lob , Altsitzer, Kaltenborn 
2 658 380 Z Koischwitz, Richard, Straßenmstr . , Steinau 
2 660 450 Z Kolb, Luise, Heide 
2 664 160 Z Kol lakowski, Antonie, Layss 
2 664 280 Z Kollat, Josef, G r o ß w a l d e 
2 667 260 E Kolpack, Michae l , Kl.-Rentn Schuttschenofen 
2 676 330 Z Kopmann, Albert ine, Neuhof 
2 680 750 E Korczak, Liesbeth, Gedwangen 
2 682 230 Z Koriath, Adc l f , Saddeck 
2 682 240 E Koriath, Gustav, Saddeck 
2 682 245 Z Koriath, Johann, Wa l lendor f 
2 695 670 Z Kotschate, Lisbeth, Neuhof 
2 695 690 Z Kotschate, Oskar , Stellenbes Neuhof 
2 695 700 Z Kotschate, W i l l y , Landwirt, Neuhot 
2 701 390 Z Kracht, Ernst, Aufseher, Neuhof 
2 708 460 Z Krätz ig , Hermann, Seminaroberl S>te nau 
2 712 260 Z Kraf thöfer , Heinrich, Landw , Al lendorf 
2 720 420 Z Kranig, Euphrosina, Layss 
2 721 130 Z Kranz, Elisabeth, Al lendorf 
2 728 990 Z Krause, August, Landwirt, Frankenau 
2 729 630 Z Krause, Casimir , Amtsgerichtsrat, Steinau 
2 731 280 E Krause, Ernst, G ^ o ^ i e n e n . r f 

2 748 790 Z Kreienbring, Otto, Landw., ™e jn tdor r 
2 752 130 Z Krel la, August, Zimmermann, Wal lendorr 
2 757 150 Z Kresse, Selma, Frankenau 
2 764 330 Z Kreuz, Emilie, Thure ft„, P-iorsdorf 
2 767 150 Z Kriebel , Herrn., V ieh-Schleußer, Petersdorr 
2 769 070 Z Krieger, El isabeth, Frankenau 
2 780 200 Z Kröpfe l , Katharina Petersdorf 
2 781 620 E Krohn, Charlotte, Schläfken 
2 783 1 30 E Krokowski, Johann, Bes . G r -Grabowen 
2 784 770 Z Krolzik, Emil, Besitzer, M l C ™ ' k e n

s , - m a u 

2 789 670 Z Krtschil, Traugott, Eisenb -Ass., Steinau 
2 799 800 Z Krüger , Ida, Neuhof 
2 801 050 Z Krüger , Kar l , A rb . , Pilgramsdort 
2 809 370 Z Krug, Mar ie , Steinau Nienhof 
2 815 140 Z Kruschke, W i lhe lm, Statthalter, Neuhot 

2 821 860 Z 
2 822 040 E 
2 830 980 Z 
2 833 210 Z 
2 834 410 Z 
2 849 530 
2 849 940 
2 858 100 
2 858 980 
2 863 460 
2 866 390 
2 875 540 _ 
2 877 410 Z 
2 877 580 Z 
2 883 560 Z 

Kubitz, Elfnede, Michalken 
Kubitza, Johann, Bergmann, Lehna 
Kühmichei , Adol f . Landwirt, Al lendorf 
Kühn, Gustav, Zugführer Steinau 
Kühn Mar io , Steinau 
Kütgens, Car l , Landwirt, Neuhof 
Küttner, Elsbeth, Lippau 
Kuhn, Karoline, Neuhof 
Kuhn, Robert, Stellenbes., Rettkau 
Kulessa, Franz, Administrator, Ellguth 
Kumke, Emma, Wiesenfeld 
Kunz, Hubert, Piokurist, Petersdorf 
Kunze, Berta, Steinau 
Ku nze, Eduard, Schuhmachecmstr., Steinau 
Kuropka, Rosalie, Klein Kosel 

LANDKREIS ORTELSBURG 
2 479 460 Z Kissler, Friedrich, Altsitzer, Werder 

0 7 ? 2 , 1 4 i 1 K i s , e r - Christian, Kastellan, Wilhelmsthal 
1 1 K i s , e r < Mar io , Schloß Wilhelmsthal 
o l ™ 2 , 2 0 1 M ä h n ' A 9 n e s - Fürstenwalde 
2 489 840 Z Klaschke, Minna , Luckau 
2 5 3 580 Z Kleiner, Karoline, Rohrdorf 
o c-io Klemschmidt, Margarete, Fürstenwalde 
0 c o o o ™ I Klemt, Emma, Ortelsburg, Kaiserstr. 
" 2 ™ E Klimmek, Anna , Passenheim 
1 eil ;,?2 5- Klimmek, Mar ie Anna , Gi lgenau b. Passenh. 
0 " 9 940 E Klimmek, O l g a Elise, Passenheim 
1 i.7i 2 « 2 I Klimschmidt, Auguste, Fürstenwalde 
2 541 600 Z Kloppet, Car l , Landw., Fürstenwalde 
1 A2 159 \ Klomps, Johonn, Stuckateur, Borken 
l V S . I Klopfer, Emil, Masch -Fabrik, Lichtenstein 
2 34/ 530 Z Kloss, Albert, Moythienen 
2 549 850 E Klotz, Mathi lde, Geisl ingen 
1 S 1 2 i Klotzbücher, Otto, Fleischer, Fürstenwalde 
2 i>54 140 Z Kluge, Christiana, Pfaffendorf 
2 556 160 Z Klumbian, Bernhard, Weber, Borken 
2 560 220 E Knaisch, Severine, Geisl ingen 
2 566 060 Z Knechtel. Berta, Michelsdorf 
2 572 310 Z Knispel, Paul, Landwirt, Pfaffendorf 
; ' ; ™ E Kmzia, Auguste, Alt-Heykuth üb. Ortelsburg 
2 583 160 Z Knornschild, Elisabeth, Lichtenstein 
1 co? Koch, B r u n o ' Glasermstr , Ortelsburg 
2 595 310 Z Koch, Ferdinand, Schneidermstr., Borken 
1 ,Ar „ ?2 1 Kochanowski, Franz, Gär tner , Ob.-Waldenb 
2 605 890 Z Kock, Franz, Heide 
2 613 110 Z Köhler , Ernst, Bauer, Michelsdorf 
2 617 440 Z Köhler, Max, Rentner, Luckau 
o z Ü o c n \ K ö h n ' E r n s t ' p o l Betriebsass., Fürstenwalde 
2 626 850 Z Kön ig , Anna , Michelsdorf 
2 634 640 Z Königsmark, Elsbeth, Fürstenwalde 
n OAS r Könsgen, Ludwig, Eisenb.-Insp., Borken 
2636 300 E Köpf, Luise, Geisl ingen 
2 y\ ?90 Z Koppen, Emma, Wilhelmsthal, Rittergut 
n 5 3 0 Z Körber, Emil, Vizemstr., Fürstenwalde 
1 AI nr, l Körn ig , Albert, Mühlenbes.-Sohn, Fürstenw 
2 649 890 Z Kogga, Helene, Lipowitz 
2 660 450 7 Kolb, Luise, Heide 
o z z r t l ™ l < o l e t z k i , Johann, A rb . , Pfaffendorf 
0 z/nn/r? I Kompa, A d a m , Kätner , Lilienfelde 
2 669 060 Z Kon.pa, Johann, Wirt, Friedrichsfelde 
2 669 990 E Konie,>ka, Auguste, Ortelsburg 
2 670 710 Z Konopaizki , Friedrich, Kl.-Rauschken 
2 °77 000 Z Kopp, Hans, Ob.-Postinsp., Friedrichshagen 
2 682 680 Z Korn, Anna , Fürstenwalde 
2 686 070 Z Körte, Fr ida, Schwentainen 
2 689 130 Z Koschau, Emma, Fürstenwalde 
2 691 850 Z Kosmack, Emmy, Fürstenwalde 
2 693 650 Z Kost, Emma, Borken 
? 693 830 Z Koste, Theodor, Gastwirt, Schwentainen 
2 694 280 E Kostrzewa, Julie, Ortelsburg 
2 694 290 E Kostrzewa, Julie, Ortelsburg 
2 694 600 Z Kotbera, Helene, Fürstenwalde 
2 695 880 Z Kott, H i ldegard, Fürstenwalde 
2 698 000 E Kowalczik, Emil, Kollodzeygrund 
2 698 290 Z Kowalk, Johannes, Lehrer, Neuenwalde 
1 Vr, 'S I Krackow, Paul, Pfarrer, Friedrichshagen 
2 716 650 Z Kramer, Heinrich, Maler , Wal len 
2 719 470 Z Krampe, Martha, Fürstenwalde 
2 721 630 Z Kranz, Magdalene, Friedrichshagen 
2 722 920 E Kraska, Gott l ieb, Kl.-Jerutton 
2 722 930 Z Kraska, Mar ie , Lucka 
2 724 810 Z Kratzsch, Antonie, Auerswalde 
o ^ n n S ? Krause Wil ly , Telegraphenbaugeh., Werder 
2 741 990 Z Kraut, Car l , Postschaffner, Borken 
2 744 620 Z Krebs, Car l , Ansiedler, Friedrichshof 
2 744 990 Z Krebs, Gabr ie le , Friedrichshaqen 
2 745 050 Z Krebs, Hedwig, Wessolowen 
o 7cri ? Kredlau, Adam, Kätner, Rauschken 
0 ™ S ? Kreiseier, Max Anstreicher, Fürstenwalde 
07 noorT ? Kretschmer, Hermann, Landw., Friednchsf 
1 , ,2 o 2 E Kretzmann, Friedr., Amfsger.-Rat, Ortelsbq 
2 760 830 E Kretzmann, Reinhard, Ortelsburg 
o Izz o!2 ?, Kreutz, Heinrich, Ob.-Brieftr., Friedrichsthal 
2 766 880 Z Krickhahn, Berta, Friedrichsthal 
2 772 480 E Krimmel, Hugo, Kfm., Geisl ingen 

LANDKREIS OSTERODE 
2 066 930 Z Hoffmann, Emilie, Osterode 
2 071 010 Z Hoffmann, Helene, Arnau 
2 071 610 E Hoffmann, Herrn., Gutskämm. , Schildeck 
2 072 760 Z Hoffmann, Johanna, Gör l i tz , Rauschw. Str. 
2 073 920 Z Hoffmonn, Karoline, Gör l i tz , Goethestr. 41 
2 075 290 Z Hoffmann, Margarete, Gör l i tz 
2 075 300 Z Hoffmann, Marg . , Gör l i tz , Beydewitzstr 19 
2 076 540 Z Hoffmann, Martha, Gör l i tz 
2 077 000 Z Hoffmann, Max, Gürt ler , Gör l i tz 
2 083 100 Z Hofmann, Anna , Neudorf 
2 091 300 Z Hofrichter, Hugo, Rentenempfänger, Gör l i tz 
2 095 570 Z Hohlfe ld, Hedwig, Reichenau 
2 095 600 Z Hohlfe ld, Käthe, Hirschberg 
2 100 520 Z Holdt, Julius, Händ ler , Gör l i tz 
2 105 720 Z Hollstein, Marie, Gör l i tz 
2 106 620 Z Holmer, Hans, Oberpostassisfent, Heide 
2 116 800 Z Holzky, Anna , Osterode 
2 116 880 Z Holzmaier, Therese, Heinrichsdorf 
2 125 890 Z Hoppe, Anna , Altstadt 
2 126 960 Z Hoope, Franz, Br iefträger, Peterswalde 
2 134 570 Z Horn, Klara, Gör l i tz 
2 137 480 Z Hornig, Auguste, Hirschberg 
2 140 400 Z Horst, Walter, Pfarrer, Gör l i tz 
2 140 490 Z Horstbrink, Laura, Altenhagen 
2 142 260 Z Horter, Emma, Rothwasser 
2 142 310 Z Horter, Lisbeth, Rothwasser, Gör l i tzer Str 14 
2 153 150 Z Hubert, Anna , Neudorf 
2 153 230 Z Hubert, H i ldegard, Hirschberg 
2 154 970 Z Huckauf, C la ra , Gör l i tz 
2 156 230 Z Hübeier , A lma , Gör l i tz , Konsulstr. 45 
2 156 920 Z Hübke, Anna , Falkenstein 
2 157 600 Z Hübner, Anna Emilie, Reichenau 
2 158 160 Z Hübner , Edith, Gör l i tz , Hartmannstr 14 
2 158 320 Z Hübner, Elsa, Gör l i tz , Leipziger Str. 2 
2 158 410 Z Hübner, Emilie Auguste, Reichenau 
2 161 230 Z Hübner, Richard, Gör l i tz , Schenkendorfstr 8 
2 161 960 Z Hübscher, Ida, Gör l i tz , Schmettowstr. 27 
2 167 480 Z Hültsch, Hi ldegard, Gör l i tz , Demianiplatz 39 
2 173 110 Z Hütt ig, Ernst, Handelsmann, Gör l i tz 
2 173 300 Z Hütt ingen, Friederika, Neudorf 
2 173 980 Z Hüttner, Katharina, Neudorf 
2 174 120 Z Hüttner, Oswa ld , Steuerinspektor, Gör l i tz 
2 177 760 Z Huhn, Minna , Altenhagen 
2 177 900 Z Huhndorf, Gustav, Rentner, Gör l i tz 
2 183 910 Z Hundt, Maraareta, Gör l i tz 
2 191 230 Z Hust, Eva, Altstadt 
2 197 760 Z Ihle, Otto, Kfm., Gör l i tz 
2 200 240 Z ligner, Gertrud, Hirschberg 
2 201 050 Z IlHon, Karl, Landwirt, Neudorf 
2 201 470 Z Illing, Klara, Neudorf 
2 213 040 Z Iwers, Emma, Heide 
2 213 650 E Jablonski, Anna , Sallewen 
2 215 090 Z Jackisch, Selma, Neudorf 
2 216 820 Z Jacob, Lina, Gör l i tz 
2 216 890 Z Jacob, Luise, Gör l i tz 
2 217 290 Z Jacob, Otto, Invalide, Gör l i tz 
2 219 1 90 Z Jacobi , Wi l l i , Osterode 
2 221 920 Z Jacobson, Elisabeth, Jonasdorf 
2 223 540 Z Jockel, Margarete, Gör l i tz , Briesnitzer Str 25 
2 224 210 Z J äd tke , Mart in , Georgenthal 
2 224 310 Z J ä g e r , Adol f , Gastwirt, Osterode 
2 225 800 Z J ä g e r , Friedrich, Schuhmacher, Gr ieben 
2 227 930 Z J äge r , Mar ie , Osterode 
2 229 530 Z Jahne, Gertrud, Werder 
2 230 030 Z J ähn igen , Karl, Postassistent, Folkenslein 
2 230 550 Z J äh r l i ng , Klara, Gör l i tz 
2 233 060 Z J ä n k e , Berta, Gör l i tz 
2 233 090 Z J ä n k e , Lina, Gör l i tz 
2 234 050 Z Jäschke, Dorothea, Gör l i tz 
2 237 540 Z Jahn, Karl, Rentner, Gör l i tz 
2 239 080 Z Jahner, Helene, Gör l i tz , Leipziger Str 29 
2 239 310 Z Jahnke, August, Schäfer, Neudorf 
2 239 560 Z Jahnke, Ferdinand, Bes., Heinrichsdorf 
2 240 790 Z Jahns, Johanne, Osterode 
2 243 150 Z Jakob, Mar i a , Thierberg 
2 244 330 Z Jakobs, Hans, Student, Werder 
2 245 270 E Jakulowski, Johann, Bauer, Januschkau 
2 246 590 Z Janders, Mar ie , Gör l i tz 
2 247 150 E Janert, Margarete, Liebemühl 
2 251 260 E Jannuschewski, Gertrud, Osterode, 

W i l he lms t r aße 10 
2 251 520 Z Jonofla, Franz, RB-Obersekr., Hirschberg 
2 257 890 Z Janz. Franz, Rentner, Luttken 
2 260 450 Z Jasch':e, Helene, Gör l i tz 

2 261 120 L Jasper, Cor), Pastor, Heide 
2 262 210 Z Jatzer, Karoline, Bergfriede 
2 264 060 Z Jecksiein, Mar ia , Georgenthal 
2 265 9o0 Z Jelonek, Grete, Gör l i tz 
2 270 960 Z Jentschel, Auguste, Neudorf 
2 272 440 Z Jeron, Auguste, Ludwigsdorf 
2 272 460 Z Jerosch, Hanna, Geierswalde 
2 272 820 E Jerzembski, Fritz, Osterode, Neuer Markt 10 
2 272 830 Z Jerzenbeck, Carl , Altsitzer, Rauschken 
2 274 270 Z Jeske, Margarethe, Gör l i tz Schlageterstr. 59 
2 276 380 E Jewon, Friedrich, Persing 
2 276 900 Z Joachim, Gustav, Eisenb.-As< , Rothwasser 
2 279 380 Z Jockisch, Barbara, Gör l i tz , Otto-Müller-Str. 1 
2 283 710 Z Johanning, Konrad, Steuersekr., Falkenstein 
2 284 000 Z Johannsen, Claudius, Konrektor a. D., Heide 
2 284 270 Z Johannsen, Heinrich, Arb . , Heide 
2 285 090 Z Johl, Margarete, Hirschberg 
2 287 830 Z Johnigk, Mar ia , Peterswalde 
2 288 530 Z Joite, Ernst, Ausgedinger, Reichenau 
2 291 390 Z Jopke, Franziska, Gör l i tz 
2 293 270 Z Jordan Martha, Gör l i tz 
2 294 030 Z Jorke, Martha, Schulschw., Hirschberg 
2 295 840 Z Jost, Gustav, Holzarb. , Mühlen 
2 298 570 E Judzewitz, Luise, Döhringen 
2 302 220 Z Jürgs , Werner, Gär tner , Gör l i tz 
2 302 960 Z Jüttner, Heinrich, Pensionär, Hirschberg 
2 304 960 Z Jung, August, Landwirt, Reichenau 
2 308 760 Z Jung, Marie. Altstadt 
2 311 210 Z Junge, Gertrud, Gör l i tz 
2 311 480 Z Junge, Luise, Ludwigsdorf 
2 312 320 Z Jungfer, Robert, Kleinrentner, Gör l i tz 
2 312 340 Z Jungfer, Selma, Gör l i tz 
2 313 980 Z Jungleit, August, Bei., Bieberswalde 
2 316 740 Z Juppin, Martha, Falkenstein 
2 320 560 Z Kaatz, Leo, Arbeiter, Marienfelde 
2 320 650 Z Kaatz, Robert, Bes., Marienfelde 
2 322 660 Z Kadach, Klara, Marienfelde 
2 223 150 E Kadelka, Amal ie, Mittelgut 
2 324 160 E Käber, Franziska, Liebemühl 
2 324 290 Z Käbisch, Max, Konrektor, Gör l i tz 
3 324 400 Z Kachele, Anna Mar ia , Lauben 
2 328 460 Z Kämpfe , Wi l l i , Gör l i tz , Lutherstr. 42 
2 333 390 Z Kahl, Elisabeth, Gör l i tz 
2 333 440 Z Kahl, Elsa, Gör l i tz , Blücherstraße 3 
2 334 060 Z Kahl, Wi lhelm, Gör l i tz , Neugasse 4 
2 334 400 Z Kahle, Bertha, Gör l i tz 
2 334 600 Z Kahle, Georg , Hauptlehrer, Gör l i tz 
2 337 800 Z Kahra, Paul, Landwirt, Neudorf 
2 338 120 Z Kahva, Adolf , Heinrichsdorf, Kirchenstr. 8 
2 343 690 Z Kaiser, Martha, Rothwasser 
2 345 110 Z Kaiserbrecht, Elsa, Gör l i tz , Schmettowstr. 5 
2 348 230 Z Kalinowski, August, Arbeiter, Osterode 
2 348 250 Z Kalinowski, Elisabeth, Rhein 
2 352 090 Z Kalt, Gertrud, Gör l i tz 
2 353 800 Z Kalwa, Adolf , Rentner, Heinrichsdorf 
2 355 070 E Kaminski, Hermann, Landwirt, Tharden 
2 355 090 Z Kaminski, Johanna, Osterode 
2 355 300 E Kaminski, Wilhelmine, Tharden 
2 356 430 Z Kammel, Pauline, Neudorf 
2 359 460 Z Kampf, Katharina, Gör l i tz , Löbauer Str. 19 
2 361 560 E Kandt, Elisab., Osterode, Hindenburgstr. 17 
2 362 410 E Kanitz, Oskar, Altsitzer, Rauschken 
2 363 390 Z Kannenberg, Max, Landwirt, Neudorf 
2 363 990 Z Kansy, Anna , Gör l i tz , Jauernicker Str. 38 
2 369 950 Z Karck, Gertrud, Gör l i tz 
2 373 920 E Karnowsky, Johanna, Osterode 
2 376 040 Z Karst, Erwin, Gör l i tz , Melanchthonstr. 30 
2 376 610 Z Karsten, Margarete, Gör l i tz , Wielandstr. 1 
2 376 620 Z Karsten, Margarete, Gör l i tz , Wielandstr. 1 
2 376 680 Z Karstens, Anna Christine, Heide 
2 377 860 Z Kasburg, Elfriede, Heinrichsdorf 
2 377 830 Z Kasburg, Fritz, Haupfwachtmstr., Gör l i tz 
2 377 890 Z Kasburg, Walter, Landwirt, Heinrichsdorf 
2 378 330 Z Kaschewski, August, Altsitzer, Neudorf 

LANDKREIS ROSSEL 
2 323 740 Z Kadner, Otto, Landwirt, Fürstenau 
2 329 880 E Käse, Anna, Rössel 
2 329 930 Z Käse, Johann, Arbeiter, Tollnigk 
2 329 980 E Käse, Mar ia , Soweiden 
2 330 660 E Käss, Klara, Glockstein 
2 336 190 E Kahlki, Mar ia , Rössel 
2 338 100 Z Kahsnitz, Maragrete, Lautern 
2 338 120 Z Kahva, Adolf , Heinrichsdorf 
2 348 240 E Kalinowski, Elisabeth, Fruchsen 
2 353 800 Z Kalwa, Adolf , Rentner, Heinrichsdorf 
2 354 880 E Kaminski, August, Reichsb.-Sekr., Bischofsbg. 
2 355 010 Z Kaminski, Gottfr ied, Rentner, Damerau 
2 365 HO Z Kanzler, Josefa, Landau 
2 377 860 Z Kasburg, Elfriede, Heinrichsdorf 
2 377 890 Z Kasburg, Walter, Landwirt, Heinrichsdorf 
2 385 230 Z Kather, Anna , Bischofstein 
2 385 560 Z Katker, Mar ia , Wonneberg 
2 388 440 E Katzur, Adol f , Klawsdorf 
2 395 520 Z Kaussler, August, Buchdr.-Bes., Landau 
2 400 460 E Keckstadt, Johann, Fleming 
2 408 840 Z Keiper, Berta, Mathilde, Landau 
2 410 070 E Kelch, Martha, Rössel 
2 421 250 E Kempa, Johann, Haumstr., Waldgut Lotzen 
2 424 900 Z Kennet, Julius, Pfarrer i. R., Landau 
2 429 210 Z Kern, Franz Anton, Freudenberg 
2 436 710 Z Kessler, Georg Mich., ehem. Wagner, Landau 
2 43 7 370 Z Kessler, Lambert, ehem. Bauh.-Arb., Landau 
2 438 400 Z Kessner, Ge rda , Freudenberg 
2 443 730 E Kewitz, Anna , Neudims 
2 449 500 Z Kielich, Marie, Haasenberg 
2 470 300 Z Kirchner, Ernst, Sanitätsrat, Fürstenau 
2 477 480 Z Kirstein, Karl, Lehrer, Voiglsdorf 
2 4R0 980 Z Kittel, Emma. Heinrichsdorf 
2 482 870 E Kiwall, Anna, Samlack 
2 485 460 Z Klag, Franz, Bahnschaffner, Plössen 
2 491 260 E Klatt, Va l . , Organist u. Kantor, Bischofsburg 
2 500 745 E Klein, Anna , Lokau 
2 500 800 E Klein, Anna, Rössel 
2 500 850 E Klein, Anna , Seeburg 
2 500 230 E Klein, August, Besitzer, Zehnhuben 
2 503 740 E Klein, Georg , G r o ß Köl len 
2 503 750 E Klein, Georg , G r o ß Köl len 
2 504 020 Z Klein, Gustav, Fürstenau 
2 504 290 Z Klein, Heinrich, Schmiedeges., Grünhof 
2 505 150 Z Klein, Jakob, Arbeiter, Schellen 
2 507 360 Z Klein, Magda lena , Bischofstein 
2 507 770 E Klein, Margarethe, Rössel 
2 507 850 Z Klein, Mar ia , Frankenau 
2 509 640 Z Klein, Sophie, Landau 
2 512 510 Z Kleine-Niersmann, Minna, Stockhausen 
2 525 230 E Klett, Justine, Groß-Bössan 
2 534 170 E Klinger, Valentin, Kriegsrentner, Fleming 
2 535 260 Z Klink, Albert, Heinrichsdorf 
2 537 920 Z Klippert, Juliane, Stockhausen 
2 542 240 E K lären , Else, Bischofsburg 
2 543 340 E Klomfass, Auguste, Rössel 
2 548 190 E Klossowski, Anna, Bischofsbuig 
2 548 470 Z Klostermann, Anna , Stockhausen 
2 548 550 Z Klostermann, Charlotte, Stockhausen 
2 550 100 Z Klotzbücher, Anton, Dienstknecht, Lautern 
2 566 630 Z Kneiding, Emma, Heinrichsdorf 
2 568 980 Z Knie, Ernst, Leimfabrikant, Freudenberg 
2 570 810 E Kniffki, Anna, Bürgersdorf 

LANDKREIS SENSBURG 
2 320 800 Z Kabbe, Edmund, Schmiedemstr., Alt Karwen 
2 323 220 Z Kaden, Gertrud, Schönfeld 
2 324 730 Z Käd ing, Johann, Langenbrück 68 
2 330 150 Z Käse lau , Johannes, Bahnw., Steinfeier Hude 
2 331 690 Z Kästner, Otto, Glashütte 
2 331 880 Z Käthner, Fritz, Lehrer, Rehfelde 
2 338 120 Z Kahva, Adolf , Heinrichsdorf, Kirchstraße 8 
2 338 420 E Kaim, Else Pfaffendorf 
2 348 130 E Kaiinka, Christof, Steuerbetr.-Ass., Sensburg 
2 348 260 E Kalinowski, Katharina, Giesewen 
2 353 470 Z Kalus, Karl, Bauernsohn, Schönfeld 
2 353 800 Z Kalwa, Adolf , Heinrichsdorf 
2 354 890 Z Kaminski, Auquste, Lindendorf 
2 355 290 E Kaminski, Wilhelmine, Sensburg 
2 353 920 Z Kampel, Johann, Bahnwärter , Langenbrück 
2 361 650 Z Kanaziorra, Marie, Nikolaiken, Marktstr. 
2 371 540 Z Karjetta, Amal ie, Grabowen 
2 374 420 Z Karpa, Johann, Kämmerer, Pfaffendorf 
2 374 760 E Karpowski, Michael, Rollkutscher 
2 376 680 Z Karstens, Anna Christine, Heide 
2 377 860 Z Kasburg, Elfriede, Heinrichsdorf 
2 377 890 Z Kasburg, Walter, Landwirf, Heinrichsdorf 
2 381 520 Z Kassner, Artur, Krugbesitzer, Sawadden 
2 402 880 Z Kehr, Ernst, Langendorf 
2 409 760 Z Kelbch, Gustav, Schneidermstr., Mertinsdorf 
2 421 210 Z Kempa, August, Grundbesitzer, Sawadden 
2 421 220 Z Kempa, Auguste, Nikolaiken 
2 421 240 Z Kempa, Ida, Nikolaiken 
2 421 270 E Kempa, Ludwig, Prawdowen 
2 439 020 E Ketelholdt, Albert, Freiherr, Barranowen 
2 441 710 Z Kettwig, Gertrud, Heide 
2 449 380 Z Kielhorn, Amanda , Schönfeld 
2 458 850 Z Killisch, Charlotte, Krummendorf 
2 460 820 Z Kinde, Rudolf, Bäcker, Heide 
2 460 950 Z Kindel, Otto, Landw. u Arb. , Schönfeld 
2 469 480 Z Kirchmeier, Marie, Weissenburg 
2 469 940 Z Kirchner, Curt, Landarb , Schönfeld 
2 474 190 Z Kirsch, Rudolf, Abdeckereibes., Nikolaiken 
2 478 540 Z Kischnick, Minna, G rünau 
2 480 980 Z Kittel, Emma, Heinrichsdorf 
2 482 650 Z Kitzler, Anna, Langendorf 

2 491 I/O 
2 502 750 
2 503 830 
2 504 290 
2 507 300 
2 516 710 
2 519 570 
2 519 950 Z 
2 524 990 
2 533 730 
2 533 800 
2 535 260 
2 537 180 
2 547 530 
2 547 780 
2 551 320 
2 554 140 
2 554 770 
2 555 930 

Klatt, Martin, Landwirt, Rehfelde 
Klein, Emilie, Sensburg 
Klein, Gertrud, Lindendorf 
Klein, Heinrich, Gesel le. Grünhof 
Klein, Luise, Surmau 
Kleinod, Friedrich, Fischer Schönfeld /6 
Klement, Margaretha, Langendorf , » 
Klemke, Berthold, Privatförster, Jakobsdorf 
Klesz, Luise, Warpuhnen 
Klinger, Grethe, Poremben 
Klinger, Johann, Sensburg, Hitlerstr. 
Klink, Albert, Heinrichsdorf 
Klinner, Ida, Schönfeld 
Kloss, Albert, Moythienen 
Kloss, Gottl iebe, Polommen 
Klückmann, Richard, Landwirt, Schönfeld 
Kluge, Christiane, Pfaffendorf 
Kluge, Heinz, Schönfeld 
Klugmann, Martha, Ukta 

Alle Anfragen 
n i c h t an die Landsmannschaft Ost­
preußen oder an das Ostpreußenblatt 
richten. Bitte schreiben Sie direkt an: 
Bundesschuldenverwaltung, Dienststelle 
Berlin, 1 Berlin 42, Platz der Luftbrücke 
Nr. 1-3. 

2 557 530 Z Kluth, August, Ausgedinger, Schönfeld 
2 566 630 Z Kneiding, Emma, Heinrichsdorf 
2 572 310 Z Knispel, Paul, Landwirt, Pfaffendorf 
2 590 200 Z Kobs, Bertha, Schönfeld 
2 590 220 Z Kobs, Ernst, Bauernhofbes., Schönfeld 
2 590 400 E Kobug, Anna, Inulzen 
2 590 410 E Kobus, Emma, Inulzen 
2 604 580 Z Kochale, Berta, Köchin, Glashütte 
2 604 740 E Kochanowski, Michael, Hirschen 
2 605 890 Z Kock, Franz, Heide 
2 619 950 Z Köhn, Helene, Heinrichsdorf 

REGIERUNGSBEZIRK GUMBINNEN 
STADTKREIS INSTERBURG 

2 337 690 Z Kahöl l ies , Mar ie , Insterburg 
2 345 690 Z Kalau vom Hofe, Gertrud, Insterburg 
2 346 900 Z Kalcher, Margarete, Insterburg 
2 346 920 Z Kalcher, Meta, Insterburg 
2 351 120 Z Kallweit, Elise, Insterburg 
2 351 180 Z Kallweit, Franz, fr. Landw., Insterburg 
2 351 210 Z Kallweit, Hermann, Stadtsekr., Insterburg 
2 351 310 Z Kallweit, Wal ly , Insterburg 
2 362 580 Z Kankeleit, Eusebius, Lehrer, Insterburg 
2 368 350 Z Kaprolat, Anna, Insterburg 
2 375 790 Z Karsch, Meta, Insterburg 
2 377 350 Z Karus, Luise, Insterburg, Königsberger Str. 
2 391 480 Z Kaufmann, Gustav, Arb. , Insterburg 
2 403 740 Z Kehrl, Konrad, Insterburg, Luisenstr. 
2 431 770 Z Kerrinnes, Anna , Insterburg 
2 491 090 Z Klatt, Mar ia , Insterburg 
2 497 120 Z Klee, Wilhelmine, Insterburg, Wilhelmstr. 
2 515 860 Z Kleinke, Julius, Insterburg, Schlggeterstr. 
2 519 480 Z Klemens, Berta, Insterburg, Augustastr. 
2 570 570 Z Kniest, Antonie, Insterburg, Luisenstr. 
2 577 240 Z Knolle, Emma, Insterburg 
2 604 760 Z Kochanski, Helene, Insterburg, Schloßsfr. 
2 661 910 Z Kolbe, Martha, Insterburg 
2 666 640 Z Kollpack, Helene, Insterburg 

2 317 280 
2 317 350 
2 317 370 
2 317 380 
7 338 410 
2 338 750 
2 345 400 
2 364 770 
2 370 120 
2 377 580 
2 377 590 
2 393 130 
2 418 370 
2 426 360 
2 426 370 
2 426 930 
2 426 940 
2 431 650 
2 444 300 
2 468 170 
2 472 190 
2 476 110 
2 476 660 
2 477 250 
2 477 300 
2 482 840 
2 501 450 
2 503 920 
2 508 220 
2 508 880 
2 518 500 
2 518 510 

1 953 080 
1 969 590 
1 990 930 
2 014 230 
2 036 150 
2 048 680 
2 049 170 
2 055 030 
2 059 760 
2 059 990 
2 066 010 
2 096 490 
2 102 890 
2 147 450 
2 172 210 
2 179 570 
2 186 070 
2 187 010 
2 197 150 
2 208 740 
2 225 800 
2 23H 920 
2 247 130 
2 248 830 
2 260 180 
2 262 910 
2 264 700 
2 276 200 
2 290 330 
2 290 590 
2 292 100 
2 292 410 
2 297 380 
2 318 190 
2 328 880 
2 328 890 
2 346 850 
2 351 130 
2 351 190 

2 213 800 
2 216 840 
2 240 850 
2 247 340 
2 261 120 
2 264 790 
2 265 860 
2 275 830 
2 284 000 
2 284 270 
2 289 050 
2 308 850 
2 340 190 
2 341 890 
2 351 060 
2 351 110 
2 359 440 
2 360 940 
2 361 410 
2 362 870 
2 363 300 
2 366 230 
2 373 980 
2 376 680 
2 381 520 
2 386 490 
2 386 500 
2 400 540 
2 400 570 
2 401 800 
2 408 620 
2 410 000 
2 413 380 
2 421 210 
2 428 630 

Tilsit 

STADTKREIS TILSIT 
E Jurgeleit, Ella, Tilsit 
E Jurgschat, Anna, Verk. 
E Jurgschat, Eva, Tilsit 
E Jurgschat, Ida, Tilsit 
E Kailuweit, Paula, Tilsit 
E Kairis, Arthur, Tilsit 
E Kakschies, Wi lhe lm, Besitzer, Tilsit 
E Kantrzinski, Elisabeth, Tilsit 
E Kares, Emma, Tilsit 
E Karwelies, Mar ia , Tilsit 
E Karwelies, Mar ia , Tilsit 
E Kaufmann, Wilhelmine, Tilsit 
E Kellnereit, Marta, Tilsit 
E Kerat, Max, Kfm., Tilsit 
E Kerat, Walter, Tilsit 
E Kerbstat, Gustav, Tilsit 
E Kerbstat, Lydia, Tilsit 
E Kepra, Heinrich, Tilsit, Stiftstr. 
E Kianka, Anna , Tilsit 
E Kirchhofer, Hedwig, Tilsit 
E Kirmes, Auguste, Tilsit, Hohe Str. 
E Kirschning, Grete, Tilsit 
E Kirst, Frida, Ob.-Lehrerin, Tilsit 
E Kirstein, Ella, Tilsit, Hohe Str. 
E Kirstein, Emma, Tilsit 
Z Kiupel, Hedwig, Tilsit \ 0 " 8 ff. <: 
E Klein, Bernhard, Tilsit 
E Klein, Gertrud, fr. Rogowski, Tilsit 
E Klein, Mar ie , Tilsit, Deutsche Str. 
E Klein, Paul, Kfm., Tilsit 
E Kleipa, Anna, Schneiderin, Tilsit 
E Kleipa, Emil O . , Schuhmacher, Tilsit 

LANDKREIS ANGERAPP 
Z Herzberg, Elisabeth, Marienwalde 
Z Hauer, Anna , Quitzin 
Z Hildebrandt, Elisabeth, Marienwalde 
Z Hinz, Hermann, Mül le r , Marienwalde 
Z Höfl ich, Marie, Neufalkenhain 
Z Höpfner, Bertha, Rosenberg 
Z Höpfner, Margarete, Finkenwalde 
Z Hörske, August, Altsitzer, Grieben 
Z Hofer, Eduard, B e s „ Kermuschieme 
E Hofer, Ida, Gr.-Kandszen b. Ballethen 
Z Hoffmann, Elisabeth, Rosenberg 
Z Hohmann, August, Altsitzer, Öszeningken 
Z Holldorff, Meta, Grimmen 
E Hoyer, Minna, Darkehmen 
Z Hüftelmaier, Mar ia , Haushälter in, Rosenberg 
Z Humboldt, Emma, Wilhelmsberg 
E Huntrieser, Otto. Bes., Gr.-Skirlack 
Z Hupka, Ignatz, Bauer, Rosenberg 
E Ignee, Katharina, Ströpken 
E Isakeit, Ida, Sillenfelde 
Z J äge r , Friedrich, Schuhm., Grieben 
Z Jahncke, Ernst, Schlosser, Finkenwalde 
E Janert, Adolf , Besitzer, Groß lautersee 
Z Janke, Else, Schlieben, Lindenstr. 
Z Jasch, Karl, Besitzer, Rosenberg 
E Jauert, Emil, Bauer, Kunzhausen 
Z Jegminat, Eduard, Landw., Alksnuoönen 
E Jetzkowitz, August, Bes., Gr.-Kallwisch 
Z Jonigkeit, Mathes, Bes.-Sohn, Dumbeln 
E Jonuleit, Car l , Kämmerer, Lenkimmen 
E Jordan, Eduard, Arb. , Ströpken 
Z Jordan, Friedrich, Landwirt, Julienfelde 
E Joswig, Adolf , Landwirt, Kleszowen 
E Jurkschat, Mar ia , Kl.-Skirlack 
Z Kandier, Martha, Schönfels 
Z Kandier, Oskar Joh., Lehrer, Schönfels 
E Kalcher, Bernhard, Kunigehlen 
E Kallweit, Elise, Kleinlautersee 
Z Kallweit, Frieda, Dumbeln 

LANDKREIS ANGERBURG 
E Jabolnsky, Ida, Janellen 
Z Jacob, Ludwig, Geschäfts inh. , Amberg 
Z Jahns, Mar ie , Seehausen 
Z Janetzko, Hermann, Stellmochermstr., Lissen 
Z Jasper, Car l , Pastor, Heide 
E Jegust, Charlotte, Sperling b. Benkheim 
E Jelinski, Emma, Benkheim 
E Jettaut, August, Tischl.-Arb., Possessern 
Z Johannsen, Claudius, Konrektor, Heide 
Z Johannsen, Heinrich, Arb. , Heide 
E Jonas, Auguste, Wensen 
Z Jung, Mar ie , Thiergarten 
Z Kaiser, Elisabeth, Seehausen 
Z Kaiser, Jobst, Seehausen 
E Kallweit, Amal ie, Angerburg 
E Kallweit, Eduard, Angerburg 
E Kampf, Ida, Wieskoppen 
Z Kamradt, Mar ia , Steinwalde 
Z Kandenwein, Christine, Talheim 
E Kannacher, Johann, Besitzer, Haarszen 
E Kannenberg, Ilse, Ängerburg 
E Kapornik, Ludwig, Altsitzer, Angerburg 
Z Karnstädt, Johannes, Lehrer, Seehausen 
Z Karstens, Anna Christine, Heide 
Z Kassner, Artur, Krugbes., Sawadden 
Z Kattler, Katharina, Talheim 
Z Kattler, Magda lena , Talheim 
Z Kederer, Anna , Amberg 
Z Kederer, Michael, Schlosser, Amberg 
E Kegler, Auguste, Ziemianen 
Z Keiner, Wi lhelm, Planierer, Amberg 
E Kelch, Henriette, Benkheim 
Z Keller, Hermann, Landwirt, Talheim 
Z Kempa, August, Grundbes., Sawoddea 
Z Kern, Anna, Amberg 
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2 441 490 2 
2 441 500 2 
2 441 710 2 
2 447 640 2 
2 447 830 
2 454 010 
2 456 260 
2 460 820 
2 469 000 
2 470 610 
2 471 320 2 
2 476 140 E 
2 479 530 2 
2 485 990 E 
2 490 910 E 
2 501 710 E 
2 503 620 Z 
2 504 420 2 
2 506 020 E 
2 510 770 Z 

Kettner, Horst, Seehausen 
Kettner, Ilse, Seehausen 
Kettwig, Gertrud, Heide 
Kiehl, Artur, Thiergarten 
Kiehl, Marta, Thiergarten 
Kiesewalter, Elisabeth, Altheide 
Kiessling, Michael, Inv.-Rentn.. Amberg 
Kinde, Rudolf, Bäcker, Heide 
Kirchhoff, Seline, Seehausen 
Kirchner, Hilde, Amberg 
Kirchner, Oswin, Gutsbes., Lissen 
Kirschning, Minna, Olschöwen 
Kissling, Anna, Talheim 
Klahr, Gertrud, Angerburg 
Klatt, Frieda, Angerburg 
Klein, Bruno, Possessern 
Klein, Fritz, Kehlen 
Klein, Heinrich, Besitzer, Olschöwen 
Klein, Karl, Unteroffz., Angerburg 
Kleinau, Heinrich, Seehausen 

LANDKREIS EBENRODE 
2 341 890 Z Kaiser, Jobst, Seehausen 
2 346 870 Z Kalcher, Friedrich, Stellmacher, Absteinen 
2 346 880 E Kalcher, Ida, Schneiderin, Ebenrode 
2 346 910 E Kalcher, Marie, Nassawen 
2 351 090 E Kallweit, Christine, Berningen 
2 351 100 E Kallweit, Christine, Berningen 
2 351 280 E Kallweit, Mino, Szinkuhnen 
2 353 960 Z Kaiweit, Ludwig, fr. Pantoffelm. Amalienhof 
2 353 980 E Kaiweit, Marie, Ebenrode 
2 355 010 Z Kaminski, Gottfried, Rentner, Damerau 
2 361 260 E Kamutzki, August, Postbote, Kassuben 
2 362 880 Z Kannapin, Ida, Wirbeln 
2 364 560 E Kanthak, Peter, Lauken 
2 368 240 E Kopps, Anna, Schwentakehmen 
2 368 410 Z Kaps, Anna, Kögsten 
2 368 420 Z Kaps, Anna, Kögsten 
2 373 980 Z Karnstädt, Johannes, Lehrer, Seehausen 
2 376 260 Z Karstedt, Ida, Trakehnen 
2 376 680 Z Karstens, Anna-Christine, Heide 
2 377 560 E Karwelat, Josef, Mitzkaweitschen 
2 377 810 Z Kasat, Wilhelmine, Schillgallen 
2 382 150 E Kastaun, Anna, Degimmen 
2 385 620 E Katlun, Auguste, Groß-Trakehnen 
2 387 080 Z Katz, Jettchen, Neuhof, Neustadt 
2 393 310 E Kaul Auguste, Packern 
2 393 330 E Kaul, Berta, Ebenrode 
2 400 450 Z Keckstadt, Anna, Absteinen 
2 401 350 E Kegat, Gustav, Szeskehmen 
2 402 590 E Kehlert, Louise, Lehmfelde 
2 418 400 Z Kellotat, Marie, Absteinen 
2 434 330 E Kerwaht, Ernst, Mehlkinten 

Eine Bitte an unsere Leser: 
Weisen Sie auch Ihre Bekannten und 
Verwandten aus der Heimat auf diese 
Suchlisten hin Werben Sie neue Be­
zieher für unsere HeimatzeitungI 

2 437 390 E Kessler, Leopold, Rentner, Ebenrode 
2 437 400 E Kessler, Leopold, Rentner, Ebenrode 
2 437 410 E Kessler, Leopold, Ebenrode 
2 441 490 Z Kettner Horst. Seehausen 
2 441 500 Z Kettner, Ilse, Seehausen 
2 441 710 Z Kettwig, Gertrud Heide 
2 443 670 E Kewersum, Emma, Matternischken 
2 454 410 E Kiesler, Auquste, Eydtkau 
2 460 820 Z Kinde, Rudolf, Heide 

Kindereit, Friedrich, Schanzendorf 
Kirchhaff, Seline Seehausen 
Kirstein, Anna, Girnuhnen 
Kirstein, Helene, Kattenau 
Kirstein, Karl, Rehbusch 
Kislat, Mathes, Packern 
Klaus, Gustav, Hainau 
Klein, Heinrich, Schmied, Grünhof 
Klein, Katharina, Brücken 
Klein, Klara, Buschfelde 
Klein, Luise, Skrusden 
Klein, Meta, Ulmenau 
Klein, Peter, Landwirt, Neuhof 
Kleinau, Heinrich, Seehausen 
Klempat, Adam. Schillqallen 
Kiewer, Mar ia, Blocksberg 
Klinger, Anna, Schwentischken 
Klinger, Erna, Serguhnen 
Klinqer, Hermann, Postassistent, Neuhof 
Klinger, Martha, Datzkehmen 
Kliwoneit, Marie, Sanseitschen 
Klöpziq. Martha, Seehausen 
Klöss, Marqarete Soginten 
Klüh, Robert, Neuhof 
Klyschez, Philomena, Sandau 
Knaack, Wilhelm, Landw., Amalienhof 
Knapp, Anna, Seebach 
Knapp, Friedrich, Landw., Neuhof 
Knapp, Luise, Seebach 
Knies, Gottlieb, Heimfelde 

2 579 170 Z Knoll, Amanda, Neuhof 

2 461 130 
2 469 000 
2 477 110 
2 477 420 
2 477 470 
2 478 750 
2 493 340 
2 504 290 
2 506 530 
2 506 800 
2 507 280 
2 508 460 
2 509 140 
2 510 770 Z 
2 522 140 Z 
2 526 340 E 
2 533 480 E 
2 533 680 E 
2 533 760 Z 
2 534 000 Z 
2 538 760 E 
2 542 120 Z 
2 542 400 E 
2 551 540 Z 
2 558 210 
2 558 620 
2 560 660 
2 560 950 
2 561 230 
2 570 030 

LANDKREIS ELCHNIEDERUNG 
2 125 360 E Hopp, Ida, Kloken 
2 125 570 E Hopp, Otto, Kuckerneese 
2 126 960 Z Hoppe, Franz, Briefträger, Peterswalde 
2 134 650 Z Horn, Lisette, Schönwiese 
2 138 000 Z Hornoff, Ernst, Neukirch 
2 146 110 Z Hoven, Margarete, Brandenburg 
2 152 740 Z Huber, Therese, Wasserburg 
2 153 100 E Huber, Zenta, Ziegelberg 
2 153 870 Z Hubrich, Agnes, Friedeberg 
2 154 430 Z Huchler, Marie, Neukirch 
2 160 970 Z Hübner, Otto, Fleischermstr., Rucken 
2 169 920 Z Hürtgen, Christiana, Brandenburg 
2 175 940 Z Hug, Eduard, Kaufmann, Neukirch 
2 175 940 Z Huge, Heinrich, Grüneberq 
2 177 100 Z Huhn, Anna, Schönwiese 
2 177 180 Z Huhn, Elisabeth, Schönwiese 
2 177 280 Z Huhn, Ernst, Rentner, Heinrichswalde 
2 177 380 Z Huhn, Hedwig, Schönwiese 
2 177 770 E Huhn, Moritz, Landwirt, Budehlischken 
2 178 890 Z Hultsch, August-Karl, Landwirt, Neukirch 
2 178 900 Z Hultsch, Bertha, Neukirch 
2 178 910 Z Hultsch, Christiane, Neukirch 
2 178 950 Z Hultsch, Ernst, Neukirch 
2 178 960 Z Hultsch, Friedrich, Invalide, Neukirch 
2 178 980 Z Hultsch, Johanna, Neukirch 
2 191 320 Z Huste, Emilie, Arbeiterin, Neukirch 
2 1 92 640 Z Huth, Johannes, Zollsekr., Brandenburg 
2 202 190 Z Ilse, Walter, Pastor, Neuendorf 
2 210 050 E Isereit, Leopold, Gowarten 
2 213 600 Z Jablonowski, Julius, Grünau 
2 213 720 Z Jablonski, Mar ia , Neuendorf 
2 215 130 Z Jackobs, Wilhelmine, Langenberg 
2 215 250 Z Jackstat, Anna, Ackmenischken 
2 220 580 Z Jacobs, Martha, Neuhof 
2 224 270 Z Jagen, Klara, Friedeberg 
2 227 230 Z J äger , Kreszenz, Wasserburg 
2 230 710 Z J äke l , Anna, Friedeberg 
2 230 720 Z J äke l , Anna, Friedeberg 
2 236 730 E Jahn, Ernst, kfm. Angest., Altmühle 
2 239 250 Z Jahnke, Anna, Friedeberg 
2 239 250 Z Jahnke, Anng, Friedeberg 
2 239 560 Z Jahnke, Ferdinand, Heinrichsdorf 
2 239 710 Z Jahnke, Gustav, Lehrer, Friedrichsdcrf 
2 240 110 Z Jahnke, Mar ia , Neuhof 
2 240 130 Z Jahnke, Marie, Dannenberg 
2 243 670 E Jakobeif, Ludwike, Kloken 
2 245 680 Z Jamm, Erika, Neukirch 
2 247 310 Z Janetzki, Minna, Pflegerin, Neuhof 
2 248 120 Z Janitz, Artur, Neuhof 
2 248 150 Z Janitz, Wi l l i , landw. Beamter, Neuhof 
2 248 580 Z Janke, Anna, Neuhof 
2 249 090 Z Jahnke, Helena, Brandenburg 
2 249 230 Z Janke, Ida, Brandenburg 
2 257 650 Z Januszies, Katharina, Löbardt, Nausseden 
2 257 740 E Janz, Arno, Käser, Allekneiten 
2 757 770 Z Janz, Bruno, Grünwiese 
2 257 840 E Janz, Emma, Schlichtingen 
2 257 850 E Janz, Erich, Schneider, Skuldeinen 
2 257 890 Z Janz, Franz, Rentner, Luttken 
2 257 920 Z Janz, Gerda , Motzwethen 
2 257 980 E Janz, Helene, Kuckerneese 
2 258 000 Z Janz, Herbert, Stobingen 
2 258 030 E Janz, Ida, Griegolienen 
2 258 050 E Janz, Johanne, Kurwensee 
2 258 080 E Janz, Leo, Bauer, Allegkneiten 
2 260 370 Z Jaschinsky, Paul, Lokführer, G rünau 
2 261 610 E Jassmann, Ewald, Freiarb., Finkenhof 
2 263 840 Z Jechow, Walter, Schneider, Brandenbürg 
2 274 370 Z Jeske, Paul, Fleischer, Friedrichsdorf 
2 277 040 Z Joachim, Mar ia , Brandenburg 
2 279 290 Z Jockheck, Karl, Naturheilkundg., Brondenbg 
2 279 700 E Jodeit, Johann, Kletellen 
2 279 710 E Jodeksnis, George, Kätner, Rautenberg 
2 282 910 E Jogschies, Skule, Ginnischken 
2 285 040 Z Johl, Elise, Brandenburg 

2 285 050 
2 287 330 
2 294 530 
2 294 660 
2 297 291 
2 297 320 
2 304 2 "0 
7 30.° 'OO 
2 309 050 
2 31" 460 
2 313 070 E 
2 319 550 
2 320 460 
2 320 970 
2 VI "10 
2 3?9 900 
2 335 210 
2 3̂ 8 120 
2 338 710 
2 349 360 
2 349 410 
2 351 070 
2 3"1 080 
2 351 170 
2 351 200 
2 351 300 
2 353 800 
2 3S3 910 
2 354 890 
2 355 600 
2 362 050 
2 362 100 
2 363 120 
2 367 120 
2 377 860 
2 377 890 
2 378 890 
2 3 79 010 
2 379 0^0 
2 379 030 
2 39? ^1 
2 385 320 

2 069 270 
2 072 100 
2 072 110 
2 106 620 
2 125 140 
2 144 540 
2 146 760 
2 146 770 
2 157 930 
2 167 000 
2 171 940 
2 174 630 
2 196 450 
2 201 620 
2 213 040 
2 231 260 
2 750 010 
2 250 230 
2 251 810 
2 258 970 
2 261 120 
2 262 940 
2 263 630 
2 263 640 
2 263 660 
2 263 680 
2 275 610 
2 276 400 
2 284 000 
2 284 270 
2 290 310 
2 290 330 
2 290 430 
2 292 340 
2 293 050 
2 297 180 
2 312 410 
2 318 390 
2 327 020 
2 337 670 
2 337 680 
2 340 660 
2 341 300 
2 341 310 
2 343 290 
2 346 840 

2 230 160 
2 235 370 
2 239 260 
2 247 140 
2 248 540 
2 249 550 
2 261 830 
2 263 170 
2 264 040 
2 264 700 
2 266 890 
2 279 680 
2 285 550 
2 286 040 
2 290 340 
2 303 240 
7 316 490 
2 317 320 
2 319 610 
2 323 760 
2 324 610 
2 329 990 
2 334 510 
2 346 890 
2 348 150 
2 353 
2 345 980 
2 356 630 
2 356 800 
2 357 960 
2 361 280 
2 371 430 
2 374 
2 374 560 
2 376 260 
2 380 470 
2 380 500 
2 381 190 Z 
2 382 710 E 
2 382 870 
2 382 910 
2 393 780 
2 394 050 
2 395 960 
2 409 240 
2 409 880 
2 412 729 
2 424 370 
2 424 380 
2 424 390 
2 424 430 
2 424 510 
2 424 520 
2 424 910 
2 424 950 
2 437 010 
2 445 000 
2 447 610 
2 447 620 
2 461 340 
2 461 350 
2 471 420 
2 480 650 

Johl, Elise, Brandenburg 
Johnigk Maria, Peterswalde 
Joseph August, Noragehlen 
Joseph, Helene, Neufrost 
Josupeü Friederike Grieteinen 
losuoe't Martha Hemrichswalde 
Jundel, Emü, Schuhmacher Neukirchen 
Jung, Luise Neuhol 
Juna Minna Grünau 
Juries Michel Arb. Gilkendorf 
Jurkot, Albert Krauleiden 
Justmann Johanna, Heinrichswalde 
Kaatz. Emma, Grünau 
Kabelitz Aunust Brandenburg 
Kämper Florenz Arb Lanaenberg 
Käse, Emma p r iedebera 
Kahlenbero Marie Grünau 
Kahva. Adolf. Heinrichsdorf 
Kairies. Amalie, Ginnischken 
Kalkowski, Wilhelm, Makohnen 
Kalkschmidt, Otto, Hohenberge 
Kallweit, Anna. Hohenberge 
Kallweit, August Arb . Heinrichswalde 
Kallweit, Emma War tenhöfen 
Kallweit, Helene Scharkus Towell 
Kallweit, Richard, Landwirt, Parwen 
Kalwa, Adolf, Rentner, Heinrichsdorf 
Kaiweit, Grete, Kuckerneese 
Kaminski, Auguste. LinHendorf 
Kamlinq. Frieda. Brandenburg 
Kanis, Lina, Neuendorf 
Kaninke, Grete Kaukehmen 
Kannegiesser, Wilhelm Ac^minge 
Kappelhoff, Julius, Langenbem 
Kasburg, Elfriede, Heinrichsdorf 
Kasburg. Walter, Landw , Heinrichsdorf 
Kaselowsky, Ludwig, Thomaten 
Kasinver Erna Stobinqen 
Kasimier, Ewald, Stobinaen 
Kasimier, Gertrude Stobinaen 
Kasten, Franz, Missionar, Rehwnlde 
Kathke, Albert, Peterswalde 

2 237 910 Z 
2 238 480 Z 
2 239 580 Z 
2 240 330 
2 247 250 
2 250 980 
2 257 650 
2 258 000 
2 260 330 
1 262 210 
2 273 790 
2 276 280 
2 277 490 
2 282 820 
2 285 360 Z 
2 286 020 
2 288 690 
2 289 870 
2 290 070 
2 291 170 
2 291 220 
2 294 830 
2 296 450 
2 298 250 

LANDKREIS ^ O ' D A P 
Z Hoffmann, Fritz, Hellerau 
E Hoffmann, Ida, Go ldap 
E Hoffmann, Ida, Go ldap 
Z Holmer, Hans, Oberpostass., Heide 
Z Hopp, Auguste, Rogainen 
Z Hotmar, Änni , Steinhagen 
Z Hoxbergen, Franz, Altsitzer, Grabov/en 
Z Hoxbergen, Franz, Altsitzer, Grabowen 
Z Hübner, Berta, Schönheide 
Z Hülsmann, Heinrich, Gärtner , Steinhagen 
Z Hütt, Mar ia. Warnen 
E Hufenbach, Johanna, Wehrkirchen 
Z Ifforth, Karl, Tiefenort 
E lllmann Wol faana, Didszullen 
Z Iwers, Emma, Heide 
Z J äke l , Farie, Friedrichswalde 
E Jankowski, Alma, Groß-Wronken 
E Jankowski, Karl, Landwirt, Plautzkehmen 
E Janowsky, Bruno, Dammerau 
E Jaquet, Auguste, Schuiken 
Z Jasper, Carl , Pastor, Heide 
Z Jaufmann, Matthäus, Bauer, Kleinau 
Z Jebram, Gustav, Gutsbes.-Sohn. Schernau 
Z Jebram, Helene, Scharnau 
Z Jebram, Julius, Gutsbes.-Sohn, Scharnau 
Z Jebram, Luise, Scharnau 
E Jessulat, Wühe lm ine , Lengkupchen 
E Jeworek, Luise, Sydden 
Z Johannsen, Claudius, Konrektor a. D., Heide 
Z Johannsen, Heinrich, Arbeiter, Heide 
E Jonigkeit, Auguste, Szittkehmen 
Z Jonigkeit, Mathes, Besitzersohn, Dumbeln 
E Jonkuhn, Sina, Groblischken 
E Jordan, Ferdinand, Go ldap 
E Jordan, Louise, Go ldap 
Z Josties, Meta, Egglenischken 
Z Junggebauer, Reinhold, Schönheide 
E Jurzig, Marta, Alt-Buttkuhnen 
E Kämmer, M ; nna, Pickeln 
E Kahnwald, Elisabeth, Unterfelde 
E Kahnwald, Elisabeth, Unterfelde 
Z Kaiser, Ferdinand, Birkendorf 
Z Kaiser, Gustav, Landwirt, Seefelden 
Z Kaiser, Gustav, Landwirt, Seefelden 
Z Kaiser, Mar ia , Birkendorf 
E Kalcher, August, Besitzer, Kögskehmen 

LANDKREIS GUMBINNEN 
J ähnke, Anna, Gurdszen 
Jagomat, Otto, Pillkallen 
Jahnke, Anna, Gumbinnen 
Janert, Emma, Moorhof 
Janke, Alwine, Semkuhnen 
Janke, Paul, Besitzer, Semkuhnen 
Jaster, Leonhard, Landwirt, Friedrichsfelde 
Jautelat, Marie, Kl.-Baitschen 
Jeckstadt, Emil, Bes.-Sohn, Korellen 
Jegminat, Eduard, Landw., Alksnupönen 
Jenett, Minna, Gumbinnen 
Jodat, Fritz, Oberpostschaffner, Pillkallen 
John, Berta, Gr.-Wischtecken 
John, Fritz, Gasthofbes., Gr.-Wischtecken 
Jonigkeit, Minna, Gumbinnen 
Jugert, Wilhelmine, Rosenfelde 
Junkuhn, David, Altsitzer, Jäckstein 
Jurgeleit, Martha, Pakallnischken 
Justus, Franz, Postschaffner, Trakehnen 
Kadner, Richard, Kreisbaumstr . Pillkallen 
Käding, Dorothea, Gumbinnen 
Käse, Mar ia , Köchin, Wertheim 
Kahmann, Gottlieb, Besitzer, Skardupönen 
Kalcher, Johanna, Reckein 
Kalinkat, Wilhelmine, Gumbinnen 
Kaiweit, Elisabeth, Altkrug 
Kaminski, Franz, Landwirt, Nauieningken 
Kammer, Fritz, Landwirt, Schmulken 
Kammer, Mar ia , Matzukehmen 
Kammrofsky, August, Arb. , Norutschatschen 
Kamutzki, Helene, Wallehlischken 
Karhsch, Herrn., Landjägermstr., Gumbinnen 
Karoß, Hertha, Gumbinnen, Stal lupöner Str. 
Karper, Liesbeth, Gumbinnen 
Karstedt, Ida, Trakehnen 
Kaspereit, Franz, Altsitzer, Chorbuden 
Kaspereit, Minna, Chorbuden 
Kassel, Luise, Schwarzenau 
Kasten, Hermann, Stannaitschen 
Kasten, Martha, Norbuden 
Kasten, Meta, Stannaitschen 
Kaul, Magdalena, Jodzuhnen 
Kaulbach, Erna, Gumbinnen 
Kausch, Karl, Landw., Gr.-Tellitzkehmen 
Keitel, Charlotte, Gumbinnen 
Kelch, Anna, Bibehlen 
Keller, Friedrich, Schlosser, Wertheim 
Kemsies, Auguste, Gumbinnen 
Kemsies, Berta, Gumbinnen 
Kemsies. Elisabeth, Norutschatschen 
Kemsies, Minna, Köchin, Norutschatschen 
Kenchel, Gisela, Gumbinnen 
Kendelbacher, August, Erlengrund 
Kennel, Karl, Rottweiler 
Kennel, Richard, Rottweiler 
Kessler, Jakob, Pensionär, Jägersfreude 
Kidszum, Mar ia , Plimballen 
Kiehl, Anna, Gumbinnen 
Kiehl, Anna, Gumbinnen, A.-Hitler-Str. 29 
Kindermann, Magdalena, Gumbinnen 
Kindermann, Magdalena, Gumbinnen 
Kirchner, Pauline, Wertheim 
Kiszig, Elise, Gumbinnen 

LANDKREIS INSTERBURG 
Jahn, Marie, Birkenhof 
Jahn, Pauline, Jessen 
Jahnke, Franz, Gutsbesitzer, Rehfeld 
Jahnke, Wilhelmine, Louisenthal 
Janetzke, Hi ldegard, Jägerto l 
Jannert, Anna, Bergfriede 
Januszies, Katrina, Löbardt, Nausseden 
Janz, Herbert, Stobingen 
Jaschina, Sophie, Insterburg 
Jatzek, Karoline, Bergfriede 
Jeske, Anna, Oberschwalben 
Jeunette, Anna, Kraupischkehmen 
Jobke, Anna, Waldhausen 
Jöttkandt, Max, Schneidermstr., Aulowönen 
John, Anna, Insterburg 
John, Friedrich, Pieragienen 
Jokisch, Johann, Neuwalde 
Jonath, Otto, Verw.-Inspektor, Insterburg 
Joneleit, Emma, Diakonisse, Insterburg 
Joost, Erich, Installateur, Insterburg 
Joost, Margarete, Insterburg 
Joseph, Martha, Groß-Franzdorf 
Jost, Mathilde, Birkenfeld 
Jucknat August, Georgenthal 

1 30'' 490 L Jüschke, Hedwig, Rosenthal 
2 306 400 Z Jung, Gerhard, Lehrer, Mittenwalde 
2 310 120 Z Jung, Wilhelmine Loui-.anthal 
2 315 270 Z Junker Arno Schocken 
2 315 920 Z Junker Mcne . Jessen 
2 317 3'0 Z Jurneieit Mane, Saalou 
2 31" 490 Z Juschkat Anna Insterburg 
7 VS 4'-0 Z Kadereit, Erna Insterburg 
2 325 970 Z Kahler Otto, Insterburg 
2 33^510 Z Kahmann Gottlieb, Skardupönen 
2 337 690 Z Kahöll ies. Marie. Insterburg 
2 33" 820 E Kairies, Gustav, Pil lupönnn 
2 '90 7. Kalou vom Hofe, Gertrud, Insterburg 
2 346 900 Z Kalcher Maroarete, Inste-burg 
2 34' ~>0 Z Kalcher. Mela Insterburg 
2 35! I*»0 Z Ko'lweit, Elise Insterburg 
2 351 '80 Z Kallweit, Franz. Insterburg 
2 351 210 Z Kallweit Hermann, Stadtsekr., Insterburg 
2 351 230 Z Kallweit, Johanna, Jägersdorf 
2 351 310 Z Kallweit, Wal ly Insterburg 
2 354 010 E Kaiweit, Martha, Slaatshausen 
2 362 0 r 0 Z Kania. Lina, Neuendorf 
2 34? rC0 Z K mkeleit, Eusebius, Lehrer. Insterburg 
2 36'' "?0 Z Kannapin Ida. Wirbeln 
2 364 940 Z Kapel, Emma, Rehfeld 
2 3'8 290 E Kappus Friedrich. Pi l lupönen 
2 3*8 350 Z Kaprolat, Anna Insterburg 
2 37" '30 E Kareseit. Anna, Obehlischken 
2 371 <20 c Karklinat Friedrich Arb , Sauiwethen 
7 375 010 Z Karras, Paul, Schmiedemstr , Lindenberg 
2 375 790 Z Karsch. Meta, Insterbu'g 
2 37" 350 Z Karus, Luise Insterbura 
2 371 010 Z Kasimier Erna, Stobingen 
2 379 020 Z Kasimier, Ewald, S 'ohinien 
2 3 79 030 Z Kasimier, Gertrude Stobinqen 
2 T y9 490 E Kaspar. Heinriette Rirkenhau ren 
2 380 020 E Kasper Heinriette. Birkenhaur.en 
2 3"0 440 Z Kaspereit, Christorh Usz l a l l rn 
2 3?1 480 Z Kaufmann, Gus'av Ari-ei»er. Insterburg 
2 39' 880 Z Kaufmann, Juliana Wol thausen 
2 400 600 Z Kedina. Anna, Neuendorf 
2 403 740 Z Kelirl, Konrod. Insterbura 
2 40' 070 Z Keibel, Albert. Lehrer, Schönwiese 
2 "Ol 340 Z KeinHorf. Friedrich Berafriede 
2 409 990 E Kelch, Auguste, Ha<en'eld 
2 A}r- <oo Z Keller, Regina, Buchhof 
2 4'" 970 E Kelmereit. Frieda G r o ß Jägersdorf 
2 419 170 E Kelting, Amanda Bossen 
2 4 7 4? 7 0 Z Kempter. Lydia B ü e n f e l d 
2 424 290 Z Kempter, Rudolf Hirkmfeld 
2 4?5 290 Z Keppler, Ursula, Walddorf 
2 430 060 E Kern, Louise, Aulowönr-n 
2 431 770 Z Kerrnnes, Anna Insterburg 
2 4-9 340 Z Kiehntoof. Emma Neu»<->h 
2 4 c l 365 7 Kienle, Xaver Landwirt W i l l e n s e n 
2 453 490 Z Kieselack, Florentine, Lind-nberg 
2 " 5 490 Z Kiessling, Anna Wnlddorf 
2 4-5 8°0 Z Kiesslina, Hedwio Walddorf 
2 443 410 E Kinpel Anna, Math °n inqken 
2 u - ' 770 Z Kirbach, Auauste, Nauendorf 
2 M 7 470 Z Kirchhaioer,' Elisabeth. Rosenthal 
? <48 950 Z Kirchhoff, Paul, Spediteur, Jessen 
2 ' f7 °70 Z Kirmaier. Mar ia . Waldhausen 
2 P3 110 E Kirsch, Flisabeth Aulenbach 
2 160 E Kirsch, Elisabetha, Aulenbach 
2 4"M 0<0 Z Kirsch, Otto, Landwirt, Böschweiler 
2 47t 310 E Kirschlaub, Jakob, Ackerer, Aulenbach 
2 475 /41 Z Kirschner, Hermann, Landwirt, Neuendorf 
2 4"f! 5 10 Z Kischlat, Gustav. Geomenburg 
2 479 6 70 Z Kisslinq, Marqarete, Waldhausen 
2 479 780 Z Kissmann, O lqa , Jäaersdor f 
2 'S"1 770 2 Krschke. Gustav, Landwirt, Streudorf 
2 48" r10 Z Klanoerstück, Anna Neuendorf 
2 491 090 Z Klatt, Mar ia , Insterburg 

I.^.NDKRCIS CC" ^e t teur , 
Z Josupeit, Johann, 8»s , Hermannsdorf 
Z Jüngl inn, Elfr ied" B ;rl"»->felde 
Z Jung, Gerhard, L~hrer, Mittenwalde 
Z Jung, Luise, Neuhof 
Z Junker, Arno Schocken 
E Kabbacher, Karl Londw , Pieragen 
E Kadner. Richard, ScMoßherg 
Z Kadrobbi, Thomas. Werden 
E Kaefke, Mar ia , Kl. Schorellen 
E Kohl, Gottl ieb. Besitzer Auostupönen 
E Kahlmeyer, Emilie, Gr Rudminnen 
Z Kahmann, Gottl ieb. Ber. , Skardupönen 
Z Kaiser, Marianne. Werben 
Z Kalka, Mar ia , Ostdorf 
E Kallweit, Johann, Arb., Schwaighofen 
E Kallweit, Maqda , Küssen 
Z Kamenka, Marianne, Werben 
Z Kamenka, Marianne, Werben 
Z Kaminski, Franz, Landw , Nauieninqken 
Z Kanienka, Anna, Werver» 
E Kannaoinat, Ludwin, Gr. Augstutschen 
Z Kaps, Anna, Kögsten 
Z Kaps, Anna, Köosten 
Z Karch, Ludwia, Auszüaler^Ebenhausen 
Z Kaspereit, Christoph, Uszballen 
E Kassner, Friedrich, Gr. Nauiehnen 
Z Kasten, Franz, Missionar, Rehwalde 
Z Katerbow, Emma, Blumenthal 
Z Katz, Jettchen, Neuhof Neustadt 
Z Kaufmann, Eleonore, Werden 
Z Kehler, Marta, Heinrichsfelde 
E Keil, Minna, Schirwindt 

2 7 9 7 300 
2 7?0 
2 3"". 400 
2 309 400 
2 3'5 270 
2 r*3 7 9 0 
2 3~3 770 
2 3?3 950 
2 3?5 240 
2 3^3 630 
2 334 ? 7 0 
2 334 150 
2 349 460 
2 318 950 
2 351 220 
2 351 250 
2 3 M <50 
2 354 560 
2 354 980 
2 ?41 930 
7 36? £90 
2 3'i9 410 
2 368 400 
2 349 530 
2 380 460 
2 381 640 
2 38? 540 
2 384 730 
7 387 030 
2 390 980 
2 40? 560 
2 406 2 7 0 
2 407 480 
7 407 490 
2 426 230 
2 4?6 460 
2 455 490 
2 455 890 
2 456 100 
2 4^o 420 
2 492 490 
2 4"? 010 
2 4?? 0">0 
2 770 
2 W 310 
2 509 140 
2 M 5 780 
2 533 760 
2 534 190 
2 541 780 
2 543 450 
2 551 540 
2 560 950 
2 56? 280 
2 569 590 
2 549 770 
2 570 580 
2 570 610 
2 5 7 3 0*0 
2 579 170 
2 582 820 
2 58? 830 
2 587 380 
2 588 400 
2 594 720 
2 595 660 
2 601 050 
2 604 670 
2 607 890 
2 631 180 
2 640 790 
2 641 360 
2 644 780 
2 645 870 
2 650 630 

2 318 290 
2 320 460 
2 321 190 
2 321 200 
2 321 330 
2 324 600 
2 332 240 
2 335 210 
2 336 ?R0 
2 336 300 
2 336 510 
2 337 800 
2 338 790 
2 343 450 
2 345 350 
2 347 290 
2 354 980 
2 356 430 
2 358 170 
2 358 490 
2 360 820 
2 363 380 
2 363 390 
2 368 750 
7 377 720 
7 378 330 
2 380 450 
2 385 590 

E Keiluweit, Johann, Mühleck 
E Keiluweit, Johann, Mühleck 
Z Keppler, Ursula, Walddorf 
Z Kerber, Anna, Schillehnen 
Z Kiessling, Anna, Walddorf 
Z Kiesslinq, Hedwiq, Walddorf 
Z Kiesslinq, Lina, Kiesdorf 
Z Kimmel, Andreas, Maurerm., Ebenhausen 
Z Kitzinq, Ernst, Oberhuchh., Stahnsdorf 
E Klaudat, Christoph, Bärenfana 
F Klaudat, Johann, Besitzer, Bönick 
7 Klawitter, Martha, Blumenthal 
Z Klein, Frieda, Werden 
Z Klein, Peter, Landwirf, Neuhof 
Z Kleinke, Auquste, Werben 
Z Klinqer, Hermann, Postassist., Neuhof 
E Klinqer, Wilhelmine, Rudszen 
Z Klöooer, Christine, Ebenhausen 
7 Klonz, Daniel, Freiaärtner, Schiroslawitz 
Z Klüh, Robert, Auszügler, Neuhof 
Z Knapp, Friedrich, Landwirt, Neuhof 
Z Knappmann, Emma, Werden 
E Kniep, Helene, Löbenau 
Z Knier, Mathes, Landwirt, Kiesdorf 
E Kniest, Charlotte, Wiltauten 
E Kniest, Franz, Bauer, Jodeglienen 
Z Knobbe, Erich, Gut Lindenhof 
Z Knoll, Amanda, Neuhof 
E Knopp, Herrn., Ober land jäger , Schirwindt 
E Knopp, Herrn., Ober land jäger , Schirwindt 
Z Knuth, Frieda, Neuhof 
E Kobelke, Martha, Kötschen 
E Koch, Emma, Jodszen 
Z Koch, Frieda, Neuhof 
Z Koch, Mar ia Katharina, Bärenbach 
Z Kochan. Luise, Ebenfelde 
Z Köbernick, Wi lhelm, Landw., Ebenfelde 
Z Könia, Ludwig, Bauer, Belsen 
Z Körber, Julius, Kaufmann, Werden 
Z Kordel, Friedrich, Hegern., Wittgirren 
Z Körzel, Karl, Mat.-Verw., Werden-L. 
Z Köster, Ernst, Arzt, Werden 
Z Kohl, Christiane, Werben 

LANDKREIS TILSIT-RAGNIT 
Z Jurrat, Mor ia , Hausangestellte, Paszleidszen 
Z Kaatz, Emma, G rünau 
E Kabick, Luise, Alexen 
E Kabick, Magdalena, Alexen 
E Kabisch, Eva, Paszuiszen 
Z Käding, Auguste, Breitenstein 
E Käwe l , Emma, Ragnit 
Z Kahlenberg, Marie, Grünau 
E Kahlmeyer, Grete, Mikehnen 
E Kahlmeyer, Max, Mikehnen 
Z Kahmann, Gottl ieb, Besitzer, Skardupönen 
Z Kahra, Paul, Landwirt, Neudorf 
E Kairies, Emma, G r o ß Puskeppeln 
Z Kaiser, Mar ia , Woringen 
E Kakies, Pauline, Argenfelde 
Z Kalenberg, Johann, Kfm., Kellen 
Z Kaminski, Franz, Landwirt, Naujeningken 
Z Kammel, Pauline, Neudorf 
Z Kamp, Friederike, Aschen 
Z Kamp, Stephan van de, Landwirt, Kellen 
Z Kampwerth, Hermann, Landwirt, Aschen 
Z Kannenberg, Martha, Moritzfelde 
Z Kannenberg, Max, Landwirt, Neudorf 
Z Karalus, Johann, Birkenhain 
E Karzoninkat, Friedrich, Altsitzer, Alexen 
Z Kaschewski, August, Altsitzer, Neudorf 
Z Kaspereit, Christoph, Rautenberg 
E Katlfeld, Auguste, Gr Lenkeningken 

2 387 080 Z 
2 400 680 E 
2 418 410 Z 
2 418 420 E 
2 419 580 Z 
2 422 910 Z 
2 42 i 690 Z 
2 42'. 450 Z 
2 427 470 Z 
2 427 480 Z 
2 435 610 E 
2 445 930 Z 
2 4<3 140 E 
2 453 590 
? 4<3 600 
2 453 610 
2 454 370 
2 458 340 
2 458 370 
2 461 850 
2 463 580 
2 465 490 
2 467 160 
2 476 080 
2 478 440 
2 483 580 
2 498 310 
2 509 140 
2 510 340 
2 5-0 650 
2 515 900 
2 518 590 
2 S24 370 
2 524 380 
2 5''4 7 70 
2 533 760 
2 551 540 
2 551 590 
2 r 53 7 30 
2 "56 7:"0 
2 r 59 430 
2 5"? 700 
2 560 950 
2 564 130 
2 573 r 80 
2 5-7 990 
2 579 170 
2 W3 230 
2 587 380 
2 592 540 
2 592 600 
2 595 640 
2 599 240 
2 603 050 
t c 30 
2 403 6 70 Z 
2 770 Z 
2 6"" 8<0 Z 
2 608 850 Z 

2 482 280 E 
2 453 510 Z 
2 489 170 Z 
2 497 950 Z 
2 504 380 Z 
2 508 750 E 
2 529 870 Z 
2 529 910 E 
2 530 650 Z 
2 530 660 
2 59? 060 Z 
2 5'3 400 Z 
2 547 780 Z 
2 553 950 Z 
2 330 Z 
2 "5< 160 Z 
2 559 580 Z 
2 ^6° 350 Z 
2 570 240 E 
2 59' 310 Z 
2 «)1 150 2 
2 60" 890 
2 613 700 
2 630 080 
2 *3? 480 
2 63 1 540 
2 63 • 670 
2 441 990 
2 660 450 
2 6'-4 900 
2 667 270 
2 668 050 
2 6'3 540 2 
2 670 040 
2 670 100 
2'670 120 
2 670 770 
2 673 050 
2 673 080 Z 
2 675 570 
2 682 570 
2 683 020 
2 683 820 
2 686 070 
2 691 570 E 
2 691 680 
2 693 650 
2 693 830 
2 694 830 
2 697 950 
2 699 010 
2 699 310 
2 699 690 
2 709 140 

2 397 990 E 
2 400 450 Z 
2 400 470 E 
2 402 560 Z 
2 409 450 Z 
2 409 690 E 
2 418 360 E 
2 418 400 Z 
2 423 470 E 
2 426 960 E 
2 427 940 Z 
2 431 720 E 
2 445 250 E 
2 453 600 
2 457 180 
2 457 900 
2 459 000 
2 459 840 
2 459 850 
2 463 560 E 
2 463 590 E 
2 464 560 E 
2 464 570 E 
2 471 990 Z 
2 477 600 E 
2 482 830 E 
2 492 850 E 
2 490 630 Z 
2 492 960 E 
2 495 430 E 
2 502 670 E 
2 509 140 Z 
2 510 640 E 
2 515 920 E 
2 522 140 Z 
2 528 790 E 
2 529 7 40 E 
2 529 780 E 
2 533 760 Z 
2 551 540 Z 
2 556 130 E 
2 556 140 E 
2 560 950 Z 
2 572 300 E 
2 579 170 Z 
2 579 660 E 
2 579 870 Z 
2 583 690 E 
2 587 380 Z 
2 595 660 Z 
2 610 340 E 
2 610 350 E 
2 610 360 E 
2 610 370 E 
2 620 270 Z 
2 641 360 Z 
2 647 980 Z 
2 662 510 E 
2 671 200 E 
2 671 310 Z 
2 676 330 2 
2 676 370 2 
2 676 920 2 
2 690 310 E 

Katz, Jeltchen, Neuhot Neustadl 
Keding, Emil, Lesqewangminnen 
Keüotot, Marta, Skaisgirren 
Kellotat, Martha. Brohnen 
Kemke Fritz, Jurgaitschen 
Kemof Emilie, Grünta l 
Kenkel Friedr , Amtsvorsteher Skaisgirren 
Kerber Anna Schillehnen 
Kerkau Gottl ieb Altsitzer, Gr. Wabbeln 
Kerkau, Gustav, Besitzersohn, Gr. Wabbeln 
Kessler Friedrich Altsitzer, Kiauschälen 
Kiefaber Peter Bahnwärter Bruchhof 
Kiesel, Gertrud, Raqnit 
Kieselbach, Lydia Raukothienen 
Kiesel! och, Otto Besitzer, Trakeningken 
Kieselbach, Otto, Trakeningken 
Kiesl, Franziska, Wa ldau 
Killat, Ewald, Klipschen Rödsch 
Killat, Otto, Landwirt, Sandfelde 
Kindler, Hi ldegard, Wiesenfeld 
Kintra, Emma, Gudgal len 
Kippermann, Ernestine, Waldau 
Kirchgässner, Josef, Landwirt, Neudorf 
Kirschning, Bertha, Fichtenwalde 
Kischkat, Albert, Arbeiter, Traopönen 
Klabuhn, Hermann, Besitzer, Sommerau 
Kleemann, Ottilie Wa ldau 
Klein, Peter, Landwirt, Neuhof 
Klein, W ü h e l m i n e , Argenflur P Schill 
Kleinat, Marie, Raqnit 
Kleinke Meta, Gaistauden 
Kleischmann, Berta, Breitenstein 
Kleppin Bertha, Karlshof 
Kleppin Walter, Carlshof 
Kless, Anna, Woringen 
Klinger, Hermann. Postassistent, Neuhof 
Klüh. Robert Auszüqler, Neuhof 
Klühspies, Babetta, Wiesenfeld 
Kluqe, Aqnes, Neudorf 
Klunkat, Friederike, Löffkeshof 
Knabenschuh, Adolf , Trappönen 
Knackstädt, Helene, Budwethen 
Knapp, Friedrich, Landwirt, Neuhof 
Knedel, Car l , Eigentümer, Carlshof 
Knoblauch, C lara , Wa ldau 
Knörl , Eva, Weidenberg 
Knoll, Amanda , Neuhof 
Knorr, Anna, Dreidorf 
Knuth, Frieda, Neuhof 
Koch, Auguste, Rautenberg 
Koch, Barbara, Grünta l 
Koch, Frieda, Neuhof 
Koch, Karl, Gutsarbeiter, Neudorf 
Koch, Peer . Schmied, Waldau 
Köcher, Henriette, Neudorf 
Köcher. Wi lhelm, Landwirt, Neudorf 
Köchlinq, Friedrich, Neudorf 
Köchiinq, Mathilde, Neudorf 
Köchling, Otto, Neudorf 

LANDKP!=I$ TPFHPURG 
Kitzelmann, Auaust, Invalide, Czukten 
Klapperstück, Anna, Neuendorf 
Klar, Friedrich, Landwirt, Ebersdorf 
Klaus, Anna, Teichwalde 
Klein, Heinr., Schmiedemstr , Neuendorf 
Klein, Otto, Landwirt, Guhsen 
Klimmeck, Erna, Friedrichsheide 
Klimmek, Auauste, Friedrichsheide 
Klindworlh, Heinr , Landwirt, Ebersdorf 
Klindworth, Heinz Peter, Ebersdorf 
Klingebiel Johannes, Landw., Neuendorf 
Klomps, Johann, Stukkateur, Borken 
Kloss, Gottl ieb, Polommen 
Kluge, Anna, Rehfeld 
Kluge, Emilie, Rehfeld 
Klumbjan, Bernhard Weber, Borken 
Knack, Marta, Neuendorf 
Kniehase, Karl, Bauer, Neuendorf 
Knieschewski, Max, Klpszoewen 
Koch, Ferdinand, Borken 
Koch, Mar ia , Friedberg 
Kock, Franz, Heide 
Köhler, Fritz, Wronken 
König, Johann, Friedberg 
König, Otto, Stammr-utsbes., Neuendorf 
König , Paul, Neuendorf 
Könsgen, Ludwiq, Borken 
Kösl ing, Herta, Kowahlen 
Kolb, Luise, Heide 
Kolnisko Elsa, Ropowken 
Koloak, Marta, Griesen 
Kolwa, Minna, Masuhren 
Komm, Julius, Arbeiter, Neuendorf 
Konietzko, Berta, Rentnerin, Margqrabowo. 
Konielzko, Hedwiq. Kieschen | 
Konietzko, Johanna, Kieschen 
Konopka, Amal ie, Treuburg 
Konzack, Friedrich, Neuendorf 
Konzack, Pauline, Neuendorf 
Kopfnagel, Luise, Herrendorf 
Kormann, Karl, Pfleger, Neuendorf 
Korn, Frieda, Ebersdorf 
Kornatz, Otti l ie, Neuendorf 
Körte, Frida, Schwentainen 
Koslowski, August, Altsitzer, Jaschken 
Koslowski, Marie, Bittkowen 
Kost, Emma, Borken 
Koste, Theodor, Gastwirt, Schwentainen 
Kothe, Anna , Ebersdorf 
Kowakowski, Franz, Marggrabowa 
Kowalzik, Frieda, Podersbach 
Kownatzki, Gottl ieb, Kätner, Herzogskirchen 
Koyka, Auguste, Magqrabowa 
Kraffczyk, Hedwig, Diebauen 

MEMELKREISE 
Kawohl, Mar ia , Wowerischken 
Keckstadt, Anna, Absteinen 
Keckstadt, Rickel, Kutturren 
Kehler, Marta, Heinrichsfelde 
Keitel, Wi lhelm, Fleischermstr., Passow 
Kekstadt, Ella, Kutturren 
Kellnereif, Daniel , Trakseden 
Kellotat, M a rie, Absteinen 
Kempf, Urte, Uszkullmen 
Kerchat, Gustav, Memel, Roßgartenstr. 5 
Kerkojis, Mar ia , Bittehnen 
Kerreit, Marie, Tattamischken 
Kiebrantz, Hugo, Uszpelken 
Kieselbach, Otto, Besitzer, Trakeningken 
Kikillus, Anna , Ackmenischken 
Kil ian, Karol ina, Neusaß 
Killus, Jurgis, Besitzer, Wannaggen 
Kimminus, Anna Uszkullmen 
Kimminus, Marie, Cullmen-Laugallen 
Kinszorra, Friederike, Gaidel len 
Kintra, Mar ia , Gil landwirszen 
Kiosch, Meta, Nattischken 
Kioschis, Janis jun., Lankutten 
Kirkils, Jurgis, Besitzer, Altweide 
Kirstein, Rosalie, Memel 
Kiupel, Georg , Authleiten 
Kiupel, Luise, Memel, Mühlenstr. 104 a 
Klatt, Anna , Passow 
Klaus, Anni , Memel-Rumpischken 
Klaws, Georg , Vorarbeiter, Memel 
Klein, Emil, Altsitzer, Thumellen 
Klein, Peter, Landwirt, Neuhof 
Kleinat, Else, Szomeitkehmen 
Kleinkeit, Ida, Petrellen 
Klempat, Adam, Altsitzer, Schillgallen 
Klieschies, Etme, Schwenzeln 
Klimkeit, Christoph, Wowerischken 
Klimkeit, Urta, Kairinn 
Klinger, Hermann, Postassistent, Neuhof 
Klüh, Robert, Auszügler, Neuhof 
Klumbies, Eva, Poka'llna 
Klumbies, Eva, Pokallna 
Knapp, Friedrich, Landwirt, Neuhof 
Knispel, Otto, Memel, Roßgartenstr. 5 
Knoll, Amanda , Neuhof 
Knoll, Grete, Minneiken 
Knoll, Johanna, Althof 
Knorr, Hedwig, Gudden 
Knuth, Frieda, Neuhof 
Koch, Frieda, Neuhof 
Kögst, Johann, Clauspurzen 
Kögst, Johann, Clauspurzen 
Kögst, Martin, Memel, Baakenstr. 8 
Kögst, Martin, Hausbesitzer, Memel 
Köhn, Martha, Postgehilfin, Bismarck 
Kordel, Friedrich, Hegemeister, Wittgirren 
Kothen, Louis, Glasermstr., Bismarck 
Kolbert, Szule, Rucken 
Konrad, Edith, Dbermemel 
Konrad, Friedrich, Arbeiter, Schillgallen 
Kopmann, Albertine, Neuhof 
Kopmann, Marie, Neuhof 
Kopp, Fritz, Jennen 
Koschubs, Georg Altsitzer, Dronszeln 
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Schluß v o n Seite lo 
ter V o r s i t z e n d e r L m . Kirshin u - . , . 
S m o l i n s k i u n d L m W e b e r H a . i m u ! t e I i p r U t e . r L m 

rete M a i , K u l t u r w a n LrrY S S S f S ^ 
re r G e r d a S a b o r o w s k i Z u B e c r L t *1 t " u h 

zender S ü ß e i n e G e d e n k m , M t A Y,°,rsit-
und d i e V e r s t o r b e n e n d ' Ä ^ p e ' e „ f f i fftB 
n e m J a h r e s b e r i c h t s p r a c h er auch i ih» . . Jf£ i i 
deleglertenversammlung i n M ^ Ä i ^ f t 1 BommeVtül 
die G r u p p e g e m e i n s a m z u r B u n d e s c a 7 f i r ? _ ^ « . , r̂ IJ 
Essen f a h r e n u n d e i n e n w e i t e r e n A u s f l u g ü K ' 
der u n t e r n e h m e n . 1 1 

W a r e n d o r f - A m 12. M a i F a h r t d e r F r a u e n e n , ™ ™ 
z u m G r a b e A g n e s M i e g e l s nach B a d N e n n d o f f S h SSTuh" V ° m W i l h e l m P ' a t f . R ^ Ä r ^ e J e n 

W a t t e n s c h e i d - A m 8 M a i , 20 U h r , F r ü h l i n ' s f e s t 
i m L o k a l H o l s c h e r . H o c h s t r a ß e 100. G ä s t e w H i k o m 
m c n . " < w i i i 

W i t t e n - A m 14. M a i , 20 U h r . H e i m a t a b e n d i m 
Josefssaa l . H e r b e d e r S t r a ß e . D a b e i w e r d e n d ie A h 
fah r t sze i t en f ü r d e n A u s f l u g a m 23. M a i b e k a n n t ­
gegeben. - A m 16. M a i , 16 U h r , G e d e n k f e i e r .20 J a h r e 
V e r t r e i b u n g - i n d e r A u l a de r S c h i l l e r s c h u l e m i t d e m 
O s t l a n d c h o r W i t t e n u n d d e r S p i e l g r u p p e D a s T h e a ­
t e r s t ü c k „ D e r H e r r g o t t s w i n k e l " w i r d a u f g e f ü h r t . 

SCHLESWIG-HOLSTEIN 
V o r s i t z e n d e r der L a n d e s g r u p p e S c h l e s w i g - H o l s t e i n 

G ü n t e r P e t e r s d o r f . 23 K i e l . N i e b u h r s t r a ß . - 2b 
Geschäftsstelle: K i e l . W i l h e l m i n e n s t r a ß e »7 4<» 
T e l e f o n 4 02 11 

H e i d e — A m 19. M a i : O s t p r e u ß i s c h e r M u t t e r t a « 
H e i d e r H o f 2. — I m R a h m e n d e r V e r a n s t a l t u n g e n 
z u m J a h r d e r M e n s c h e n r e c h t e s p r a c h L a n d e s -
g e s c h ä f t s f ü h r e r R e b l i n aus K i e l ü b e r d a s T h e m a : 
„ S i n d d i e L a n d s m a n n s c h a f t e n 20 J a h r e nach de r V e r ­
t r e i b u n g noch n o t w e n d i g ? " I n s e i n e m V o r t r a g z e i c h ­
nete er e i n B i l d d e r v i e l s e i t i g e n l a n d s m a n n s c h a f t ­
l i chen A r b e i t , a n f a n g s h a u p t s ä c h l i c h a u f s o z i a l e m 
Geb ie t , j e tz t a u f h e i m a t p o l i t i s c h e m G e b i e t : Pf lege 
des H e i m a t g e d a n k e n s I n f o r m i e r u n g d e r Ö f f e n t l i c h ­
ke i t i m B e s o n d e r e n des A u s l a n d e s . W e c k u n g des 
gesamtdeu t schen B e w u ß t s e i n s u n d K o n t a k t n a h m e 
m i t a n d e r e n ö f f e n t l i c h e n G e m e i n s c h a f t e n , w i e d e n 
K i r c h e n , d e r B u n d e s w e h r u n d d e m S c h l e s w i g - H o l ­
s te in i schen H e i m a t b u n d . M i t d e m D a n k an den 
R e d n e r u n d an d i e M u s i k g r u p p e O r l o w s k y f ü r das 
e i n l e i t e n d e S p i e l v e r b a n d V o r s i t z e n d e r M ü h l e den 
H i n w e i s a u f d e n j ü n g s t e r s c h i e n e n e n D o k u m e n t a r ­
ber icht . .Die F l u c h t - , d e r gee igne t se i . e i n k l a r e s , 
u n v e r f ä l s c h t e s B i l d des o s t d e u t s c h e n S c h i c k s a l s zu 
v e r m i t t e l n . 

HESSEN 
V o r s i t z e n d e r der L a n d e s g r u p p e Hessen u n d G e ­

s c h ä f t s s t e l l e ' K o n r a d O p i t z . B3 G i e ß e n . A n der 
L i e b i g s h ö h e 20. T e l e f o n - N r 37 03 

F r a n k f u r t — B e i d e r l e t z t e n G e m e i n s c h a f t s v e r a n ­
s t a l t u n g s ah d i e G r u p p e d r e i F a r b f i l m e . B e s o n d e r s 
der F i l m „ F r a n k e n i m S p i e g e l s e i n e r K u n s t " b rach te 
e i n e n V o r g e s c h m a c k a u f d e n k o m m e n d e n M a i a u s f l u g 
nach W ü r z b u r g . A b e r a u c h d e r e i n d r u c k s v o l l e F i l m 
ü b e r B a m b e r g u n d se ine S y m p h o n i k e r h i n t e r l i e ß 
e inen t i e f e n E i n d r u c k . — D i e J u g e n d t r i f f t s i ch a m 
14. M a i , 20 U h r . i m „ H a u s d e r J u g e n d " , R a u m 525. 
T h e m a : „ V e r k e h r s e r z i e h u n g . " — A m 21. M a i f inde t 
ein V o r t r a g ü b e r das S u d e t e n l a n d statt . 

G i e ß e n — A m 8. M a i , 20 U h r , T a n z i n d e n M a i i m 
„ L ö w e n " , N e u e n w e g . — A m 13. M a i A u s f l u g d e r 
F r a u e n g r u p p e nach K o b l e n z , M a r i a L a a c h . B a d G o ­
desberg m i t B e s i c h t i g u n g e ines c h e m i s c h - p h a r m a z e u ­
t i schen W e r k e s . F a h r p r e i s 9 D M , A b f a h r t 7.30 U h r 

an u e i J u n a n u i s k n u . t Anmeldungen bei L m . L e g a l 
seitersweg 50. — In de r l e t z t en M o n a t s v e r s a m m l u n g 
h ie l t E r i k a S c h i b u r a e i n e n e i n d r u c k s v o l l e n V o r t r a g 

M e m e l - unvergessene deutsche H e i m a t " . 

BADEN-WURTI EMBERG 
Vorsitzendei n>r Lendesgruppe K a d e n - W ü m n n 

"«Tg Max \ IIVS Iis M a n n h e i m Zeppel ins t raf tV 
St I] T e l e f o n 1 |1 .14 

St. G e o r g e n - A m 9. M a i A u s f l u g z u r Mut t e r t ags -
te ier nach B u r g b e r g . A b f a h r t v o n der H a l d e 13 U h r 
G e r w i g s c h u l e 13.10 U h r . S o n n e 13.20 U h r , R ü c k f a h r t 
u m 20 U h r . — i n der M o n a t s v e r s a m m l u n g sprach 
V o r s i t z e n d e r P a u l Rose ü b e r das J a h r de r M e n s c h e n ­
rechte M i t B e s o r g n i s , so sagte er dabe i , m ü s s e m a n 
d i e N a c h g i e b i g k e i t des Wes tens g e g e n ü b e r d e m Ost­
b lock v e r f o l g e n . Das wes t l i che V e r h a l t e n a n l ä ß l i c h 
de r E r e i g n i s s e i n B e r l i n ze ige n ich ts v o n d e m W i l l e n 
d ie Rech te D e u t s c h l a n d s zu v e r t r e t e n . - F r a u B i ­
schof) u n d F r a u S c h r ö t e r v e r s c h ö n t e n den A b e n d mi t 
G e d i c h t v o r t r ä g e n . E i n P l a u d e r s t ü n d c h e n b i l de t e den 
A b s c h l u ß . 

BAYERN 
Vorsitzende! der l . andesg ruppe B a v e r n : Wal te t 

Baasner, H M ü n c h e n 23. C h o l i i l i i n i s t r a ß e 1. T e l e -
l o n - N r . 30 46 86. G e s c l i . i ! I ssi ei l , - ebenfalls dort 
P o s t s c h e c k k o n t o M ü n c h e n 213 <»fi 

A r b e i t s t a g u n g de r J u g e n d 
D i e ost- u n d w e s t p r e u ß i s c h e J u g e n d i n B a y e r n 

ve r ans t a l t e t a m 22. u n d 23 M a i i h r e erste d i e s j ä h ­
r ige A r b e i t s t a g u n g i n de r J u g e n d h e r b e r g e D o n a u ­
w ö r t h , G o e t h e s t r a ß e 10. S i e steht u n t e r d e m T h e m a 
„ U n s e r e N a c h b a r n , die P o l e n " . N a c h e i n e m L i c h t ­
b i l d e r v o r t r a g ü b e r d ie deu t schen Os tgeb ie te un t e r 
p o l n i s c h e r V e r w a l t u n g r e f e r i e r e n M a n f r e d W a g n e r 
u n d de r L a n d e s o b m a n n der W e s t p r e u ß e n , C o e l l e . 
B e g i n n de r T a g u n g a m S o n n a b e n d , 16 U h r . U n ­
k o s t e n b e i t r a g 6 D M , F a h r t k o s t e n w e r d e n ersetzt . 
L e t z t e r A n m e l d e t e r m i n 15. M a i (Pos t s tempel ) . A n ­
m e l d u n g e n s i n d z u r i c h t e n an K l a u s S a b o r o w s k v , 
8 M ü n c h e n 13, S c h l e i ß h e i m e r S t r a ß e 243. 

A u g s b u r g — A m 8. M a i , 19 U h r , L i c h t b i l d e r v o r t r a g 
ü b e r I n s t e r b u r g i n der H a n d e l s s c h u l e N e u m a n n , 
L u d w i g s t r a ß e 19. h i n t e r A g n e s - B e r n a u e r - S t u b e n . — 
A m 12. M a i O m n i b u s f a h r t nach S c h o n g a u , P r e i s 
4.50 D M . M i t g l i e d e r 1 D M . — A m 9. J u n i F a h r t de r 

Nachrichten über Wehst machtsangehönge 

d e t e 
o h n e 

Wenn die Zeitung 
nicht gekommen ist . . 

Postbezieher reklamieren das unbegrün 
Ausbleiben einer Zeitungsnummei 
Verzug zuerst bei ihrem Postamt 

F r a u e n g r u p p e nach L e c h b l i c k z u m K a f f e e . A b f a h r t 
13 U h r S c h a e t z l e r S t r a ß e , P r e i s 4 D M , M i t g l i e d e r 
1 D M . — A m 4. J u l i F a h r t nach B e r c h t e s g a d e n , A b ­
fahr t 6.30 U h r Schae t z l e r S t r a ß e , F a h r p r e i s 11,50 D M , 
M i t g l i e d e r 5 D M . 

M ü n c h e n — A m 22. M a i , 20 U h r , i m A l t e n H a c k e r ­
haus , S e n d l i n g e r , H a c k e r s t r a ß e , „ T a n z i n den M a i " 
d e r G r u p p e O s t - W e s t . E i n t r i t t f r e i . In e i n e r T a n z ­
pause w i r d z u g u n s t e n de r F r a u e n g r u p p e das Ö l ­
g e m ä l d e „ I t a l i e n b l i c k be i N i d d e n " ve r s t e ige r t . — 
D i e M o n a t s v e r s a m m l u n g i m A l t e n H a c k e r h a u s s t and 
i m Z e i c h e n W e s t p r e u ß e n s . N a c h d e m z u n ä c h s t de r 
F a r b f i l m „ L a n d an d e r W e i c h s e l " ge l au fen w a r , 
sp rach L m . C o e l l e ü b e r das L e b e n i n W e s t p r e u ß e n 
z w i s c h e n 1914 u n d 1945. 

U b e r nachs t ehend a u s g e f ü h r t e W e h r m a c h t s a n g e ­
h ö r i g e aus O s t p r e u ß e n l i egen T o d e s m e l d u n g c n vo r . 
gesucht w e r d e n d ie A n g e h ö r i g e n . 

1. U n b e k a n n t aus A l l e n s t e i n , G e b u r t s d a t u m 
u n b e k a n n t . F e l d w e b e l , ve rhe i r a t e t , e i n K i n d . V e r ­
s to rben a m 5. 11. 1945 a u f d e m T r a n s p o r t nach L e ­
n i n g r a d . B e r i c h t N r . 11 466/A. 

2. U n b e k a n n t , aus H e i l s b e r g , geb. e t w a 
1900. B e r u f S c h u h m a c h e r , v e r h e i r a t e t , k a t h o l i s c h 
m i t t e l g r o ß , hat te e ine G l a t z e . V e r s t o r b e n M a i J945 
i m L a g e r 517 W i i i s c h i n s v o r o . B e r i c h t N r . 11 492/A. 

3. U n b e k a n n t aus K ö n i g s b e r g , geb. e t w a 
1917. G r ö ß e e t w a 1,75 m , unterse tz t , d u n k e l , v e r h e i ­
ratet . V e r s t o r b e n S o m m e r 1947 i m L a g e r L u p i n o w k a . 
B e r i c h t N r . 11 495/A. 

4. U n b e k a n n t , aus d e m M e m e l g e b i e t , geb. 
e t w a 1895, B e r u f B a u e r , e t w a 1,65 m g r o ß , k r ä f t i g 
b l o n d . A n g e b l i c h v e r s t o r b e n i m F e b r u a r 1946 i m 
G e r i c h t s g e f ä n g n i s K ö n i g s b e r g . B e r i c h t N r 11 507 B 

5. A l l e n s t e i n : S o w i t z k i , E w a l d , geb. e t w a 
1922 24, A n g e h ö r i g e r de r K a m p f g r u p p e E n g e l h a r d . 

6. O s t p r e u ß e n . S c h 1 u z ode r S c h u l z e . H a n s , 
geb. e t w a 1906/08. 

7. A n g e r b u r g : D w o r a c k . H e i n r i c h , geb. e t w a 
1913. S S - R o t t e n f ü h r e r . 

8. O s t p r e u ß e n : B e r t u l e i t . M a x , geb. e t w a 
1926/27. 

9. O s t p r e u ß e n : H e r m a n n . H o r s t , geb. e t w a 
1920 22. 

10. U n b e k a n n t , aus O s t p r e u ß e n . G e b u r t s -

Auskunil wird erbeten über . . 
. . . F r i t z G n a h s u n d E h e f r a u F r i e d a sowie 

d ie K i n d e r H e l m g a r d , G e r h i l d , E r i k a . I r m t r a u t 
M a r g a r e t e , I l se lore , I n g r i d u n d F r i t z , s ä m t l i c h aus 
L i n d e n h o f . K r e i s S c h l o ß b e r g . 

. . . den Z i e g e l e i b e s i t z e r E m i l P a p e n d i e k 
aus M e n s g u t h . K r e i s O r t e l s b u r g . 

Z u s c h r i f t e n e rb i t t e t d ie G e s c h ä f t s f ü h r u n g de r 
L a n d s m a n n s c h a f t O s t p r e u ß e n , 2 H a m b u r g 13 P a r k ­
a l lee 86. 

d a t u m u n b e k a n n t , g r o ß , k r ä f t i g , B e r u f E i s e n k a u f ­
m a n n . A n g e b l i c h v e r s t o r b e n i m L a g e r M a z a e w o . B e ­
r i ch t N r . 11 547 B . 

11. U n b e k a n n t , V o r n a m e M a x . aus O s t p r e u ­
ß e n , geb. e t w a 1925. E l t e r n ha t t en e ine L a n d w i r t ­
schaft. V e r s t o r b e n 7. 3. 1945 i n K o l b e r g . B e r i c h t 
N r . 11 548 A . 

12. U n b e k a n n t , aus O s t p r e u ß e n , geb. e twa 
1930. e t w a 1,70 m g r o ß , b l o n d , A n g e h ö r i g e r de r F l i e -
g e r - H J i n O s t p r e u ß e n . V e r s t o r b e n 7. 3. 1945 i n K o l ­
be rg . B e r i c h t N r . 11 549 A 

13. U n b e k a n n t , aus O s t p r e u ß e n , geb. e t w a 
1915. O b e r g e f r e i t e r des V o l k s g r e n . - R e g i m e n t s 760 
8. K p . , e t w a 1,70—1,72 m g r o ß , schwarzes H a a r . A n ­
geb l i ch ge fa l l en 27. oder 28. 1. 1945 bei O s t h e i m . 
B e r i c h t N r . 11 550 B . 

14. F i s c h e r , Ot to , aus de r U m g e b u n g v o n 
B r a u n s b e r g , geb. e t w a 1892,93, A n g e h ö r i g e r des O T -
B a t a i l l o n s 490. V e r s l o r b e n i m H e r b s t 1945 i m L a g e r 
J e l ez . B e r i c h t N r . 11 573, A . 

15. G o r s k i , H a n s , aus O s t p r e u ß e n , geb. e t w a 
1916, A n g e h ö r i g e r der B a t t e r i e Z i m m e r m a n n . G e ­
fa l l en a m 16. N o v e m b e r 1944 be i R o c h e v i l l c . B e r i c h t 
N r . 11 576/A. 

16. M a t s c h u l e i t , E m i l , aus O s t p r e u ß e n , geb. 
e t w a 1900. A n g e b l i c h v e r s t o r b e n 1954 i m L a g e r P e r -
w o m a j . B e r i c h t N r . 11 592/B. 

Z u s c h r i f t e n e rb i t t e t d ie G e s c h ä f t s f ü h r u n g der 
L a n d s m a n n s c h a f t O s t p r e u ß e n , 2 H a m b u r g 13, P a r k ­
a l lee 86, u n t e r S u / M ü / 2 / 6 5 . 

c B e s t ä t i g u n g e n 

W e r k a n n d ie n a c h s t e h e n d a u f g e f ü h r t e n A r b e i t s ­
v e r h ä l t n i s s e des J u l i u s M i c h e l aus S e e n w a l d e , 
K r e i s O r t e l s b u r g , b e s t ä t i g e n ? 1919 b is 1924 als F i s c h e ­
r e i h e l f e r a u f d e m W a l d p u s c h s e e . K r e i s O r t e l s b u r g ; 
1925 b i s 1927 F ö r s t e r e i S t r u s k e n , a ls W a l d a r b e i t e r . 
Insbesondere w e r d e n d i e A r b e i t s k a m e r a d e n W i l ­
h e l m S o t t u n d A u g u s t B ö h n k e gesucht . 

W e r k a n n b e s t ä t i g e n , d a ß A l b e r t K r e m i n (geb. 
19. 6. 1904 i n K a r o l i n o w ) v o n 1917 b i s 1935 be i f o l ­
g e n d e n A r b e i t s g e b e r n t ä t i g gewesen i s t : N e u m a n n , 
I n s t e r b u r g , H i n d e n b u r g s t r a ß e 68; B r e c h t , Ins te r ­
b u r g , G e n e r a l s t r a ß e ; R o g a l l a , I n s t e r b u r g . H i n d e n ­
b u r g s t r a ß e . A u ß e r d e m so l l e r i n v e r s c h i e d e n e n 
S c h u h g e s c h ä f t e n gearbe i te t haben . V o n I n s t e r b u r g 
k a m er nach L y c k , w o er ebenfa l l s i n S c h u h g e s c h ä f ­
ten t ä t i g w a r . 

W e r k a n n b e s t ä t i g e n , d a ß U r s u l a K Q m o s s a 
(geb. 6. 4. 1924 i n A n g e r b u r g ) v o m 5. 4. 1943 bis 
1. 8. 1944 b e i m R e i c h s a r b e i t s d i e n s t i m L a g e r 5/12 
P l i c k e n , K r e i s M e m e l , u n d v o m 15. 8. 1944 bei d e r 
K r e i s h a n d w e r k e r s c h a f t i n A n g e r b u r g a ls K o n t o r i ­
s t i n b e s c h ä f t i g t gewesen ist? 

Z u s c h r i f t e n e rb i t t e t d ie G e s c h ä f t s f ü h r u n g de r 
L a n d s m a n n s c h a f t O s t p r e u ß e n , 2 H a m b u r g 13. P a r k ­
a l l ee 86. 

Kulturleistungen 
des deutschen Ostens 

Ostdeutsche Gedenk tage , e in deutsches K a l e n -
d a n u i n ku l tu rh i s to r i sche r Daten , hat der Bund der 
V e r t r i e b e n e n herausgegeben. H i n z u g e f ü g t s ind in der 
80 Sei ten umfassenden Schrift e ine Zei t ta fe l , die die 
wicht igs ten Geschehnisse vo r z w a n z i g J a h r e n auf­
weis t , s o w i e e in Bei t rag zum „ J a h r der Menschen­
rechte". 

V e r a n t w o r t l i c h für den Gesamt inha l t ist J . Bren­
necke, die R e d a k t i o n besorgte Peter Paul M ö b i u s , 
d ie e inze lnen B e i t r ä g e s tammen von namhaften Sach­
kennern , unter denen sich U n i v e r s i t ä t s p r o f e s s o r e n 
und H i s t o r i k e r befinden. In k u r z e n S t ichwor ten w i r d 
in d iesem Datenka lender ü b e r den Lebens lauf und 

OSTPREUSSE, 
b i s i Du schon M i t g l i e d D e i n e r 
ör l l i eben l a n d s m a n n s c h a f t l i d i e n 
G r u p p e ? 

das W i r k e n v o n P e r s ö n l i c h k e i t e n auf den v e r s d i i e -
densten G e b i e t e n berichtet, deren Gebur t s t ag oder 
Sterbetag A n l a ß zu e inem besonderen G e d e n k e n 
gibt. H i e r b e i findet man auch d ie N a m e n v i e l e r Os t ­
p r e u ß e n . Be igegeben s ind mehrere P o r t r ä t s , so d a ß 
diese Schrift für a l le , die sich mit den K u l t u r l e i s t u n -
gen des deutschen Ostens befassen, eine H i l f e und 
eine E r i n n e r u n g s s t ü t z e ist. 

C Ste l lenangebote 
F r ü h p e n s . E h e p a a r sucht R u h e s i t z . 

2—3-Z i . -Wohng . m i t B a d . A n g . 
e rb . u . N r . 52 641 Das O s t p r e u ß e n ­
bla t t , A n z . - A b t . , H a m b u r g 13. 

E i n e j ü n g e r e M i t a r b e i t e r i n — auch A n f ä n g e r i n — suchen w i r 

f ü r u n s e r e 

Buchhaltung 
U n s e r B ü r o i n H a m b u r g w i r d I h n e n g e f a l l e n . W i r e r b i t t e n 

Ih re B e w e r b u n g m i t L e b e n s l a u f u . N r . 51 739 D a s O s t p r e u ß e n ­

b la t t . A n z . - A b t . . H a m b u r g 13. 

3-Zim.-Wohng. a b z u g e b e n an E h e ­
paa r m i t t l . A l t e r s , i . N ä h e H a r ­
burgs , geg. M i t h i l f e i m H a u s h a l t 
u . e v t l . P l a t z m e i s t e r i . B a u g e ­
s c h ä f t . A n g e b . e rb . u . N r . 52 893 
Das O s t p r e u ß e n b l a t t , A n z . - A b t . , 
H a m b u r g 13. 

8 0 0 - M o r g e n - B e t r i e b such t 

erfahrenen, verheirateten Treckerfahrer 
f ü r n e u e n 5 0 - P S - A l l r a d - S c h l e p p e r . G u t e , g e r ä u m i g e W o h n u n g 
m i t W C , B a d , W a s c h k ü c h e , S t a l l u n d G a r t e n v o r h a n d e n . K r e i s ­
s tad t 2 k m . B e z a h l u n g n a c h V e r e i n b a r u n g . V o r s t e l l u n g n u r 
nach v o r h e r i g e r A n m e l d u n g . W a g n e r , 3351 R i m m e r o d e , Pos t 
K r e i e n s e n , T e l . B a d G a n d e r s h e i m (0 53 82) 8 20. 

O s t p r . R e n t n e r i n sucht k l e i n e W o h ­
n u n g i . H a m b u r g . L A G v o r h . 
A n g e b . e rb . u . N r . 52 892 D a s Os t ­
p r e u ß e n b l a t t , A n z . - A b t . , H a m ­
b u r g 13. ' 

U b e r s e t z u n g e n aus d e m P o l n i ­
schen s o w i e U r k u n d e n aus d e m 
p o l n i s c h v e r w a l t e t e n T e i l Os t ­
p r e u ß e n s besorgt z u g ü n s t i g e n 
P r e i s e n : W i n f r i e d L i p s c h e r , p o l ­
n i scher D o l m e t s c h e r , 479 P a d e r 
b o r n , Pos t f ach 745. 

R a u m H a m b u r g ( n ä h . U m g e b u n g ) . 
Suche f ü r m e i n e E l t e r n , gut b ü r ­
gert., A n f . 60, K ö n i g s b . , g l e i c h -
ges. E h e p a a r zwecks G e s e l l i g k e i t . 
Z u s c h r . e rb . u . N r . 52 736 Das Os t ­
p r e u ß e n b l a t t , A n z . - A b t . , H a m ­
b u r g 13. 

K ö n i g s b e r g e r i n erbittet Nachricht 

ü b e r A n n e g r e t W i l m s , geb. 21. 2. 19U, w o h n h a f t K b g . P r . , 

Sa t t l e rgasse 1, T e l . 4 46 65, G e s c h ä f t s s t e l l e : 3 84 67, O b s t h a n d l . 

F r i e d e l B a n g , S t e i n d a m m . N a c h B o m b a r d i e r u n g v. K b g 1944 

S t e r n w a t t s t r a ß e 60 b. B e l l i n g . A u ß e r d e m M a r i a Schef f l e r u n d 

Toch t e r , I n h a b e r i n e ines F r i s i e r s a l o n s i n L y c k . N a c h r i c h t an 

R. Z i m m e r m a n n - F i s c h e r , zu l e t z t N i d d e n , K u r . N e h r u n g , je tz t 

7407 M ö s s i n g e n . T a l s t r a ß e 12. 

T ü c h t i g e r , z u v e r l ä s s i g e r 

Lagerarbeiter 
m ö g l i c h s t m i t F ü h r e r s c h e i n , ab sofor t f ü r L a^ n^ c'^f i

t/ h

i^ 
t iesucht. Z i m m e r v o r h a n d e n . B e w e r b u n g e n m i t den ü b l i c h e n gesucht . Z i m m e r v o 
U n t e r l a g e n a n 
K l o s t e r m ü h l e U e t e r s e n . 2082 U e t e r s e n (Hol s t ) . M ü h l e n s t r a ß e 58 

A c h t u n g B r i e f m a r k e n s a m m l e r ! Ich 
l i e fe re Ihnen 100 ve r sch iedene 
B r i e f m a r k e n D e u t s c h l a n d , E u ­
ropa , A m e r i k a u . A f r i k a geger 
10 D M per N a c h n a h m e . H . S l H 
l i n g , 463 B o c h u m , S c h w a l b e n ­
g r u n d 1. 

F r i s c h e i - Z e n t r a l e K ö n i g s b e r g P r . 
W e r k a n n m e i n e D i e n s t z e i t v o n 
1934—1944 b. o b i g e r F i r m a b e s t ä ­
t igen? ( Z w e c k s Rente . ) U n k o s t e n 
w e r d e n ersetzt . F r a n z K o h l h a w , 
58 H a g e n - H a s p e . W i c h t e i b r u c h 1, 
fr. K ö n i g s b e r g P r . , K o h l h o f 
N r . 1054—28. 

F ü r m e i n e N i c h t e , Os tpr . . k a u f m . 
Anges t . , 28 1,72, ev. , l ed . . d k b l . , 
sch lk . , n ich t u n v e r m . . suche i ch 
nett . E h e p a r t n e r b is 35 J . ( R a u m 
Hessen) . B i l d z u s c h r . e rb , u . N r . 
52 689 Das O s t p r e u ß e n b l a t t , A n z . -
A b t . , H a m b u r g 13. 

O s t p r e u ß e , 48/1,72, e v . - l u t h . , l ed . , 
so l ide , w ü n s c h t eint'., aufr . , l e d . 
M ä d c h e n , o. A n h . , b i s 38 J z w . 
H e i r a t k e n n e n z u l . E r s p a r n . v o r h . 
N u r e r n s t g e m . B i l d z u s c h r . e rb . 
u . N r . 52 882 Das O s t p r e u ß e n b l a t t . 
A n z . - A b t . , H a m b u r g . . 13VO. ggj j 

W e r geht m i t nach Kanada ' . ' Osi|-i,. 
H a n d w e r k e r , selbst . , ev. . 34/1,70. 
z. Z . a u f DeutsehLandbesueh, 
sucht nettes, ev . M ä d e l v . 24 b is 
30 J z w e c k s H e i r a t . M ö g l . B i l d ­
zuschr . e rb . u . N r . 52 813 Das Os t ­
p r e u ß e n b l a t t , A n z . - A b t . , H a m ­
b u r g 13. 

B i n O s t p r e u ß i n , 49 J . , ev. , w ü n s c h e 
ne t t en H e r r n , ev. , n i ch t ü b e r 
55 J . k e n n e n z u l . W o h n g . v o r h a n ­
den ( R a u m A a c h e n ) . Z u s c h r . e rb . 
u . N r . 52 881 Das O s l p r e u ß e n b l a t t , 
A n z . - A b t . , H a m b u r g 13. 

W e r schre ib t m i r z w e c k s s p ä t . H e i ­
rat? B i n 26/1,79, schlk. , b l d . , so l . 
u . au fgesch l . B i l d z u s c h r . e rb . u . 
N r . 52 782 Das O s t p r e u ß e n b l a u , 
A n z . - A b t . , H a m b u r g 13. 

O s t p r e u ß e , 27 J . , 1,72 gr. , ev., m i t 
gut . B e r u f , n ich t u n v e r m ö g . . W a g . 
v o r h . , w ü n s c h t B e k a n n t s c h . e i n e r 
so l . , j u n g . D a m e . B i l d z u s c h r . e rb . 
u . N r . 52 687 Das O s t p r e u ß e n b l a t t . 
A n z . - A b t . , H a m b u r g 13. 

R h e i n l a n d : A n f a n g D r e i ß i g e r / 1 , 6 5 , 
ev. , S p a r v e r m ö g e n , e r sehn t e i n ­
fache, s y m p a t h . E h e p a r t n e r i n , 
22—28 J . B i l d z u s c h r . e rb . u . N r . 
52 814 Das O s t p r e u ß e n b l a t t . A n z . -
A b t . . H a m b u r g 13. 

S te l l engesuche 

S u c h a n z e i g e n 
E v . R e n t n e r i n , 65 J . , m ö c h t e ge rne 

e i n e m ev. R e n t n e r d ie W i r t s c h a f t 
f ü h r e n . A n g e b . e rb . u . N r . 52 817 
Das O s t p r e u ß e n b l a t t , A n z . - A b t . . 
H a m b u r g 13. 

O s t p r e u ß i n , 52 J . , ev., sucht H a u s ­
h a l t s f ü h r u n g be i a l l e ins t . H e r r n 
bis 60 J . B i l d z u s c h r . e rb . u . Nr.! 
52 849 Das O s t p r e u ß e n b l a t t , A n z . - | 
A b t . , H a m b u r g 13. 

R a u m W o l f s b u r g : O s t p r e u ß e , 49/ 
1,62, ev. , l ed . , e i g . H a u s , o h n e 
A n h . , w ü n s c h t d ie B e k a n n t s c h . 
e ines M ä d e l s z w . H e i r a t . Z u s c h r . 
e rb . u . N r . 52 741 Das O s t p r e u ß e n ­
bla t t , H a m b u r g 13. 

„=o « e s u n d e , f r e u n d l i c h e F r a u (Rent -
Rentnerin o d e r B e a m t e n w w e . ges. ;

f a » s u

r ™ e ' f V ™ L a n d h a u s . M a i -
z. F ü h r u n g e i n . H a u s h a l t e s v . o k t o b e r , z u ä l t e r e r D a m e ge-
2 P e r s . geg . f r e i . Z i . , K o s t u n d s u c n t . V e r g ü t u n g nach V e r e i n b a -
T a s c h e n g e l d . Z u s c h r . an D i r . r u n g . A n g e b . e rb . u . N r . 52 840 
C G l u c k 6 F r a n k f u r t - N O 14, Das O s t p r e u ß e n b l a t t , A n z . - A b t . , 
E s c h w e g e r S t r a ß e 5. H a m b u r g 13. 

c V e r s c h i e d e n e s 

W i c h t i g ! • • w — - - - ~ 
T e s t a m e n t s - u . E r b r e c h t 
14 M u s t e r , G e s e t z ! . Erben, ^ e r b r ' e c h ? (bei k i n d e r 1 oser E h e 
A u s g l e i c h b . K i n d e r n . J^^^SS^JT U . a. m . T a s c h e n -

Ä V ' Ä B l , ch-F , , ed" 
mann. 7967 B a d W a l d s e e ( W u r t t ) . A b t . O P .  

Privattestament 
_ . , _ , i . . . , ,,,,n f ied 

W i c h t i g ! 

Z w e c k s R e n t e n a n s p r u c h s suche ich 
B e t r i e b s i n h a b e r u . K o l l e g e n v. 
K ö n i g s b e r g P r . , d i e m i t m i r , 
F r a n z l l u r g o m e i s t e r , z u s a m m e n 
gearbe i te t h a b e n : F a . H e i n z R e i ­
m a n n , O r t h o p ä d i s c h e W e r k s t a t t , 
S t e i n d a m m 55/GG. i . d. Z e i t v. 
1. 4. 1918—30. 9. 1922 u . 1. 10. 1925— 
30. 9. 1931, be i d. F a . K r ü p p e l h e i m 
u . L e h r a n s t a l t , H i n d e n b u r g h a u s , 
i . d . Z e i t v . 1. 10. 1922—30. 9. 1925. 
W i c h t i g s i n d H e i n z , H e r m a n n u . 
A l f r e d R e i m a n n . F r i t z M ö r i c k e , 
O t to M e i e r ! F . B u r g e m e i s t e r , 
7474 B i t z , S t a i g l e N r . 39. 

F e l d p . - N r . 58 448 c! G e f r . H o r s t 
W e r d e r m a n n . W e r ist m i t i h m i n 
den le tz t . T a g e n v . K ö n i g s b e r g 
P r . z u s a m m e n gewesen? W e r . 
k e n n t se in Sch i cksa l ? F r i d a W e r ­
d e r m a n n , 7841 N i e d e r w e i l e r • 
( S c h w a r z w ) , fr . F r i e d l a n d , Os tpr . , 
S t a d e e n b e r g . 

Beka nntschaff en 

O s t p r e u ß i n , k f m . Anges t . , 24/1,78, 
ev. . m ö c h t e ne t ten , cha rak te r fes t . 
H e r r n b is 33 J . z w . e v t l . H e i r a t 
k e n n e n l . B i l d z u s c h r . e rb . u . N r . 
52 815 Das O s t p r e u ß e n b l a t t , A n z . -
A b t . , H a m b u r g 13. 

O s t p r e u ß e , 25/1,74, ev. , e ig . B e s i t z , 
m ö c h t e g e r n e i n nettes, e inf . M ä ­
d e l z w e c k s H e i r a t k e n n e n l e r n e n 
( R a u m S c h l e s w . - H o l s t . ) . W e r 
schre ib t m i r u . N r . 52 903 Das 
O s t p r e u ß e n b l a t t , A n z . - A b t . , H a m ­
b u r g 13? 

Net tes os tpr . M ä d e l , 28 1.60, l ed . , 
ev., v o l l s c h l k . , d k b l d . , w ü n s c h t 
einf . , c h a r a k t e r l . E h e p a r t n e r k e n ­
n e n z u l . V e r t r a u e n s v o l l e Z u s c h r . 
m . B i l d e rb . u . N r . 52 781 Das Os t ­
p r e u ß e n b l a t t , A n z . - A b t . , H a m ­
b u r g 13. 

O s t p r e u ß i n , 28/1.62, K o n t o r i s t i n , 
ev., l ed . , h ä u s l . . so l ide , w ü n s c h t 
e i n e n g e b i l d . , cha rak te r fe s t . 
H e r r n aus d. R a u m N R W k e n n e n ­
z u l . ( B e i gegensei t . Z u n e i g u n g 
H e i r a t m ö g l . ) B i l d z u s c h r . e rb . u . 
N r . 52 812 Das O s t p r e u ß e n b l a t t , 
A n z . - A b t . , H a m b u r g 13. 

S t e u e r b e v o l l m ä c h t i g t e r , N R W , 31/ 
1,72, ev. , l ed . , schlk . , w ü n s c h t 
nette, n a t ü r l . , s ch lk . L e b e n s g e ­
f ä h r t i n m i t S i n n f. E i g e n h e i m 
k e n n e n z u l . B i l d z u s c h r . ( z u r ü c k ) 
e rb . u . N r . 52 742 D a s O s t p r e u -
ß e n b l a t t , A n z . - A b t . , H a m b u r g 13. 

R a u m H a m b u r g / U m g e b u n g . P f i n g - O s t p r e u ß i n . 33/1,62, l ed . , schlk . , 
s ten zu z w e i t ! Das w ü n s c h t s ich; 
k f m . A n g e s t e l l t e , K ö n i g s b e r g e r i n , ; 
40 J . , w e r d e n k t auch so? H e r z l J 
D a n k f ü r b a l d . Z u s c h r i f t , u . N r . 
52 737 Das O s t p r e u ß e n b l a t t , A n z . -
A b t . , H a m b u r g 13. 

d k b l d . , h ä u s l . , w ü n s c h t net t 
l i e b e n s w e r t . E h e k a m e r a d e n k e n ­
n e n z u l . ( R a u m H a n n o v e r ) . N u r 
e r n s t g e m . Z u s c h r . e rb . u . N r . 
52 783 Das O s t p r e u ß e n b l a t t , A n z . -
A b t . , H a m b u r g 13. 

KLEIN-ANZEIGEN 
finden im 

OSTPREUSSENBLATT 
die weiteste Verbreitung 
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Alt. ostpr. Ehepaar, k r i e g s b e s c h . 
(gehbehind.), such t f ü r b a l d od . ; 
Herbst e i n e l - l ' / i - Z l . - W o h n g . m 
K U . , part.. i . g r o ß . O r t ( R a u m 
M ö l l n — L ü b e c k ) . B e d i n g : N a h e 
Bus- o d . B a h n h a l t e s t . A n g e b . 
erb. u. N r . 52 819 D a s O s t p r e u ß e n ­
blatt, A n z . - A b t . , H a m b u r g 13. 

• • 1 • • " 
S c h ö n e Wohnung (3 Z i . , D i e l e , K e l ­

ler, B o d e n , S t a l l u . G a r t . , n . 
Wasser, 1. P a r k ge l eg . . l » ^ e > -
baut) an ( ä l t e r e s ) E h e p a a r V. 
Lande a b z u g e b e n . M i t h i l f e au t 
anliegend. B a u e r n h o f nach Ver­
einbarung. A u c h M a n n m . M a u ­
r e r k e n n t n i s s e n e r w ü n s c h t r i a i . 
Z u s c h r . a n J o s . B i a m e r t . 4Z73 
Rhade b. D o r s t e n i . W e s t l . . K I . 
R e c k l i n g h a u s e n . 

O s t p r e u ß i n ! W e l c h e r v e r t r . H a u s ­
e i g e n t ü m e r n i m m t e i n e W i t w e 
m 2 e r w a c h s . K i n d , (be ide be­
rufst . ) a l s D a u e r m i e t e r i n auf? 
E r w ü n s c h t 2 — 3 - Z i m . - W o h n g . l . 
R a u m D u i s b u r g - O b e r h a u s e n -
W u p p e r t a l o d . H a a n . A n g e b e rb . 
U N r 52 884 D a s O s t p r e u ß e n b l a t t . 
A n z . - A b t . H a m b u r g 13.  

O s t p r e u ß i n sucht 1-2 ^ e " l m - A ° l 
1 m ö b l . Z i m . i . W e s t - B e r l i n . A n g . 
e r b u N r . 52 744 D a s O s t p r e u ß e n ­
b la t t . A n z . - A b t . , H a m b u r g 13. 

Wirkliche Erholung finden S i e 
nahe a m W a l d . M o d e r n e Z i m m e r . 
G a s t h a u s u . P e n s i o n „ Z u m H i r ­
schen", 6121 K a i l b a c h , j ense i t s l . 
O d e n w a l d . 

Suche m e i n e n N e f f e n : O b e r f e l d a r z t r 
D r . G e o r g S p e r b e r . U n k o s t e n = 
w e r d e n ers ta t te t . A l f r e d Spe i - S 
ber , 725 L e o n b e r g ( W ü r t t ) , A l t e n - s 
h e i m . H a u s 64—68. = 

Achtung! 
D i e D a m e , d ie s i ch a m 23. A p r i l 
1965 t e l e fon i sch a u f d ie S u c h ­
anze ige H e r m a n n H e n k e , 
C r a n z , g e m e l d e t hat , w i r d ge­
beten, s ich n o c h m a l s m i t uns 
i n V e r b i n d u n g z u se tzen ( m ö g ­
l ichs t s ch r i f t l i ch ) . L a n d s m a n n ­
schaft O s t p r e u ß e n . A b t e i l u n g 
Suchd iens t , 2 H a m b u r g 13. 
P a r k a l i c e 84. 

finden Sie in unserer Liste, die wir Ihnen gern auf Anforderung = 
übersenden. § 
Geschmackvolle Wandteller und -kacheln mit den Wappen ost- § 
preußischer Städte oder der Elchschaufel, Brieföffner, Lesezeichen 
und viele andere schöne Geschenkartikel stehen für Sie zur Aus­
wahl; ebenso Alberten für unsere ostpreußischen Abiturienten 
Bitte fordern Sie unsere Liste an 
Wenn Sie in Hamburg wohnen oder gelegentlich einmal nach 
Hamburg kommen, dann würden wir uns über Ihren Besuch freuen = 

Kant-Ver lag G . m . b. H . / Abt. Heimafandenken 
H a m b u r g 13, Parkal lee 86 r e i 452541 4? 
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D i e G e b u r t e ines gesunden 
T ö c h t e r c h e n s ze igen 
hocher f reu t an 

Jürgen Walzer 
Waltraud Walzer 

geb. L a n g h e i m 
421 M e t z h a u s e n 
K a s t a n i e n w e g 9 
den 22. A p r i l 1965 
fr. G a l b e n bei D o m n a u . Ostpr . 

r 
W i r geben unsere V e r m ä h l u n g 

bekann t 

Ulrich Daniel 
Chrislei Daniel 

geb. H e r z m a n n 

5201 O b e r h a u s - H o n r a t h 
8. M a i 1965 

f r ü h e r K a r p a u e n 
K r e i s D a r k e h m e n (Angerapp) 

D i e V e r l o b u n g unsere r Toch te r 
F r e y a - B r u n h i l d 

m i t H e r r n 
F r i e d r i c h E d z a r d 

geben w i r h i e r m i t bekann t . 

Dr. med. Theodor Schankath 
und Frau Freya 

geb. W e i s n e r 

305 W u n s t o r f be i H a n n o v e r 
B l u m e n a u e r S t r a ß e 
f r ü h e r H o h e n s t e i n , O s t p r e u ß e n 

E m p f a n g : Sonn tag , den 16. 

M e i n e V e r l o b u n g m i t F r ä u l e i n 

F r e y a - B r u n h i l d S c h a n k a t h . 
Toch te r des H e r r n D r . m e d . 
T h e o d o r S c h a n k a t h u n d se iner 
G e m a h l i n , F r a u F r e y a , geb. 
Wei sne r , gebe ich h i e r m i t be­
kann t . 

Friedrich Edzard 

28 B r e m e n , A l t e n e i c h e n 21 

M a i 1965, v o n 12 bis 14 U h r 

2 H a m b u r g 39, D o r o t h e e n s t r a ß e lo 

A m 11. M a i 1965 feiert me ine 
l i ebe M u t t e r 

Käthe Bubat 
geb. S p i e l m a n n 

f r ü h e r G e h l e n b u r g 
i h r e n 70. G e b u r t s t a g . 
Es g r a t u l i e r t v o n H e r z e n u n d 
w ü n s c h t w e i t e r h i n G e s u n d h e i t 
u n d noch v i e l e s c h ö n e J a h r e 

i h r e d a n k b a r e Toch te r 
C h r i s t e l 
m i t F a m i l i e 

5162 B i r k e s d o r f ü b . D ü r e n / R h d l . 
K i r c h f e i d c h e n 6 

haben uns 
ve r lob t 

K l e i n - N o r d e n d e 
H e i d g r a b e n e r Weg 10 

Erika von Mallesch 
Dietrich Schulz 

A p r i l 1965 
S o m m e r l a n d / S i e t h w e n d e 
fr. E i s e n b e r g , Os tpr . 

A m 11. M a i 1965 feiert m e i n 
l i ebe r M a n n , unser gu te r V a ­
ter u n d S c h w i e g e r v a t e r 

August Bönigk 
f r ü h e r K ö n i g s b e r g P r . 

W e i ß g e r b e r s t r a ß e 1 
„ B r ä u - S t ü b l " 

se inen 70. G e b u r t s t a g . 

Es g r a t u l i e r e n he rz l i chs t u n d 
w ü n s c h e n w e i t e r h i n G e s u n d ­
he i t u n d Got tes Segen 

s e i n e F r a u 
u n d K i n d e r 

2 H a m b u r g - S c h n e l s e n 
F r o h m e s t r a ß e 142 

~N r 

Unse re l i e b e n E l t e r n 

Ernst Lott 
und Frau Herta 

geb. P a r p l i e s 
f r ü h e r S i l l e n f e l d e 

K r . A n g e r a p p , O s t p r e u ß e n 
je tz t O e r e l 155 

K r . B r e m e r v ö r d e 
f e i e r n a m 8. M a i 1965 i h r e n 
40. Hochze i t s t ag . 
Es g r a t u l i e r e n he rz l i chs t u n d 
w ü n s c h e n w e i t e r h i n G e s u n d ­
he i t u n d al les G u t e 

i h r e S ö h n e 
S c h w i e g e r t ö c h t e r 
u n d E n k e l k i n d e r 

| | i n O e r e l u n d i n B r e m e n 

Z u m 4 0 j ä h r i g e n Hochze i t s t ag 
unserer l i e b e n E l t e r n 

Heinrich Gretka 
und Ehefrau Auguste 

geb. B r o d o w s k i 
a m 8. M a i 1965 g r a t u l i e r e n w i r 
recht h e r z l i c h u n d w ü n s c h e n 
gute G e s u n d h e i t u n d Got tes 
r e i ch l i chen Schu t z u n d Segen 
f ü r das we i t e r e L e b e n . 

D i e d a n k b a r e n K i n d e r 
nebst F a m i l i e n 

4401 L a e r (Westf) 
fr. Se l i ggen , K r . L y c k 

D u r c h Got tes G ü t e fe ier t a m 
7. M a i 1965 me ine l i ebe F r a u , 
unsere l i ebe M u t t e r u n d O m i , 
Fra^i 

Anna Wittenberg 
geb. S tockhaus 

i h r e n 70. G e b u r t s t a g . 
E s g r a t u l i e r e n h e r z l i c h u n d 
w ü n s c h e n Got tes Segen u n d 
G e s u n d h e i t 

i h r M a n n 
ih re K i n d e r u n d E n k e l 

6331 A l b s h a u s e n ü b . W e t z l a r 
(Lahn) , S ä n g e r s w e g 14 
f r ü h e r S c h i e w e n a u 
K r e i s W e h l a u 

Deutliche Schrift 
verhindert Satzfehler 

A m 6. M a i 1965 begeht unse r l i e b e r V a t e r u n d S c h w i e g e r v a t e r 
T ö p f e r m e i s t e r 

Heinrich Sadowsky 
aus G e h l e n b u r g , O s t p r e u ß e n 

se in 4 0 j ä h r i g e s M e i s t e r j u b i l ä u m . 
Es g r a t u l i e r e n h e r z l i c h u n d w ü n s c h e n w e i t e r h i n beste G e s u n d ­
he i t 

s e i n e K i n d e r 
28 B r e m e n 2, S t . - W e n d e l - S t r a ß e 9 

So Go t t w i l l , w i r d unse r l i ebe r 
O p a 

August Schiewe 
5226 A u f der H a r d t 

Pos t D e n k l i n g e n 
f r ü h e r S a u s g ö r k e n 
K r e i s R a s t e n b u r g 

a m 14. M a i 1965 72 J a h r e al t . 

A l l e s G u t e w ü n s c h e n i h m seine 
E n k e l 

K a r i n 
D o r i s u n d S a b i n c h e n 

J 
"\ f 

A m 3. M a i 1965 beg ing unser 
l i e b e r V a t e r 

Arno Walpuski 
f r . W a r t e n b u r g , Ostpr . 

je tz t D u . - H a m b o r n 
K ö r n e r s t r a ß e 8 

sein 4 0 j ä h r i g e s D i e n s t j u b i l ä u m . 
Es g r a t u l i e r e n he rz l i chs t u n d 
w ü n s c h e n G e s u n d h e i t u n d noch 
v i e l e zuf r i edene J a h r e 

seine d a n k b a r e n K i n d e r 

A m 14. M a i 1965 feier t m e i n l i e ­
be r M a n n , unse r l i ebe r V a t i , 
S c h w i e g e r v a t e r u n d O p a 

Fritz Sawatzky 
f r ü h e r W a l d h e i d e 

K r e i s T i l s i t - R a g n i t 
je tz t 565 S o l i n g e n 

F r i t z - R e u t e r - S t r a ß e 45 

se inen 60. G e b u r t s t a g . 

Es g r a t u l i e r e n h e r z l i c h 
seine F r a u M a r t h a 
K i n d e r u n d E n k e l k i n d e r 

D u r c h Got tes G ü t e feier te u n ­
sere l iebe M u t t e r , F r a u 

Bertha Reski 
geb. W u n d e r 

fr. W o r m d i t t , K r . B r a u n s b e r g 
je tz t R e c k l i n g h a u s e n - S ü d 

a m 28. A p r i l 1965 i h r e n 76. G e ­
bur t s tag . 
W i r w ü n s c h e n i h r w e i t e r h i n 
beste G e s u n d h e i t u n d al les 
G u t e . 

Ih re K i n d e r 
G e r t r u d , H e d w i g , A n n a , 
M a r i a , M a r g a r e t e 
K l a r a , E r n a u n d E r i c h 

A m b M a i 1965 feier t m e i n l i e ­
ber M a n n , unser V a t e r , S c h w i e ­
ge rva te r u n d Opa , der 

K r e i s g ä r t n e r 

Gustav Thiel 
653fc L a n g e n l o n s h e i m 

f r ü h e r Sensbu rg 
seinen 65. Gebur t s t ag . 

Es g r a t u l i e r e n h e r z l i c h u n d 
w ü n s c h e n i h m recht gute B e s ­
se rung 

s e i n e F r a u 
s e i n e K i n d e r 
u n d E n k e l k i n d e r 

> V. 
70 

Unser l i ebe r V a t e r , S c h w i e g e r ­
va te r u n d G r o ß v a t e r , H e r r 

Otto Klar 
f r ü h e r K ö n i g s b e r g P r . 

R h e s a s t r a ß e 14 
je tz t 6 F r a n k f u r t ( M a i n ) -

S c h w a n h e i m 
G e r o l s t e i n e r S t r a ß e 27 

feier t a m 10. M a i 1965 se inen 
70. G e b u r t s t a g . 
W i r w ü n s c h e n i h m w e i t e r e 
f i o h e L e b e n s j a h r e be i gu te r 
Gesundhe i t , G l ü c k u n d Z u f r i e ­
denhei t . 

S e i n e K i n d e r 
u n d E n k e l k i n d e r 

V / 

95 

A m 13. M a i 1965 fe ier t m e i n 
M a n n , V a t e r u n d O p a 

Johann Milewski 
B a u e r 

fr. Rode fe ld . K r . O r t e l s b u r g 

se inen 95. G e b u r t s t a g . 

Es g r a t u l i e r e n herz l i chs t u n d 
w ü n s c h e n i h m w e i t e r h i n a l les 
G u t e , beste G e s u n d h e i t u n d 
Got tes Segen 

s e i n e F r a u 
d i e K i n d e r 
u n d E n k e l k i n d e r 

463 B o c h u m - W e r n e 
H a r p e n e r H e l l w e g 438 

r 
70 

!,obe den Herrn, den m ä c h t i g e n 
K ö n i g der E h r e n ! 
So G o t t w i l l , fe ier t me ine l iebe 
F r a u 

Martha Gehrau 
geb. B a g o w s k y 

a m 2. M a i 1965 i h r e n 70. G e ­
burts tag. Es w ü n s c h e n i h r G e ­
sundhe i t u n d Got tes Segen 

i h r M a n n F r a n z G e h r a u 
B r a u n s c h w e i g 
B a u m e i s t e r w e g 10 

i h r e Toch te r E d i t h T i m m 
geb. G e h r a u 

i h r S c h w i e g e r s o h n 
E b e r h a r d T i m m 
u n d ih re E n k e l 
H o l g e r u n d Jochen 

A m 13. M a i 1965 fe ie r t unsere 
l iehe M u t t e r , S c h w i e g e r m u t t e r 
u n d O m a , F r a u 

Liesbeth Boly 
geb. G r o e h n 

f r ü h e r K ö n i g s b e r g P r . 
S c h n ü r l i n g s t r a ß e 32 a 

i h r e n 75. G e b u r t s t a g . 
Es g r a t u l i e r e n he rz l i chs t u n d 
w ü n s c h e n w e i t e r h i n Got tes 
Segen u n d gute G e s u n d h e i t 

Toch te r A n n e m a r i e , geb. B o l y 
S c h w i e g e r s o h n 
S i e g f r i e d P i e t s ch 
E n k e l F r a n k . K l a u s , H e i d i u. 
R a l f 

E s s e n - H e i s i n g e n 
B a d e r W e g 156 

A m 8. A p r i l 1965 ve r s t a rb u n ­
e rwar t e t d ie 

K u n s t h i s t o r i k e r i n 

Dr. Charlotte Steinbrucker 
geb. M u e l l e r 

Toch te r des K a u f m a n n s F r i e d ­
r i c h - W i l h e l m M u e l l e r , Ins ter ­
b u r g , W i l h e l m s t r a ß e 1, u n d 
der E m m a K n a p p k e . 
Sie hat ih re H e i m a t n ie v e r ­
gessen. 

F ü r d ie A n g e h ö r i g e n 
T h e o S t e i n b r u c k e r 

1 B e r l i n 41. S ü d w e s t k o r s o 14 

W i r t e i l en a l l e n F r e u n d e n u n ­
serer F a m i l i e m i t , d a ß unser 
l i ebe r V a t e r , S c h w i e g e r v a t e r 
u n d G r o ß v a t e r 

Max Steffner 
aus E y d t k a u i n O s t p r e u ß e n 

a m 10. A p r i l 1965 i n W i n n e n d e n 
be i S tu t tga r t i m 77. L e b e n s ­
j a h r e sanft en tsch la fen ist . 

In s t i l l e r T r a u e r 
H o r s t S tef fner u n d F r a u 

U r s u l a , geb. J u d d a t 
K l a u s - J ü r g e n u n d U l r i k e 
G ü n t h e r S t ö v e r u n d F r a u 

H e l g a , geb. S te f fner 
M o n i k a u n d H a n s - J o a c h i m 

E r w u r d e a m 13. A p r i l 1965 i n 
O l d e n b u r g neben unse re r M u t ­
ter bestattet . 

N a c h Got tes R a t s c h l u ß w u r d e 
unsere l i ebe M u t t e r , S c h w i e ­
ge rmu t t e r , O m a , U r o m a , S c h w e ­
ster u n d Tan te , F r a u W i t w e 

Anna Vogel 
geb. Ruda t 

i m gesegneten A l t e r v o n 
79 J a h r e n i n d ie E w i g k e i t ab­
be ru fen . 

In s t i l l e r T r a u e r 
F r a n z V o g e l 
F r a u E u g e n i e 
u n d A n v e r w a n d t e 

E s s e n - S l o p p e n b e r g 
E s t e r n h o v e d e 38 
fr. B i e n e n d o r f , K r . L a b i a u 

N a c h k u r z e r , he f t ige r K r a n k ­
he i t u n d e i n e m gesegneten 
A l t e r en t sch l ie f heu te unser 
l i ebe r V a t e r , S c h w i e g e r v a t e r , 
G r o ß v a t e r , B r u d e r u n d O n k e l 

Friedrich Lokatsch 
i m 83. L e b e n s j a h r e . 

I n s t i l l e r T r a u e r 
C h r i s t e l H e i n s u n d F r a u 

L u c i e , geb. L o k a t s c h 
J o h a n n L o k a t s c h u n d F r a u 

H i l d e , geb. S c h u l z 
A u g u s t L o k a t s c h als B r u d e r 
E n k e l k i n d e r 
u n d a l le A n g e h ö r i g e n 

S tendor f , d en 17. A p r i l 1965 
f r ü h . L u d e n d o r f f , K r e i s L a b i a u 
O s t p r e u ß e n 

A m 23. D e z e m b e r 1964 s tarb 
nach schwere r K r a n k h e i t m e i n e 
l i ebe Toch te r 

Ursula Hering 
f r ü h e r w o h n h a f t i n R a u s c h e n 

i m 45. L e b e n s j a h r e . 

I n t iefer T r a u e r 
M a r g a r e t e H e r i n g 

1 B e r l i n 33, W i n k l e r s t r a ß e 1 
D R K - A l t e r s h e i m 

Es ist b e s t i m m t i n Got tes R a t 
d a ß m a n v o m L i e b s t e n , 
was m a n hat, m u ß sche iden . 

F e r n de r ge l i eb t en H e i m a t v e r ­
s ta rb p l ö t z l i c h u n d u n e r w a r t e t 
a m 18. M ä r z 1965 i m 79. L e b e n s ­
j a h r e unsere l i ebe M u t t e r . 
S c h w i e g e r m u t t e r , O m a , S c h w e ­
ster u n d T a n t e 

Marie Lux 
geb. R o m e i k e 

In s t i l l e r T r a u e r 

F r i e d a Reese, geb. L u x 
F r i t z L u x 
F r i e d a L u x , geb. M e r t e n 
E n k e l u n d U r e n k e l 
u n d V e r w a n d t e 

Has tenbeck /Essen 
i m M ä r z 1965 
fv K l . - F r i t s c h i e n e n 
K r e i s W e h l a u 

A n s e i n e m e i n j ä h r i g e n T o d e s ­
tag g e d e n k e n w i r i n L i e b e u n d 
D a n k b a r k e i t m e i n e s g e l l e b t e n 
M a n n e s , unseres V a t e r s u n d 
G r o ß v a t e r s , des 

O b e r l e u t n a n t s d . Res . 
i . F e l d - A r t . - R e g t . 1 u n d 

P o l i z e i m a j o r s a. D . 

Ernst Jander 
* 10. 1. 1887 t 8. 5. 1964 

E l s e J a n d e r , geb. P r i e ß 
u n d A n g e h ö r i g e 

215 B u x t e h u d e 
S t a d e r S t r a ß e 55 

A m 14. A p r i l 1965 verschied nach 
l a n g e m , m i t g r o ß e r G e d u l d er­
t r a g e n e m L e i d e n unsere Hebe 
M u t t e r , S c h w i e g e r m u t t e r , Omi 
Schwes te r , S c h w ä g e r i n und 
T a n t e , F r a u 

Auguste Krause 
geb. B e c k m a n n 

i m 67. L e b e n s j a h r e . 

I m N a m e n der 
t r a u e r n d e n H i n t e r b l i e b e n e n 

S i e g f r i e d K r a u s e und Frau 
I rene , geb. P a n k o k e 

D i e t r i c h K r a u s e und Frau 
E d e l t r a u d , geb. Z e l l m e r 

K a r l - H e i n z J a h n und Frau 
A n n e m a r i e , geb. Krause 

u n d E n k e l k i n d e r 

42 O b e r h a u s e n 
W i n k e l r i e d s t r a ß e 36 
fr. G o l d b a c h , K r . W e h l a u 

N a c h e i n e m scha f f ens f r eud igen L e b e n u n d e iner mit 
v i e l G e d u l d e r t r a g e n e n l a n g j ä h r i g e n K r a n k h e i t ent­
sch l i e f d e n n o c h f ü r uns a l l e u n e r w a r t e t , f e r n ih re r 
g e l i e b t e n H e i m a t , a m 29. A p r i l 1965 m e i n e liebe, 
gu te M u t t e r , S c h w i e g e r m u t t e r , Schwes te r , S c h w ä g e ­
r i n u n d T a n t e , F r a u 

Lisbeth Kowalewski 
i m A l t e r v o n 73 J a h r e n . 

I n t i e fe r T r a u e r 

A l e x a n d e r K o w a l e w s k i u n d F r a u 
D e b o r a h , geb. Jacks t i e s 

u n d a l l e A n v e r w a n d t e n 

W i l m i n g t o n , D e l . , U S A 
2 S o u t h C l i f f e , D r i v e W y c l i f f e 
f r ü h e r K ö n i g s b e r g P r . 

1 

t 
N u n , l i ebe M u t t e r , r u h ' i n F r i e d e n , 
hab D a n k f ü r D e i n e S o r g ' u n d M ü h ' . 
D u b i s t n u n v o n uns gesch ieden 
doch ve rgessen w e r d e n w i r D i c h nie. 

N a c h l ä n g e r e r K r a n k h e i t n a h m G o t t de r H e r r heu te unsere 
l i ebe M u t t e r , S c h w i e g e r m u t t e r , G r o ß m u t t e r , Schwester , 
S c h w ä g e r i n u n d T a n t e 

Emma Danielzik 
geb. B l o c h 

i n i h r e m 72. L e b e n s j a h r e z u s ich i n s e in ewiges R e i c h . 

I n s t i l l e r T r a u e r 

H a n s A n d r e s e n u n d F r a u E l f r i e d e 
geb. D a n i e l z i k 

K a r l D a n i e l z i k u n d F r a u C h r i s t i n e 
geb. T o b i e s e n 

K u r t D a n i e l z i k u n d F r a u E r i k a 

geb. K o p k a 

i h r e 5 E n k e l k i n d e r 

u n d a l l e A n g e h ö r i g e n 

L i n n a u , den 15. A p r i l 1965 
f r ü h e r A l t k e l b u n k e n , K r . S e n s b u r g . O s t p r e u ß e n 

D i e B e i s e t z u n g ha t a m D i e n s t a g , d e m 20. A p r i l 1965, auf dem 
F r i e d h o f i n N o r d h a c k s t e d t s t a t tge funden . 

Käse 

F e r n der H e i m a t m u ß t e n w i r 
unsere l i ebe M u t t e r , S c h w i e g e r ­
mut t e r , O m i u n d Schwes te r 

Amalie Stock 
geb. M e l l e c h 

• 21. 4. 1895 t 5. 4. 1965 
k u r z v o r i h r e m 70. G e b u r t s ­
tage z u G r a b e t ragen . 
F e r n e r g e d e n k e n w i r unseres 
l i e b e n V a t e r s 

Richard Stock 
• 1. 3. 1893 t 3. 12. 1957 

u n d unseres l i e b e n B r u d e r s 

Gerhard Stock 
• 5. 2. 1922 t 26. 1. 1964 

In s t i l l e r T r a u e r 
i m N a m e n 
a l l e r H i n t e r b l i e b e n e n 

A l i c e S a a l f e l d , geb. Stock 
43 Essen -S toppenbe rg 
G e l s e n k i r c h n e r S t r a ß e 32 
f r ü h e r O r t e l s b u r g 
W i e n e r S t r a ß e 14 a 
oder R a d f a h r k a s e r n e 

im Stüde 
hält l änger frisch! 

Tilsiter Markenkäse 
nach b e w ä h r t e n os tpr . R e z e p t e n 
he rges te l l t u n d ge lager t . A u s d e m 
g r ü n e n L a n d z w i s c h e n d e n M e e r e n 
' s k g 2,20 D M , b e i 5 - k g - P o s t p a k e t e n 

k e i n e P o r t o k o s t e n . 

Heinz Reglin, 207 Ahrensburg/Holstein A1 
B i t t e P r e i s l i s t e f ü r B i e n e n h o n i g 

u n d W u r s t w a r e n a n f o r d e r n . 

Matjes cä"»stek! 9,75 
Salrfettheringe - lo Quoi. Probeds 4,5 kg 5,95 - Bahneim. 100 Stck. 17,95 

TO 125 Str*. 24,95--, »To. br. 33 kg 
43,50 - Salzvollher. m. Rog. u. Mild». 
Bahneim 22,75 - '/«To. 2«,75 - • i To. 49,95 
Fisdidelikats., 17 Ds. sort. 19,95 
ob Ernst Nopp, Ab. 58 Hamburg 19 

P A K E T E 

m d i e M l t t e i z o n e u n d in c*e 

H e i m a t bi t te n i c h t ve re j e s se r 

* 
A u s k ü n f t e 

ü b e r z o l l f r e i e W a r e n e r te i le ' 

d i e P o s t a m t e r 

E S G E H T U M ( I H R ) G E L D ! 
i n d e m n e u e n I n f o r m . - B u c h 
das e i n F i n a n z b e r a t e r f ü r S i e 
s c h r i e b : „ W i e begegne i c h d e r 
G e l d e n t w e r t g . u . w i e v e r m e h r e 
i c h m e i n G e l d ? " H o c h a k t u e l l u . 
u n e n t b e h r l . f ü r I n f o r m a t . B e -
ra tg . u . T i p s — k u r z : z u I h r e m 
N u t z e n ! P r e i s 14,80 D M (brosch. 
12,80 D M ) , z a h l b . nach 24 T a g e n 
— 8 T a g e p o r t o f r e i z u r A n s i c h t 
(ohne K a u f v e r p f l i c h t . ) . B i t t e so­
fort a n f o r d e r n ! H i r s c h - D r u c k 
326 R i n t e l n , P o s t f a c h 19/60. 

©10 000 Küken 
3-4 Wo. ä 1,50 DM 
E i n t a g s k ü k e n — Jonf" 
h e n n e n , pu l lo rumfre i . 
aus e igener B r ü t e r e i u. 

A u f z u c h t w ß . L e g h . , rebhf. Ital.. 
K r e u z u n g s v i e l l e g e r (New Hampsh.. 
x L e g h . o d e r x Ital .) , unsort . 0.60. 
sort . m . 95 •/• H g . 1,10, 4—5 Wo. 1,90. 
6 W o . , 100 •/. H g . , 2,50, 7—8 Wo. 
3,30 D M . N e w H a m p s h . , Blausp.. 
P a r m e n t e r 0,30 D M mehr . Mast­
h ä h n c h e n 1 T g . 0,10 (Parmenter. 
H a m p s h . , B l a u s p . 0,15 D M ) . 3—4 

W o . 0,60 b is 0,80, 4—5 Wo. 0.80 bis 
1,10 D M . G l u c k e n u . 25 K ü k e n un­
sort . 27,—, sort . 36,—. G l u c k e n m. 
25 K ü k e n , schwere Rassen unsort., 
31,—, sor t . 39,— D M . T i e r e 3 Tg. /-• 
A n s . B e i Nich tgef . R ü c k n . a. m. 
K o s t e n . G e f l ü g e l h o f A . Jost . in" ' 
l i n g , 4791 H ö v e l h o f (Paderb. Land). 
A b t . 11. 
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H e r r , b l e i b e b e i uns 
d e n n es w i l l A b e n d ' w e i d e n . 

L u k a s 24 19 
D e m H e r r n ü b e r L e b e n u n d T n r i h-»» ~ . . * 
F r a u , u n s e r e sieh aufopfernde MuftV, „ n H ^ 6 " ' m e i n e l i e b e  

F l u e M u t t e r u n d h e r z e n s g u t e O m i 

Johanna Samusch 
geb . S a c k 

i m 76. L e b e n s j a h r e nach e i n e m l a n e e n M ^ H ^ . V , , . 

G e d u l d e r t r a g e n e m L e i d e n m Ä l l S ä m-'1 

h i m m l i s c h e s R e i c h h e i m z u h o l e n . S l c h i n s e i n 

I n t i e f e r T r a u e r 
F r a n z S a m u s c h 
d i e K i n d e r 
S c h w i e g e r k i n d e r 
E n k e l k i n d e r 
u n d d i e A n v e r w a n d t e n 

29 O l d e n b u r g , H a u s b ä k e r W e g 62 ' 
f r ü h e r W i d m i n n e n , R a u s c h e n w a l d e , E y d t k u h n e n , S c h u l e n 

A m u 2 « n P l i i 1 9 6 5 . y . e r s t a r b n a c n ^ P f e r e r t r a g e n e m L e i d k u r z 
nach V o l l e n d u n g i h r e s 67. L e b e n s j a h r e s F r a u 

Elly Schikorowski 
geb . H o p p e 

G u t G r o ß - O t t l a u , K r e i s M a r i e n w e r d e r 
d a n n H ö x t e r 

I n t i e f e r T r a u e r 
I l se W e i ß , geb . S c h i k o r o w s k i 
U r s u l a F r e s s e r , geb. S c h i k o r o w s k i 
K a r l W e i ß 
H e i n z F r e s s e r 
N o t b u r g a F r e s s e r 
Inge W e i ß 

H ö x t e r u n d F r a n k f u r t ( M a i n ) 
H ö x t e r , P a r k w e g , a m 26. A p r i l 1965 

D i e T r a u e r f e i e r h a t d e m W u n s c h e d e r E n t s c h l a f e n e n en t sp re ­
chend i n a l l e r S t i l l e a m 26. A p r i l 1965 i n d e r F r i e d h o f s k a p e l l e 
H ö x t e r s t a t t g e f u n d e n . 

„ E d e l se i d e r M e n s c h , h i l f r e i c h u n d gut!" 

A m D i e n s t a g , d e m 27. A p r i l 1965, e n t s c h l i e f f r i e d l i c h 
i m 76. L e b e n s j a h r e nach l ä n g e r e m L e i d e n m e i n e 
l i e b e F r a u 

Marie-Louise Freytag 
geb. H o l t e n 

m e i n e a l l z e i t f r o h g e m u t e , i n d e n v i e l e n W e c h s e l ­
f ä l l e n unse re s g e m e i n s a m e n L e b e n s t ap fe re u n d 
g e t r e u e G e f ä h r t i n , u n s e r e Hebe S c h w e s t e r , S c h w ä ­
g e r i n , T a n t e u n d G r o ß t a n t e . 

I m N a m e n a l l e r V e r w a n d t e n 

G e o r g F r e y t a g , O b e r s t a. D . 
F r a n z i s k a P e t e r s , geb . B o l l e n 
J o s a E l s i n g , geb. B o l t e n 

«Joel, G r a f - S p e e - S t r a ß e 52, H a m b u r g , S p e y e r ( R h e i n ) 
j j p a k l a n d , C a l i f o r n i e n , U S A 

T r a u e r f e i e r u n d B e i s e t z u n g f a n d e n a m F r e i t a g , d e m 30. A p r i l 
1965, u m 10 U h r , K i e l , N o r d f r i e d h o f , R e q u i e m a m F r e i t a g , d e m 
30. A p r i l 1965. u m 8 U h r , S t . - H e i n r i c h s - K i r c h e , K i e l , F e l d s t r a ß e , 
statt. 

A m 27. A p r i l 1965 e n t s c h l i e f n a c h l a n g e m , q u a l v o l l e m L e i d e n 
me ine i m m e r t r e u s o r g e n d e F r a u , u n s e r e h e r z e n s g u t e M u t t e r , 
l iebe S c h w e s t e r , S c h w ä g e r i n u n d T a n t e 

Emmy Papendiek 
i m 69. L e b e n s j a h r e . 

I m N a m e n a l l e r A n g e h ö r i g e n 

R u d o l f P a p e n d i e k 
D r . K l a u s P a p e n d i e k 
I n g e b o r g P a p e n d i e k , geb . D ö r i n g 

G o t t i n g e n , P f a l z - G r o n a - B r e i t e 77 
f r ü h e r T i l s i t , M e t z s t r a ß e 1 b 

W i r h a b e n d i e E n t s c h l a f e n e a m 30. A p r i l 1965 v o n d e r K a p e l l e 
des S t a d t f r i e d h o f e s aus z u r l e t z t e n R u h e ge le i t e t . 

W i r t r a u e r n u m d e n u n e r s e t z l i c h e n V e r l u s t u n s e r e r ü b e r a l l es 
ge l ieb ten M u t t i , S c h w i e g e r m u t t e r , O m i , S c h w e s t e r . S c h w ä g e r i n 
und T a n t e 

Antonie Dudek 
geh . S e n d r o w s k i 

Sie ist a m 28. A p r i l 1965 i m A l t e r v o n 65 J a h r e n f ü r i m m e r v o n 

uns gegangen . 
M i t i h r e m s o n n i g e n G e m ü t u n d i h r e r H e r z e n s g ü t e w i r d s ie i n 
unse rem t i e f t r a u r l g e n H e r z e n w e i t e r l e b e n u n d u n s a u c h so 
s t ü t z e n u n d K r a f t g e b e n i m h a r t e n L e b e n s k a m p f . 

D i e t r a u e r n d e n A n g e h ö r i g e n 
u n d K i n d e r 

L o t h a r 
Ines 
B o d o u n d F r a u M a r g a r e t h e 

geb . S c h w a r z 
R o s e m a r i e 
u n d E n k e l k i n d e r 

K2»2 W e i l m ü n s t e r , G a x b e i g 8 
f r ü h e r H o h e n s t e i n . O s t p r e u ß e n 

A l l 1 S c h m e r z u n d L e i d hat n u n e i n E n d e 
N u n r u h e n D e i n e f l e i ß i g e n H ä n d e . 

G o t t de r H e r r hat unse re l iebe , gute Schwes t e r 
S c h w ä g e r i n , N i c h t e . T a n t e u n d K u s i n e 

Erna Wasselowski 
geb. B o e k 

f r ü h e r J o d i n g e n ( Jod i schken) , K r . E l c h n i e d e r u n g 
a m 14. A p r i l 1965 i m A l t e r v o n 66 J a h r e n v o n i h r e m 
s c h w e r e n L e i d e n e r l ö s t . 

S i e fo lg te i h r e m a m 10. J a n u a r 1964 vorausgegange­
n e n G a t t e n 

Willi Wasselowski 
f r ü h e r W a r s c h i e g e n , O s t p r e u ß e n 

i n d ie E w i g k e i t . 
G l e i c h z e i t i g g e d e n k e n w i r unseres l i e b e n V a t e r s 

Gustav Boek 
d e r a m 1. J u n i 1945 i n e i n e m d ä n i s c h e n F l ü c h t l i n g s ­
l a g e r v e r s t o r b e n is t . 

I m N a m e n de r t r a u e r n d e n H i n t e r b l i e b e n e n 

G e r t r u d L a y , geb. B o e k 
906 L a k e s i d e P I . C h i c a g o III. 60 640. U S A 

L i e s b e t h H e i n s c h e r , geb. B o e k 
7241 R e x i n g e n , K r . H o r b , B r ü h l s t r a ß e 186 

H e d w i g B e h r e n d t , geb. B o e k 
1419 W 19th St ree t , C h i c a g o III. 60 608, U S A 

H e i n z B o e k 
H a m b u r g 72, K o l k w i e s e 5 

D e r G l a u b e an u n s e r e n H e r r n w a r i h r e S t ä r k e 

N a c h l anger , s chwere r K r a n k h e i t en t sch l i e f heute 
m e i n e l i ebe F r a u , M u t t e r , S c h w i e g e r m u t t e r , G r o ß ­
m u t t e r , U r g r o ß m u t t e r , Schwes te r , S c h w ä g e r i n u n d 
T a n t e 

Maria Langhein 
geb. W i t t 

i m A l t e r v o n 78 J a h r e n . 

In t i e l e r T r a u e r 
i m N a m e n a l l e r A n g e h ö r i g e n 

K a r l L a n g h e i n 

B e r l i n 61, J a h n s t r a ß e 1 a, den 23. A p r i l 1965 
f r ü h e r R a s t e n b u r g . O s t p r e u ß e n 

D i e B e i s e t z u n g f a n d a m F r e i t a g , d e m 30. A p r i l 1965, u m 
13.45 U h r a u f d e m A l t e n L u i s e n s t a d t - F r i e d h o f , B e r l i n 61. S ü d ­
s t e rn 8 12. U - B a h n S ü d s t e r n , statt 

N a c h k u r z e r , s c h w e r e r K r a n k h e i t en t sch l i e f a m 
22. A p r i l 1965 sanft nach e i n e m e r f ü l l t e n L e b e n , 
das v o n a u f o p f e r n d e r A r b e i t , v i e l f a c h e m L e i d u n d 
doch g l ü c k l i c h e r Z u f r i e d e n h e i t geze ichne t w a r , 
m e i n e t r eue L e b e n s g e f ä h r t i n , unse r h e r z l i e b e s 
M u t t c h e n . unse re l i ebe , gute O m i , Schwes t e r u n d 
T a n t e 

Elise Bandelier 
geb. D a n u a l 

aus S c h u l z e n w a l d e , K r e i s G u m b i n n e n 

i m A l t e r v o n 75 J a h r e n . 

In s t i l l e r T r a u e r 

F r i t z B a n d e l i e r 

H e i n r i c h K r ö h n e r l u n d K r a u C h r i s t e l 
geb. B a n d e l i e r 

E d i t h B a n d e l i e r , geb. N a g e l 

Roshe ide u n d D a g m a r K r ö h n e r t 

V o l k e r . H e i k o u n d F r a n k B a n d e l i e r 

3052 B a d N e n n d o r f , B o r n s t r a ß e 24 

D i e B e i s e t z u n g hat a m 27. A p r i l 1965 auf d e m F r i e d h o l i n B a d 
N e n n d o r f s t a t tge funden 

na 

S t i l l u n d e i n l a c h w a r D e i n L e b e n , 
t r eu u n d Heiß ig D e i n e H a n d ; 
f ü r d ie D e i n e n gal t D e i n S t i e b e n 
bis an D e i n e s G r a b e s R a n d . 

P l ö t z l i c h u n d u n e r w a r t e t en t s ch l i e f a m 18. A p r i l 1965 unsere 
l i ebe M u t t e r . S c h w i e g e r m u t t e r u n d O m i 

Anna Engelbrecht 
geb. N i e s w a n d i 

i m gesegneten A l t e r v o n 78 J a h r e n . 

In s t i l l e r T r a u e r 
i m N a m e n a l l e r H i n t e r b l i e b e n e n 
E d i t h ß o k ü h n , geb. E n g e l b r e c h t 

2418 R a t z e b u r g , Z i e t h e n e r S t r a ß e 69 
f r ü h e r A l b r e c h t s d o r f . O s t p r e u ß e n 

A m 10. A p r i l 1965 ve r s t a rb nach k u r z e r , s c h w e i e r K r a n k h e i t 
m e i n e l i ebe F r a u u n d L e b e n s g e f ä h r t i n , unsere gute M u t t e r . 
S c h w i e g e r m u t t e r u n d O m a 

Marie Schulz 
i m 76. L e b e n s j a h r e . 

geb. M r r t s c h 

In t i e fe r T r a u e r 
W i l h e l m S c h u l z u n d F a m i l i e 

683 S c h w e t z i n g e n , F r i t z - S c h w e i g e r - S t r a ß c 1 
f r ü h e r G o l d b a c h . C r a n z u n d G r . - D i r s c l i k e i m 

Unse re l i ebe M u t t e r u n d S c h w i e g e r m u t t e r , m e i n e ge l i eb te 
G r o ß m u t t e r 

Margarete Meyke 
geb. T h i e m 

ist i m 79. L e b e n s j a h r e a m 23. A p r i l 1965 nach l ange r K r a n k h e i t 
v o n uns gegangen . 

I n s t i l l e r T r a u e r 

R i c h a r d u n d W a l t r a u t S c h r ö d e r 
geb. M e y k e 

M a r g o t M e y k e 
D a g m a r S c h r ö d e r 

3111 Oe tzen N r . 6, K r e i s U e l z e n 
f r ü h e r M ö v e n a u . K r e i s J o h a n n i s b u r g 

H e u t e f r ü h en t sch l i e f sanft m e i n e i n n i g g e l i e b t e F r a u , unsere 
t r eusorgende M u t t i , d ie l i ebe , gute O m a , Schwes te r , S c h w ä g e ­
r i n u n d T a n t e 

Hertha Todtenhöfer 
geb. K H n g e r 

nach G a l l e n s t e i n o p e r a t i o n i n fo lge H e r z s c h w ä c h e i m A l t e r v o n 
60 J a h r e n , f e rn de r ge l i eb t en H e i m a t . 

I n t ie fer T r a u e r 

D r . E r w i n T o d t e n h ö f e r , z. Z . S W A 
R u t h N e l l e , geb. T o d t e n h ö f e r 
Pa s to r H e r m a n n N e l l e , Vegesack 
G e r h a r d T o d t e n h ö f e r u n d F r a u , U S A 
U l r i c h T o d t e n h ö f e r u n d F a m i l i e 

S W A . O t j i w a r o n g o B o x 86 
L o r e P lUss , geb. T o d t e n h ö f e r 
W a l t e r P l ü s s , B u l a c h (Schweiz) 
E r i k a C r a t o , geb. T o d t e n h ö f e r 
H o r s t C r a t o , W ü r z b u r g , S t ephans t r . 9 
M a r l i e s T o d t e n h ö f e r , B a d O e y n h a u s e n 
F a m i l i e K a i s e r 
u n d sechs E n k e l 

B a d O e y n h a u s e n , H e r f o r d e r S t r a ß e 37a 
z. Z . W i n d h o c k , 26. A p r i l 1965 

E i n ä s c h e r u n g i n K a p s t a d t . B e i s e t z u n g de r U r n e auf d e m F r i e d ­
hof i n Vegesack . 

E i n t reues M u t t e r h e r z 
hat a u f g e h ö r t zu sch lagen . 

D e r H e r r ü b e r L e b e n u n d T o d r i e f heute i n den f r ü h e n M o r g e n ­
s t u n d e n unsere ge l ieb te M u t t e r u n d S c h w i e g e r m u t t e r , unsere 
Hebe O m a . S c h w ä g e r i n u n d Tan te , F r a u 

Auguste Elzner 
geb. M i n g o 

i m gesegneten A l t e r v o n 76 J a h r e n z u s ich i n se in R e i c h . 

I n s t i l l e r T r a u e r 
M a r t h a K l e i n h e r b e r s , geb. E l z n e r 
W i l h e l m K l e i n h e r b e r s 
M a x E l z n e r 
F r i e d a E l z n e r , geb. T i n n e f e i d 
H e r t a E l z n e r 
E r i c h E l z n e r 
M a t h i l d e E l z n e r , geb. Sch l i ch t e 
G r e t e T i l c h , geb. E l z n e r 
H e i n z T i l c h 
s i eben E n k e l k i n d e r 
u n d A n v e r w a n d t e 

B l u m e n k a m p ü b e r W e s e l N r . 106 
f r ü h e r Seedorf , K r e i s L y c k , O s t p r e u ß e n 
D i e B e i s e t z u n g w a r a m 26. A p r i l 1965 z u H a m m i n k e l n . 

Z u m G e d e n k e n 

M e i n l i ebe r M a n n u n d gu te r V a t e r 

L a n d e s o b e r i n s p e k t o r 

Richard Brozat 
geb. 26. A p r i l 1887 

m e i n l i e b e r S o h n u n d B r u d e r 

Klaus Dieter Brozat 
geb. 2. S e p t e m b e r 1923 

B e i d e seit 1945 v e r m i ß t . 
In s t i l l e r T r a u e r 

H i l d e g a r d B r o z a t 
T o c h t e r R o t r a u t Stope 

geb. B r o z a t 

K e t t e n h a u s e n (Wes te rwa ld ) , H a u p t s t r a ß e 15 
f r ü h e r K ö n i g s b e r g P r . , W r a n g e l s t r a ß e 26 

V a t e r , i n de ine H ä n d e be feh le i ch m e i n e n Ge i s t , 
d u hast m i c h e r l ö s t , H e r r , du t r eue r G o t t . 

Ps . 31, 6 

K e r n de r ge l l eb t en o s t p r e u ü i s c h e n H e i m a t en t sch l i e f sanft 
nach l a n g e m , m i t G e d u l d e r t r a g e n e m L e i d e n a m 21. A p r i l 
1965 gegen 2 U h r m e i n l i e b e r B r u d e r , Schwage r , O n k e l u n d 
V e t t e r ; der 

L a n d w i r t 

Gottfried Kopp 
f r ü h e r A i d . B l u m e n a u 

i m A l t e r v o n 71 J a h r e n . 
In s t i l l e r T r a u e r 
\ n n a S p r e n g e r , geb. K o p p 

u n d A n v e r w a n d t e 

M ü l h e i m (Mosel) N r . 18«. den 26. A p r i l 1965 

D i e B e e r d i g u n g hat a m 24. A p r i l 1965 a u f d e m F r i e d h o f z u 
M ü l h e i m s ta t tgefunden . 
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N a c h l a n g e m , s c h w e r e m L e i d e n ve r sch ied m e i n l i eber , t reu­
sorgender M a n n , unse r l i ebe r Va t e r , Schwiege rva t e r , G r o ß ­
v a t e r u n d B r u d e r 

Karl Matern 
geb. 29. 12. 1889 'est. 30. 3. 19b5 

I n s t i l l e r T r a u e r 

G e r t r u d M a t e r n , geb. S p i t z 
u n d a l le A n g e h ö r i g e n 

x 703 L e i p z i g , D ö l i t z e r S t r a ß e 2 
2 H H - W i l h e l m s b u r g , N i p p o l d s t r a ß e 203 
f r ü h e r P a l m n i c k e n , O s t p r e u ß e n 

D i e T r a u e r f e i e r f a n d a m 3. A p r i l 1965 i n L e i p z i g statt. 

Be t r ach te t m i c h n ich t als ges torben, 
d e n n i ch w e r d e m i t denen we i t e r l eben , 
d ie i c h a u f E r d e n ge l ieb t habe. 

Got t , der H e r r ü b e r L e b e n u n d T o d , n a h m heute 
nach k u r z e r , s chwere r K r a n k h e i t , j edoch p l ö t z l i c h 
u n d une rwar t e t , m e i n e n l i e b e n M a n n , unse ren gu ten 
V a t e r , Schwiege rva t e r , O p a , B r u d e r . S c h w a g e r u n d 
O n k e l 

Kurt Eder 
i m A l t e r v o n 71 J a h r e n z u s ich i n d ie E w i g k e i t . 

I n s t i l l e r T r a u e r 

E l i s a b e t h E d e r , geb. T u m m e s c h e i t 
K i n d e r , E n k e l k i n d e r 
u n d a l l e A n v e r w a n d t e n 

G e l s e n k i r c h e n , O l g a s t r a ß e 8, den 15. A p r i l 1965 
f r ü h e r O b e r - E i ß e i n , K r e i s T i l s i t - R a g n i t , O s t p r e u ß e n 

F e r n se iner ge l i eb ten H e i m a t en t sch l ie f a m 14. A p r i l 1965 nach 
langer , s chwere r K r a n k h e i t , j edoch p l ö t z l i c h u n d une rwar t e t , 
m e i n l i ebe r , unvergessener M a n n , m e i n herzensgute r , t r e u ­
sorgender V a t e r , B r u d e r , S c h w a g e r u n d O n k e l 

Eduard Link 
f r ü h e r K l . - H a n s w a l d e , K r e i s M o h r u n g e n 

i m 65. L e b e n s j a h r e . 

I n t i e f em S c h m e r z 
i m N a m e n a l l e r A n g e h ö r i g e n 

A n n a L i n k , geb. D z i e m b o w s k i 
Ir in eh rn L i n k 

3111 B ö d d e n s t e d t , K r e i s U e l z e n 

W i r h a b e n i h n a m S o n n a b e n d , d e m 17. A p r i l 1965, au f d e m 
W a l d f r i e d h o f i n B ö d d e n s t e d t z u r l e tz ten R u h e gebettet . 

N a c h k u r z e r , s chwere r K r a n k h e i t ve r sch i ed heute, e i n e n T a g 
v o r s e inem 79. G e b u r t s t a g , m e i n l i ebe r M a n n , unse r guter 
V a t e r , Schwiege rva t e r , G r o ß v a t e r , O n k e l u n d Schwager , H e r r 

Max Glang 
I n s t i l l e r T r a u e r 

H e d w i g G l a n g , geb. R e h a g e l 
Else N e r b a s , geb. G l a n g , u n d F a m i l i e 
H e r m a n n G l a n g u n d F r a u G i s e l a 
E n k e l k i n d e r G e r d u n d B e r n d 

A l z e y , W o l t e r d i n g e n , den 23. A p r i l 1965 
F r h r . - v . - S t e i n - S t r a ß e 35 
f r ü h e r G r . - L i n d e n a u , K r e i s S a m l a n d 

Reinhard Volkmann 
Y 30. 3. 1911 ^ 12. 4. 1965 

G e l i e b t u n d unvergessen . 

I m N a m e n des F a m i l i e n k r e i s e s 
G e r d a V o l k m a n n , geb. Sach t l ebe r 
B a r b a r a u n d C h r i s t i n e 

Eschwege . N i e d e r h o n e r S t r a ß e 20 

A m 24. A p r i l 1965 ist unser ge l ieb ter , e i n z i g e r B r u d e r 

Erwin Gromball 
i m A l t e r v o n n u r 49 J a h r e n f ü r i m m e r v o n uns gegangen. 
Der T o d e r l ö s t e i h n v o n s c h w e r e m L e i d e n , das er tapfer , w i e 
er es se in ganzes L e b e n war , e r t rug . 

E s t r a u e r n u m i h n seine Schwes t e rn 
H i l d e g a r d M e y e r , geb. G r o m b a l l 
K l sa Schroet te r , geb. G r o m b a l l 
M a g d a l e n a G r o m b a l l 

K o b l e n z , E i c h e n w e g 12 
f r ü h e r K ö n i g s b e r g P r . , G e n e r a l - L i t z m a n n - S t r a ß e 
Die E i n ä s c h e r u n g hat au f W u n s c h des En t sch la fenen i n Saa r ­
b r ü c k e n s ta t tgefunden. 

N a c h e i n e m e r f ü l l t e n L e b e n en t sch l i e f a m Os te r sams tag unser 
l i eber Va t e r , S c h w i e g e r v a t e r u n d G r o ß v a t e r 

Eduard Skibbe 
K r i m . - S e k r e t ä r 

9. 12. 1880 t 17. 4. 1965 

I n s t i l l e r T r a u e r 
1 u n i l i « W. S k i b b e 
H a n n a L a z a r e k , geb. S k i b b e 
u n d A n g e h ö r i g e 

6229 N i e d e r w a l l u f (Rheingau) , S c h ö n e Auss i ch t 22 
f r ü h e r K ö n i g s b e r g P r . H a n s a r i n g 
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A m 25. A p r i l 1965 entschl ie f nach k u r z e r K r a n k h e i t unse r l i ebe r 
V a t e r , S c h w i e g e r v a t e r . O p a u n d Schwage r , de r 

L e h r e r i . R . 

Fritz Schachtner 
fr. S p r i n g e n . K r G u m b i n n e n 

i m 79. L e b e n s j a h r e . 
In s t i l l e r T r a u e r 

G ü n t e r Schach tner u . F r a u U r s u l a 
K u r t M a n t h e y u n d F r a u C h r i s t a 

geb. Schach tner 
R e g i n e u n d H a n s G e o r g 
und A n g e h ö r i g e 

K i e l - H o l t e n a u . G r a v e n s t e i n e r S t r a ß e 49 
H e i d e (Holst ) . A l f r e d - D ü h r s s e n - S t r a ß e 8 

Die B e i s e t z u n g fand auf d e m F r i e d h o f i n K i e l - H o l t e n a u statt. 

N a c h langer , s chwere r K r a n k h e i t , doch v i e l z u f r ü h , 
ist heute m e i n l i ebe r M a n n , V a t e r u n d S c h w i e g e r ­
vater , unse r l i ebe r G r o ß v a t e r . B r u d e r . S c h w a g e r 
u n d O n k e l 

Franz Schumann 
i m 72. L e b e n s j a h r e v o n uns gegangen . 
S e i n a rbe i t s re iches L e b e n w a r F ü r s o r g e f ü r d i e 
S e i n e n . 

E l i s a b e t h S c h u m a n n , geb. W i d o m s k y 
Else B r o s e l l , geb. S c h u m a n n 
G e o r g B r o s e l l u n d 2 E n k e l k i n d e r 
f ü r a l l e V e r w a n d t e n 

M ü n c h e n 45, A s c h e n b r e n n e r s t r a ß e 3, den 26. A p r i l 1965 
f r ü h e r K ö n i g s b e r g , O s t p r e u ß e n 

I m festen G l a u b e n an se inen E r l ö s e r v e r s t a r b a m 22. A p r i l 

1965 i m 91. L e b e n s j a h r e unser l i e b e r Hausgenosse u n d v ä t e r ­

l i che r F r e u n d meines a m 1. J u l i 1962 v e r s t o r b e n e n M a n n e s . 

D e r le tz te B e s i t z e r v o n A d l . S p o r t e h n e n 

Georg Poerschke 

I m N a m e n a l l e r , d ie i h n l i eb t en u n d v e r e h r t e n 

F r a u L i n a N o l t i n g W w e . 

G e o r g N o l t i n g 

6751 R o d e n b a c h (Pfalz) , A l t e Ste ige 6 

D i e B e i s e t z u n g fand a m 24. A p r i l 1965 auf d e m F r i e d h o f i n 

R o d e n b a c h be i K a i s e r s l a u t e r n statt. 

Es ist b e s t i m m t i n Got tes Rat , 
d a ß m a n v o m L i e b s t e n , was m a n hat, 
m u ß scheiden. 

F e r n se iner so sehr ge l i eb t en H e i m a t en t sch l ie f heute nach 
langer , schwere r , m i t G e d u l d e r t r agene r K r a n k h e i t m e i n 
l i ebe r M a n n , unse r l i e b e r V a t e r , S c h w i e g e r v a t e r , O p a , B r u d e r , 
S c h w a g e r u n d O n k e l , der 

B a u e r 

Kurt Grunwald 
i m 67. L e b e n s j a h r e . 

In s t i l l e r T r a u e r 

E l f r i e d e G r u n w a l d , geb. B r a u n 

K i n d e r u n d a l le V e r w a n d t e n 

H o f S c h ö n w e i d e , Pos t B r e i t e n b e r g . 1. A p r i l 1965 

f r ü h e r B u c h w a l d e . O s t p r e u ß e n 

H e u t e en tsch l ie f nach k u r z e r , s chwere r K r a n k h e i t m e i n l i e b e r 
M a n n , unser B r u d e r . S c h w a g e r u n d O n k e l 

Richard Boiek 
f r ü h e r K ö n i g s b e r g - R o s e n a u , J e r u s a l e m e r S t r a ß e 16 

i m A l t e r v o n 56 J a h r e n . 

In t iefer T r a u e r 
i m N a m e n a l l e r A n g e h ö r i g e n 

A n n a B o i e k , geb. H o f f e s o m m e r 

B e r l i n 10, G a l v a n i s t r a ß e 17, den 22. A p r i l 196ö 

D i e T r a u e r f e i e r f and a m M i t t w o c h , d e m 28. A p r i l 1965, u m 
15 U h r i m K r e m a t o r i u m W i l m e r s d o r f , B e r l i n 31. B e r l i n e r 
S t r a ß e 100. statt. 

A m 16. A p r i l 1965 e n t s c h l i e f p l ö t z l i c h u n d une rwar t e t unser 

l i ebe r V a t e r . S c h w i e g e r v a t e r u n d O p a 

Paul Rinde 
f r ü h e r K e l l e r i s c h k e n , K r e i s T i l s i t - R a g n i t 

i m 75. L e b e n s j a h r e . 

In s t i l l e r T r a u e r 

i m N a m e n se ine r K i n d e r mit Fami l ien 

G r e t e R o t h e r m u n d , geb. R i n d e 

H a m b u r g , R e m s c h e i d . B r ü c k e n s t r a ß e 9 

D i e B e e r d i g u n g hat i n H a m b u r g a u f d e m N i e n d o r f e r Fr iedhof 

s t a t tge funden . 

Z u m G e d e n k e n 

M a s c h i n e n k a u f m a n n 

Otto Zlomke 
geb. 22. 2. 1890 

is t se i t d e m 7. 4. 1945 i n P i l l a u v e r m i ß t 

E r w a r b e i m V o l k s s t u r m u n d is t an d i e s e m Tage angeblich 
m i t d e m G a u l e i t e r s t e l l v e r t r e t e r G r o ß h e r r nach K ö n i g s b e r g . 
A u s b r u c h v e r s u c h a m 8. A p r i l 1945 aus K ö n i g s b e r g . 
W e r w e i ß e twas v o n m e i n e m V a t e r ? 

D i e t r i c h Z l o m k e 
m i t F r a u u n d Tochter 

7980 R a v e n s b u r g , M o z a r t s t r a ß e 80 
f r ü h e r K ö n i g s b e r g P r . . H a g e n s t r a ß e 12 a 

N a c h Go t t e s h e i l i g e m W i l l e n en t sch l i e f heute nach 
k u r z e r , s c h w e r e r K r a n k h e i t m e i n l i e b e r M a n n , treu­
s o r g e n d e r V a t e r , S c h w i e g e r v a t e r , G r o ß v a t e r , Schwa­
ge r u n d O n k e l 

Rudolf Chlebowitj 
f r ü h e r B ü r g e r m e i s t e r i n K o r s c h e n , Ostpr . 

k u r z v o r V o l l e n d u n g se ines 75. Lebens j ah re s . Sein 
L e b e n w a r n i m m e r m ü d e S o r g e f ü r se ine L ieben . 

I n s t i l l e r T r a u e r 
i m N a m e n a l l e r A n g e h ö r i g e n 
L i s a C h l e b o w i t z , geb. Dagot t 

4051 O v e r h e t f e l d , D o r f s t r a ß e 110 b, d e n 23. A p r i l 1965 

D i e B e i s e t z u n g f a n d a m D i e n s t a g , d e m 27. A p r i l 1965, auf dem 
F r i e d h o f i n E l m p t statt . 

P l ö t z l i c h u n d u n e r w a r t e t e n t s c h l i e f a m 23. A p r i l 1965 mein 
l i e b e r M a n n , m e i n g u t e r V a t e r , u n s e r S c h w i e g e r - u n d G r o ß ­
va t e r 

F r i s e u r m e i s t e r 

Gustav Thurau 
f r ü h e r H e i l i g e n b e i l , O s t p r e u ß e n , M a r k t 12 

i m 74. L e b e n s j a h r e . 

I n t i e fe r T r a u e r 

F r a u A l i c e T h u r a u 
P r o f . D r . m e d . R u d o l f T h u r a u 
u n d F a m i l i e 

61 D a r m s t a d t - E b e r s t a d t , N u ß b a u m a l l e e 12 
61 D a r m s t a d t , S i e b o l d s t r a ß e 25 

Es ist b e s t i m m t i n Got tes Rat. 
d a ß m a n v o m L i e b s t e n , 
das m a n hat, m u ß scheiden 

N a c h e i n e m L e b e n v o l l e r L i e b e u n d Sorge für 
se ine F a m i l i e e n t s c h l i e f heu te nach kurzer , schwe­
r e r K r a n k h e i t , f e r n s e ine r ge l i eb ten He imat , mein 
i n n i g s t g e l i e b t e r M a n n , u n s e r herzensguter Vater. 
S c h w i e g e r v a t e r u n d O n k e l , de r 

K a u f m a n n 

Franz Paulusch 
i m A l t e r v o n 78 J a h r e n . 

In t ie fer T r a u e r 

G e r t r u d P a u l u s r h , geb. Re imann 
W e r n e r P a u l u s r h 
A n n e l i e s e N e u ß . geb. PaUiUMtl 
H a n s - H e i n z N e u ß 
u n d A n v e r w a n d t e 

H a m b u r g . L i n c k e s t r a ß e 19, den 27. A p r i l 1965 
f r ü h e r K ö n i g s b e r g P r . - M e t g e t h e n 


